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M. Heinsi US, Spezial-Verlag von Werken über Viehhaltung und Milchwirtschaft in Bremen. 

Die landwirtschaftlichen Tier-Ausstellungen. 

Ihre Organisation, sowie ihre Bedeutung und Aufgabe für die 
Hebung der landwirtschaftlichen Tierzucht. 

Ton C. Peterien, Ökonomierat. 

1883. 2 3 Bogen. Gr 8". Breie 0 Mk., geh. 7 Mk. 

Diese» iu der einschlägigen Litteratur einzig dastehende Werk des alt Redakteur der „Milch- 
Zeitung“, Begründer der Herdbuch-Gesellschaft and durch »eine hervorragende litterarische Thätigkeit 
in den weitesten Kreisen rUhmlic bst bekannten Antors erörtert die Organisation, sowie die Bedeutung 
uud Aufgabe der landwirtschaftlichen Tier-Ausstellungen für die Hebung der landwirtschaftlichen 
Tierzucht in so eingehender Weise, dass das Buch einen hleibendeu Wert erhält und ein Spiegel sein 
wird, den die Veranstalter der Tier-Ansstelluugen sich immer wieder Vorhalten müssen, uin den leiten- 
den Faden für ihre Th&tigkeit nicht zu verlieren. 

Das Werk ist deshalb zunächst für alle Viehzüchter und landwirtschaftlichen Vereine und 
Schulen von höchstem Interesse, für diejenigen aber, welche derartige Ausstellungen ver- 
anstalten u u d beschicken, geradezu unentbehrlich. 



Die Rinder-Rassen 

Deutschlands, Hollands, der Schweiz und die gesuchtesten Oesterreichs. 

Von Hugo Lelinert, Gutsbesitzer, Zucht- und Zugvieh-Lieferant. 

1882. Gr. 8°. Io Bogen. Brei« brosch. 6 Mk. t geh. 7 Mk. 

Dies ist eiuc aus der Praxis hervorgegangeuc Unterweisung, von der wir nur bedauern, dass 
sie in der 3. allerdings sehr vollständig gewordenen Auflage ihren alten „sprechenden“ Titel „Einige 
bei dem Ankauf von Nutzvieh zu beachtende Fingerzeige“ gegen einen so viel unbe- 
stimmteren und dehnbaren vertauscht hat. Aber darum Ut da» Buch uilt allen »einen Vorzügen ge- 
blieben, wii e» ist, eine äussrrst übersichtliche, deutliche, klare Zusammenstellung dessen, was mau 
etwa bei dem Ankauf und Verkauf von Rindvieh wissen um« Die hervorragendsten Merkmale der ver- 
schiedenen Ra». eu, eine Anleitung sie zu erkennen, zuverlässige Nachrichten über die F.igeuheiten and 
Eigentümlichkeiten einer jeden, Mitteilungen über die verschiedenen Institutionen, welche sich die 
Reinhaltung der Rassen uud den Vertrieb reinrassiger Tiere zur Aufgabe gemacht haben, endlich 
einige Erfahrungen aus dem geschäftlichen Verkobr im Viehlieferungs-lieschAft — da« etwa enthält da» 
Buch, uud alles kurz uud bündig, gerade so wie wir Laudleute es brauchen. Mit tlie»reti»cheu Aus- 
einandersetzungen behelligt der Yerf. »eine Leser nicht. Er ist selber praktisch gebildeter Landwirt 
und Viehzüchter, er weiss, waa uud wie man Leute un*erer Art belehren muss. Angenehm ist c» für 
den Schleaswig-Holsteiner, das« die Rasseu, welche auf uusereu Märkten am häufigsten vertreten sind, 
besonders klar uud ausreichend behaudelt werden. Speziell von einheimischen Rassen kommt die 
Wilster-Marsch, Breitenburg, Krempe, Dithmarscher, Eiderstedt und Holsteiner Geestvieh, ferner Angler, 
Tondern'aches und Staprlholmer Vieh xur Sprache. Das Angler sowie das Wüster Marsch-Vieh wird 
genauen Messungen unterworfen, die Methode der Messung selber durch Beispiele und Illustrationen 
erläutert. Ja, das Buch ist gut. Ein einfacher Landwirt. 

Nordd. Landwirt, Kiel. (Bieruntxki) 1883, Nr. 10. 



Schweinezucht 

im Grossherz ogtu m Oldenburg. 

Verfasst im Aufträge der Oldcnburgischen Landwirtschafts-Gesellschaft 

von 

H. von Mendel. 

Generalsekretär der Oldenhurgischen LaudwIrtschafU-GeselDchaft. 

1883. 8°. Ca. 10 Bogen. Breie ca. 3 Mk. 50 Bf. 



Die Verschneidung (Kastration) der Haustiere 

des männlichen und weiblichen Geschlechts, nach den im Verlaufe der Zeit gemachten 
Fortschritten und Verbesserungs-Methoden vom chirurgisch-technischen und wirtschaft- 
lich nützlichen Standpunkt ans betrachtet. Für Tierärzte, Pferde- und Viehbesitzer. 
Von K. Ableitner, Stabs-Veterinär a. D. 

1879. 14 Bogen. Breie 3 Mark, geh. 4 Mark. 

Diese Monographie des bekannten Herrn Autors ist aus langjähriger Praxis hervorgegangen und 
füllt eine Lücke iu der Veterinär-Litteratur aus. 

Der Verfasser entwickelt die bei der Kastration anzuweudendeu technischen Manipulationen und 
Siebt durch eine Sammlung von Notizen über bemerkenswerte Erkrankungen und Operationen eine 
Übersicht der Fortschritte der Verschneldungskunst. (Der Landwirt 188», Nr. 26.) 
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Die Raffe maeht s bei Rofs und Reiter. 

Jul. Wolff. Till Eulenfp. rediv. — Hic fuit. 



For any one to write with authority upon Science 
in its application to practical agriculture , it is 
necessary to be first a farmer and then a man of 
science. 

Sir John Bennet Lawes. 
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Vorwort. 



Die Erfcheinung, dafs einfache Wahrheiten infolge zeitlicher Wand- 
lungen des Kulturlebens über der Form, in welche fie fich kleideten, oder 
durch mifsverftändliche oder unvollftändige Ueberliferung verloren gingen 
oder entllellt wurden, ift eine fo alltägliche, dafs fie nicht nur längl't auf- 
gehört hat befremdlich zu fein, fondem dafs fogar der mit dem breiten 
Strome des Herkommens treibenden Mehrheit gegenüber die zurückerobernde 
Klarftellung in Vergeffenheit geratener Gedanken oft als eine Art helden- 
hafter, reformatorifcher Tat erfcheint. Dementfprechend pflegt folchem Unter- 
nehmen auch Anfechtung nicht erfpart zu fein. 

So find manche Urwahrheiten, von denen Religionsftifter ausgingen, in 
den Sekten und ihren Gebräuchen, fo ift der Begriff von der unveräußer- 
lichen Zugehörigkeit des Grund und Bodens zum ftatlichen Gemeinwefen, fo 
das Verftändnifs für alte in Bildern ausgedrückte Sprichwörter, Lebens- und 
Wirtfchaftsregeln vom Zeitenfchutte begraben worden. Gebilde der Kunft 
oder des Kunftgewerbes, aus den Trümmern feit Jahrtaufenden verfchütteter 
Kulturplätze hervorgeholt, deren Namen heute niemand zu nennen, deren 
Gefchichte keiner zu deuten weiß, werden gegenwärtig ftaunend als will- 
kommene Vorbilder wahren Gefchmackes begrüßt und eifrig nachgeahmt. 

Wiederholt fich diefe Tatfache in Dingen des gewöhnlichen Lebens und 
in den Kreifen der höchften materiellen und geiftigen Intereflen, fo kann es 
nicht überrafchen, dafs auch ein fo einfeitiger Gedanke, wie derjenige, welcher 
die erften Zucht-Stammbücher ins Dafein rief, der Verftaubung nicht entging. 

Vor Jahrzehnten find in Deutfchland und in Öfterreich nach englifchen 
Muftem mannigfache Verfuche zur Errichtung von Stud- und Herdbüchern 
gemacht worden, die aber entweder zumteil gar nicht, zumteil nur unvoll- 
ftändig zur Ausführung gelangten, oder in den meiften Fällen nach kürzerer 
oder längerer Zeit der Fortfetzung wieder aufgegeben wurden. Infolge 
neuerer, wie es fcheint hauptlächlich von Nordamerika ausgegangener, auf 
dem Kontinente zunächft auf die Niederlande ausgeübter und von dort 
weiter verbreiteter Anregung, ift der Gedanke, in Herdbüchern ein Mittel 
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zur Verbefferung der Viehzucht und zur Hebung des Abfatzes von Zuchtvieh 
zu fchaffen, vieler Orten wieder aufgenommen worden, ohne jedoch aus- 
gefprochen auf die Anfchauungen zurückzugreifen, von denen jene erften 
Verfuche ausgegangen. 1 ) Die Kritik bemächtigte fich des Gedankens und 
fuchte zu zeigen, weshalb die bisherigen Stammbücher der Form wie dem 
Wefen nach ihrem Zwecke nicht entfprachen, mithin unhaltbar waren, und 
war bemüht, aus der Natur der Sache vernunftgemäße Grundlätze herzu- 
leiten, welche geeignet feien, den neuen Unternehmungen als Richtfchnur 
zu dienen. 

Unter dem damit hervorgerufenen Widerftreite von Meinungen hielt 
es der Ausfchufs der Deutfchen Viehzucht- und Herdbuchgefellfchaft auf 
Anregung ihres Vorfitzenden, des Herrn v. Nathufius, Althaldensleben, für 
geraten, vor der weiteren Forfetzung des von diefer übernommenen Deut- 
fchen Herdbuchs eine Unterfuchung über Plan und Ausführung foweit 
möglich aller vorhandenen Vieh-Stammbücher (Studbücher, Herdbücher etc.) 
der ganzen Welt zu veranftalten.*) 

Das Ergebnifs diefer Arbeit ift in den folgenden Blättern in dem als 
Erfter Teil bezeichneten Abfchnitte niedergelegt. 

Nach den Tierarten, nach den Ländern und nach der Zeitfolge ihres 
Erfcheinens geordnet, find alle Stammbü eher, welche erlangt werden konnten, 
mit ihren vollen Titeln aufgeführt; es find, foweit in jedem Falle Kunde 
darüber zu erlangen war, die Entftehungsgefchichte jeden Buches, die Grund - 
(ätze, nach denen dasfelbe verfallt, die damit verfolgten Ziele, der Umfang 
und die Art und Weife der Ausführung dem Inhalte wie der Form nach, 
die Fortfehritte des Buches, der Herausgeber und die Bezugsquelle, fowie 
der Preis desfelben mitgeteilt. 

Der VerfaiTer diefer Arbeit hat es fich dabei zur Aufgabe gemacht, 
über jedes einzelne Buch ohne alle Beurteilung rein tatfächlich zu berichten. 
Es find deshalb auch von jedem Buche in der Regel nur pofitive Tatfachen 
angegeben und ift auf vorhandene Lücken nur in den Fällen ausdrücklich 



*) S. insbefondere die fpäter im Auszuge mitgeteilte Vorrede zu dem „Verzeichnte der 
im Preufs. State befindlichen Vollblutpferde. Berlin 1832.“ (S. 21), welche den Stamm- 

regiitern nur infoweit einen Wert beimifft, als diefelben durch Prüfungen feflgeftellte Nach- 
weife über die Leiftungsfähigkeit der aufgenommenen Tiere enthalten. Auch den allerälteflen 
Verfuchen ftamrabuchartiger Veröffentlichungen, den aus dem Jahre 1791 herrührenden Vor- 
arbeiten zu dem .General Studbook“ nämlich (f. diefes S. 5). waren Aufzeichnungen der 
Leitungen der engl. Vollblutpferde in dem zuerft i. J. 1742 erfchienenen Racing Calendar 
bereits um nahe 50 Jahre voraufgegangen, fo dafs das Studbook mit feinen Abftammungs- 
nachweifen mehr nur als eine den Züchtern dienende zufätzliche Erweiterung des die 
Leiflungcn regiftrirenden Calendar's erfcheint. 

*) Der betr. Befchlufs lautete wörtlich: .Den Gefchäftsfllhrer mit Anfertigung einer 

Zufammenftellung alles deffen zu beauftragen, was in Deutfchland und in anderen 
Ländern an Organifationen von Zuchtkontrolen, wie Herdbüchern u. dergl., tatfächlich ins 
Werk gefetzt worden ift.“ (Mitteil. d. Deutfchen Viehzucht- u. Herdbuch-Gefellfchaft 1882. 
Nr. 12 S. 2, Sp. 2.) 
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hingewiefen worden, wo etwa durch einleitende Bemerkungen der betreffen- 
den Autoren Erwartungen hätten hervorgerufen werden können, die in dem 
Buche felbft nicht Beftätigung fanden, oder wo andere Bücher an der ent- 
fprechenden Stelle weiter ausgebildet waren. Nicht mit Unrecht könnte 
mancher Lefer in folchen Hinweifen der bevorworteten Abficht entgegen 
eine vorgreifende Kritik erblicken wollen. Allein diefe Klippe wäre — 
wenn vorhanden — nicht zu vermeiden gewefen. In den bezeichnten Fällen 
war es notwendig, dem Lefer zu fagen, nicht blos was er von dem be- 
treffenden Buche zu erwarten, fondem auch, was er davon nicht zu er- 
warten habe. Unterlaffung deffen würde nicht nur dem Lefer die Gewin- 
nung eines fichem Urteils über die Bedeutung des Buches vereitelt, fondem 
auch den Verfafler diefer Arbeit der Gefahr ausgefetzt haben, einer zu ober- 
flächlichen, unvollftändigen Darfteilung der betreffenden Urkunde verdächtig 
zu werden. 

Freundliche Zuftellung etwaniger Nachträge, Ergänzungen, Berichti- 
gungen von wol unterrichteter Seite zu diefem erften Teile der Arbeit wird 
freudige und dankbare Annahme finden. — 

In einem angefügten Zweiten Teile ift der Verfafler bemüht gewefen, 
aus der Summe gegebener Beifpiele die Nutzanwendung durch Beantwortung 
der Frage zu ziehen, wie ein Zuchtflammbuch einzurichten fei, um den aus 
feinem Zwecke und aus der Natur der Dinge begründeten Anforderungen 
Genüge zu leiften. — 

Wenn ein Zweifel darüber könnte denkbar fein, wer fowol die Dar- 
ftellungen des erften, wie die zur Erörterung geftellten Kritiken, Grundfätze 
und Ratfehläge des über den urfprünglichen Auftrag hinausgehenden zweiten 
Teiles zu vertreten habe, fo fei an diefer Stelle ausdrücklich erklärt, dafs 
die ganze Arbeit zwar, wie erwähnt, von dem Ausfchuffe der Deutfchen 
Viehzucht- und Herdbuch-Gefellfchaft veranlaßt worden ift, dafs aber — 
außer durch einige Handreichungen von Material — kein Mitglied, weder 
des Ausfchuffes noch der übrigen Gefellfchaft, an der Ausführung der Arbeit 
den geringften Anteil hat, mithin dem Verfaffer der Arbeit ganz allein die 
Vertretung derfelben in ihrem ganzen Umfange obliegt. Die Notwendigkeit, 
die Deutfche Viehzucht- und Herdbuch-Gefellfchaft, und deren Ausfchufs 
insbefondere, von jeder geiftigen Verbindlichkeit für den Inhalt diefes Werkes 
ausdrücklich frei zu fprechen, wurde dem Verfafler von anderer Seite durch 
ausdrücklichen Wunfch des Umftandes wegen nahe gelegt, dafs einige Aus- 
fchufsmitglieder, welche die Arbeit zu beurteilen berufen waren, die Ver- 
öffentlichung derfelben zwar imallgemeinen für wünfehenswert , doch nicht 
in jeder Hinficht für unbedenklich erachtet hatten. — 

Eine ebenfo freudig erfüllte als tief empfundene Pflicht ift es dem Ver- 
faffer, dem Deutfchen Reichskanzler- Amte, dem Preußifchen Landwirtfchafts- 
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Miniflerium, den übrigen deulfchen und den außerdeutfchen Miniflerien, den 
Deutfchen Gefandtfchaften und Konfulaten im Auslände , den auswärtigen 
Gefandtfchaften und Konfulaten in Berlin, den Vorfländen landwirtfchaft- 
licher Vereine und von Viehzucht-Gefellfchaflen, den Stammbuchführern und 
den Verlegern von Stammbüchern, fowie den vielen Privatperfonen, unter 
diefen insbefondere den Herren v. Nathufius (Althaldensleben) und v. Ho- 
meyer (Ranzin), durch deren aller Zufammenwirken die Sammlung des um- 
fangreichen, weit zerflreuten und zumteil verdeckten Materials und damit die 
Herftellung diefes Buches möglich wurde, im Namen der Deutfchen Vieh- 
zucht- und Herdbuch-Gefellfchaft zu danken. Nächft dem Wunfche, eine 
fegensreiche Quelle nützlicher Anregung erfchloffen zu haben, hegt der Ver- 
faffer kein anderes Verlangen, als dafs es ihm damit zugleich gelungen fein 
möge, alle die genannten hochfchätzbaren Gönner in dem Werke felbfl einige 
Genugtuung für ihr bereitwilliges Entgegenkommen und für ihre werktätige 
oder opferbereite Unterftützung finden zu laden. — 



Sinnentftellende Druckfehler find, bei allerdings nur flüchtig möglicher 
Durchficht der fertigen Bogen, keine entdeckt worden. Einige allem Trachten 
nach Fehlerreinheit zum Trotz flehen gebliebene Formfehler wolle der nach- 
fichtige Lefer durch die gebotene Eile — es mufften wöchentlich über drei 
Druckbogen hergeflelll werden — wenn auch nicht entfchuldigt, fo doch 
erklärbar finden. 



Zufchriften, Ergänzungen, Nachträge, Berichtigungen, Recenfionen. 
werden unmittelbar an den Verfaffer freundliehfi erbeten unter der Addreffe 

B. Martiny, 

Berlin N., Schlegelftraße 3 a. 
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Nach dem von dem Vaterlande der Herdbücher, von England 
überliferten Begriffe verlieht man unter einem Herdbuche — diefe Bezeich- 
nung hier gebraucht als Sammelbegriff für die verfchieden benannten 
Stammbücher der verfchiedenen Tierarten — eine in ein fluch geordnete 
Zufammenflellung beglaubigter Abflammungsnachweife von Zuchttieren. 

Diefe Begriffserklärung drückt zugleich die Tatfache aus, dafs die 
Gefchichte der Herdbücher mit derjenigen der Tierzucht auf das engfle 
verknüpft iß. 

Spuren «ielbewußter individualifirender Züchtung von Tieren für be- 
llimmte Xutzungszwecke unter Anwendung verfchiedener Hilfsmittel finden 
lieh bereits im Altertume. Die Hirten Arkadiens, um nur einige Beifpiele 
anzuführen, unterfchieden ihre Ziegen mit Namen 1 ), Jakob wuffte die Farbe 
feiner Lämmer zu beeinflußen 2 ), fchon die Darftellungen auf den Pyramiden 
Egyptens laßen deutlich verfchiedene Viehraßen erkennen 3 ) und gegenüber 
der im klaffifchen Altertume weitverbreiteten Meinung, wonach — zunächll 
freilich nur auf den Menfchen bezogen — eine allmälige Degeneration der 
lieh fortpflanzenden Art ftattfinde 4 ), verßanden die gewandten Römer die 
Zuchtwahl bei allen Haustierarten zu fchätzen.’) 

Diefem letzteren Hißsmittel tierzüchterifcher Kunß. der Zuchtwald, 
verdanken wir hauptlächlich — unterflützt allerdings durch enßprechende 
Pflege, Fütterung und Angewöhnung — die großartigen Erfolge, welche 
die neuere Zeit in der Bildung mit verfchiedenen Eigenfchaften und Fähig- 
keiten ausgeltalteter Tierformen aufzuweifen hat. Wie wenig indeßen die 
wahre Bedeutung der Abdämmung noch unzweßelhaft wißenfchaftlich fefl- 
geßellt, wie wenig noch felbll die empirifche Erkenntnifs derfelben zum 
Gemeingute aller Züchter geworden iß, dafür iß diefes Buch felber nicht 
blos in dem Anlafs zu feiner Entßehung, föndem auch in feinem Inhalte 



') Teokrlt's Idyllen, 

*) Geneßs 30. v. 31 ff. 

') u. a. W ilkinfon. Manners and Costomes of the Ancient Egyptians. l-ondon 1837/41. 
— Thacr Die alt-ägyptifche Landwirtfehaft. Landw. Jahrbücher von Dr 11 Thiel. 
X. Berlin 1881 S. 547. 

*) Homer, Odyff. II. 276. — Aratos, Phaenom 123 — Horatius, Carm. III. 6, 46. 

*J Varro, II. 1, 2, 7. — Colnmella VI. 20, 21. VII. 2. — VirgUius, Georgicon III. 
50, 73, loo, 158, 386. 
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durch die bunte Mannigfaltigkeit von AuffafTungen Beweis, welche den ver- 
fchiedenen Verfuchen von Herdbüchern zugrunde gelegen haben. 

Die Anfänge unterer modernen Viehzucht find in den Bewegungen zu 
erblicken, als deren Träger wir uns gewöhnt haben die Darley, Bakewell, 
Colling u. a. anzufehen. Entfprechend dem Werte, welchen man aus der 
Hand diefer Züchter hervorgegangenen Zuchttieren und deren Nachkommen 
in Generationen hindurch fortwirkender Vererbung beimaß, fuchte man den 
Nachweis der Blutsverwandtfchaft durch Aufzeichnung der Abdämmung offen 
zu erhalten. Diefe Aufzeichnungen insbesondere auch zu dem Zwecke 
öffentlich bekannt zu machen, um den Tieren von nachgewiefener Abdäm- 
mung einen höheren Handelswert zu verleihen, entdanden die Stud- und 
Herdbücher, deren ältedes für Pferde, das General Stud Book, welches zuerd 
i. J. 1808, für Rindvieh Coates's Shorthorn Herdbook id, deffen erder Band 
i. J. 1822 erfchien. 

Die diefem Werke vorangedellte Inhaltsüberficht zeigt die Zeitfolge in 
dem Hinzu treten neuer derartiger Zucht -Stammbücher nach Tierarten und 
nach Ländern geordnet. 

Leider gelang es in der für die Arbeit gedeihen Frid weniger Monate 
nicht, cille vorhandenen Zucht -Stammbücher herbeizufchaffen; ja, vielleicht 
mag fich, der vielfeitigden Nachforfchungen unerachtet, fogar das Vorhanden- 
fein einiger der Kenntnifsnahme entzogen haben. Es durfte aber behufs 
Vervolldändigung der Abfchlufs nicht weiter hinausgefchoben werden, weil 
von dem Ausfchuffe der Deutfchen Viehzucht- und Herdbuch-Gefellfchaft, als 
Urheber diefer Zufammendellung, deren Erfcheinen vor der auf Anfang Juli 
des Jahres 1883 anberaumten Internationalen Tierausdellung in Hamburg 
zur Aufgabe gemacht worden war. 

In der bezeichneten Inhaltsüberficht find die zugänglich gewordenen 
und in dem nachfolgenden Erden Teile diefes Buches befchriebenen Stamm- 
bücher durch größeren Druck von denjenigen unterfchieden , über welche 
nur eine Nachricht ihres Vorhandenfeins erlangt werden konnte. Um et- 
waige weitere Nachforfchung über diefe zu erleichtern, find diefelben im 
Texte mit aufgefuhrt und id von jedem derfelben die Quelle der Nachricht 
und die angebliche oder vermeintliche Bezugsquelle mit genannt worden. 
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ENGLAND. 



The General stud Book. Containing Pedigrees of Race Horses elc. e(c. 
From the earliest Accounts to the Year 1826, inclusive. In three 
volumes. Vol. I. Third Edition. London: Printed for James and 
Charles Weatherby, 7 . Üxenden Street, near the Haymarket, by 
C. II. Reynell, 45. Broadslreet, Golden square. 1827. 

Die crlte Ausgabe diefes zum dritten Male aufgelegten erflen Bandes 
des General Stud Book erfchien angeblich i. J. 1808. Da in dem Buche 
auch Angaben bis zum Jahre 1809 enthalten find, fo mülTen in den fpäteren 
Auflagen Zufätze gemacht fein. Weggelaffen laut einer vorgedruckten Benach- 
richtigung find die Lifte der Subfkribenten und diejenigen Stuten, die im zweiten 
Bande vollftändig gegeben werden. In dem wieder abgedruckten Vorwort 
zur erflen Auflage befchränkt fich der Verfaffer auf die Erklärung, dafs er 
bereits i. J. 179t veranlaflft worden fei, eine „Einleitung zu einem Allgemeinen 
Studbuch“ zu veröffentlichen, beftehend in einer kleinen Sammlung von 
Stammbäumen, die derfelbe aus Renn-Kalendem und Verkaufs-Papieren aus- 
gezogen; dafs aber diefes Unternehmen durch Unterftützung von Züchtern 
und Renn-Liebhabem zu einem umfänglichen Bande angewachfen fei, welcher 
„nicht als ein univerfelles Studbuch, noch als vollkommen frei von Irrtümem, 
wol aber in der zuverfichtlichen Hoffnung dargeboten wird, dafs man darin 
in der beflimmtesten und beglaubigteften Form eine größere Menge ver- 
bürgter Nachweife hinfichtlich der Abftammung von Pferden finden wenle, 
als jemals vorher gefammelt worden ift“. 

Welchen Zweck diefe Sammlung haben folle, welche Rückfichten 
bei der Auswahl für maßgebend angefehen worden feien, worauf die be- 
haupteten Bürgfchaften beruhen, welcher Art die zugeftandenen Irrtümer 
fein könnten, ift ungefagt. Dagegen ift den Abftammungsnachweifen die 
Bemerkung vorangeftellt, dafs, um die Leiftungen („Performances on the 
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Parftellung der verschiedenen Zucht-Stammbücher. 



Turf*) eines in dem Buche aufgeführten Pferdes zu finden, der Name feines 
Befitzers in den Inhaltsverzeichniffen der Renn - Kalender (Rating Calcndar) 
von dem Jahre ab aufzufuchen fei, in welchem das fragliche Pferd zwei Jahre 
alt geworden. 

Für diejenigen Züchter von Rennpferden alfo, welche unter Berück - 
fichtigung von Leiflung züchten, gehören das General Stud Book und die 
Racing Calendars als lieh gegenfeilig ergänzend zu einander. 

Das Buch belleht aus vier Teilen: 

1. Mutterftuten mit ihrer Nachzucht; 

2. Abftammungen von Hengften und Stuten von Bedeutung („of 
Note“), die im vorigen Teile nicht enthalten, von den früheften 
Nachrichten bis zum Jahre 1759 einfchließlich; 

3. Abftammungen, die im erften Teile nicht enthalten, vom Jahre 
1759 bis 1803; 

4. Araber, Berber und Türken. 

Vorangeftellt ift ein Nachfchlage - Verzeichnis fammtlicher in dem 
Buche vorkommender Pferde, angehängt ein Verzeichnis verdorbener Hengfle 
mit Angabe ihres Alters. 

In dem erften Teile find aufgeführt in alfabetifcher Reihenfolge ihrer 
Namen und zwar in zwei gc-fonderten Reihen ohne Nummern 1322 Stuten mit 
ihrer Nachzucht. Angegeben ift von jeder Stute der Züchter, der Vater, 
die Mutter und fortgefetzt die väterliche Abdämmung in mütterlicher Linie 
dergeftalt, dafs in jeder Generation Vater und Mutter angegeben, aber nur 
die Abftammung der Mutter weiter verfolgt wird; ferner auch bisweilen 
andere verwandtfchaftliche Beziehungen, das Geburtsjahr, das Todesjahr, oder 
Nachricht über Güftbleiben, Verwerfen, Herkunft, Befitzweehfel etc., niemals 
die Farbe oder eine sonftige Befchreibung. Von der Nachzucht ift ange- 
geben das Geburtsjahr, die Farbe (diefe auch bisweilen offen geladen), das 
Gefchlecht, der Name (diefer auch bisweilen ausgelaften), der Vater und der 
Eigentümer oder Züchter, bisweilen auch Nachrichten über erfolgten Verkauf 
ins Ausland. 



Bcifpiel : 



MATILDA. 



S. 343. 



Bought by Mr. Tattersall of Lord Abingdon, in 1775, got by Marske, her 
dam by Cade— Starting— Partner, Sister to Sampson, by Greyhound — 
Sophonisba's dam. 

(Kigncr od. Züchter) 

1778 gr. f. by Metaphysician . . . Mr. Tattersall 

1780 ch. f. by the Vernon Arabian . Mr. Adams 

1781 br. f. by Highflyer .... Mr. Broadhurst 

1792 br. c. by ditto .... Ld. Grosvenor. 

In 1779 cast her foai by Metaphysician, in 1790 slipped twins by Drone, in 
179 1 slipped colt by Ilighflyer. — This mare was sold to Mr. Broad- 
hurst in 1781, covered by Highflyer, and came back to Mr. T. in 1789. 
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Im zweiten Teile werden 281 frühere Zuchtpferde ohne Rücklicht auf 
Gefchlecht, hauptlächlich Hengfte, ebenfalls in alfabetifcher Folge ihrer 
Namen ohne Nummern aufgeführt. Von den meilten wird nur ihr Befitzer, 
ihr Geburtsjahr und ihre Abdämmung, von einzelnen jedoch auch eine Be- 
fchreibung ihres Aeußern und Nachricht über ilire Leiftungen als Zucht- 
und als Rennpferde, auch über ihren Verbleib etc. gegeben. 

Beifpiel: S. 419. 

CHILDERS (Flying, or Devonsliirejbred by Mr. Childers, 1715 , by Darley's 
Arabian — Betty Leedes, by Careless— Sister to Leedes, by Leedes's 
Arabian— Spanker— Barb mare, which was Spanker's dam. — Generally 
supposed to have been the fleetest horse that was ever trained in this 
or any other country; he gave Fox 12 lb. over the course, and beat 
him on quarter of a mile, in a trial; he was the sire of Plaistow, 
Blacklegs, Second, Snip, and Commoner — good horses, especially 
the first two; Blaze, Winall, and Spanking Roger, in pretty good 
forms; Ld. Wm. Manners's Poppet, an extraordinary horse at five 
yearsold; Fleec’em, Steady, etc. Childers covered few mares, except 
the Duke of Devonshire's. He was a bay horse, with a blaze in his 
face, and four white feet. 

Der dritte Teil enthält in derfelben Weife, doch ohne alle anderen 
Angaben, als die des Befitzers, des Geburtsjahres und der Abftammung 
84 Pferde, fall nur Hengfte. 

Im vierten Teile endlich werden von 24 orientalifchen Pferden möglich!! 
ausführliche Nachrichten über ihre Herkunft, Eigentümlichkeiten, Leiftungen, 
Nachkommen, Befitzer u. dgl. gegeben. 

Der zweite Band, von welchem hier die erfte i. J. 1822 erfchienene 
Auflage (The General Stud Book etc. from the earliest accounts to the year 
1821 inclusive in tw r o volumes) vorliegt, unterfchcidet fich in Anlage und 
Ausführung von dem erften nur durch Hinzufügung eines VerzeichnifTes von 
ins Ausland abgegebenen Hengften. Bemerkenswert ift der den Abftammungs- 
nachweifen vorangeftellte Hinweis, dafs, „um das Auffinden der Leiftungen 
eines Pferdes zu erleichtern, unter der Ueberfchrift „Eigner oder Züchter“ 
derjenige Name gewählt worden ift, unter welchem ein Pferd erftmalig im 
Rennkalender erfcheint.“ 

Eine dritte Ausgabe des G. St. B. fchließt mit dem Jahre i83l- Die 
zweite Auflage davon, welche hier zur Einficht gelangte, erfchienen noch 
i. J. 1832 (die eifte vermutlich im April desfelben Jahres), gewährt Irifchen 
Rennpferden eine erweiterte Aufnahme, ohne fonft von den früheren Bänden 
abzuweichen. Band IV, fchließcnd mit dem Jahre 1840, trägt, ebenfalls in 
zweiter Auflage, diefelbe Jahreszahl (obwohl darin, z. B. Seite 192,193, bereits 
Angaben aus dem Jahre 1841 enthalten find!). Wie ein Vorwort angibt, 
find in diefem Bande die Nachkommen von über 2000 Zuchtftuten, die irifchen 
eingerechnet, aufgeführt, von denen ungefähr 1200 damals in England lebten. 
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Darftellunp dfi verfchicdrnfn Zucht-Stammbücher. 



Von den folgenden, wie Band IV alle in gleicher Weile fortgeführlen 
Bänden erfchien Bd. V i. J. 1840, Bd. VI i. J. 1849. Durch diefen letzteren 
wird betätigt, dafs die Zahl der Zuchtfluten in England feit dem Jahre 1840 
(1200) fich nicht vermehrt habe. Band X, i. J. 1865 herausgegeben — die 
zwifchenliegenden Bände VI bis IX konnten nicht erlangt werden — zeigt 
dagegen in einer Ueberficht folgende Fortfehritte der Vollblut-Zucht (thorough- 
bred stock): 



Jahr 


Hengtl- 


Stut- 


Gült 


Ver- 


Nicht 


Von Halbblut- 


Gefammtzahl 


fullen 


füllen 


worfen 


gedeckt 


Hengflen gedeckt 


der Stuten 


1861 


750 


749 


525 


73 


65 


33 


2195 


1862 


718 


763 


562 


68 


76 


24 


2211 


1863 


783 


757 


556 


88 


70 


35 


2289 


1864 


756 


811 


537 


95 


75 


35 


2309 


In 


gleicher 


Weife 


wird 


in den 


Bänden XI (1869), XII 


und XUI die 



Gefammtzahl der vorhandenen Zuchtlluten wie folgt angegeben : 

1865 1860 1H67 1868 1869 1870 1871 1872 1873 1874 1875 1876 1880') 1881') 

2441 2708 2906 3074 3161 3184 3200 2953 2819 2816 2856 2858 8075 3315 

Band XII (1873) teilt außerdem fummarifch und von einzelnen Hengften 

befonders das feltene Verfteigerungsergebnifs des Middle- Park-Geftüts mit; Blair 
Athol wurde für den noch nie dagewefenen Preis von 12500 guis., Gladiateur 
für 7000 und Breadalbane, Bruder von Blair Athol, für 6000 guis. verkauft. 

Band XIII wurde 1877, Band XIV nach einer Angabe im Racing Calendar 
1881 herausgegeben. Alle vierzehn Bände find zum Preife von 10 Lstr., un- 
gebunden. zu haben. — 

Der „Racing Calendar“, von welchem als der frühefte Band der 66. 
für das Jahr 1838, erfchienen i. J. 1839, vorliegt, hat ebenfalls die Brüder 
Weatherby, 7 Oxenden Street, jetzt 6 Old Burlington Street, London, zu 
Herausgebern '). Diefer Band enthält u. a. die Vorfchriften für verfehiedene 
Wettrennen einfchl. Länge der Bahnen und Gewicht des Reiters, Länge der 
Bahn von Ncwmarket und andere; Ergebnifs der i. J. 1838 in Groß-Britannien 
und der in Irland unternommenen Rennen; ein Verzeichnis derjenigen Pferde, 
welche i. J. 1838 auf englifchcn Rennbahnen gefiegt haben, nach ihren Vätern 
geordnet; ein Verzeichnifs der Gewinner von Königspreifen (Royal Plates) 
i. J. 1838; ein Verzeichnifs derjenigen Pferde, welche i. J. 1838 auf englifchen 
Bahnen gelaufen find, nach ihren Eignem geordnet; desgleichen, geordnet 

') Nach dem Rating Calendar f. 1880 S. 77 2 und 1881 S. 752. 

’) Nachträglich gelang es noch, den anfeheinend erften Jahrgang des Kalenders, für 
das Jahr 1752 nämlich, zu gewinnen. Derfelbe führt folgenden Titel: 

The Sporling Kalendar. Containing a distinct account of what Plates and Matches 
have been run for in 1752, an Article for making a Ncwmarket Match, Oertifikates 
to prove the Oualification of a Ilorsc, a Tablc shewing what Wcight Horscs are 
to carry for the Give and Take Plates from Thirtecn to fifteen llands high. The 
Measurement of the roads taken from the mile Stones to Newmarket, Epsom. 
Guilford, Salisbury, Cirenrcster, Cantcrbury, Bath, York etc. By John Pond. 
Printed by G, Woodfall, at the King s Arms, Charing Cross. 
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nach den Namen der Pferde; ein Verzeichnis der für iR3g aufgeftellten 
Zuchthengfte; ein Verzeichnifs der Gewinner der Derby-, Oaks- und St. Leger- 
Rennen von ihrem Beginn (1778) bis 1838. 

Bei dem Ergebnifs der vcrfchicdenen Rennen find angeführt: die Zahl 
der geforderten Bahnumläufe, das Gewicht des Reiters, etwaige Hinderniffe, 
die Pferde, welche in erfter, zweiter, dritter etc. Linie gefiegt, mit Angabe 
ihrer Befitzer und ihrer elterlichen Abdämmung, fowie der übrigen Pferde, 
welche mitgelaufen. Die Zeit, in welcher die Entfernungen zurückgelegt 
wurden, ift nicht angegeben. 

In den neueren Jahrgängen des Kalenders, z. B. 1880, ift das Nach- 
fchlagen durch ein alfabetifches Verzeichnifs der Pferde erleichtert, in welchem 
neben Namen, Farbe, Gefchlecht und Eltern jedes Tieres die Zahl der Seite 
des Kalenders genannt ift, auf welcher dasfelbe vorkommt. Uebrigens in 
gleicher Weife fortgeführt, find diefelben durch ein Verzeichnifs der in dem 
Jahrgange gefallenen Fohlen, und durch andere ftatiftifche Aufzeichnungen 
und Nachrichten über Rennen auf dem Kontinent vervollftändigt. Von den 
ftatiftifehen Angaben find u. a. folgende bemerkenswert; 



Anzahl der Rennen in Grossbritannien und Irland 

in den Jahren 1875 / 1881 . 



Entfernung 


1875 


1876 

_ 


1877 


1878 


1879 


1880 


1881 


V* Meile und darunter 


261 


269 


251 


256 


190 


ö l 


1120 


Ueber */* Meile und unter 1 Meile . 


10&5 


1053 


837 


900 


924 


1148 1 


1 Meile 


256 


258 


245 


244 


233 


238 


238 


lieber 1 Meile und unter 2 Meilen . 


261 


239 


220 


223 


208 


193 


191 


2 Meilen nnd unter 3 Meilen . . . 


79 


77 


73 


64 


59 


f>4 


57 


3 Meilen und unter 4 Meilen . . . 


11 


9 


11 


10 


10 


9 


9 


4 Meilen 


6 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


Zufammen 


1909 


1907 


1639 


1699 


1626 


1662 


1617 



Anzahl der Pferde verschiedenen Alters, 

welche in einzelnen Jahren gelaufen find (auszüglich). 



Jahr Zweijährig 


Dreijährig 


Vierjährig 


Fünfjährig u. darüber 


Zufammen 


1797 


48 


161 


122 


262 


593 


1827 


142 


361 


210 


453 


1166 


1865 


659 


572 


364 


447 


2042 


1875 


784 


550 


354 


396 


2084 


1876 


769 ‘ 


592 


303 


390 


2054 


1877 


805 


604 


318 


330 


2057 


1878 


873 


612 


321 


291 


2097 


1879 


844 


633 


314 


322 


2113 


1880 


820 


610 


313 


283 


2026 


1881 


800 


587 


304 


279 


1970 


Seit 1867 


find die Hürden 


-Rennen, 


feit 1871 die Hunters Flach-Rennen 


diefes Verzeichnifs 


nicht mit aufgenommen. Für erflere ift 


ein befonderer 
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Parftellung der verfchiedencn Zucht-Stammbücher. 



Rennkalcnder erfchienen unter dem Titel: „The Racing Calcndar. Steeple 
Chases past for the Season 1866 67. By C. J. and E. Weatherby. Volume 
the first. London. Sold at the Publisher's Office. 1867.“ Auch diefer 
Kalender wurde fortgefetzl und wird gegenwärtig herausgegeben von J. E. und 
J. P. Weatherby, 6 Old Burlington Street, London. 

Diefe Nachweifungen find geeignet, ungefähr eine Vorftellung von der 
Schwierigkeit zu geben, die Leiftungen eines Zucht-Pferdes oder diejenigen 
feiner Voreltern in den verfchiedencn Jahrgängen des Kalenders aufzufuchen 
und daraus auszuziehen. 



The Clydesdale Stud-Book. Retrospective Volume. Contalning Pe- 
digrees of Stallions foaled previous to 1“ January 1875 - Collected and 
compiled by the Right Hon. the Earl of Dunmore, first President of the 
Clydesdale Horsc Society of Great Britain and Ireland, and presented by 
him to the Society, November 1878. Revised by the Editing Com- 
mittee. London, printed by Taylor and Francis, Red Lion Court, 
Fleet Street. 1878. (Entered at Stationcr’s Hall). 

Enthält : 

1. Eine Gcfehichte des Clydesdale-Pferdes. 

2 . Die Abdämmung von 1044 Pferden (Ilengficn), geboren vor dem 
J. Januar 1875 . 

3 . Einen Anhang, enthaltend Nachrichten von Hengden, die nicht als 
Qydesdales klaffificirt werden können, aber zu numerirten folchcn 
in Beziehung dehen. 

Beifpiel zu 2, S, 42: 

DISRAELI. (2IM) 

Bred by Mr. Symington, Glenlure, Wigtownshire. 

Property of John Hendrie, of Larbert, Kirkwood. Coatbridge. 

Sire, Fanner ( 286 ). 

Dom, Jenny or Jean by Victor (892). 

Gr.-dam, Jess by Defiancc (225). 

„Disraeli“ won First Prize at the Ilighland Society's Show at 
Glasgow in 1875 ; First Prize as a three year old at Glasgow 
Stallion Spring Show, and second in Dumbartonshire in 1876 . 
He died in 1877 . 

Beifpiel zu 3 , S. 192: 

ENGLANDS GLORY. 

foaled 1856. 

Bred by William Park, Borough Fen, Northampton. 

Property 0/ M. Reed, Beamish Bum, Chester le Street, Durham. 
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Sire, England s Glory, owned by Mr. Brown, and winner of First 
Prize at the Royal Agricultural Society 's Show at Windsor 
in 1851 ; also the Manchester and Liverpool Prizcs same year. 
Dam, Sweep by Thumper. 

„ England’s Glory “ won a number of Prizes at English 
Shows, three being first Prizes of Royal Agricultural Society. 
(Aufgenommen find fowol unter 2 wie unter 3 auch viele Tiere ohne 
Angabe, dafs diefelben Ausftellungspreife erhielten.) 



The Clydesdale Stud Book. Containing Pedigrees of Mares having Produce 
previous to l“ Januar)’ 1879 and Stallions foaled before i*‘ Januar)’ 1878. 
With an Appendix giving corrections and additional Information 
regarding several of tlie pedigrees already entered in the rctro- 
spective volume and a List of the Members of the Clydesdale 
Horse Society as at 14"' January 1880. Revised by tlie Editing 
Committee. Volume Second. Glasgow. Printed by Robert Macle- 
hose, at the University Press, 153 West Nile Street 188O. Entered 
at Stationer's Hall. 

Enthält: 

1. Einen Nachweis über Pferdezucht in Schottland von der früheften 
Zeit und dem wahrfcheinlichen Urfprunge des Clydcsdale-Pferdes 
an und Nachrichten über im eilten Bande nicht erwähnte Tiere; 

2. Die Abltammung von 461 Stuten mit Nachzucht; 

3- Die Abltammung von 338 vor dem 1. Januar 1878 geborenen 
Henglten ; 

4. Einen Anhang zur Berichtigung oder Vervollltändigung der bereits 
veröffentlichten Stammbäume. 

Bedingungen der Aufnahme unter 2 und 3 find: 

Stuten müflen vor dem 1. Januar 1879 gefohlt haben und ihre Ab- 
llammung mufs wenigltens eine Blutkreuzung (cross of blood) aufweifen. 
Ilenglte, geboren zwifchen 1. Januar 1875 und 1. Januar 1878 müflen 
wenigltens zwei Kreuzungen haben; eine Anzahl vor dem 1. Januar 1875 
geborener ilt nach den alten Bedingungen mit nur einer Kreuzung 
aufgenommen worden. 

Beifpiel zu 2, S. 119: 

LILY OF TORR. (814) 

Bay, white hind feet and white face, foaled 1870; bred by John Dunlop. 
Knocknair, Port Glasgow, Renfrewshire; property of Duncan 
M'Farlane, Torr, Helensburgh, Dunbartonshire; Sire, Gari- 
baldi HI. (3l6); dam, the dam of Glancer (342), pedigree 
unknown. 



Digitized by Google 




12 



Parltellung der veifrhicdcnrn Zucht-Stammbücher. 



Produce. 



Date 

of 

Birth 


j Name 


Colour 


Sex 


1 

Rtmukt 


Sire 


1874 


Maggie 


Brown 


Filly 


Present owner unknown 


Quality (681) 


1876 


Maggie 


Light bay 


Filly 


Owned by Rev. A R Storrv. 
Carmunnock 


Topsman (886) 


1877 


— 


— 


Colt 


Castrated 


(?) 


1878 


— 


Dark bay 


Filly 


Owned by D. M'Farlane 


Farmer (286) 



Beifpiel zu 3, S. 179: 

BLAIR— ATHOLE. ( 1066 ) 

Light Bay, foaled i877. 

Bred by J. Greig, Law, West Kilbride, Ayrshire. 

Property of the Earl of Dunmore, Dunmore, Stirling. 

Sire, Lord Clyde (482). 

Dam , by Young Samson (1374). 

Gr.-dam , by Scolsman (747). 

G.-gr.-datn , Nancy, by Old Wattie (580). 

G.-g. -gr. - dam , Jess, got by a horse owned by the late Jaslrame 
Broomfield. 

.Blair Atliole* gained first prize at the Highland and Agricultural 
Society's Show at Dumfries in 1878. He was sold for exportation to New 
Zealand, at Dunmore Sale, Aug. 27, 1879. 



The English Cart Horse Stud Book. The first volumc containing Pedi- 
grees of Stallions foaled previous to January ist, 1877. Also Two 
Essays .on the Breeding, Rearing. Feeding, and Management of Carl 
Horses, * the first of which gained the special Price of twenty Pounds 
offered by the Society, and out of the twenty-five essays sent in for 
competition. The other was adjudged to be second in Order of merit. — 
Revised by the Editing Committee. — London : Printed for the 
Society by Cassell, Petter & Galpin, La Belle Sauvage Yard, E. C. 1880. 

Diefer erfle Band des von der .English Cart Horse Society“ heraus- 
gegebenen Studbuchs enthält die Abflammungsnachweife von 2381 in den 
Jahren von 1770 bis Ende 1876 geborenen Hengften der Carthorfe- Raffe in 
fortlaufender Nummer, alfabetifch nach den Namen der Pferde geordnet. 
Von jedem Tiere find angegeben: Name, Nummer, Schlag, Farbe, Geburts- 
jahr, Ausftellungspreife, Befitzer, Züchter, Vater. Mutter, Züchter der Mutter, 
Vater der Mutter, Vater der Großmutter und fo fort die väterliche Abdämmung 
in mütterlicher Linie, bei einigen bis zur fünften Urgroßmutter, nebft etwanigen 
Ausftellungspreifen der Voreltern. 
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Beifpiel. S. 269: 

KING OF THE VALE. ( 1 ^ 41 ) 

(Sliire Horse). Bay. Foaled 1872. 

Prizes: — 1874: Socond, Derby. 18/6: First, Ilkeston. 

Owner , John Brown. Kirk Hallam, Derbyshire. 

Breeder ; Marriot, Langar Hall, Nottinghamshire. 

Sire, Enterprise (764). 

Darn's Prize, 1871 : First, Bingham. 

Breeder , Marriot. Langar Hall, Nottinghamshire. 

Darn's sire , Blaze (213). 

G. darn's sire , Hercules (Foulk's). She took, in 1831. First Prizes at 
Nottingham, Granthain, Mansfield, and Waltham; 1832, First at 
Nottingham, as the best mare with foal at foot. 

G. g. darn's sire, Blaze (Berridge's). 

In einem Anhänge find außerdem noch die Stammbäume von 65 Hengften 
aufgeführt, die nicht für ftudbuehfähig erachtet wurden. 

Als Nachfchlageregifter find angefügt ein chronologifches Verzeichnifs 
der Ilengfle nach den Jahren ihrer Geburt alfabetifch aufgeführt und ein 
Namensverzeichnifs der Befitzer und der Züchter. 

Voraufgeftellt find die beiden im Titel genannten Abhandlungen, die eine 
von Trotter, die andere von Street. Den Eingang bildet eine Gefcliichte des 
englifchen Karrenpferdes mit der Abdämmung eines i. J. 1760 geborenen 
Hengftes als befondere Anlage. 

Beigegeben ill ein Verzeichnifs der Mitglieder und des Vorftandes der 
Gefellfchaft. — 

Der zweite, i. J. 1881 herausgegebene Band beginnt wiederum mit zwei 
Abhandlungen über Zucht und Pflege des Karrenpferdes, von Reynolds und 
von Sexton, und enthält die Abftammungsnachweife von 138 Hengften (Nr. 2382 
bis 2319), fowie von über 500 Stuten. Letztere find nicht numerirt, fon- 
dem diejenigen eines Befitzers alfabetifch zufammengefalTt und die Befitzer 
nach ihren Namen alfabetifch geordnet. 

Beifpiel : S. HO. 

LITTLE WILLIAM. 

Littleport, Ely, Cambridgesliire. 

STRETSH. 

(Shire Mare). Roan. Foaled 1872. 

Breeder , Isaac Crabb, Littleport, Ely, Cambridgesliire. 

Sire, Farmers Friend (798). 

Dam , Beauty, by Samson (2491). 

G. dam, Damsei, by Champion of England (472). 

G. g. dam, Beauty, by Waxwork (2268). 

G. g. g. dam, Damsei by Thumper (2U3). 
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Darftcllung der verfchiedenen Zucht-Stammbücher. 



Prod. 

in 


Colour 


Sex 


Breeder 


Name of Produce 

| 


Stre’s Name 


1877 


Bo an 


£ 


W. LitUe 


Spruce 


Prince Henry ( 18 OI) 


1878 


»• 


£ 




Star 


Marquis ( 148 .’) 


1879 


Strawbcrry 

Roan 


c. 




Bondsman 


Great Britain ( 978 ) 


1880 


Roan 


c- 




Statesman 


Marquis ( 1482 ) 



Nicht ftudbuchfähige Tiere führt der Anhang 3 Hengfte und 4 Stuten auf. 

Die Vorrede nennt als Bedingung für die Aufnahme von Stuten den 
Nachweis von Nachkommenfchaft, den Nachweis einer mindeftens einmaligen 
Abftammung von Vollblut (one cross of blood) oder einer Auszeichnung auf 
landw. Aufteilungen. 

In der Vorrede des dritten Bandes (1882) werden auf Grund von Be- 
fchlüffen die Bedingungen dahin erweitert, dafs die Mütter von Stuten mit 
unbekanntem Stammbaum, die felbft oder deren Nachkommen als „English 
Cart Horses“ auf Ausftellungen prämiirt worden find, für ftudbuchfähig gelten 
follen; ferner dafs in Zukunft Nachkommenfchaft nur von einem Studbuch- 
Hengfte aufgenommen werden foll. Dementfprechend wird empfohlen, Stuten 
nur von verzeichneten Hengften oder von folchen Hengften decken zu lallen, 
welche von verzeichneten Vätern und mütterlicherfeits von verzeichneten 
Großvätern abftammen. 

Abftammungsnachweife enthält diefer Band von 177 Hengften (bis Nr. 2696) 
und von 395 Stuten, letztere nunmehr ebenfalls nach ihren eigenen Namen 
durchaus alfabetifch geordnet. Dabei ill die Form der Aufführung etwas 
geändert worden. 



Beifpiel für Hengfte, S. 9: 

CHALLENGER. ( 2552 ) 

(Shire Horse.) 

Chestnut. 



Albert Brassey, 
Heythrop Park, Chipping 
Norton, Oxfordshire. 

l'oaled 1880. 



Breeder ; James Speechley, Yaxley, Peterborough, Huntingdonshire. 

Sire, Giampion (450). 

Dam. Fairchild. 

Danis sire, England’s Glory (741). 

(Stuten ebenfo, nur ohne Nummer.) 

Im Anhänge nicht ftudbuchfähige Stammbäume von 1 Hengft und 2 Stuten. 

Als Ergänzung zu den Stammbäumen find die Berichte über die beiden 
erften Ausftellungen in der Gefellfchaft 1880 und 1881 beigefügt. Wie in 
der Vorrede erklärt, follen diefe Berichte auch in den folgenden Bänden ftets 
Platz finden und nachträglich durch eine Lifte der von früher aufgeführten 
Tieren gewonnenen Preife ergänzt werden. 

Zwei Abbildungen von Karrenpferden nach Gemälden aus den Jahren 
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1792 und 1826 zeigen die Formen früherer Tiere diefer Raffe bez. deren 
Uebereinftimmung mit den heutigen. 

Gefchäftsführer (Secretary) der üefelifchaft ill G. M. Sexton, Wherstead 
Hall, Ipswich. 

Laut eines Berichtes in der Agricult. Gaz. 1882 Nr. 464, S. 510 foll der 
mit über 700 Eintragungen abgefchloffene vierte Band hoffentlich bis zu der 
auf den 27. Februar 1883 in der Agricultural Hall anberaumten Pferdefchau 
veröffentlicht werden. 



The Suffolk stud Book. A history and register of the County Breed of 
Cart Horses from the earliest records to the present date, to which 
are added Tables of Winners, Pedigree Chards, Sales etc., collected, 
compiled and edited for the Suffolk Stud-Book Association by Herman 
Biddel. 1880. Printed by Francis Cupiss, The Wilderness, Diss. 

Nachdem fchon vor vierzig Jahren und feitdem wiederholentlich An- 
regungen zur Errichtung eines Studbuches für den Suffolk - Schlag, immer 
aber fruchtlos, gegeben worden waren, traten zu diefem Behufe im April 
1877 eine Anzahl Züchter zu einem Vereine zufammen, deffen erfte Frucht 
diefes Buch ift. Aeußerlich ein typografifches Kunllwerk, inhaltlich verfallt 
von einem hervorragenden, an Verbindungen reichen Suffolkzüchter selbft, 
auf breitefter von dem Verfafler jahrelang vorbereiteter Grundlage errichtet 
und mit äulierfter Sorgfalt und Gewiffenhaftigkeit ausgeführt, konnte das 
721 Seiten hochquart umfaffende Buch, deffen Preis in Halblederband auf nur 
21 sh. fellgefetzt ill, in Folge der Freigebigkeit der Mitglieder aufgelegt 
werden, ohne die Befitzer der in das Buch aufgenommenen Tiere dafür 
mit Gebühren zu belaften. Der Inhalt des Buches ill folgender: 

Vorrede ; 

Gefchichte des Buches mit Angabe der Quellen, aus denen der Ver- 
faffer gefchöpft; 

Erläuterung feines Inhaltes; 

Befchreibung der Eigenart des Suffolk-Pferdes; 

Gefchichte des Suffolk-Pferdes (37 Seiten); 

Abftammungsnachweife von 1411 Hengllen und 1125 Stuten; 
Verzeichniffe der Preife, welche von Suffolkpferden errungen wurden 

a. auf Ausftellungen der Suffolk Agricultural Association, 

b. auf der Woodbridge-Pferdefchau, 

c. auf Ausftellungen der Royal Agricultural Society; 

Nachrichten von Suffolkpferden und deren Züchtern aus früherer Zeit; 
Eine Specialkarte der Graffchaft Suffolk; 

Verzeichnifs der Mitglieder bez. Züchter mit vollen Addreflen; 

Eine Anzahl lerer Blätter zu Anmerkungen für den Lefer; und 
Ein alfabetifches Sachregiller. 
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Darftellunß der verfchiedenen Zucht-Stammbücher 



In die Textblätter an betreffender Stelle eingefügt find 13 nach Art von 
Bleilliftzeichnungen künftlerifch ausgeführte litografifehe Abbildungen von 
Pferden, Hengflen fowol wie Stuten, und verfchiedene Abftammungstafeln. 
Eine befondere Beilage bildet ein über 3 Met. langer Stammbaum, herge- 
leitet von T. Crisp's i. J. 1768 geborenen Hengfte von Ufford 404. 

In den Abftammungsnachweifen bilden Ilengfle und Stuten je einen be- 
fonderen Abfchnitt; darin find die Tiere eines und desfelben Befitzers in 
alfabetifcher Folge ihres Namens zufammengeftellt , demnäclift die Befitzer 
mit ihren Tieren wiederum alfabetifch geordnet und endlich alle Tiere, die 
Hengfte und die Stuten je in eigener Reihe, mit fortlaufenden Nummern ver- 
fehen. Auf Grund diefer Anordnung find zufolge Befitzwechfels gegen 1QO 
Hengfte doppelt aufgeführt. Die bereits angegebenen 1123 Nummern von 
Stuten beziehen fich nur auf zurzeit lebende, während Hengfte je unter 
eigener Nummer aufgenommen find, foweit fichere Nachrichten über welche 
erlangt werden konnten. Die Vollftändigkeit, mit welcher der VerfaiTer be- 
müht gewefen ift, der Abdämmung jeden Tieres Nachrichten von züchterifchem 
Werte über dasfelbe beizufügen, ergeben die folgenden Beifpiele. 

Beifpiel von Hengften: S. 166. 

Crisp, T. CUP-BEARER 416. Dark Chestmt. Foaled /S64. 

Bred by the Executors of Mr. Henry Largent, of Mariesford. 

Sire Crisp's Conqueror 413- 
Dam by Crisp’s Prince 430. 
g. dam by Largenfs Bumper 790. 
g. g. dam a mare of Mr. Largenl’s. 

g. g. g. dam a mare believed to have been bought of Mr. Henry 
Toller, of Blaxhall. 

Bought as a foal at the Mariesford sale for 25 guineas. Was shown 
at Bur)' as a two-years-old, under the name of Conqueror 415. The next 
year when the Royal A. S. E. held their meeting there he was first as a 
three-years-old, but was beaten among the aged horses at Leicester in 1869 
by Mr. Wilsons President 1323, and another 419 of Mr. Crisp's. In 186(7 
he was not shown. The Butley Abbey sale, after the death of his owner, 
took place in the July of that year. and there he was purchased by Mr. 
Richard Garrett for 370 guineas. The Sudbury catalogue of 1870 has his 
name in, but the horse was not sent. At Beccles, then in his grandest form, 
he was first, and a mohth afterwards at the Royal at Wolverhampton he 
won the first prize of L. 30. By this time he had won a long list of 
prizes, and the Cup-bearer colts were beginning to make their marks in the 
show yard. He was then sold to the Rev. R. A. Westhorp, and in the 
prime of life ended his days in the neigbourhood of Chelmsford. A glance 
at the chart will show the sons of Cup-bearer to have been legion. The 
number of colts by him which had appeared in public, either as stud or 
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show horses, was only exceeded by thc progcny of Catlin’s Duke 296. Cup- 
bearer was a large horse with a grand fore end, great depth of girth, and 
splendid muscular shoulders, but plain behind, and his coat, at all times dark, 
became at certain seasons of the year almost liver colour. Many of his 
sons had the same tendency. Altliough not an elegant walker he was a 
particularly active horse. The portrait on the opposite page is taken from 
a beautiful little photograph by Mr. Reeve of Saxmundham. 

Beifpiel von Stuten: S. 470. 

BELLE OF THE BALL 415 . 

Hamilton. Duke of Easton park. Ckesnut. Foaled 1874. 

Bred by Mr. Frost of Wherstead 
Sire „a son of May Duke“. 

, Dam a Hero mare. 

A very celebrated mare: winner of the tirst prize as a yearling at 
Stowmarket in 1873; sold to the Duke at Mr. Frost's sale in 1876; was first 
at Sudbury as a three-years-old in 1877; first at the Royal in the aged dass 
of Suffolk mares at Bristol in 1878, and second at Ipswich the same year. 
Iler pedigree as given above is tliat with which she was entered with the 
other mares belonging to the Duke, and is taken, no doubt, from the cata- 
logue of the Wherstead sale where the mare was purchased. It there States 
.Belle of the Ball“, ***** from the same d. as Cup-bearer 2"' 1 , a „Hero 
mare“, her s. a son of „May Duke“ by Crisp’s May Duke two years 
old“. Attached to the lot in the catalogue is a note stating „His d. — Violet, 
a celebrated prize winner belonging to Mr. Cant, of Myland, Colchester. sold 
to the late Col. Wilson, with her foal for 200 guineas“: the catalogue so far 
not beeing very clear. In the Suffolk Society 's catalogue of the Stowmarket 
show, in 1875 Belle of the Ball is described „by Hick’s Newcastle dam, by 
a son of Barthropp’s Hero“. This would, no doubt, be the correct pedigree, 
but as Newcastle was a half- bred horse, the Claim of this famous mare to 
a place in the Stud-book for Suffolk - horses must test on her having been 
accepted as such by the R. A. S. of England, at its meeting at Bristol in 
1878, where she won the first prize in the dass for Suffolk mares. 
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DEUTSCHLAND. 



Verzeichniss der in Mecklenburg befindlichen Vollblutpferde. 

Erlles Heft. Herausgegeben unter Autorität derComitte für Mecklenburgs 
Wettrennen. Schwerin. Gedruckt in der Hofbuchdruckerei. 1827. 

Zu diefem ältellen deutfchen, anfcheinend nur in äußerft wenigen Exem- 
plaren noch vorhandenen Geftütbuche gibt delTen Vorrede uns folgende 
fpärliche Erläuterung : 

.Bei dem großen Schwünge, den, durch die Wettrennen ver- 
anlaßt, die Pferdezucht in den beiden Großherzogthümern Mecklen- 
burg feit Kurzem erhalten, hat es die Comitte für felbige als noth- 
wendig erachtet, dafs für die, im Lande befindlichen, hohen Blut- 
pferde neblt ihren Nachkommen ein öffentliches Verzeichnifs errichtet 
werde. “ 

„Diefes hat der Comitte das vvirkfamfle Mittel erfchienen, für die 
Folge Ungewifsheit über das Blut der Zuchtpferde aus dem Wege 
zu räumen; der hauptfächlichen Urfache, weshalb bis jetzt die An- 
ftrengungen aller Länder zur Verbefferung der fo wichtigen Pferde- 
zucht mehr oder weniger gefcheitert find. Nur England, wo man 
feit langer Zeit diefes eingefehen, ill es gelungen, eine außerordent- 
liche Pferdezucht zu erlangen, und lieh in diefer Ilinficht ganz Europa 
tributbar zu machen.“ 

„Möge die jetzt getroffene Maßregel der Abficht entfprechen, und 
möge der alte Ruhm unterer Pferdezucht fich in eben dem Maße 
vermehren, als die kürzlich gemachten Anltrengungen diefes mit 
Recht erwarten lallen.“ 

In angehängten „ Bemerkungen “ werden über die Einrichtung des 
Buches u. a. folgende Auffchlüfie gegeben; 

„Bei den Pedigrees wird nur das der Mutter zurückgeführt. — 
Wenn ein Hengfl aufgeführt ift, ohne fein Pedigree zu geben, fo ill 
fein Pedigree im englifchen G. St. B. zu finden. Ausnahme hiervon 
macht der Diomed , deffen Pedigree verloren gegangen ift. — 
Bei Abkömmlingen von Pferden, welche nicht auf das englifche 
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Stud Book oder englifche Autoritäten zurückgefülirt find, ift diefes 
erwähnt. — Wenn eine Mutterftute aufgeführt ift, N. N. Stute, z. B. 
Blücher-Stute, fo zeigt dies den Namen ihres Vaters an. — Bei 
Mutterftuten, deren Mütter in diefem Verzeichnifle flehen, ift die 
Farbe nicht angegeben.“ 

Das den ganzen übrigen Inhalt des Heftes bildende Verzeichnis betteht 
aus den je nach den Namen der Pferde alfabetifch ohne Nummern geord- 
neten Abftammungsnachweifen von 27 Hengften und 70 Stuten, nebft einem 
Nachfchlageregifter. 



Beifpiel für Hengfte: S. 4. 

ROBIN HOOD 

(Baron Biel). 

Vide G. St. B. Vol. III. p. 120. Schw. H. gez. von Lord Suffield 1818, 
V. Muley, Mutter Miss Witch von Sorcerer, a. d. Rosetta v. Y. 
Woodpecker, Equity v. Dungannon, aus einer Schweller des Vulcan 
v. Justice, Mutter v. Regulus, v. Starling, aus der Mutter des 
Snap von Fox, Gipsy von Bay Bolton, Duke of New Castles 
Turk — Byerley Turk Taffolet Barb — Places White Turk, aus 
einer Natural-Barb-Stute. 

Beifpiel für Stuten: S. 25. 

STREAMLET 

(Baron Biel). 

G. St. B. Vol. III. p. 198 und Pocket Racing Calend. 1822. Lifte der 
berühmteflen Mutterftuten, Appendix p. 32. F. St gez. von General 
Gower 1812. Vom Rubens, ihre Mutter, Schweller des Champion 
(ift die Mutter des Gladiator, der Maid of Orleans etc.) v. Pot 
8°’*. Huncamunca v. Highflyer, Cypher v. Squirrel, Mutter v. 
Regulus, deren Mutter v. Bartlets Childers, Honywoods Araber, 
Mutter der True Blues — Williamson's Turk, Byerley-Stute. 

1822 F. St. Haydee vom Y. Pericles. 

1823 Br. H. Chancy v. Robin-Hood. (Graf Baflewitz-Prcbcredc.) 

1824 Br. H. Herald v. Robin-Hood. 

1825 Br. St. . V. Little John. (Graf Baffewitz - Preberede.) 

1827 F. H. . . . V. Little John. (D.-R Poggc -Brunsdorf.) 

1828 . . . bedeckt vom Schuffler. (Major v. Bchr-Lützow.) 

Streamlet ift in England die Mutter des bekannten Henglles Sir William. 

Das zweite i. J. 1828 ausgegebene Heft enthält diefelben Tiere mit 
Ausnahme der in einem beigegebenen befonderen Verzeichnifle namhaft 
gemachten, welche inzwifchen verftorben oder außer Landes gegangen, und 
dazu einige neue. 

2 * 
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Darftcllung der verfchicdenen Zucht-StammTjQcher. 



In derfelben Weife, allmälig anwachfend, ift das Verzeichnis bis zum 
Jahre 1845 fortgefetzt worden. Darüber hinaus fcheint nach einer von dem 
zuftändigen RelTort des Großherzogi. Mecklenburgifchen Finanzminifteriums 
gütigft erteilten Auskunft das Verzeichnis nicht fortgeführt, vielmehr fpäter 
in dem Allgemeinen Deutfchen Geftütbuch (s. dief.) aufgegangen zu fein. 
Es erfchienen: 



Heft 3 


i. J. 1829 


Heft 8 


i J. 1837 


Heft 


13 i. J. 1842 


- 4 


. 1831 


„ 9 


. 1838 


n 


14 „ 1843 


. 5 


„ 1833 


, 10 


„ 1839 


n 


15 „ 1844 


„ 6 


„ 1835 


„ 11 


. 1840 


n 


16 . 1845 


. 7 


. 1836 


, 12 


, 1841 







Bis einfelüießlich zum vierten Hefte wurde die aus dem erften wiederge- 
gebene Vorrede wörtlich ohne weitere Ergänzung beibehalten. Mit dem fünften 
Hefte trat an deren Stelle in allen folgenden Heften nachftehendes Vorwort: 
„Eine Ueberficht der im Lande befindlichen Pferde hohen Bluts 
ift von der Committe des Vereins für Mecklenburgs Pferderennen aus 
mehrfachen Gründen als ein dringendes Bedürfnis erkannt worden. 
Nur Länder, in welchen ohne jede Ungewifsheit die N'achkommenfchaft 
des Vollbluts nachgewiefen werden kann, find in Verbefferung der 
Pferdezucht wefentlich fortgefchritten.“ 

In einzelnen Heften folgt in ebenfalls ftets gleichlautender Form eine Angabe 
der Zahl der in dem betr. Hefte enthaltenen Hengfte und Stuten und ein 
Ruf an die Pferdezüchter, die Eintragung ihrer Pferde in das Verzeichnis 
zu bewirken. 

Ebenfalls vom fünften Hefte ab, in diefem und allen folgenden, find alle 
Pferde jeder Abteilung für fich fortlaufend numerirt. Die einem Pferde 
erftmalig zugefallene Nummer ift aber nicht für dasfelbe in den folgenden 
Heften beibehalten: vielmehr hat jedes neue Heft wieder feine neue in jeder 
Abteilung von 1 beginnende Nummernfolge. 

Vom elften Hefte an werden fortgefetzt in drei Abteilungen unter- 
fchieden : 

I. Pferde, die entweder felbft, oder deren Eltern auf das engliehe 
General-Stud-Book zurückgeführt werden können, oder im Racing 
Calendar verzeichnet ftehen; 

II. Pferde, deren Vater oder Mutter, aber nur eines von beiden, auf 
das engl. G. St. B. zurückgeführt werden kann; und 

III. Pferde, die nur als Vollblut angegeben und nicht im G. St. B. 
nachzuweien lind. 

Das fechszehnte Heft enthält in diefer Gruppirung; 





L 


II. 


111. 


Zufammen 


Hengfte 


92 


21 


5 


118 


Stuten 


209 


18 


11 


238 


Zufammen 


301 


39 


16 


356 
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Verzeichntes der im Preussischen State befindlichen Vollblut- 
pferde. Berlin 1832. Gedruckt in der Dietericifchen Buchdruckerei 
(E. S. Mittler.) 

Aus dem Vorworte geht hervor, dafs die Herausgabe diefes Geftütbuchs * 

von einem Vereine bewirkt worden ift ‘) und dafs als Vollblut im Sinne diefes 
Verzeichnifles nicht blos diejenigen Pferde, deren Abdämmung aus dem 
Englischen allgemeinen Geftütbuch nachgewiefen werden kann, fondem ebenfo 
auch edle national-orientalifche Pferde und deren rein gezogene Nachkommen 
angefehen werden follen. Die Vorrede, als deren Verfafler Franz v. Eckard- 
flein und v. Willifen unterzeichnet find, behauptet, dafs bei dem Englifchen 
allgemeinen Geftütbuche die gleiche Gepflogenheit beftehe. Aus einem Hin- 
weife der Vorrede auf die Bedeutung der Rennen als Priifungsmittel der 
Pferde ift folgende den Zweck des Geftütbuchs bezeichnende Stelle her- 
vorzuheben. 

„Ohne Verbindung mit Prüfungen find folche Stamm-Regifter, 
wie fchon bemerkt, völlig nutzlos und ohne Interefle, da fie nur 
Namen enthalten, von denen niemand etwas weiß und die alfo 
nichts bedeuten.* 

Etwas weiter führen diefelben Yerff. den Gedanken im Vorwort zum 
zweiten, 1835 herausgegebenen Verzeichniffe folgendermaßen aus: 

„Was Prüfungen in öffentlichen Rennen, in Verbindung mit öffent- 
lich geführten Verzeichniflen, welche die Abftammung nachweifen, für 
die Vollblutzucht leiften, ift jetzt allgemein anerkannt. Es werden 
nämlich fo, durch die Leiftungen, die vorzüglichften Subjekte erkannt 
und dann vorzugsweife zur Zucht verwendet, und durch die Ab- 
ftammungsverzeichnifle wird jeder in den Stand gefetzt, fchnell über- 
felien zu können, welche Mafle edles, alfo zu Hoffnungen auf Leiftungs- 
fahigkeit berechtigendesBlut ein inRede flehendes Pferd in fich vereinigt.“ 

„Diefelben Principien, nämlich Beachtung der Leiftungsfähigkeit, 

Beachtung der Abftammung und gegenfeitige Mitteilungen hierüber, 
foweit Möglichkeit und Gelegenheit fich dazu bietet, in größerer Aus- 
dehnung, d. h. auch auf die Zucht der Maffe, zunächft der befferen 
Gebrauchspferde, anzuwenden, würde für die Pferdezüchter und für 
alle diejenigen, welche Pferde gebrauchen, gleich interelfant, nützlich 
und förderlich fein. Wenn der Pferdezüchter beim Verkauf dem jungen 
Pferde feinen Stammbaum mitgibt, und diefes Pferd fich nun im 
Verlaufe eines längeren Gebrauchs als ein kraftvolles, fchnelles, aus- 
dauerndes erweift, fo kann er gewifs darauf zählen, dafs andere Nach- 
kommen derfelben Eltern, oder nahe Verwandte fehr gefucht fein und 
reichlich werden bezahlt werden. Erweift es fich jedoch als fchwach, 
mangelhaft, zeigen fich nach geringen Anftrengungen Fehler, fo hat 

*) Vermutlich der i. J. 1829 gegründete Berliner Rennverein, 
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der Züchter, wenn er hiervon Kenntnifs erlangt, den Vorteil, die 
Mangelhaftigkeit der Eltern als Zuchtpferde zu erkennen, und er wird 
aufhören, fie ferner als folche zu benutzen.“ 

Dementfprechend find, wie die Yerff. weiter erklären, in diefem Yer- 
zeichniffe, abweichend gegen das frühere und gegen andere Yerzeichniffe 
von Vollblutpferden, bei denjenigen Pferden, von welchen Leiftungcn bekannt 
geworden, diefe aufgeführt, und ebenfo find auch Vollblutpferde au/genommen, 
welche nicht zur Zucht benutzt werden. 

Die formelle Einrichtung ift folgende: 

Hengfte und Stuten find in zwei Abteilungen getrennt je nach ihren 
Namen alfabetifch ohne Nummern aufgeführt, mit Angabe des Ilefitzers, der 
Farbe, des Geburtsjahrs, des Züchters, des Vaters, der Mutter, fowie der 
Aeltermütter und deren Väter in gerader mütterlicher Linie, und endlich 
etwaniger Leilfungen und des Verbleibs. Bei den Stuten ill außerdem noch 
die Nachkommenfchaft liinzugefügt. 

Beifpiel für Hengfte: Zweites Verzeichnis S. 27. 

RUBENS 

(Schräder auf Thalbcrg). 

F. H., gez. in dem F. W. Gest. 1818 v. Rubens u. d. Freedom S. d. V. 

War Bdchäler im Brandenburger Land-Gcftüt, und wurde 1829 verkauft 
Rubens gewann: 

1830 Berlin den Preis von 300 Frd'or, 

Anklam den Pokal, wobei er Ivanhoe fchlug. 

Neu-Brandenburg Rennen um 80 Frd’or, wobei er den Untried, Buce- 
phalus, Radical und The C'avalier fchlug. 

1831 Berlin den Preis von 300 Frd’or, wobei er den Scjanus fchlug. 

Beifpiel für Stuten: S. 7o. 

FREEDOM. 

G. St. B. Vol. II. p. 12.'). F. St., gez. 1811 v. Remembrancer u. d.’ 

Freedom (alias Jenny Nettles), v. Volunleer u. d. YVimbleton 
v. Evergreen u. einer Schwerter d. Calash, v. Herod. 

1818 F. H. Rubens (verkauft 1829) . v. Rubens L. V. 

1819 Sch. St., todt v. Siwas 

1820 br. H., Anvil (verkrüppelte) . v. Koylan 

1821 br. St., todt v. demf. 

1822 br. H. Freeman (ftarb 1824) . v. demf. 

1823 br. St. Florizelle (verkauft 1827) v. demf. 

1824 br. St. Frenzy (verkauft 1828). v. Abdullah 

1825 v. H. Bl. H. 

1826 v. demf. 

1827 v. H. Bl. H. 

Erkauft in England 1817. War Muttcrftutc im F. W. Geftüt und 
wurde 1826 verkauft. 
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In diefer Weife find im zweiten VerzeichnilTe, unter Wiederholung der 
bereits im erften angegebenen, 172 Hengde und 272 Stuten aufgeführt. 

Das dritte, i. J. 1837 herausgegebene Verzeichnis enthält laut Vorwort 
nur folche Vollblutpferde, welche i. J. 1836 noch lebten und fich in Preußen 
befanden. Zur Vervolllländigung des Abftammungsnachweifes ift in diefem 
Bande jedes Pferd durch beigefetzte Marke als zu einer der folgenden vier 
Gruppen gehörig gekennzeichnet, nämlich 

1. Pferde, deren Abdämmung im englifchen allgemeinen Gefiülbuch 
nachgewiefen ifi; 

2. Pferde von engl. Vollblut, deren Abdämmung im engl. allg. Ged. 
B. nicht nachgewiefen ifi; 

3. Pferde, welche von ganz orientalifchen Eltern abdammen; 

4. Pferde, welche von engl. Vollblutpferden und auf dem Kontinent 
befindlich gewefenen Orientalen abdammen. 

Die Zahl diefer aufgenommenen i. J. 1836 in Preußen vorhanden ge- 
wefenen Vollblutpferde beträgt an Hengfien 169 und an Mutterduten mit 
Nachkommen (nur die erden gezählt) 384. 

Im Anhänge find mitgeteilt die Leifiungen der im Privatbefilze befind- 
lichen Hengfie als Befchäler i. J. 1836 und die Abdammungstafeln der drei 
Hengde Darley's Arabian, Bverley Turk (Bey Aley Turc) und Godolphin, 
welche den Grund zur englifchen Vollblutzucht gelegt haben. 

In derfelben Weife fortgeführt find noch zwei weitere Verzeichniffe, ein 
viertes i. J. 1839 und ein fünftes i. J, 1844 erfchienen. Die Zahl der darin 
enthaltenen Pferde fetzt fich wie folgt zufammen: 

im KCnigl. Gcft. im Privat-Bef, Zufamm. 





H. 


St. 


H. 


St. 


H. 


St. 


erwiefen engl. Vollblut . . 


77 


83 


549 


892 


626 


1441 


nicht erwiefen engl. Vollblut 


11 


12 


126 


181 


137 


193 


rein morgenländifch . . . 


6 


3 


10 


15 


16 


18 


englifeh und morgenländifch 


133 


146 


128 


207 


261 


353 



1040 2005 



Ob diefe Verzeichniffe fpäter noch weiter fortgefetzt find, konnte nicht 
ermittelt werden. 
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2-1 Darftellung: der vcrfchiedcncn Zucht-Stammbücher. 

Verzeichniss der in der Provinz Preussen befindlichen Voll- 
blut-Pferde. März 1839 - Königsberg. Druck und Verlag der 
Ilartung’fchen Hofbuchdruckerei. 

Diefes anfeheinend von dem Direktorium des Vereins für Pferderennen 
und Tierfchau in Preußen herausgegebene Verzeichnis ift, wie in der von 
v. Auerswald Unterzeichneten Vorrede erklärt, ganz nach den Grundlatzen 
des Verzeichnifles der Preußifchen Vollblutpferde, herausgegeben in Berlin. 
(S. 21) angelegt. Es erfcheint daher überflüflig, diefe Grundfätze zu wieder- 
holen und diefelben durch neue Beifpiele zu belegen. Das Verzeichnis um- 
fallt 76 Hengfte und 122 Stuten. 

Das zweite in demfelben Verlage erfehienene und in der gleichen Weife 
fortgefetzte Verzeichnis (Juni 1843), deiTen Vorwort A. v. Saucken auf Julien- 
felde als Unterfchrift trägt, enthält, unter Wiederholung eines Teils der 
früheren, 99 Ilenglle und 183 Stuten. 

Eine weitere Fortfetzung konnte nicht aufgefunden werden, ift auch im 
Hartung'fchen Verlage nach dafclbft eingezogener Erkundigung nicht erfchienen. 



Norddeutsches Gestüt-Buch. Ein Verzeichnis der in Norddeutfchland 
befindlichen Vollbutpferdc nebft ihrer Abftammung. Unter Autorität 
des Jockey -Club für Norddeutfchland zufammengeftcllt und herausge- 
geben vom Secretair des Jockey -Club. Erfler Band. Braunfchweig, 
Druck und Papier von Friedr. Vieweg & Sohn. 1842. 

Der im Vorworte ausgefprochene Zweck diefes Geftütbuches ift, „dadurch 
einem bei der fortwährend lieh mehrenden Zahl von Vollblutpferden dringend 
gefühlten I’edürfnifTe abzuhelfen, indem man nun in einem Bande finden 
wird, was man bisher aus den nach den heterogenften Principien zufammen- 
gellellten Vollblut- \'erzcichniffen der verfchiedenen Staten mülifam zufammen 
fuchen muffte“. Den Grundfalzen des Clubs gemäß haben nur folche Pferde 
Aufnahme gefunden, deren Abftammung, von väterlicher fowol als mütter- 
licher Seite, ohne den geringften Zweifel auf das englifche General Slud-Book 
zurückgeführt werden kann. Das Buch zerfällt in zwei Abteilungen, näm- 
lich Hcngfte und Mutterftuten mit ihren Nachkommen; in die erfte Abteilung 
find nur die aus England eingeführten Ilengfte aufgenommen, wogegen 
die in Norddeutfchland gezogenen bei ihren Müttern zu finden find. Von 
den Hengften der erften Abteilung wird angegeben Name (ohne Nummer), 
Befitzcr, Farbe, Züchter, Geburtsjahr, Abftammung von den Vätern mütter- 
licher Seite bis zu einem im General Stud-Book verzeichneten, und Verbleib; 
von den Stuten außerdem noch die Nachkommenfchaft. 
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Beifpiel für Hengfte: S. 14. 

ELIZANDER 

(Grat Gneifenau-Sommerfchenburg). 

F. II. gez. v. Lord Chesterfield, 1837, v. Priam, a. d. Eliza Leeds, 
v. Comus, a. d. Helen, v. llambletonian. (G. St. B. IV. 140.) 
1841 das Bein gebrochen und in Folge deflfen todt gcftochcn. 



Beifpiel für Stuten: S. 133. 

GAZELLE 

(Kgl Prcufs. Hauptgeftöt zu Neuftadt). 

Br. St. gez. v. Lord Egremont, 1815 , v. Teddy the Grinder, M. v. 
Gohanna. a. d. Allegrelta, v. Trumpator, a. d. Y. Camilla (Schw. 
d. Colibri), v. Woodpecker (G. St. B. III. 152.). 

Vom Jahre l8;o bis 1833 incl. von Halbblut-Hcnglten oder n. erw. Voll-Bl. gedeckt. 

1834 br. St. (todt) . . v. Y. Corrector 

1835 güft v. Dto. 

1836 güft v. Snap 

1837 br, St. Gulnare . v. Emilianus 

1838 br. H. Granwelle . v. Dto. 

1839 br. St. Glory . . v. Micklefell 

1840 güft ..... v. Ganges. 

1841 gDft v. Y. Taurus, getödtet. 

Die Hengfte der erften und die Zuchtftuten der zweiten Abteilung find 
je alfabetifch nach ihren Namen geordnet. In diefer Weife find aufgeführt 
im Ganzen 285 Hengfte der erften und 804 Mutterftuten der zweiten Ab- 
teilung. Für alle mit Namen in dem Buche vorkommenden Tiere ift ein 
Nachfchlageregifter beigegeben. 

Nach einer von der Verlagshandlung Fr. Yicweg & Sohn in Braun- 
fchweig eingezogenen Erkundigung ift von dem Norddeutfchen Geftütbuche 
nur ein Band erfchienen. 



Allgemeines Ge8tüt-Buch. Ein Verzeichnis der Vollblut-Pferde nebft 
ihrer Abdämmung, welche fich in allen deutfehen Staten, fowie den nicht 
zum deutfehen Bunde gehörigen Landesteilen der preußifclien und 
dänifchen Monarchie, desgleichen in Ungarn und feinen Nebenländern, 
in Siebenbürgen und Galizien befinden. Von C. H. Vogler. Erfter 
Band. Berlin 1847. Im Selbftverlage des Verfaffers und in Kommiffion 
bei A. Afher & Comp. Preis: gebunden 6 Thlr. 

„In Folge eines von dem Jockey-Club für Nord-Deutfchland und mehreren 
Wettrenn -Vereinen in Deutfehland und Ungarn erhaltenen Auftrages über- 
nahm der Herausgeber die Anfertigung des Allgemeinen Geftül-Buchs. Das- 
felbe enthält in einem Bande, jedoch in zwei Abteilungen: 
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Dai Heilung der verfchicdenen 2ucht-S(ammbüchcr. 



1. diejenigen Vollblut-Pferde, welche fich in Nord-Deutfchland nebft 
den nicht zum deutfehen Bunde gehörigen Landesteilen der 
preußifchen und dänifchen Monarchie, 

2. diejenigen Vollblut-Pferde, welche fich in Süd-Deutfchland, fowie 

in Ungarn und feinen Nebenländem, in Siebenbürgen und Galizien 
befinden. * 

„Der bedeutend größere Teil diefer Pferde läfft fich inbetreff der Ab- 
ftammung unzweifelhaft auf das englifche General-Stud-Book zurückführen; 
die betreffenden Stellen find angedeutet, und ift hierbei ftets auf die neuefte 
Ausgabe Bezug genommen. Diejenigen Pferde, welche ven edlen morgen- 
ländifchen Pferden abftammen, oder durch Kreuzung folcher mit im General- 
Stud-Book nachgcwiefenen Pferden erzeugt haben, find in einen Anhang zu 
jeder der beiden Abteilungen des Allgemeinen Geftüt-Buchs aufgenommen, 
in welchem auch einige nach Deutfchland etc. gekommene Vollblut -Pferde 
aufgeführl find, welche vor dem Jahre 1827, der Zeit der Herausgabe des 
erften Bandes des gedachten General-Stud-Book, in England geboren wurden 
und hierin nicht genau nachgewiefen find. Einige Ergänzungen, fowie während 
des Drucks bekannt gewordene Veränderungen nebft mehreren 1847 geborenen 
Fohlen find in einem Nachtrage zufammengeftellt. Das namentliche Ver- 
zeichnis aller aufgenommenen Pferde ift für das ganze Buch durchlaufend, 
um fo jede Schwierigkeit beim Nachfchlagcn zu vermeiden.“ Mit diefen 
Worten bezeichnet der Vcrfaffer felbft den Inhalt des Buches in der Vorrede. 
Derfelbe wird vervollftändigt durch ein nach den Befilzem geordnetes Ver- 
zeichnis der Pferde und zwei auf Darley’s Arabian und auf Byerley Turk 
zurückgeführte Stammtafeln der Vollblut-Befchäler. 

In den verfchicdenen Verzeichniffen find die Stuten den Hengften voran- 
geftellt. Die von den einzelnen Tieren gemachten Angaben find faft genau 
diefelben wie im Norddeutfchen Geftütbuche (S. 24), nur in wenig ver- 
änderter Form. 

Beifpiel für Stuten: S. 86. 

ETHILDA 

(Herzog!, liraunfchweig'fches GeftUt Harzburg). 

Br. St. gez. v. Lord F.gremont, 1832, v. Skim u. d. Elfrid (Gaberlunzie's 
Schw.), v. Wanderer u. d. Selim-St. , deren M. Maiden, v. Sir 
Peter (G. St. B. IV. 138). 

1811 todtes Füllen v. The Colonel \ Geft. Harz- 

1842 br. H. v. demf. (ftarb gleich nach der Geburt) f bürg. 

1840 und 43 güft und verk. an Lieut. v. Pavel in Braunfchweig. 

Beifpiel für Ilengfte: 

HURLY BURLY (Hr. v. Owstien-Quilow). Br. H., gez. v. Lord 
Stradbroke, 1821, v. Quiz u. d. Witchery (Schw. d. Sorcery), v. 
Sorcerer u. d. Cobbea, v. Skyscraper-Woodpecker. (G. St. B. IV. 22.) 
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Aufgeführt find: 




Stuten 


Hengfte 


von norddeutfehen etc. 


Vollblutpferden 


1021 


:!08 




Anhang 


1105 


72 


von füddeutfehen etc. 


Vollblutpferden 


200 


125 




Anhang 


22 
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Nachträge und Berichtigungen. 

In gleicher Weife erfchien 1852 der zweite, 1856 der dritte, 1861 der 
vierte Band. Der fünfte i. J. 1867 von F. Andre (Redaktion des „Sporn") 
im Verlage von R. Wagner in Berlin, Mauerflr. 36, herausgegebene 
Band änderte infolge des preußifch - öfterreichifchen Krieges den Inhalt 
und dcmentfprechend auch den Titel. Derfelbe lautete jetzt: „Allgemeines 
Geftüt-Buch. Ein Verzeichnis der Vollblutpferde nebtt ihrer Abllammung, 
welche (ich in Norddeutfch land, fowie in den k. k. Militär - Geftüten 
Kisbcr und Mezöhegves und einigen Privatgeftüten Oefterrcichs befinden.“ — 
Mit dem im Generalfekretarial des Union-Klubs 1 ) bearbeiteten und in defien 
Selbftverlage 1874 herausgegebenen fechften Bande trat eine weitere Be- 
fchränkung des Allgemeinen Geftütbuchs auf die Vollblutpferde nebft ihrer 
Abftammung ein, welche lieh in Deutfchland fowie in einigen Privatgeftüten 
außerhalb des Deutfchen Reiches befinden. 



In dem Vorworte zu diefem fechften Bande wird nachftehende Ueber- 
ficht über die Vollblutzucht Deutfchlands während der letzten 8 Jahre gegeben: 





1867 


1868 


1869 


1870 


1871 


1872 


1873 


1874 : 


Zufamm. 


Geborene Hengfte .... 


92 


107 


120 


130 


125 


143 


128 


102 


947 


Geborene Stuten 


133 


124 


137 


146 


120 


136 


129 


89 


1014 


Gillle Stuten 


99 


123 


110 


119 


120 


124 


147 


49 


891 


Stuten, die verfohlt .... 


11 


10 


12 


15 


9 


6 


17 


8 


88 


Stuten, die nicht gedeckt . . 


11 


19 


24 


24 


25 


29 


27 


24 


183 


Stuten, die gedeckt v. Halbblut 


13 


31 


33 


28 


38 


44 


44 


44 


275 


Eingeganycne Hengtte u. Stuten 


19 


69 


76 


79 


75 


58 


73 


17 


496 


Zufammcn 


408 


483 


512 


54t 


512 


540 


565 


333 


3894 



Die Redaktion bemerkt liierzu, „dafs die Zahlen nur als oberflächlicher 
Belag für das in Deutfchland vorhandene Material anzufehen find, da fort- 
gefetzter Anfuchen und Aufforderungen an die betreffenden Züchter zum 
Trotze eine vervollftändigte Einfendung der Zuchtregifter nicht zu erlangen, 
auch eine ftrenge Ausfcheidung des nicht ausfchließlich in den Grenzen des 
deutfchen Vaterlandes befindlichen Mutterftuten-Beftandes, aus Gründen der 
Nützlichkeit, in diefem Bande noch nicht durchzufetzen gewefen ift.“ 

Abgefehen von ergänzenden Nachträgen und Ueberfichten unterfcheidet 
fich der Form wie dem Wefen nach diefer Rand nicht von den früheren. 

Unter Aenderung des Titels in: „Allgemeines Deutfehes Geftüt-Buch für 
Vollblut“ ift der fiebente Band von einer befonderen „Geftüt-Buch-Kom- 
miffion" des Union -Klubs zu Berlin NW., Schadowftr. 9, und auf Grund 

*) Der im Jahre 1867 errichtete Union -Klub ift der Nachfolger des im Jahre 18.29 
gegründeten Berliner Rcnnvereins. 
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Darftellung der verfchiedcncn Zucht-StammbUcher. 



eines am 11. Juli 1875 befchloiTenen „Reglement für die Eintragung von 
Pferden behufs ihrer Teilnahme an den Rennen -1 , 1 ) auf die in Deutfchland 
vorhandenen Vollblutpferde befchränkt, i J. 1879 herausgegeben worden. Die 
Abftammungen find aufs neue geprüft und richtig geftellt und kein Pferd 
ift in diefen Band aufgenommen worden, delfen Voreltern nicht mit Beftimmt- 
heit auf das General -Stud-Book zurückgeführt werden konnten. Formell 
unterfcheidet lieh diefer Band von den früheren nur infofem, als von Hengflen 
in befonderem VerzeichnilTe nur die i. J. 1879 ' n Deutfchland aufgeftellten 
Vollblut-Befchäler aufgeführt find. 

Der achte Band ift für das Jahr 1883 oder wahrfcheinlicher 1884 in 
Vorbereitung begriffen. 

Ganz entfprechend feinen Vorgängern, dem englifchen und dem fran- 
zöfifchen Studbuche, entwickelte fleh auch das Allgemeine deutfehe aus, 
bez. als Ergänzung zu dem deutfehen Rennkalender, welcher laut Buch- 
händler - Angabe zuerft in den Jahren 1836/40 unter dem Titel „Tafehen- 
Rennkalender für Deutfchland“ vom Grafen Henckel v. Donnersmarck. von 
1841 ab als , Rennkalendcr für Deutfchland“ von C. II. Vogler, dem Ver- 
faffer des Allg. deutfeh. Geftütbuchs, bis 1867 von F. Andre im Verlage 
von G. Bernftein, vom Jahre 1868 ab vom Generalfekretariat des Unionklubs 
und vom Jahre 1873 ab auch im Selbftverlage des Unionklubs herausgegeben 
wurde. Flachrennen und Hindernifsrennen find darin vereint. Bis zum 
Jahre 1869 einfchließlich enthielt diefer Rennkalendcr auch die öfterreichifchen 
Rennen, die alsdann, infolge Errichtung des Oefterreich-ungarifchen Renn- 
kalenders (f. unter „Officiell. Geftütsb. f. Oelterreich-Ungam“) ausgefchloffen 
wurden. 



Pedigree der Vollblut -Hengste, welche in Deutschland bis 
einschliesslich 1857 zur Zucht benutzt worden sind. 

Berlin. Verlag von A. Afher & Co. 1857- 

Auf 7 Stammtafeln, 1 für den Matchem-, 2 für den Herod- und 4 für 
den Eclipfe- Stamm, ift die Abdämmung aller Vollblut-Hengfte, welche in 
Nord-Deutfchland und Oefterrcich zur Zucht verwendet und deren Produkte 
in dem Geftütbuche verzeichnet find, bis auf die Urväter Godolphin, Byerley 
Turk, King Herod, Darley's Arabian und Eclipfe zurückgeführt. Die Hengfte 
find nach der väterlichen Abdämmung geordnet, jedoch ift bei jedem einzelnen 
die Abkunft feiner Mutter angegeben. Außer dem Jahre der Geburt ift, wo 
cs zu ermitteln war, auch das Jahr des Todes aufgeführt. Endlich find noch 
die für 1857 öffentlich angemeldeten Befchäler Norddeutfchlands mit einem 
Stern, die des Landgeftüts Celle mit zwei und die Oefterreichs mit drei 
Sternen bezeichnet. 

') Milgetcilt auch in Victor SiUtrer. Handbuch des Rennfport. Hartleben. Wien. 
1881. Anhang S. LVI. 
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Beiträge zu efnem Gestütbuch von Trakehnen von Heinrich 
Freiherr von Stillfried-Rattonilz. Berlin 1859. Verlag der Königlichen 
Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. (R. Decker.) 

Das Buch enthält: 

1. Ein Verzeichnis der i. J. 1801 auf den verfchiedenen Geftütshöfen 
Trakehnens vorhanden gewefenen und der alljährlich bis einfehl . 
1858 dafelbft zugetretenen Stuten unter Angabe ihrer Abdämmung 
bez. Herkunft und ihres Verbleibs in folgender Weife: 



Abgang 


F - 


Z. 


Geb. 


Zugang 1861. Bajohrgallen : 


f 






Gyra, d. Sch., v. Rcprobatc u. Gyarc (1837 T. p 42) . 


5 


3 


1847 


1853 Aukt. Elka, gbr.. v. Guisquet u Elccta (1845 B. p. 49) . . . 


1 5 


4 


1847 


1855 Graditz |i Cerina, hrbr., v. Guisquet u. Centaurea (1842 B. p. 48) . 


5 


5 


1847 


1853 Graditz Sorma. df. , v. Wasa u. Sappho (1841 B. p. 45) . . . 


5 


& 


1847 


Sa. d. M. -Stuten 52 









2. Ein Verzeichnis der Befchäler feit 1786 bis einfchl. 18.58 in folgen- 
der Form: 



Geb. 


i 


F. 


Z. 


Deckte bl: 




von 1835: 








1819 


Y. Driver, dbr., v. Driver u. Happy (1817 K. p. 24 E) . 


5 


8 


1842 


1823 


Sully. gbr., v. Trafalgar u. Vitula (1822 K. p. 29) . . 


5 


4 


1836 



3. Notizen über Herkunft und Benutzungsdauer einiger in der Ab- 
dämmung der Mutterduten vorkommender Befchäler aus der Zeit 
vor 1786. 

4. Die Abdämmung einiger fremder Befchäler. die Trakehner Stuten 
gedeckt haben. Und 

5. Die Stammtafel einer Stute ..Walhalla“. 

Dazu ein Nachfchlageregider der Pferdenamen. 



Stamm-Register I des Herzogtums Oldenburg, für den ftarken 
Schlag von Kutfchpferden in den Marfchen der Aemter Elsflet, 
Brake, Ovelgönne und Stollhamm. Eingerichtet nach dem Gefetze 
vom 18. Augud 1861 betreffend die Beförderung der Pferdezucht im 
Herzogtum Oldenburg, Art. 18/20, und nach der Regirungsbekannt- 
machung von demfelben Tage über die Ausführung diefes Gefetzes, 
Ziff. V. Hat Anlagen: Nr. 1, Stammtafel des Torador; Nr. 2, Stamm- 
tafel des Neptun. Abteilung I. Aufgenommen im Jahre 1862 nach 
den Protokollen der Körungs-Kommiffion vom 17., 18.. 21., 23., 24., 
25. und 26. Juli. Oldenburg. Druck von Gerhard Stalling. 1863. 
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30 Darftellung der verfchiedcnen Zucht-Stammbücher. 

Das Gefetz, auf welches, wie im Titel angegeben, diefes Stamm-Regifter 
gegründet ift, enthält folgende wefentliche Beftimmungen: 

Art. 1. Zur Beförderung der Pferdezucht follen 

a. Prüfungen (Körungen) der Hengfte vorgenommen werden, 

b. Prämien für ausgezeichnete Hengfte und Stuten verteilt, und 

c. Stammregifter eingeführt werden. 

Art. 2. Die in Art. 1 bezeichneten Gefchäfte werden von einer der Regi- 
rung unmittelbar untergeordneten Körungskommiflion wahrgenommen, 
zu deren Gefchäftskreife außerdem die Erftattung geforderter Gut- 
achten und die Einbringung von Anträgen wegen Beförderung der 
Pferdezucht gehört. 

Art. 3. g 1. Die Körungs-Kommiftion befteht aus drei ftändigen und 
wenigftens (leben nicht ftändigen Mitgliedern. 

g 2. Die ftändigen Mitglieder, von denen eines den Vorfitz 
führen und eines ein konceffionirter Tierarzt fein foll, werden vom 
Statsminifterium ernannt. 

g 3. Die nicht ftändigen Mitglieder (Achtsmänner) werden aus 
den, nach der Bedeutung der Pferdezucht zu bildenden, verfchiedenen 
Diftrikten des Herzogtums, auf Vorfchlag der Amtsräte, von der 
Regirung ernannt. 

g 4. Die Mitglieder der Körungskommiffion werden, wenn sie 
nicht Statsdiener find, auf die gewiffenhafte, inftruktionsmäßige Dienft- 
führung durch Handfchlag an Eides Statt verpflichtet. 

Art. 6. gl. Es dürfen nur folche Hengfte zum Befchälen gebraucht 
werden, welche nach vorgängiger Prüfung (Körung) von der Körungs- 
kommiflion tüchtig befunden (angekört) find. 

g 2. Eine Ausnahme von dem Körungszwange findet inbetreff 
derjenigen Hengfte ftatt, die ein Einzelner zum Befchälen lediglich 
feiner eigenen Stuten hält. 

Art. 7. g 1. Bei der ordentlichen Körung find der Körungskommiflion 
alle nach Art. 6 der Körung unterworfene, drei Jahre alte und ältere 
Hengfte vorzuführen. 

Art. 12. g 1. Der Befitzer eines angekörten Hengftes ift verpflichtet, über 
die dem Hengfte im Laufe des Jahres zum Befchälen zugeführten 
Stuten ein nach Vorfchrift der Regirung eingerichtetes Verzeichnifs 
zu führen und dasfelbe in den erften acht Tagen des Monats Januar 
an das Amt feines Wohnorts cinzulifem. 

g 2. Derfelbe ift ferner verpflichtet, nach Bezahlung des Deck- 
geldes dem Befitzer der gedeckten Stute einen nach Vorfchrift der 
Regirung eingerichteten Deckfchein auszuhändigen. 

Art. 13- g l. Wer, in Zuwiderhandlung gegen den Art. 6, feinen nicht 
angekörten Hengft zum Befchälen gebraucht, oder wiffentlich ge- 
brauchen lallt, oder wiffentlich feine Stute von einem nicht ange- 
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körten Hengfte decken läfft. wird für jeden einzelnen Fall mit einer 
Geldftrafe bis zu 30 Tlr. beftraft. 

g 2. Wer ein niedrigeres Refchälgeld, als nach Art. 11 von 
der Regirung beftimmt ift. annimmt, wird für jeden einzelnen Fall 
mit einer Geldftrafe bis zu 20 Tlr. beftraft. 

g 3- Die Geldftrafen fließen in die Landeskaffe. 

Art. 14. g 1. Für ausgezeichnete Befchäler und ausgezeichnete Zucht- 
tluten (ollen jährlich Prämien nach näherer Vorfchrift der Re- 
girung erteilt werden. 

g 2. Stuten, deren Befitzer fich um Erteilung einer Prämie 
bewerben wollen, find bei Gelegenheit der ordentlichen Hengftkörung 
der Körungskommiflion vorzuführen. Diefelbe bezeiclinet hierbei die 
Hengfte und Stuten, welche bei Erteilung der Prämien konkurriren 
können. 

Art. 15. Die Verteilung der Prämien erfolgt an einem von der Regirung 
zu beftimmenden Tage durch die Körungskommiflion, deren fämmt- 
liche Mitglieder hierzu einzuberufen find. 

Art. 17. Sind bei der Anmeldung eines Pferdes zur Bewerbung um eine 
Prämie unrichtige Angaben über Alter und Abftammung desfelben 
gemacht, fo foll für diefes Pferd eine Prämie nicht erteilt und die 
etwa erteilte Prämie an die Landeskaffe zurückgezahlt werden, vor- 
behaltlich einer nach dem Strafgefetzbuche etwa verwirkten Strafe. 

Art. 18. g 1. Für einen beftimmten Schlag von Pferden kann die Regi- 
rung die Führung eines öffentlichen Stammregifters anordnen, um 
aus diefem Stamm nach und nach eine konftante Raffe zu bilden. 

g 2. Die angeordneten Stammregifter werden von der Körungs- 
kommiflion geführt und beglaubigte Auszüge daraus erteilt. Sobald 
die in einem Stammregifter aufgenommenen Zuchtpferde mehr als 
23 betragen, wird dasfelbe durch den Druck veröffentlicht. 

Art. 19. g 1. Die Bewerbung um die Aufnahme eines Pferdes in das 
Stammregifter fleht in dem freien Willen des Befitzers, jedoch kann 
bei Erteilung einer Prämie für Zuchtpferde die Einfehreibung des 
Zuchtpferdes in ein Stammregifter zur Bedingung der Verleihung der 
Prämie gemacht werden. 

g 2. Die Bewerbung gefchicht bei der ordentlichen Hengft- 
körung unter Vorführung des Pferdes und Einliferung der nötigen 
Bescheinigungen. 

Diefes Gefetz ift durch ein zweites, nämlich vom 6. December 1875, 
erweitert bez. abgeändert worden. Als wefentlich find aus demfelben folgende 
zuiätzliche Beftimmungcn herauszuheben: 

Art. 2. g 1. Wer einen Hengft zur Körung oder eine Stute zur Bewer- 
bung von Prämien oder zur Aufnahme ins Stammregifter vorführt, ift 
verpflichtet, der Körungskommiflion die Angaben über Alter, Ab- 
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ftammung u. f. w. vollftändig und genau zu machen und die darüber 
in Händen habenden Befcheinigungen vorzulegen. 

Wer willentlich unrichtige Angaben macht, oder Befcheinigungen 
zurückhält oder unrichtige vorzeigt, wird mit Geldftrafe bis zu 10O M. 
beftraft, falls nicht eine höhere Strafe verwirkt ift. 

£ 2 . Der Befitzer eines gekörten Hengftes, einer Prämien- oder 
Stammftute ift verpflichtet, die Veräußerung oder den Todesfall 
eines folchen Pferdes entweder dem Verwaltungsamtc oder dem 
Vorfitzenden der Körungskommiflion innerhalb 14 Tagen anzuzeigen. 
Wer dies unterläuft, wird mit Geldftrafe bis zu 30 M. beftraft. 

Art. 3 (an Stelle des Art. 9 vorigen Gefetzes). £ 1. Jeder Befitzer eines 
abgekörten Hengftes hat das Recht, eine Revifionskörung zu verlangen- 

£ 3 . Ift ein Hengft abgekört, fo darf er fpäter nicht wieder 
zur Körung vorgeführt werden; ausgenommen find jedoch die drei- 
jährigen Hengfte, welche fpäter noch einmal zur Körung vorgeführt 
werden dürfen. 

Art. 4 (an Stelle von Art. 16 vor. Gef.) £ 1. Die durch Hengftprämien 
ausgezeichneten Zuchtpferde erhalten an der linken Lende ') das 
Brandzeichen O mit einer Krone und müflen drei Jahre lang — 
Hengfte, welche über IOOO M. Prämie erhalten, vier Jahre lang — 
zur Zucht im Herzogtum Oldenburg verwandt werden. 

£ 2. Hengfte, welche durch Angeldsprämien ausgezeichnet 
worden find, erhalten an der linken Seite des Halfes das Brand- 
zeichen O mit der Krone und müflen zwei darauf folgende Deck- 
zeiten, alfo bis zur Hauptkörung des folgenden Jahres zum Decken 
fremder Stuten im Herzogtum Oldenburg verwandt werden. 

£ 3 - Wer die im £ 1 und 2 enthaltenen Bedingungen nicht 
erfüllt, mufs die erhaltene Prämie an die Landeskafle zurückzahlen 
und bei Ilengften außerdem ein Reugeld an diefelbe entrichten, 
welches während des erften Jahres nach Empfang der Prämie 50 Proc., 
innerhalb des zweiten Jahres 40 Proc., innerhalb des dritten Jahres 
30 Proc. und innerhalb des vierten Jahres 20 Proc. der Prämie beträgt. 

£ 5 . Prämienftuten dürfen nach Empfang der Prämie innerhalb 
der nächften drei Jahre nur von Prämienhengften 5 ) oder, wenn tie 
ins Stammregifter aufgenommen find, nur von einem Stammhengfte 
gedeckt werden. Wer diefe Verpflichtung nicht erfüllt, ift fchuldig, 
die empfangene Prämie an die Landeskaffe zurückzuzahlen; doch 
kann die Körungskommiflion aus befonderen Gründen Ausnahmen 
geftatten. 

Zur Ausführung diefer beiden Gefetze hat das Statsminifierium unterm 
24. Februar 1876 eine Bekanntmachung an Stelle der im Titel genannten vom 
18. Auguft 1861, erlaffen, aus welcher folgende Anordnungen bemerkenswert find : 

') foll wol tagen: Oberschenkel. Der Berichterftatter 
*) oder auch von Stammhengften Der Berichterilatter 
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Zur Hengd- und Stutenkörung dürfen nur folche Pferde zuge- 
laffen werden, welche 

a. wenigfiens volle 3 Jahre alt, 

b. von Erbfehlern frei und 

c. nach Har, Größe, äußerem Bau und Gang zur Verbefferung der 
Pferde der Gegend, wo fie zur Zucht verwandt werden follen. 
geeignet find. 

Außerdem id auf gute Abdämmung, die Eigenfehaften der Nachzucht 
und die Fruchtbarkeit der zu prüfenden Pferde befonders Gewicht zu legen, 
während bei der Körung der Hengde ein hohes Alter einen Hengd nur 
dann untauglich als Befchäler macht, wenn er fchlecht erbt.') 

An Hauptprämien werden bis weiter jährlich aus der LandeskalTe 
ausgefetzt: 

A. für Hengde: 

a. für ausgezeichnete Befchäler zur Zucht des Harken, eleganten 
Wagenpferdes : 

eine erde Prämie von 1800 M., 

„ zweite . „ 1500 „ 

„ dritte „ „ 1200 „ 

b. für tüchtige Befchäler zur Zucht eines gedrungenen kräftigen 
Arbeitspferdes für die Geefi: 

eine erde Prämie von 450 M., 

» zweite . n 300 „ 

B. für Zuchtduten: 

a. für die Marfchdidrikte zwölf Prämien : 

zwei erde Prämien von je 400 M., 

„ zweite „ „ 300 „ 

acht dritte „ „ 200 * 

b. für die gemifchten Didrikte fechs Prämien: 

eine erlle Prämie von 400 M., 

„ zweite „ „ 300 „ 

vier dritte . „ 200 „ 

c. für die Geeddidrikte lieben Prämien: 

eine erde Prämie von 400 Mk. 

„ zweite „ „ 300 , 

fünf dritte „ „ 200 » 

An Angeldsprämien werden bis weiter jährlich aus der LandeskalTe ausge- 
fetzt für junge vielverfprechende Befchäler des darken eleganten Wagenpferdes : 
ein erdes Angeld von 750 M. 

zwei zweite Angelder von je 600 „ 

Da fämmtliche Prämien nur für befonders geeignete Zuchtpferde bc- 
dimmt find, fo dürfen die Prämien nur infoweit begeben werden, als dazu 



Toll wohl Tagen „vererbt“. Der Berichterft. 
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nach dem Ermeffen der Körungs-Kommilfion ganz geeignete Hengfte oder 
Stuten vorgeführt find. 

Nur folche Hengfte und Stuten können zur Bewerbung um die Haupt- 
prämien zugeiaffen werden, welche vorfchriftsmäßig angekört find. Bei 
der erften Prämienbewerbung dürfen diefelben nicht unter 4 bez. 3 Jahre 
und nicht über 10 Jahre alt fein. Hengfte und Stuten, welche einmal eine 
Hauptprämie erhalten haben, können nach Ablauf der Zeit, innerhalb welcher 
fie zur Zucht im Lande verwandt werden mülTen, alfo nach Ablauf von 
drei bez. vier Jahren, wieder um die Prämie konkurriren; nur darf dann 
das Pferd nicht älter fein, als dafs mit Sicherheit darauf gerechnet werden 
kann, dafs es noch drei bez. vier Jahre zur Zucht tauglich ift. 

Die erfte Prämie von 18OO M. foll in der Regel für einen Hengft nur 
dann erteilt werden, wenn fich feine Nachzucht bereits als ausgezeichnet 
bewährt hat. 

Durch die Annahme von Prämien verpflichtet fich der betreffende 
Stutenbefitzer und zwar bei Strafe der Rückzahlung der Prämie, die Prämien- 
ftute während der Zeit, dafs fie im Herzogtum zur Zucht verwandt werden 
mufs, alljährlich bei der Hauptkörung mit ihrem etwaigen Füllen vorzuführen 
und den Deckfchein des laufenden Jahres vorzuzeigen. 

Die Verteilung der Hauptprämien erfolgt nach Vollendung der Haupt- 
körung, die der Angeldsprämien in der Regel nach Vollendung der Nach- 
körung. 

Vorschriften für die Anlage und Führung von Stammregistern. 

1. Vorläufig wird ein Stammregifter für den ftarken Schlag von Kutfch- 
pferden in den Marfchen der Aemter Elsflet, Brake, Ovelgönne und Stoll- 
liamm eingerichtet. 

2. Zur Eintragung in das Stammregifter können bis zum Schlufs des 
Jahres 1880 angemeldet werden: 

a. alle Befchäler und Zuchtftuten aus den genannten vier Aemtem, und 

b. diejenigen Befchäler und Zuchtftuten aus andern Aemtem, welche 
entweder von den im Stammregifter aufgeführten Pferden von 
väterlicher oder mütterlicher Seite abftammen, oder wegen ihrer . 
Abftammung befonders geeignet für den Stamm find. 

3. Ob die angemeldeten Pferde zur Aufnahme in das Stammregifter 
geeignet find, entfeheidet die Körungskommiffion bei der ordentlichen Hengft- 
körung im Juli jeden Jahres nach folgenden Grundfätzen: 

a. nur Hengfte und Stuten, die frei von Erbfehlern find, dürfen auf- 
genommen werden; 

b. Hengfte müften wenigftens das vierte Jahr, Stuten das dritte Jahr 
vollendet haben; 

c. Hengfte fowol als Stuten müften von paffender Abftammung von 
beiden Seiten fein; 

d. fie müften nach ihrem Bau, ihrem Gange und dem Har mindeftens 
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geeignet fein, den Stamm von flarken und eleganten Kutfchpferden 
zu erhalten; 

e. Pferde, welche übrigens geeignet befunden werden, aber fchwach 
in ihren Leiftungen oder von fchlechter innerer Organifation zu 
fein fcheinen, dürfen nicht aufgenommen werden, bis das Gegen- 
teil nachgewiefen ift; 

f. eingeführte Pferde, fowie Pferde aus anderen als den genannten 
vier Aemlem, können nur dann aufgenommen werden, wenn fie 
befonders zur Verbefferung des Stammes geeignet befunden werden 
und durch vorzügliche Nachzucht einige Sicherheit für eine ge- 
eignete Abdämmung gegeben haben. 

4. Die von einem Stammhengfte abftammenden Füllen der im Stamm- 
regifter aufgenommenen Stuten werden in das Stammregifter auf dem Blatte 
der Mutter vorläufig eingetragen, wenn die betreffende Mutterftute mit 
ihrem Füllen 

a. entweder bei der Hauptkörung der Körungs-Kommiffion, oder 

b. bei der von zwei Achtsmännem aus den unter Ziffer 1 genannten 
Aemtem anzufetzenden Kontrollbefichtigung der Stammftuten diefen 
Achtsmännem vorgeführt werden. 

5 - Am 1. Januar 1881 wird das Stammregifter gefchlofTen und es können 
in der Regel nur die Nachkommen der in das Stammregifter aufgenommenen 
Pferde bei der Körung nach den Beftimmungen unter Ziffer 3 a bis d auf- 
genommen werden. Die Abkunft aus dem Stamme von väterlicher und 
mütterlicher Seite ift nachzuweifen, wenn nicht die Pferde fchon nach Ziff. 4 
in das' Stammregifter vorläufig eingetragen und gebrannt find. 

6. Ausnahmsweife kann die nachträgliche Aufnahme in das Stamm- 
regifter inbetreff einzelner vorzüglicher Hengfte oder Stuten, die fich fchon 
in der Nachzucht bewährt haben, auf den Vorfchlag der Körungskommiflion 
von dem Statsminifterium , Abt. des Innern, verfügt werden, wenn dadurch 
eine Veredelung des Stammes mit Sicherheit zu erwarten ift. 

7 . Wenn fich zeigt, dafe ein Hengft oder eine Stute den gehegten Er- 
wartungen nicht entfpricht, alfo die Nachzucht nicht geeignet ift, den 
kräftigen und dauerhaften Stamm zu erhalten, fo kann die Streichung im 
Stammregifter in derfelben Weife gefchehen, wie die Aufnahme. Bis zum 
t. Januar 1881 kann alfo die Streichung durch den Befchlufe der Körungs- 
kommiffion verfügt werden, fpäter nur auf den Vorfchlag derfelben von dem 
Statsminifterium. Abt. des Innern. Die Streichung eines Hengftes oder einer 
Stute hat ftets die Streichung aller im Stammregifter aufgeführten Nach- 
kommen zur Folge. 

8. Das Stammregifter wird bei der Körungskommiflion nach einem 
vorgefchriebenen Formulare geführt; es wird gedruckt, den Verwaltungs- 
ämtern mitgeteilt und in den Buchhandel gegeben. 

9. Alle in das Stammregifter aufgenommenen oder vorläufig einge- 
tragenen Pferde werden 

3 » 
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a. mit einem Brande, enthaltend eine Krone mit römifcher I darunter 
gezeichnet. Diefes Brandzeichen wird bei den nach Ziff. 4 nur 
vorläufig eingetragenen Füllen an der linken Seite des Oberhalfes 
und hei den nach Ziff. 3 , 5 und 6 aufgenommenen Pferden an 
der rechten Lende angebracht. 

b. im Stammregifter nach Alter, Gefchlecht, Farbe, Abzeichen und 
Abdämmung genau befchrieben. Dabei erhalten die aufgenom- 
menen Pferde jedes eine befondere Nummer mit dem Namen des 
Eigentümers im Stammregifter, während die nach Ziff. 4 nur vor- 
läufig eingetragenen Füllen bei der Nummer der Mutter unter 
einem Buchftaben eingetragen werden. 

Anzeigen über Todesfälle von Pferden müffen tunlichft genau die Ur- 
fachen des Todes enthalten, bei Zuchtftuten ift anzugeben, ob fie bei der 
Geburt oder in Folge der Geburt des Füllens geftorben find. — 

Auf Grund aller diefer Beftimmungen ift von dem Statsminifterium, 
Abt. des Innern, unter dem gleichen Tage (24. Febr. 1876) eine Instruktion 
für die Körungs- und Revifions-Kommiflion erlaffen worden, aus welcher 
zum Verftändnifs der Einrichtung' noch folgende Einzelheiten hervorzu- 
heben find. 

§ 5. Bei der Körung der Hengfte, der Auswahl der Hengfte und 
Stuten zur Prämien-Konkurrenz oder für das Stammregifter, bei den Prämien- 
verteilungen und der Revilion der abgekörten Hengfte haben die beteiligten 
Mitglieder der Kommiflion zwar auf die Gegend und den Stand der Pferde- 
zucht in derfelben Rückficht zu nehmen, fie haben aber in allen Fällen 
mit größter Gewiffenhaftigkeit und Unparteilichkeit zu verfahren. Es ift 
insbefondere die Aufgabe des Vorfitzenden, auch nur den Schein einer Ober- 
flächlichkeit bei der Beurteilung der Tüchtigkeit der vorgeführten Pferde 
feitens der Kommiflion zu vermeiden und daher von ihm dafür zu forgen, 
dafs jedes Bedenken ftrenge geprüft werde, auch wenn ihm felbll 
folches nicht vorhanden zu fein fcheint. 

Im Einzelnen wird vorgefchrieben : 

1. Welche Fehler als Erbfehler anzufehen find, ift dem gewiffenhaften 
Iirmeffen der Körungskommiffion überlaflen, jedoch ift in zweifelhaften 
Fällen das Gutachten des Tierarztes, bei der Revifion der Hengfte das der 
Tierärzte, vor der Abftimmung zu hören. 

2. Hinfichtlich der Abftammung ift zwar Gewicht darauf zu legen, ob 
ein Zuchtpferd dem Schlage angehört, wofür ein beftimmtes Stammregifter 
eingerichtet ift, wenn es fiel» um die Aufnahme in das Stammregifter oder 
um eine folche Bedingung bei der Prämie handelt. Da jedoch das Stamm- 
regifter nicht den Zweck hat, Kreuzungen verfchiedener Raffen und Stämme 
zu verhindern, fo find auch Zuchtpferde von anderen Stämmen oder Raffen, 
welche vorzüglich gute Eigenfchaften befitzon, zur Zucht und zur Prämien - 
Bewerbung zuzulaffen, wenn fie an fich die erforderlichen Eigenfchaften be - 
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fitzen. Pferde, welche aus unbekannten Kreuzungen hervorgegangen, wird 
die Körungskommilfion nur dann bei der Prämienverteilung als ausgezeichnet 
berückfichtigen, wenn fich fchon deren Nachzucht bewährt hat. 

3. Eine beftimmte Größe wird nicht vorgefchrieben ; die Körungskom- 
milfion wird dabei die Bedürfnilfe der Gegend und des Handels berück- 
fichtigen. 

4. In Gegenden, wo die Pferdezucht auf einer geringen Stufe fleht, lft 
weniger auf elegante Formen und Größe, als auf einen kräftigen gedrungenen, 
für die Feldarbeit geeigneten Schlag von Pferden Rückficht zu nehmen. 

5- Auf Farbe und Abzeichen ift bei der Körung der Hengfte nur ein 
untergeordnetes Gewicht zu legen, da die daraus entftehenden Nachteile 
jedem Züchter leicht klar find; dagegen ift bei Erteilung von Prämien hierauf 
ein bedeutendes Gewicht zu legen, wenn die Prämien für Pferde einer 
Gegend verliehen werden, wo eine ftarke Ausfuhr von Pferden flattfindet, 
weil unbeliebte Farben und Abzeichen den Handelswert sehr verringern 
können. 

6. Die Kunde, welche die Kommilfion über die Nachzucht eines 
Hengftes oder einer Stute fich verfchafft hat, mufs bei der Körung und der 
Verleihung einer Prämie wesentlich berückfichtigt werden, weshalb jedes 
Mitglied fich davon mögliclift unterrichten mufs und der Kommiffion vor 
dem Beginn der Körung die Berichte der Aemter über die Deckliften des 
vorhergehenden Jahres vom Statsminifterium mitgeteilt werden. Einem 
Pferde, welches anerkannt gute Nachzucht lifert, ift daher vor einem andern 
gleich guten, deffen Nachzucht nicht bekannt oder nicht befonders gut ift, 
bei Zuerkennung der Prämie ftets der Vorzug zu geben; es kann aber unter 
Umlländen jenem der Vorzug vor einem belferen gegeben werden, wenn 
die Nachzucht des erfteren von vorzüglicher Güte ift. 

8. Die für Hengfte zur Zucht des Arbeitsfchlages der Geeft ausge- 
fetzten Prämien follen bis weiter nur für folche Pferde verliehen werden, 
deren Verwendung zur Zucht die Einheit der Ralfe und des Schlags unferer 
Pferde nicht beeinträchtigen. 

g 6. 1. Der Zweck des Stammregifters ift der, nach und nach eine 

konftante Ralfe des ftarken Schlages von Kutfchpferden zu bilden, und ift 
deshalb ein Schlutstermin gefetzt, bis zu welchem es der Körungskommilfion 
allein zufteht, geeignete Pferde darin neu aufzunehmen, und Pferde, die fich 
nicht bewähren, daraus zu llreichen. 

2. Als geeignet find nicht nur diejenigen Pferde anzufehen, welche 
lediglich von Oldenburgifchen Pferden abftammen, fondem auch die, welche 
noch in neuerer Zeit mit eingeführten paffenden Pterden gekreuzt find, wenn 
diefe die Eigenfchaften befitzen und vererben, welche in dem Stamme kon- 
ftant auszubilden beabfichtigt werden. Auch die Aufnahme eines einge- 
führten Pferdes ift in einzelnen Fällen nicht ausgefchtoffen, wenn es fich durch 
feine Nachzucht als befonders geeignet für den Stamm bewährt hat. — 
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Nach diefen, in einem befnnderen Hefte „Inftruktion für die Körungs- 
und Revifions - Kommiifion zur Beförderung der Pferdezucht , etc. etc., 
Oldenburg 1876“, zufammengefafften Beftimmungen ift das Stammregifter 
eingerichtet und ift dazu nur noch zu bemerken, dafs, außer den in £ 9 b 
der Vorfchriften für die Anlage und Führung von Stammregiftem bezeich- 
neten Angaben, auch noch folche über Brand, erhaltene Prämien, Verbleib etc. 
gemacht find. 

Das erfte Heft enthält in diefer Weife zwölf Hengfte unter Nr. 1/12 
und 29 Stuten unter Nr. 13 41, und zwar teils mit teils ohne Namen in 
willkürlicher Reihenfolge. Angehängt find zwei Stammtafeln, darftellend die 
Nachkommenfchaft an Hcngften von den beiden im Beginn des zweiten 
Jahrzehnts diefes Jahrhunderts in Oldenburg aufgeftcllten Hengften, welche 
als Stammväter der heften Familien in den Marfchen angefehen werden.') 

Das zweite, i. J. 1874 herausgegebenc Heft enthält nach einigen er- 
gänzenden. Verbleib oder Naclikommen betreffenden Nachträgen unter Nr. 47 
bis U5 in mehrfach unterbrochener Folge 29 Hengfte und unter Nr. 47 bis 
114 in entfprechend ebenfalls unterbrochener Folge 45 Stuten. Die Unter- 
brechungen in der Reihenfolge der Nummern find dadurch herbeigeführt, 
dafs Hengfte und Stuten durcheinander fortlaufend numerirt, nachher aber 
gefondert aufgeführt werden. 

Beifpiele (aus Heft 2): S. 11. 

No. 74 . 

TIMOTHEUS. Der Hengft des Wilhelm Müller zu Seefeld, Amts Stoll- 
hamm, geb. 1864, dunkelrotbraun, rechter Hinterfuß niedrig weiß, 
vom Blücher (Nr. 52), aus einer Luks All- Stute, Brandz. T. V., O 
mit Krone und I mit Krone, erhielt 1868 eine zweite Prämie von 
40 Kronen. 

Bei der Landesticrfchau 1868 in Oldenburg wurde diefer Hengft mit der 
III. Prämie von 25 Talern fUr Befchüler aus der Marfch und gemifchtcn Uittriklen 
belehnt. Ift 1871 ins Ausland verkauft. 



No. 57 - S. 19. 

ISERA. Die Stute des Ummo Lübben zu Schmalenlleterwurp, Amts 
Ovelgönne, geb. l8Ö3, hellbraun mit Stern, beide Hinterfüße wenig 
weiß, vom Garibaldi aus einer Sfiorlsman-SivAs ; erhielt 1866 eine 
Prämie von 5 Kronen und das Brandzeichen O mit der Krone. 

a. rbr. Hf. mit kl. St. und Schnippe, beide 1. Füße niedrig weiß, 
vom Nataiiy geb. 1868. 

b. rbr. Hf. vom Carolus (Nr. 91), geb. 1870. 

c. dbr. Stf. mit St., von demfelben, geb. 1871. 

Ift 1872 nach Italien verkauft. 

■) Mitteilungen über das Oldenburgifche fchwere Wagenpferd. Oldenburg, Stalling. 1874. 
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Wiederum angehängt find drei Stammtafeln von Hengften eines fpäteren 
Zeitabfchnittes, welche für die Gedaltung der Oldenburger Pferdezucht eben- 
falls von hervorragender Bedeutung geworden find. 



A n diefer Stelle würden der als leitend angenommenen Zeitfolge nach 
das Stammbuch -deutfeher Zuchtherden von Janke etc. (1864) und 
das Deutfche Herdbuch von Settegaft etc. (1868) einzufchalten ge- 
wefen fein, die beide auch für Pferde bellimmt waren. Da indeffen erfleres 
nur eine einzige Pferdezucht enthält, letzteres bis zur Aufnahme von Pferden 
gar nicht gelangt ift, fo find diefelben hier übergangen worden. 



Deutsches Gestüt-Buch. Gefchichte und Befchreibung deutfeher Geftüte. 

Erfter Band. Herausgegeben von J. v. Schwartz und A. Krocker. 

Berlin. Verlag von Wiegandt und Hempel. 1872. 

Ohne eine die Abficht der Herausgeber erklärende Vorrede enthält 
das Buch von 18 deutfehen teils Stabs-, teils Privat-Gedüten, deren Orts- 
lage und Befitzer angegeben, in ausführlichder Form je eine Befchreibung 
der geografifchen , Kommunikations- und agronomifchen Verhältniffe, eine 
Gefchichte und Befchreibung der Zucht, eine Darftellung des Zuchtzieles und 
der Betriebsweife und einen Nachweis des derzeitigen Beftandes an Zucht- 
tieren — gleichviel welcher Raffe, welcher Blutmifchung oder welchem 
Gebrauchsfchlage diefelben angehören — mit ihrer Abdämmung bez. ihrer 
Nachzucht. In diefen Befchreibungen find bei einzelnen Tieren charakteri- 
firende Angaben über Körperform, Gangart, Siege auf der Rennbalm. Aus- 
ftellungserfolge, Verkäufe und Verkaufspreife, über praktifche Verwendung, 
über Krankheiten etc. gemacht; es id auf fotogralifche Abbildungen und 
die dabei mitgeteilten Rennerfolge im Deutfehen Gedüt-Album von Schnaebeli ') 
verwiefen; es find Deckungsrefultate zufammengedellt und fchlicßlich von 
dem betreffenden Gedüte Ueberfichten über den Bedand nach Blut oder 
Raffe, nach Durchfchnittsgröße, Durchfclmittsalter und Verteilung der Farbe 
fowie der Gebrauchsfehläge ausgezogen. Von allen Zuchttieren id neben 
Farbe, Geburtsjahr und Abdämmung auch die Größe (Höhe) angegeben. 

In diefer Weife find in den gefchichtlichen Nachweifungen 158 Pferde 
als befonders bemerkenswert aufgeführt, in den Bedand-Nachweifen, unter fort- 
laufender Nummer regidrirt und im Regider durch die Schrift und durch 
Zeichen unterfchieden, 1762 Tiere des englifchen. des arabifchen und des 

*) Dcutfches Geftüt- Album, Photographien vorzüglicher Pferde von H. Schnaebeli. 
Verlag von Wiegandt, Ilcmpel und Parey, jetzt P. Parey, Berlin. 
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gemilchten Vollbluts, fowie des Halbbluts unbeftimmter Grade, ferner 
17 Zuchttiere der Clydesdale-, 47 der Percheron-, 31 der Suffolk- und 
1 Zuchttier der Yorkfhirc-RalTe, im Ganzen 1858 Pferde verzeichnet. 

Der zweite Band, 1873 erfchienen, fügt dem erften in gleicher Weife 
10 andere Geftüte mit Zweiggellüten an und enthält 197 ältere züchlerifch 
bedeutende und in fortgefetzter Numerirung 1947 Pferde (Nr. 1859 bis 3805) 
der vorbczeichneten Blut-Unterfcheidungen. Tiere anderer Pferde-Ratfen 
kamen in diefem Bande nicht vor. 



Stut-Buch des Königlich Preuss. Haupt-Gestüts Trakehnen 

von I. P. Frentzel. Hcrausgegeben vom Landw. Central-Verein 
für Littauen und Mafuren. Berlin. Wiegandt, Hempel und Parey. 1878. 

Das Buch wird mit folgenden fachlichen Erklärungen eingeführt: 

.Die Sektion für Pferdezucht des landwirtfchaftlichen Central-Vereins 
für Littauen und Mafuren beriet in ihrer Sitzung in Infterburg am 24. März 1877 
über die Auflegung eines Stutbuches für den Regirungsbezirk 
Gumbinnen. Man beabfichtigte in diefem Stutbuche die im Regirungs- 
bezirk ermittelten Stuten erfter Klaffe und deren Nachzucht einzutragen, 
um den hohen Zuchtwert diefer Elite-Familien zu fixiren und durch forg- 
fältigeWeiterführung desStutbuches für die Zukunft zu erhalten und zu erhöhen. 

.Die Sektion befchlofs zunächft, das Stutbuch für das Königliche Haupt- 
geflüt Trakehnen, wie dasfelbe von I. P. Frentzel bis zum Jahre 1861 zu- 
fammengeftellt und dem Hauptgeftüt übergeben worden war, herauszugeben. 
Diefen Befchlufs diktirte die Erwägung, dafs die Zucht Trakehnens von 
Haus aus bis auf den heutigen Tag den Grundflein und den Mittelpunkt 
für die Entwickelung der oftpreußifchen Pferdezucht bildet, und dais die 
meiften und beften Halbblutzuchten des Regirungsbezirks Gumbinnen und 
Oftpreußens auf Trakehner Blut zurückzuführen find. 

.Das Manufkript fchiofs mit dem Jahre 1861 ab. Die Kommiffion ließ 
die Stuten- und Hengft-Regifter nach den Trakehner Zuchtrcgiftern bis zum 
Schluffe des Jahres 1877 ergänzen. 

.Um für eine fpätere Herausgabe eines allgemeinen Stutbuches eine 
Unterlage inbetreff der Vaterpferde zu gewähren, find diefem Stutbuche 
die Nationale ßmmtlicher Landbefchäler des littauifchen Landgeftüts nach 
dem Beftand der drei Marftälle Gudwallen, Infterburg und Raftenburg am 
1. Januar 1878 beigefügt.“ 

Wie der Verfaffer im Vorworte angibt, begann derfelbe — dem Bei- 
fpiele des Barons von Stillfried folgend — mit den Mutterftuten des Jahres 1801 
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und hat nur folche vor 1801 befonders als Mutterfluten aufgeführt, von 
denen fich genau nachweifen ließ, dafs fie i. J. 1801 mehr als eine Tochter 
im Geftüt hatten. Nach 1800 find noch die Stuten als Stammftuten zuge- 
rechnet, die bald darauf aus dem Friedrich-Wilhelm-Geflüt teils willkürlich, 
teils bei der Flucht desfelben nach Trakehnen kamen. Die Nachzucht ift 
feit 1800 regelmäßig, vor 1800 nur angegeben, infoweit fie zur Zucht ver- 
wendet ift. 

Die Abftammung der Stuten ift ftets bis 1786 und, wo es möglich war, 
weiter zurück angegeben. Erft feit 1782 nämlich wurde ein Teil der Stuten 
und Zuzucht, 1786 alle mit Namen belegt. Jede letzte Stute, auf welche in 
diefem Regifter zurückgegangen werden kann, hat eine besondere Familien- 
Nummer erhalten, die ihre lämmtlichen direkten weiblichen Nachkommen 
gleichlautend führen. Demnach beftanden 1801 im Ganzen 320 Familien, 
deren Zahl bis 1877 auf 394 vermehrt wurde; dabei find die inzwifchen 
ausgemerzten mitgezählt. Die Familien-Nummcr jeder Stute, die bis 1877 
direkte weibliche Nachkommen im Geftüt hatte, ift mit fchräger Schrift 
und mit einem Stern dahinter angegeben. 

Dem Regifter der Befchäler find außer den von 1786 bis jetzt be- 
nutzten, mit Ausnahme eines einzigen unbedeutenden und nicht feftftell- 
baren, auch die vor 1786 hinzugefügt, infoweil fie bei der Abftammung der 
Stuten Vorkommen. 

Jede Mutterftute hat eine befondere Nummer fortlaufend von 1 bis 2909, 
ebenfo jeder Befchäler von 1 bis 615. Im Privatbefitze befindliche Zucht- 
ftuten direkter weiblicher Abftammung von Trakehner Stuten find, foweit 
es die Befitzer gewünfeht, bei den betreffenden Stammmüttern aufgeführt. 

Diefen Vorbemerkungen fchließt der Verfaffer eine ausführliche Ge- 
fchichte des Trakehner Geftüts an, wonach die erwähnten 2909 Stuten im 
„Stuten-Regifter“ unter laufender Nummer und in alfabetifcher Reihenfolge 
ihrer Namen nach folgendem Mufter aufgeführt werden: 

Beifpiel : 

N[? 752. Datura. F.-N r Jk t 6 y* 

h. b. St., gez. Kal., cingst. Trk., Grs. 1,66 m., geb. 1845 v. Snyders u. d. De/uge, v 
Waterman u. Gemse. Abz. St., r. h. Bl. w 

1850 r. b. St. Dorina v. Matulinus, 1854 Obmft. 

1851 r. b. St. Donnabella v. Reprobate, 1855 z. Z. Trk. 

1852 r. b. H. Dandalo v. demfi, 1856 Gudw. 

1853 h. F.-St. Duma v. demf., 1857 Aukt. an Lieutenant Wemer- 
Infterburg. 

1854 h. F.-H. Diplomat v. demf., 1858 Aukt. an Hirfchfeld-Königsberg. 

1855 b. H. Dorcas v. demf., 1859 Akrg. 

1856 b- H. Dataro v. demf., 1860 Obmft. 

1857 F.-St. v. demf., t 7 W. alt. 
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1858 b. H. Dudo v. demf.. 1862 Ldg. Gudw.. dkt. 1862 eine Stute 
im Hptg. 

18.59 b. H. Dominick v. demf., 1863 Hptb. Trk. 

1860 güft v. demf. 

1861 Zwillinge v. demf., + 2 u. 3 Tg. alt. 

1862 b. H. Dulcimer v. Vindex, 1866 weltpr. Ldg. 

1863 Zwillinge v. demf. vrf. 

1864 b. H. Dankbar v. Duplicat, 1864 +. 

1865 H. vrf. v. Duplicat. 

1866 b. H. Dativ v. Vorwärts, 1870 Gudw. 

1866 gdkt. v. Vorwärts, vrk. an v. Radecke-Rcdden. 

Zum Verftändnifs feien folgende Abkürzungen erklärt : h. = hell, b. = braun, 
Kal. = Kalpakin (Geltütshof zu Trakehnen), Grs. = Größe, St. = Stern 
(auch = Stute), Bl. = Ballen, r. = rot (auch = rechts), Obmlt. = Ober- 
marftall, z. Z. = zur Zucht, Trk. = Trakehnen, Gudw. = Gudwallen (lit- 
tauifches Landgeftüt), Aukt. = Auktion, Akrg. = Ackergefpanne, + - ge- 
tlorben, Hptg. = Hauptgeftüt, Hptb. = Hauptbefchäler, vrf. = verfetzt 
(fehlgeboren). 

Darauf folgt das „Hengft-Regifter“ in gleicher Weife, doch in Regifter- 
lorm geordnet mit feinen 615 Nummern. 



Beifpiel: S. 970/971. 



Nro. 


Benutzt 

von | bis ' 


Name und 
Familie 


Bemerkungen. 


14 


1856 


185« I 


Acgeon 


Prbrh., R. ohne Abz., 1,00 ra., geb. 1851 v. Eurydamus 








F.-Xr. ni' 


u. Asperula, deckte einige Ackerftutcn. 


15 


1831 


1831 


Aegeus 


Ldb., r. F., gr. runder St., r. h. F., 1. h. Bl. inw. w.. 








F.-Xr. 898 


1,05 m., geb. 1820 v. Scrapall u. Maid. 


27 


1802 


H 

1810 


AUahor 


Hptb., G. V., r. b., Kl. St., 1. h. K. w., 1.64 m , geb. 




!■' 






1797 im F. -W. -G. v. Turcmainatti, O. V. u. d. Miss 
Croke, E. V., v. Anvil u. einer Eclipfc-Stutc, war ftlr 
Trk. unbedingt der befte u. nUtdichftc der Söhne des 
Turcmainatti, kam 1801 aus Berlin, ging 1810 in's 
F.-W.-G. 



Zum Nachfchlagen dient ein Verzeichnis färnmllicher im Stutbuche 
vorkommender Pferdenamen. Der im Vorworte erwähnte Anhang, Natio- 
nale der Landbcfchäler des litt. Landgetlüts der drei Marftälle 
Gudwallen, Infterburg und Raftenburg nach dem Reftand am 
1. Januar 1878, enthält Angaben über 98 in Gudwallen. 136 in Infterburg 
und 127 in Raftenburg aufgeftellte Landbefehäler, unter fortlaufender Nummer 
je in befonderer Folge in nicht ganz ftreng innegehaltener Zeitfolge ihres 
Geburtsjahrs, betreffend Gebrauchsfchlag (I leichter Reit-, II Harker 
Reit-, HI — Wagenfchlag) , Farbe, Höhe, Geburtsjahr und Geburtsort, 
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Eltern und Familiennummer der Mutter nach der Burchard lehen Tabelle 
(.Georgine“ 1877, S. 70). 



Beifpiel : S. U94. 



Laufde 

Nr. 


Namen 


Bezeichnung 
des Schlages 


Bemerkungen. 


32 

1 


Terror 

I 


U. 


F., Grs. 1,70 m., gcb. 1869 in Trk. von Ethclred und 
Tcrcfina (220). 


33 


Verzug 


1 . 


h. b., Grs. 1,70 m , geb. 18G9 in Trk. von Pardo und 
Valeska (57). 


34 


Pardo 


II. 


b.. Grs.; 1,73 m., geb. 1863 in Trk. von Vindex und 
Perilla (122) 


35 


Aneft 


III. 


R , Grs. 1,70 m., gcb. 1870 in Trk. von The Nigger 


1 


1 


1 


und Armee (240). 



Da nach dem ausgefprochenen Plane diefes Stutbuchs in dasfelbe nur 
.die ermittelten Stuten erfter Klaffe und deren Nachzucht“ aufgenommen 
werden follen, tatfächlich aber vom Jahre 1801 ab (ämmtliche Stuten 
Trakehnens aufgenommen worden find, fo muffen folgerichtig auch diefe 
fämmtlich für Stuten erfter Klaffe angefehen worden fein. Welcher Maß- 
ftab für die Klaffeneinteilung angelegt, an welche Bedingungen insbefondere 
die Zugehörigkeit zur erften Klaffe geknüpft worden, wer das Schieds- 
richteramt zu üben habe, welches Verfahren etwa für die „Ermittelung* 
anderer Stuten erfter Klaffe im Regirungsbezirke bei der geplanten Fort- 
fetzung des Stutbuchs grundfätzlich in Anwendung zu bringen fei, oder auf 
welche Weife und in welchen Beziehungen man geglaubt habe, „durch 
forgfältige Weiterführung des Stutbuches den hohen Zuchtwert der Elitefamilien 
zu erhalten und zu erhöhen“ — darüber find in dem Buche felbft keine 
Aeußerungen enthalten. Auch ift ohne ein befonderes Studium nicht zu 
erfehen, ob die drei verfchicdenen Gebrauchsfehläge (leichter Reit-, fchwerer 
Reit- und Wagenfchlag) je für fich gezüchtet und ob von den Tieren des 
einen Schlages gefallene für dielen Schlag nicht tauglich erfcheinende Nach- 
kommen von der Fortzucht ausgefchloffen oder bedingungsweife in einen 
andern Schlag eingereiht werden. Dagegen find darin alle vorhandenen 
Materialien zufammengeflellt, aus denen Nachweife darüber gewonnen werden 
können, in welchem Umfange Pferde verfchicdenen Blutes quantitativ 
zur Bildung des Trakehner Stammes beigetragen haben, allerdings — da 
Giarakterilliken der einzelnen Pferde und ihrer Nachkommen nur in äußerft 
wenigen Fällen gegeben find — ohne in jedem Falle ein Urteil darüber 
zu ermöglichen, mit welchem mehr oder weniger durchfchlagenden Erfolge 
die Tiere verfchiedenen Bluts qualitativ von Einflufs gewefen find. 

Wer die Verhältniffe näher kennt, wer weiß, mit welcher Sorgfalt die 
Nachzucht nach ihrer Güte behufs Verwendung für das Ilauptgeftüt, für 
die Landgeftüte, für den königl. Marftall, für den Verkauf gefichtet wird, 
und wer innerhalb der oftprcußifchen Züchterkreife oder denfelben nahe- 
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flehend die verfchiedenen Hengfte aus Anfchauung, aus Berichten oder 
Ueberüferungen kennt oder fich die Mühe machen will, aus dem Stutbuche 
felbft ausziehen, für welche Verwendungen die einzelnen Hengfte Produkte 
gelifert haben, der findet allerdings in den bei der Nachzucht über deren 
Verbleib gegebenen Notizen deutliche Kriterien, um fich daraus ein Urteil 
über den Wert mancher Zuchtfluten, ihrer Abftammung und ihrer Nach- 
zucht zu bilden. Ein Hinw'eis auf die Bedeutung diefer Notizen als Maß- 
ftab für die Wertfehätzung ift in dem Buche felbft nicht gegeben, fondern im 
Vorwort S. XXV nur kurz bemerkt: „Den Verbleib der Zuzucht habe 

ich, fo weit es möglich war, angegeben. Bei den Tieren, bei denen er 
fehlt, wol nur in früheren Jahren oder fpäter bei Füllen von Ackerftuten, 
habe ich ihn nicht ermitteln können.“ 

In dem Vorworte erklärt der Verfaffer ausdrücklich, er wifle fo wenig, 
ob und welchen Nutzen er mit feiner Arbeit geleiftet habe, dafs er von 
derfelben, ihrer Schwirigkeit halber, w'ürde Abftand genommen haben, w r enn 
nicht andere Beweggründe für ihn maßgebend gewefen w'ären. Dem Lefer 
des Buches bleibt es daher ebenfo wie bei dem vorigen und bei den Bei- 
trägen des Freiherrn v. Stillfried überladen, felber den Zweck desfelben zu 
crmelTen. Die Vorarbeiten, aus denen diefes Stutbuch hervorgegangen, 1 ) 
haben, wie der Verfaffer dort fagt. die Führung des Nacbweifes zum Zwecke 
gehabt, dafs zur Bildung des Trakehner Geftüts das englifche Vollblut von 
überwiegendem F.influffe gewefen fei. 

Fortgefetzt ift diefes Werk unter dem Titel: 

.Stutbuch des königl. preuß. Hauptgeftüts Trakehnen.“ Erfter Nachtrag, 
umfaffend die Zeit von 1878 bis 15. Auguft 1882; bearbeitet von 
E. v. Nathufius. Berlin 1883. P. Parey. 

Die Nachricht von dem Erfcheinen diefer Fortfetzung ging in Form 
einer Buchhändler - Anzeige erft fo kurz vor Beginn des Druckes diefer 
Arbeit zu. dafs diefelbe nicht mehr in den Bericht einbezogen werden 
konnte. In Nr. 5 der „Georgine“ vom 1. Februar 1883 gibt Herr General- 
sekretär Stöckel in Inflerburg über diefen Nachtrag folgende Erklärung: 
„Es liegt in der Abficht des Central -Vereins für Littauen und 
Mafuren, die Nachträge zum Trakehner Stutbuch nach je 5 Jahren 
erfcheinen zu laflen, und hatte Herr Rittmeiftcr von Nathufius die 
Güte, fich der Bearbeitung des I. Nachtrages zu unterziehen. 

Derfelbe enthält zunächft die nötigen Berichtigungen zum Haupt- 
bande von Herrn J. P. Frentzel. Es folgen: 

1. Das Stutenregifter, genau in Form desjenigen des Hauptbandes, 
enthaltend 560 Stuten. 



■) Die Trakehner Zucht, von J. P. Frentzel. Georgine 1865. S. 1 ff. 

Genealogifche Tabellen der Trakehner Zuchtftuten, von H. Burchard. Georgine 1877 . 
S. 65 ff. 
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2. Das Hengftregifter, enthaltend 30 Hengfte. 

3. Das ausführliche Verzeichnis aller in 1. und 2. vorkommenden 
Namen. 

4. Verzeichnis der Stuten nach der Eindellung geordnet von 
1859 an. 

5. Verzeichnis der Stuten des Nachtrages nach Familien geordnet. 

6. Anhang: Trakehner Stuten im Delitz von Privaten. 

Der Ausftattung des Buches ill von der Verlagsbuchhandlung große 
Sorgfalt gewidmet, Einband und Druck find dem des Hauptbandes 
entfprechend. ' 



Im Königreiche Bayern find vom Statsminifterium des Innern, Abt. f. 
Land wirtfeh aft. Gewerbe und Handel, unterm 22. Juni 1877 und 24. December 
1878 genoffenfchaftlichen Pferdezuchtbezirken bedingungsweife gewifTe Ver- 
günftigungen zugeftanden worden. Auf Grund diefer Minifterial - Erlaße 
haben lieh verfchiedene Pferdezuchtvereine gebildet, fo in Heidenheim 
und in Ansbach 1879, in Uffenheim 1880, in Windsbach 1881. Von 
allen diefen hat nur der Verein zu Uffenheim die Führung von Stamm- 
regiftem in feine Satzungen aufgenommen. Behufs Erfüllung des Vereins- 
zweckes, Förderung der Militär-Remontirung im eigenen Lande nach Maß- 
gabe der genannten Minifterial - Entfchließungen , bezeichnet § 6 der 
Satzungen als Aufgabe der Vorftandfchaft : 

1. DieUeberwachung derRehandlungsweife der Stuten undFohlen nicht 
allein in den Ställen, fondem auch während der Arbeit, und bei 
den Fohlen in ihren Tummelplätzen, den fogenannten Fohlengärten. 

2. Die Führung eines genauen Verzeichnifles über die Stuten der 
Vereinsmitglieder und ihre Nachkommenfchaft, zu welchem Zwecke 
jeder Landwirt, der lieh dem hiefigen Pferdezuchtverein angefchloften 
hat, gehalten ift, im Falle der Züchtung eines Fohlens dies der 
Vorftandfchaft zur Anzeige zu bringen. 

3. Die Beforgung der Korrefpondenz mit den einfehlägigen Stellen 
und Behörden, fowie die Vertretung der Genoftenfchaft nach außen. 

Eine Veröffentlichung diefer Abftammungsnachweife findet nicht ftatt. 

Gegenwärtiger Vorfteher des Vereins ift Herr Bezirkstierarzt Strobel in 
Uffenheim. 



Digitized by Google 




4C Darftellung der verfefaiedeneo Zucht-Stammbücher. 

Gestütbuch des Kgl. Preuss. Hauptgestütes Graditz. 

Von dem Leiter des genannten Geftüts, Herrn Landftallmeifter Grafen 
Lehndorff, ift für die Vollblutftuten des Geftüts ein bisher nicht veröffent- 
lichtes „ Abflam mungsverzeichnifs mit Leiftungen“ eingeführt worden, aus 
welchem der Herr Landftallmeifter die Güte halte, den eingelegten Auszug 
als Mufter mit einigen erklärenden Bemerkungen zur Verfügung zu ftellen. 

Das darin gegebene Zuchtbild bezieht (Ich auf die in der erften Spalte 
aufgeführte Stute ..Andorka“. Die dem Namen vorgefetzte Zahl bezeichnet 
das Geburtsjahr. Die Abdämmung ift nur in mütterlicher Linie nachgcwiefen, 
indem der betreffenden Mutter der zugehörige Vater voraufgeftellt ift (Andorka 
vom Ruccaneer aus der Brown Agnes. Brown Agnes vom West Australian 
aus der Miss Agnes u. f. f.). Die durch Farben bezeichneten Kinder bez. 
Enkel beziehen (Ich immer auf die zuletzt vorhergegangene Mutter. Auf- 
geführt find immer nur diejenigen Nachkommen, welche felber oder, falls 
Stuten, in ihren Kindern Siege auf der Rennbahn aufzuweifen haben. Von 
dem Gedanken, in ähnlicher Weife auch die Kinder der Hengfte aufzuführen, 
ift bei Anlage des Verzeichniffes abgefehen worden, weil darunter die Ueber- 
fichtlichkeit des Bildes leiden würde. Die Aufnahme aber des Abftammungs- 
Nachweifcs in väterlicher Linie ift deshalb unterlaffen worden . weil die 
Namen derjenigen Hengfte, welche überhaupt als Befchäler benutzt wurden, 
auch in ihren Nachkommen allen Hippologen fo fehr bekannt feien, dafs 
es unnütze Mühe wäre, die Väter der betreffenden Stamm-Mütter, alfo die 
in der oberften Reihe verzeichneten Hengfte, in dem Zuchtbilde mit ihrer 
eigenen Abdämmung weiter zu fuhren. Gelegenheit, die männlichen Stämme 
zu ermitteln, zu denen die einzelnen Hengfte gehören, hat Herr Graf Lehn- 
dorff in den feinem „ Handbuch für Pferdezüchter“ beigefügten, durch das 
Kapitel über „Vcrwandtfchaftszucht“ erläuterten dreizehn männlichen Stamm- 
tafeln gegeben. ') 



*) Handbuch für Pferdezüchtcr. Von Georg Giaf Lehndorff. Zweite Auflage, Berlin 
1882. Verlag von Paul Parey. Pr. 9 Mk 
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FRANKREICH. 



Stud Book frangais. Registre des Chevaux de Pur Sang Importes ou 
nes en France, publie par ordre du Ministre de l'Agriculture et du 
Commerce. Tome I er - Troisicme Edition. Paris. Imprimerie de 
Georges Kugelmann, 12, rue Grange-Bateliere, 12. 1875- 

Die Veröffentlichungen des Stud Book frangais begannen, wie die in 
diefer dritten Auflage wieder abgedruckte zur zweiten i. J. 1851 gefchriebene 
Vorrede berichtet, i. J. 1838 und waren zehn Jahre fpätcr bereits zu fünf 
Harken Bänden angewachfen. Man fall ein, dafs das Werk in diefem Um- 
fange nicht fortgefetzt werden konnte, dafs vielmehr, um die Nachweife über- 
lich tlicher, leichter und daher auch zuverläffiger gewinnen zu laffen, eine 
Verdichtung des Stoffes notwendig fei. Außerdem waren in den bisherigen 
Bänden einige Irrtümer zu berichtigen und Lücken auszufüllen. Es wurde 
deshalb für unerläfslich erachtet, nach einer vollttändigen Prüfung der bis- 
herigen Veröffentlichungen in allen Einzelheiten, eine neue Ausgabe zu ver- 
anltalten. Das Vorwort beklagt, dafs diefe mit unabläfliger Aufmerkfamkeit 
und unermüdlicher Geduld ausgelührte Arbeit, welche ein ganzes Jahr der 
Unterfuchungen und der Schreiberei in Anfpruch nahm, eine höchft undankbare 
gewefen fei. da die Verwaltung bei den Intereflenten nicht die erwartete 
Unterftützung gefunden habe: „Les declarations des proprietaires heißt 
es darin wörtlich, „ne sont que tres rarement spontanees; les reponses 
aux solüätations renouvclees et pressantes qui leur sont offidellement 
adressees parviennent toujours lentement et tardivement. Les possesseurs 
de chevaux de pur sang rendent extremement difficile et laborieuse la 
composition du Stud Book. Leurs renseignemenls, quand ä la fin ils 
en donnent, sont souvent contradictoires avec ceux des annees precedentes. 
On a grandc peine ä les etudicr et ä les fixer avant d'en soumeitre le 
resume d l'exatnen et ä l'approbation de la Commission speciale .“ 

Nichtsdeftoweniger wurde i. J. 1851 eine neue Ausgabe veranllaltet. 
Diefelbe enthält den Stand der englifchen und der orientalifchen Vollblut- 
pferde in Frankreich vom Jahre 1801 angefangen, umfaffl alle in den erften 
fünf Bänden enthaltenen Nachweifungen und diejenigen, welche für den 
fechflen Band beftimmt vraren, bis einfchließlich zum Jahre 1850. Die 
Einengung iliefes gefammten Stoffes in einen Band wurde ermöglicht dadurch, 
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dafs bei Tieren, deren Eltern bereits mit ihrer Abftammung im Studbook 
eingetragen waren, nicht wie früher nochmals die ganze Abflammung, fondem 
nur Vater und Mutter angegeben wurden. 

Es wurde ferner befchloflen, dafs, ..um dem Studbook frangais denjenigen 
Charakter der Genauigkeit und denjenigen Grad der Zuverlälfigkeit zu ver- 
leihen, welche für Veröffentlichungen diefer Art unentbehrlich find,“ vom 
Jahre 1851 alle zwei Jahre ein Supplement und i. J. 1860 ein zweiter, die 
inzwifchen erfchienenen vier Supplemente umfaffender Band herausgegeben 
und fernerhin in gleicher Weife fortgefahren werden folle, wobei der leichteren 
Ueberfichtlichkeit wegen ftets die gleiche Form zu beachten fei. Auch 
wurde es für nützlich erklärt, ftatiftifche Ermittelungen beizufügen, welche 
vergleichsweife die Fortfchritte der Vollblutzucht zu erkennen geflatten. 

Derartige ftatiftifche Angaben bilden den Eingang des Studbook. Es 
folgen die Abftammungsnachweife 

von 569 Hengften englifchen Vollbluts 

„ 1122 Stuten ,, „ 

,, 303 Hengften orientalifchen Vollbluts 

„ 133 Stuten „ „ 

In den Abftammungsnachweifen find fowohl Hengfte wie Stuten ohne 
Nummern nach ihren Namen alfabetifch geordnet. Von den einzelnen Tieren 
ift angegeben die Stelle ihrer Eintragung in das englifche (S. B. An.) oder 
in das franzöfifche Stutbuch, das Jahr der Einführung, der Befitzer, etwaiger 
Befitzwechfel, die Farbe, der franzöfifche Züchter, das Geburtsjahr, und die 
Abdämmung in väterlicher und in mütterlicher Linie; bei Stuten dazu die 
Nachkommenfchaft. 

Beifpiel für Hengfte (Engl. Vollbl.): S. 38. 

8 B 'p A »/* T ' GLORY (ex Bold-Archer). 

Importe en 1847, — M. Des Cars. — Vendu a M. Launay, en 1864. 

Bb. Ne en Angleterre, en 1843. — Son pere, Glycon ou Assassin; 
sa mere, Josephine. — Le pere de Glycon , Physidan; sa mere, 
Soothsayer Mare (bai). — Le pere d 'Assassin, Taurus; sa 
mere Sheaker , par Camel. — Le pere de Josephine , Doctor- 
Synlax ou Bentley; sa möre, Mount- Etna , par Figaro. 

Beifpiel f. Stuten (Oriental. Vollbl.): S. 477- 

S. B. P. 6 « r. p. 4 «. DALILA. 

II. N. — Vendue en 1847. — M. de Valanglars. 

B. Arabe, nee en France, au haras national de Pompadour, en 1837. 
— Son pere, Massoud , arabe; sa mere Nichab , arabe. 

1842. B. M. Questeur ; par Mesrur, arabe. — H. N. — Mort en 1842. 

1843. Al. M. Rebus , par Mesrur, arabe. — H. N. — Castro en 1850. 

1844. B. F. Raida, par Mesrur. arabe. — H. N. — Vendue en 1Ö45- 
— M. Mazaret. 
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1845 . G. M. Tristan , par Koheil — Obayan — Scderei, arabe. — H. N. 
1847 . Al. M. Vaieiifiry, parKohcil — Obayan — Sederei, arabe. — H. N. 

— Vendue en 1847- — M. de Fayolle. 

1848 /VI. F. Tafna , par Mesroor, arabe. — M. de Valanglart. — * 
1846 . 1849 . Yide. — 1850 . Sans renseignements. 

Den Schlufs bildet ein alfabetifches Nachfchlageregifter aller im Bande 
vorkommenden Pferde. 

Inbetreff der Genauigkeit und Zuverlälfigkeit des Studbuchs. welche 
durch fortfetzende zweijährliche Supplemente und achtjährliche zufammen- 
faffende Bände zu erreichen fei. fcheint die Verwaltung mit Eintritt des 
Kaifertums anderer Anficht geworden zu fein. Statt, wie vorgefehen. i. J. 
1860 erfchien der zweite Band erft i. J. 1869. Die V orrede zu diefem. jetzt 
vom Minifter des Kailerlichen Haufes und der fchöncn Künfte verordneten 
Bande gedenkt des früheren Planes nicht: erwähnt wird nur. dafs jener 
beftimmt fei, wiederum die inzwifchen veröffentlichten Bände zu vereinen. 
Von diefen haben Band V (für 1863 64. herausgegeben 1865) und Band VI 
(für 1865 66. herausgegeben 1867) hier Vorgelegen, die indeffen nicht als 
Supplemente erfcheinen. fondem das Anfehen in gefchloffener Reihe dem 
erften i. J. 1851 herausgegebenen Bande folgender Bände tragen. Die Vor- 
rede zu dem in Rede flehenden zweiten ( Kollektivbande ) beftätigt indeffen 
ausdrücklich, dafs das Studbook frangais (zweite Auflage) jetzt nur aus den 
zwei Bänden, dem erflen vom Jahre 1851 und dem zweiten vom Jahre 1869 
beftehe. Aufmerkfam gemacht wird ferner in der Vorrede auf den Uebel- 
ltand, welcher aus dem Namens wechfel bei Pferden folgt, und auf die aus 
unterlaffenen Anmeldungen fielt ergebenden Lücken. 

Beigefügt ift die konigl. Verordnung vom 3. März 1833, auf welche 
die Errichtung des Studbuchs (ich gründet. Nach diefer Verordnung Collen 
die Anmeldungen zum Studbuche der Prüfung einer Kommiflton von neun 
Mitgliedern unterliegen, und follen Eintragungen nur auf Vorfchläge erfolgen, 
welche von der Kommiflton dem Minifter für Handel und öffentliche Arbeiten 
gemacht werden. 

Eine dazu erlaffene Verfügung des Minifters beftimmt, dafs als Voll- 
blut (de racc pure) nur angefehen und zur Eintragung zugeiaffen werden 
follen einerfeits reinblütige englifche und andrerfeits reinblütige arabifche, 
berberifche, türkifche und perfifche Pferde, deren Abdämmung und Raffe- 
reinheit gebührend feftgeftellt ift. 

Zu diefer Feftftellung wird erfordert: 
a. Für von England eingeführte Vollblutpferde eine Beftätigung des 
letzten Befitzers in England, wennmöglich auch des Vorbefitzers 
und des Züchters über die Abdämmung und Raffereinheit mit mög- 
lichft genauer und mögiiehft ins Einzelne gehender Befchreibung. 
beglaubigt von den Herausgebern des Racing Calendar und des 
General Studbook. 

4 



Digitized by Google 




50 



Darllellung der vcrfchiedencn Zucht-Stammbücher. 



b. Für die eingefülirten orientalifchen Pferde eine Beftätigung des Ge- 

ftütsagenten. welcher das Pferd gekauft oder von feiner Herkunft tat- 
sächlich Kenntnifs hat, betreffend die Herkunft nicht nur hinfiehtlich 
des Landes, fondern auch aus einer dafelbft als edel anerkannten 
Familie. Ueberdies foll die Eintragung nur nach ftrenger Auswahl 
auf Grund des Adels und der Ralfereinheit der eingeführten Tiere 
ftattfinden, die auch durch die Schönheit und Güte ihrer Nach- 
kommen bekundet fein mufs. Anderweit eingeführte orientalifche 
Pferde bedürfen einer Erklärung des franzöfifchen Konfuls, welche 
die Reinheit der Raffe, die Abftammung und den Adel der Herkunft 
auf Grund von dem Konful angeftellter Unterfuchungen beftätigt und 
wenn möglich die Einzelheiten der Abilammung enthält. Die Kom- 
milfion foll auf Grund diefer Beurkundungen ihr Urteil nur nach 
ttrengfter Prüfung und, nachdem fie volle Ueberzeugung gewonnen, 
abgeben. • 

c. Für in Frankreich geborene von einem Statshengft gefallene Pferde 
vom Vorfteher der Hengfthaltung ausgeftellte Deck- und Geburts- 
feheine. 

d. Für in Frankreich nach einem Privathenglt geborene Pferde vom 
Hengftbefitzer ausgeftellte, vom Gemeindevorfteher beglaubigte Deck- 
und Geburtsfeheine. 

Die Echtheit der vorgeführten Pferde wird für Paris von der Kommis- 
fion fetbft, für außerhalb von den General-Infpektoren der Geftütc und den 
Direktoren der Geftüte und der Hengflhaltungen feftgeftellt. 

Bei Kreuzungen zwifchen englifchem und orientalifchem Vollblut folgen 
die Nachkommen der Mutter unter Angabe der Raffe des Vaters. — 

Angehängt find Formulare zu den verfchiedenen Beurkundungen, und 
eineNamensliftederStudbuch-Kommiffion nach derErnennung vom 17. März 1866 
(beftehend aus 25, nicht aus 9 Mitgliedern). 

Abgefehen von einigen unwefentlichen Abweichungen (z. B. Bezeich- 
nung der Statsgeftüte mit Haras imperiaux ftatt Haras nationanx) ill 
Wefen und Form des Studbuchs unverändert geblieben. 

Aus Band III, erfchienen i. J. 1872, welcher die Geftüte wieder in 
nationale zurückverwandelt, ift bemerkenswert nur die am 7- Februar 1872 
getroffene Beftimmung. dafc zum Decken vom Auslande nach Frankreich 
gemietete Uengfte betreffs der L'rfprungs- und Einführungszeugnifle ebenfo 
zu behandeln feien, wie endgiltig eingeführte. Die ftatiftifchen Nach weifungen, 
fchon im vorigen Bande erheblich abgekürzt, find in diefem Bande gänzlich 
in Wegfall gekommen. 

In derfelben Weife find ferner herausgegeben worden: 

Tome IV (1872/74) i- J- 1875 
Tome V (1875/771 *• )■ 1878 
Tome VI (1878/80) i. J. 1881. 
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Aehnlich dem englifchen Studbuche gingen auch dem franzöfifchen 
Aufzeichnungen über die Leiftungen der Pferde auf der Rennbahn eine 
lange Reihe von Jahren vorauf. Diefelben wurden in einen franzöfifchen 
Rennkalender zufammengefalTt. de (Ten erüer Jahrgang folgenden Titel führt: 
„Calendrier des Courses de Chevaux ou . Pacing Calendar frangais“. Bulletin 
detaille de toutes les courses (ä peu d’exceptions) qui ont eu lieu en France 
depuis 1776 jusqu'ä ki fin de 1833. par T. Bryon, Auteur de . 1 ' Amateur 
des Courses - et du ,Haras frangais - (ou .French Stud-Book‘). Agent et 
Gardien des Archives de la Societe d'F.ncouragement pour l'Amelioration 
pour la Race des Chevaux en France. Yol. I. Paris. Galignani. 18 rue 
Yivienne etc. 1834.“ Für das Jahr 1881 erfchien diefer Kalender unter dem 
Titel: ..Calendrier officiel des Courses de Chevaux. 1881, publie sous les 
auspices de la Societe d'Encouragement pour famelioration des Races de 
Chevaux en France, d'apres les documents founiis par la dite societe et 
par l'administration des Ilaras par le Secrctaire de la Societe d’Encourage- 
ment (Jockey Club). Courses passees. A Paris. Au Secretariat du Jockey Club.“ 

Für die Hindernifs- Rennen wurde auch in Frankreich ein befonderer 
Kalender eröffnet. Ein von demfelbcn vorliegender Jahrgang führt folgenden 
Titel: „Annuaire des Steeple Gipses 1865, publie sous les auspices de la 
societe des Steeple-Chases de France, contenant les comptes rendus des courses 
ä obstacles courues en France, en Belgique. ä Baden-Baden et en Angleterre 
en 1865, par le Secrctaire de la Societe des Steeple-Chases de France. 
Paris, au Secretariat de la Societe des Steeple-Chases de France.“ Diefer 
Kalender wird ebenfalls noch gegenwärtig fortgefetzt. Welches der erfte 
Jahrgang war. konnte nicht ermittelt werden. 

Aus dem angeführten Titel des Rennkalenders für die Jahre 1776 1833 
geht hervor, dafs fchon damals (i. J. 1833) ein franzöfifches Studbuch (unter 
dem Titel „Haras frangais“) belland. Die Vorrede des nämlichen Kalender- 
bandes nennt als Jahr der Herausgabe diefes Studbuchs 1828. Im Studbook 
frangais vom Jahre 1851 war desfelben nicht gedacht worden. 
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ÖSTERREICH - UNGARN. 



Allgemeines österreichisches und ungarisches Gestüt-Buch. 

Verzeichnifs der im Kaiferftate Oefterreich und in Ungarn befind- 
lichen englifchen, englifch-orientalifchen und rein orientalifchen Voll- 
blutpferde nebft ihrer Abftammung von Otto Mayr, K. K. Major. 
Erfter Rand. Wien, 1867. Druck und Verlag von G. Ad. Ungdr- 
Szentmiklöfy. Stadt, Maximilianftr. Nr. 3 - 

Auf Grund des zuerll i. J. 1847 erfchienenen „Allgemeinen Geftüts- 
buchs“ (4 Bde.) von C. H. Vogler (S. 25) und des von Karl v. Berczy, 
namens des Vereins zur Hebung der Pferdezucht und Rennen in Peft, 
1865 bei Guftav Emich in Peft herausgegebenen .Magyar Meneskönyv“ (Un- 
garifches Geftütbuch) hat es der VerfafTer unternommen, ein möglich!! voll- 
ftändiges Verzeichnifs aller in Oefterreich und Ungarn befindlichen Vollblut- 
pferde zufammenzuftellen. Dabei wurden auch diejenigen bereits einge- 
gangenen Vollblutpferde mit aufgenommen, von denen noch lebende Nach- 
kommen vorhanden waren; ebenfo aus der gleichen Rücklicht auf die da- 
von vorhandenen Nachkommen die Pferde des nach Preuß. Schießen über- 
fiedelten gräfl. v. Henkel'fchen Geftüts und die Zuchtpferde des regirenden 
Fürften von Serbien. 

Das Werk zerfällt in drei Abteilungen, deren erfte das rein englifche, 
die zweite das englifch-orientalifche und die dritte das rein orientalifche 
Vollblut enthält. 

Beabfichtigt wird, von vier zu vier Jahren ein neues, fortgeführtes 
Verzeichnifs erfcheinen zu laßen. 

Das Vorwort beginnt mit folgender einleitender Betrachtung: 

„Pferdezüchter, welche der Erhöhung der Leiftungslähigkeit. 
folglich des Wertes der Zuchtprodukte zuttreben . haben die hohe 
Bedeutung des Blutes, d. i. der konftanlen Uebcrtragung, fowol der 
Formen als der Eigenfchaften der Eltern auf die Nachkommen, längft 
anerkannt, und durch die Führung genauer Stammregifter den Wert 
des Blutes der Zuchttiere felbuttellen getrachtet, um einen möglichft 
fiebern Anhaltspunkt für die_ richtige Wahl des Zuchtmaterials zu 
erhalten. - 
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Indem der Verfaffer es fich nur zur Aufgabe madite, die Abdämmung der 
einzelnen Vollbluttiere nachzuweifen, überließ er es den Züchtern, über die 
von ihm als wefentiieh wiflenswert bezeichnetcn Eigenfchaften und 
Leiftungen der Tiere (ich auf anderem Wege zu unterrichten. 

Die Tiere werden, Hengfte und Stuten getrennt, alfabetifch nach ihrem 
Namen ohne Nummer, unter Angabe des Befitzers, des Züchters, der Farbe, 
des Geburtsjahres und der Abdämmung, bez. der Herkunft und des Ver- 
bleibs, bei den Stuten auch der Nachzucht aufgeführt. Nur in zwei Fällen 
id angegeben, dafs das betreffende Tier auf einer Auslfellung einen Preis 
erhalten. 

Beifpiel für Hengfte: S. 200. 

Daniel O’Rourke (Graf Moriz Ldzdr's Erben, Geftüt Megyesfalva pr. 
Maros Vdfdrhely, Br. H., gezogen von Sir Tatton Sykes, 1858, v. Daniel 
O'Rourke a. d. Sleight of Hand Stute Deceptive, deren Mutter von 
Hampton, a. d. Claudius Schwerter, v. Camillus-Sancho. (G. St. B. 
Vol. IX. Pag. 330). 

Im Mutterlcibe aus England eingeführt. 

Beifpiel für Stuten: S. 80. 

HAZARDESS 

(Graf Anton Eszterhazy. Geftüt Tallos pr. Galantha). 

Br. St. gezogen von Graf Michael Eszterhazy, 1853 v. Phosphorus a. d. 
Partifan Stute, deren Mutter Scribe, v. Woful u. d. Scratch. (A. G. 
B. Vol. IV. Pag. 218.) 

1857 Br. St. Y. Hazardefc, v. Y. Wolfdog (eingegangen). 

1859 F. St. Butterfly, v. demf., . . . Graf Ant. Eszterhazy. 1 ) 



1860 Br. St. Vielka. v. demf., .... Rittmeilfer Stoits. 
1862 F. St. Inez, v, demf. Mr. Greig. 



1864 Br. St. Aftarte, v. Y. Wolfdog, Hr. Eipel. 

1858, 1861, 1863, 1865, 1866 und 1867 güft. 

ln diefer Weife find aufgeführt: 

Mutter-Stuten Hengfte 
von Abt. I. 569 220 

„ „ II. 21 17 

„ III. 140 106 

Dazu noch einige Nachträge. Zum Nachfchlagen ift ein Verzeichnis 
fiimmtlicher Pferde vorgeheftet. 

In derfelben Weife ausgeführt, doch lediglich befchränkt auf Englifch- 
Vollblutpferde find zwei weitere Bände, Wien 1873, bez. 1875 erfcliienen. 

’) di« hierunter angeführten Namen bezeichnen die fpäteren Befitzer der Füllen. 
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Unter Beibehaltung des Haupttitcls itl darin die zulätzliche Erklärung da- 
hin geändert: 

„Verzeichnis der in Oefterreich-Ungam befindlichen englifchen \ <>11- 
blutpfcrde nebd ihrer Abdämmung.“ 

Auf Grund diefcr Neuerung ifl der i. }. 1873 erfchienenc Band als 
.Erfler Teil“ bezeichnet, welchem der andere als zweiter fich anreiht. 
Aus Citaten in diefem erden Teile geht hervor, dafs der frühere „Erde 
Band“ des auch das orientalifche und das englifch-orientalifche Vollblut um- 
faltenden Gcftütbuchs keine weitere Fortfetzung erfahren hat. Ein erklären- 
des Vorwort ifl, wenigdens in dem vorliegenden Exemplare, nicht gegeben. 
Nach einer von der früheren Verlagshandlung gütigd erteilten Auskunft id 
das Werk über 1875 hinaus nicht fortgefetzt worden. 



Officielles Gestüts-Buch für Oesterreich-Ungarn enthaltend die 
in Oederreich-Ungam befindlichen Vollblutpferde englifcher Ab- 
dämmung. Herausgegeben von der Gedütsbuch -Kommiffion des 
Jockey-Club für Oederreich. Bearbeitet von C. Wackerow. Vol. I. 
Wien 1878. Verlag von Friedrich Beck, Buchhandlung für Sport. 
I. Seilerdätte 30. 

Wie die Gedütsbuch-Kommiffion im Vorworte erklärt, fchließt ihr Werk 
fich infofern an das vom Sektionsratc Mayr in früheren Jahren heraus- 
gegebene Gedütsbuch an. als dasfelbe bei Aufführung der Pedigrees der im 
Inlande gezogenen Pferde auf dasfelbe als Quelle zurückgreift. Dabei find 
die Pedigrees aller ausländifchen Pferde nach den Urquellen berichtigt und 
bei einem jeden diejenigen Stellen der ausländifchen Gedütsbücher an- 
gegeben, an welchen das betr. Pferd zum letzten Male darin aufgeführt 
wird. Bei den aus England eingeführten Pferden ilt fad durchgehends das 
Jahr der Einführung angegeben, während dies bei den aus Frankreich und 
Deutfchland eingeführten deshalb nicht möglich war, weil die dortigen 
Gedütsbücher keine Ausfuhrlide führen. Das Gedütsbuch greift 10 Jahre 
zurück, bis 1867. einerfeits, um das Vol. II des von Otto Mayr heraus- 
gegebenen zu erfetzen, da keine Exemplare mehr davon im Handel find, 
andrerfeits um manche in demfelben enthaltene Unrichtigkeiten zu berich- 
tigen und Ausladungen zu ergänzen. 

Da es bei dem häufigen Wechfel der Befitzer der jüngeren Pferde 
unmöglich erfchicn, im Gedütsbuche den jedesmaligen Befitzer nachzuweifen, 
fo id nur der Züchter, d. h. der jeweilige Befitzer der Mutterdute, auf- 
geführt worden. Soweit es bisher möglich war, id bei jeder Mutterdute 
angegeben worden, ob und wann diefclbe inzwifchen eingegangen, aus dem 
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Geflüt ausgeordnet. oder verkauft worden. Nachdem ferner ein Verzeichnis 
der Stuten alfabetifch nach ihren Vätern geordnet und ein Verzeichnis der 
Befchäier für 1878 mit ihrem Pedigree und eine Ein- und Ausfuhrlifte für 
1877 aufgenommen und in einem befonderen Anhänge die Veränderungen 
und Berichtigungen initgetcilt find, die während des Druckes zu machen 
waren, fchließt die Kommitfion „mit dem Bemerken, dafs es nunmehr in 
der Hand der Züchter, bez. Befitzer von Vollblutpferden liegt, durch die 
geringe Mühe von Mitteilung, welche ihnen zugemutet wird, künftighin ein 
Geftütsbuch zu haben, welches allen fachlichen Anforderungen auf das 
Minutiöfefte entfpricht.“ 

Die Form der Aufführung ifl fall genau diefelbe wie in dem Geftüt- 
buche von Mayr. Die Zahl der aufgeführten Mutterftuten ifl 708. die der 
Hengfte 218. 

In demtelben Verlage find, nach gütiger Angabe des Herrn Verlegers, 
zu diefem erlten Bande drei Supplemente bez. in den Jahren 1879, 1880 
und 1S81 je zum Preife von 4 Mark erfchienen. 

Vol. II folgte i. J. 1882. In der Vorrede begründet die Geftütskom- 
miffion die L'nfichcrheit der in dem erflen Bande enthaltenen Angaben, 
glaubt aber nach den forgfaltigen Unterfuchungen , welche feitdem in den 
abgelaufenen vier Jahren von der Kommitfion angeftellt wurden, den An- 
gaben diefes Bandes volle Zuverläffigkcit zufprechcn zu dürfen. Der Inhalt 
ifl gegliedert in folgende Abteilungen: 

A. Mutterltuten nebft ihrer Nachzucht. 

B. Mutterftuten, welche 1881 in die Geftüte einrangirt wurden. 

C. Nachträge zu Vol. I. 

D. Mutterftuten alfabetifch geordnet nach ihren Vätern. 

E. Mutterftuten alfabetifch geordnet nach ihren Befitzem. 1 ) 

F. Hengfte innerhalb der Jahre 1S78/1881 als Befchäier aufgeftellt. 

G. Hengfte geordnet nach den Befitzem. 

Addenda und Druckfehler. 

Verzeichnis der in den Jahren 1878/1881 aus der öfterreichifch- 
ungarifchen Monarchie exportirten Vollblutpferde. 

Verzeichnis der in den Jahren 1878/81 in die öfterr.-ungar. Monarchie 
importirten Vollblutpferde. 

Pedigrees berühmter Vollblutpferde mit eigenem Index. 

Die unter A, B und F gemachten Angaben entfprechen formell ganz 
den betreffenden im erflen Bande. Die Pedigrees berühmter Vollblutpferde 
enthalten vollftändige Abftammungsnachwcife in väterlicher wie in mütter- 
licher Linie. Abweichend von dem fontligen Brauch find darin die Mütter 
zur Linken, die Väter zur Rechten gefetzt. 

') Unter A find die Befitzer nicht mit autgefilhrt 
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Nach den Reftimmungen des Jockey-Club für Oefterreich 1 ) für die von 
demfelben veranftalteten Rennen mufs jedes Vollblutfolilen im Befitze eines 
öfterr. - Ungar. Züchters im Jahre der Geburt der Geftütsbuch-Kommiffinn 
.genau bezeichnet" angezeigt werden. Andernfalls hat der jeweilige Befitzer, 
wenn das nicht angcmeldete Produkt zu einem Rennen genannt werden follte, 
je nach deffen Alter 50 bjs 200 fl. Strafe zu zahlen. 

Während früher die öflerreichifchen Rennen im deutfehen Rennkalender 
Aufnahme fanden, trat nach dem preulSifclr-öfterreichifchen Kriege von 1866 
auch hierin eine Sonderung ein. Mit einem felbftftändigen Yerzeichniffe für 
Flach- und Hürden-Rennen, betitelt: -Oefterreichifch-ungarifcher Renn-Kalcn- 
der (Races past). Unter Kontrole des Jockey -Klub zufammengeftellt von 
H. Wackerow. Wien. KommilT.-Yerl. von Karl Gcrold’s Sohn.“ löfte (ich 
Oefterreich von Deutfchiand los. Der vorliegende als der zweite bezeich- 
nete Jahrgang 1869 läfft vermuten, dafs der erfte i. J. 1868 crfchienen fei. 



Die „Befchreibung der einzelnen Geftüte des öflerreichifchen 
Kaiferftates" von Michael v. Erdelyi, Wien 1827, enthält keine individu- 
ellen Abftammungs-Nachweife. 



Von dem Vereine zur Hebung der Pferdezucht in Steiermark wurde 
mit Unterftützung des K. Iv. Ackerbauminifteriums i. J. 1875 eine allgemeine 
Konfkription der in Steiermark vorhandenen Zuchtftulen vom dritten Jahre 
aufwärts veranftaltet. Zweck diefer Konfkripton war u. a. auch die Samm- 
lung von Material für ein Landesftammregifter. Nach dem vom Landes- 
tierarzte Herrn Dr. Klingan in Graz darüber verfaßten Berichte 2 ) wurden 
hierbei 17 866 teils norifche teils Landfchlag-Stuten vorgeführt und davon 
1 792 10,58"/« für das Stammregifter vorgemerkt. Die Aufnahme in das 

Stammregifter war von mehreren in dem Berichte ausführlich angegebenen 
Bedingungen abhängig gemacht worden. Bezüglich Einrichtung und Füh- 
rung eines Stammregifters für die fteirifche Pferdezucht wurden mehrere 
Befchlüffe gefafft und dem Ackerbauminifterium zur Genehmigung eingereicht. 

Infolge zu kurzer Frift konnten die Nachforfchungen nicht mehrfeitig 
genug fortgefetzt werden, um in Erfahrung zu bringen, ob diefe Genehmigung 
erteilt worden und ob das geplante Stammregifter überhaupt, und dann in 
welcher Form, ins Leben getreten fei. 



*) Victor Silberer. Handbuch des Rennfport. Hartleben Wien 18R1. Anhang S. XXXIX. 
’) Die Confcription der Zuchtllutcn in Steiermark im Jahre 1875 - Herausgegeben mit 
befondercr UnterfUltrung des hohen K. K. Ackcrbau-Minifteriums vom Vereine zur Hebung 
der Pferdezucht in Steiermark. Graz im Sclbftvcrlagc des Vereines. 1870. 
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SCHWEDEN und DÄNEMARK. 1 ) 



Nordiska Stuteriboken af C. G. Wrangel. Band I. Pa Xordiska Jockev- 
Klubbens förlag. Jönköping 1872. Tryckt hos C. J. Lundgrens Enka. 

Unter dem Horatius'fchen Motto , Fortes creantur fortibus et bonis" er- 
klärt der Yerfafler in der Vorrede, dafs es bei Vollblut-Zuchtpferden nicht 
blos auf deren äußere Erfcheinung, fondern, entfcheidend über deren Zucht- 
tauglichkeit, auch auf ihre Herkunft und ihre Leiftungen (bedriftema) an- 
komme, um fo natürlicher, als die meiilen Familien der Vollblutpferde fich 
durch befondere Eigenfchaften, gute oder fchlechte, auszeichnen, welche mit 
der dem Vollblut eigentümlichen Zähigkeit fich auf die Nachkommen ver- 
erben. Daher müffe es für den Pferdezüchter von größter Wichtigkeit fein, 
außer der Charaktcriftik der Vollblutsfamilien die 1 lerkunft der ihm zur Ver- 
fügung flehenden und der im Lande befindlichen Zuchttiere zu kennen. 

Hieraus wird als Zweck des Stutereibuchs gefolgert: ein vollfländiges 
Verzeichnis aller im fkandinavifchen Norden (Schweden, Norwegen, Däne- 
mark) befindlichen Vollblutpferde zu bilden und durch genaue und ausführ- 
liche Stammtafeln dem Züchter den Auffchlufs zu geben, defien er bedarf, 
damit er bei der Zucht edler Pferde vor Mifsgriffen und Verlullen bewahrt 
bleibe, welche eine Folge fehlerhafter Kreuzung und Blutmifchung find. 

Der Yerfafler ifl der Meinung, dafs die Form der englifchen, franzöfi- 
fchen und deutfehen Studbücher für die fchwedifchen Pferdezüchter als An- 
fänger weniger geeignet fei, dafs diefc vielmehr vollftändiger Stammtafeln 
bedürfen, mit deren Hilfe klar und deutlich die Abltammung derjenigen 
Pferde überfchaut werden könne, welche berufen feien, den Kern der fchwe- 
difchen Vollblutzucht zu bilden. 

Dementfprechend räumt der Yerfafler jedem Pferde, defien Abftammung 
angegeben werden foll, ein ganzes Folioblatt ein, auf welchem außer Namen 

•) Nach einer Bemerkung im Norddeutfehen GeftUt-Buche beiland (alfo vor dem Jahro 
1R4J) ein Verzeichnis der im Diinifchen State befindlichen VoUblutspferde. Alle Nachforfchungen 
nach dcmfclbcn waren vergeblich ; in den folgenden BUchern war dasfelbc nirgends erwähnt. 

Zufolge einer Privatnachricht foll i. J. 1860 ein „Stodbog for Hingfte og Hopper“ von 
„Koreningen til den acdle Ik-fteavlc Frcmmer-Arkiv“ begonnen worden, aber mit nur wenigen 
Aufzeichnungen unvollendet geblieben fein. Näheres hierüber würde vielleicht von der 
„Dansk'Svensk Stutteriactieselskab“ in Kopenhagen (?) zu erfahren fein. 
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Gefchlecht, Farbe, Geburtstag oder Geburtsjahr, Züchter und Befitzer, lämmt- 
liche Voreltern in väterlicher und in mütterlicher Linie vollftändig bis ins 
fiebente Glied, imganzen alfo 127 Elternpaare, und zwar bis ins fünfte Glied 
unter Besetzung des Geburtsjahres angegeben find. Stuten und Hengfte 
find durcheinander in alfabetifcher Folge ohne Kümmern geordnet. Die 
Form veranfehauliehl das beigefügte Beifpiel des Hengftes Armin. (Bd. I. S. 3.) 

Die Zahl derartiger Stammtafeln ift 63, nämlich von 28 Hengflen und 
35 Stuten, außerdem find noch eine während des Drucks aus Frankreich 
nach Dänemark eingeführte Stute und drei nachgezogene Stuten nachgetragen. 

Wo der Nachweis der Leitungen und der erblichen guten oder 
fchlechlcn Familiencigentümlichkeiten zu fuchen fei, deren Wichtigkeit der 
Verfaffer in der Einleitung ausdrücklich hervorgehoben, das ift aus dem 
Buche felbft nicht zu erfehen. 

Im Jahre 1876 wurde von C. G. Wrangel & Carl Reuterswärd ein 
zweiter Band herausgegeben. Die YerfalTer leiten denfelben mit der Be- 
hauptung ein, dafs nach Verlauf von vier Jahren es keinem denkenden 
Züchter mehr einfallen werde, die Bedeutung zuverläffiger Stammregifter zu 
leugnen, um fo weniger, als die Kgl. Geftütsverwaltung dem Unternehmen 
aufmunternd entgegen gekommen fei und nunmehr Stammregifter errichtet 
und zurate gezogen werden, nicht blos von Bferdezüchtern, fondern auch 
von denen, welche lieh mit der Zucht der übrigen Haustiere befaßen. Die 
Zahl der Stammtafeln diefes Bandes beträgt 120, wovon 44 auf Hengfte und 
76 auf Stuten kommen. Außerdem enthält der Band Nachträge feit Aus- 
gabe des erften Bandes eingetretener Veränderungen, einen vorläufigen 
Nachweis von 10 zu fpät angemeldctcn Pferden und ein alfabctifches Ver- 
zeichnis fämmtlicher im erllen Bande vorkommender Pferde. 

Der Preis ift für den erften Band 8 Rdr. rmt. (Reichstaler Reichs- 
münze = ungef. 9 Mk. 10 Pf.), für den zweiten Band 10 Kronor ( ungef. 
11 Mk. 25 Pf ). — 

Außer dem Nordifchen Stutcreibuche beftehen in Schweden und Nor- 
wegen keine öffentlichen Zuchtftammbücher; auch fcheint, entgegen der in 
der Vorrede zum zweiten Bande diefes Studbuches ausgefprochenen Be- 
hauptung, in Schweden unter den für die Hebung der Rindvielizuchl zu treffen- 
den Maßnahmen die Anlage von Herdbüchern nicht ins Auge gefaßt zu fein 1 ). 
In Norwegen würde bereits gefammeltes Material genug vorliegen, um als- 
bald mit der Errichtung von Stammbüchern Vorgehen zu können. So be- 
finden fich in den amtlichen Berichten über die öffentlichen Veranftaltungen 
zur Beförderung der Landwirtfchaft in Norwegen*): Prämiirungsliflcn von 
Hengflen; Bedeckungs- und Abfohlungsrcgilter gekennzeichneter Stuten mit 



*) Om den Nordiska Nütboskapen dess ndrvarande värdc och möjligen vidarc Utvcckling. 
af Fcrd. Unander. — Separat-Abdrock aus : Kongl. Landtbr. Akad. Mandl, o. Tidfkr. 1881. Nr. 2. 

*) Aarsberctning angaaende de offcntligc Foranftaltninger til Landbrugcts Fremme i 
Aarct 1881. Udgivet af Landbrugsdirektören. Kriitiania. 
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Bezug auf Statshengfte ; Prämiirungsliften der auf regelmäßig wiederkehrenden 
Stats- Aufteilungen für Rindvieh erteilten Prämien; Berichte über Ergebniffe, 
welche an den einzelnen Tieren der unter Statsleitung flehenden Stamm- 
herden von Rindvieh verfchiedener cinheimifcher Schläge beobachtet wurden, 
enthaltend Name, Alter, Länge, Umfang, Gewicht, Fütterung, Deckung, 
Trockenftand , Abkalbung. Milchertrag, erlittene Krankheiten etc.; Schurer- 
gebnifle einzelner auf Stats-Stammfchäfereien gehaltener Schafe; u. dgl. m. 
Ferneres Material würden auch die genauen Stamm-Regifter ergeben, welche 
die Halter (tätlicher Stammherden nach g 8 der von der Regirung, Abt. 
d. Innern, i. J. 1877 erlaffenen Verordnung, zu führen verpflichtet find 1 ). 



Förteckning öfver i Sverige och. Danmark befintliga Full- 
blodshästar. Försla Ärgängen. (1866 1878). Utgiven af Nordiska 
Jockey-Klubbens Sekretariat. Stockholm. Tryckt hos A. L. Normans 
Boktryckeri-Aktiebolag. 1879. 

Ein kleines Büchlein in Sedez, welches — bevorwortet mit dem Be- 
kenntnis der Unvollftändigkeit — Nachricht gibt von 297 in Schweden und 
in Dänemark in den Jahren 1866/1878 vorhanden gewefenen bez. noch vor- 
handenen Englifch- Vollblut -Pferden. Diefelben find, Stuten und Hengfte 
durcheinander, in alfabetifcher, jedoch allein durch den Anfangsbuchftaben 
ihres Namens beftimmter Folge aufgeführt. In den am meiften ausführlichen 
Fällen enthalten die über jedes Pferd gemachten Angaben ähnliche wie in 
den folgenden Bcifpielen enthaltene Mitteilungen. 

Beifpiel für Stuten: S. 38. 

LEVCOSIA (71). Mörkbrunt sto e „Lord of the Isles" u. „Twitter“, fodt 
1867 i England, upfödt af Ilertigen af Newcastle; infördt 1875 af 
Svensk-Danska sluteri-aktiebolaget (Norilsk stuieribok 11. os). 

Betäckl 1875 af Sidcrolite, hvaraf B. S. Agil r 

„ 1870 „ King Alfred „ gall. 

„ 1877 » King Alfred » gall. 

. 1878 „ Arrogant. 

Beifpiel für Hengfte: S. 57 ■ 

THE TRIPPER (42). Fuchs hingst e ..Adventurer“ u. „Zelpha", fodt 1873 
i England och uppfödd af Mr. Sadler; köptes och infordes i Oktober 
1875 af Hofjägmästare Scavenius pä Basnäs, der hingsten 1877 var 
uppstäld tili betäckning. men säldes sedan samma är tili Herr Treschow 

pä TidÖ, VeSteräs (Nord. Slutcribok II, 17). 



*) Regler, der indtil blive at foelge ved Anbringclfen a( Statens Stamhjordc af Kvacg. 
Udfacrdigede af Departemented for det Indre. Chriftiraia, den lode April 1877. 



Digitized by Google 




60 



parftcUung Her vcrfchicdcnen Zucht-Stammbücher. 



Angehängt find Verzeichniffe der in den Jahren 1876. 1877 und 1878 
in Schweden und Dänemark geborenen und ein folches derjenigen Vollblut- 
pferde. welche von den im Verzeichniffe aufgeführten ins Ausland ver- 
kauft wurden. 

lieber die in Klammem beigefügten Zahlen hatte Herr Auguft Freiherr 
v. Ridderflolpe in Stockholm, früher Generalsekretär des Jockey-Klubs, auf 
Anfrage die Güte folgende Erklärung zu geben, ln den Jahren 1866/78 
hatten die Rennverhältniffe in Schweden und Dänemark einen derartigen 
Auffchwung genommen, dafs die Herftellung eines Geftütsbuchs für diefe 
beiden Länder als eine zwingende Notwendigkeit erfchien. l'm zu diefem 
Hehufc eine möglichft genaue Ucbcrficht zu gewinnen, hatte Herr v. R. 
von allen betr. Befitzern von Vollblutpferden urkundliche Nachweifungen 
eingefordert. Diefe Urkunden wurden numerirt und es bezeichnet die ein- 
geklammerte Zahl die Nummer der Urkunde, auf welche lieh die betr. 
Angaben beziehen. 

Bei diefer Gelegenheit macht Herr v. R. die weitere Mitteilung, dafs 
zufolge einer Reihe ungünftiger Umftände die Rennverhältniffe in Schweden 
fich nicht fo weiter entwickelt haben, wie man i. J. 1878 zu hoffen be- 
rechtigt war. Die Statsregirung hat die früher von ihr gewährten Renn- 
preife zurückgezogen und eine lange tiefgreifende ökonomifche Krifis hat 
das ganze Rennwefen wahrscheinlich für eine lange Zeit zu Grunde gerichtet. 
Es wird jetzt nur noch auf einer Bahn, in Kopenhagen, gerannt und in 
allen auf das Rennwefen bezüglichen Einzelheiten ift ein ftarker Rückgang 
bemerkbar. Der Jockey-Klub befteht nicht mehr und ill unter diefen l'm- 
ftänden auch das angefangene Verzeichnifs nicht fortgefetzt worden. 



Foreningen af Jydske Landboforeningers Stambog over Heste 
Og Kvaeg af Jydsk Race. Hefte I. Aarhus i Kommiffion hos 
Boghandler Th. Thrue. „Jyllandsposten“s Bogtrykkeri. 1881. 

Den Urfprung diefes Pferde und Rindvieh zugleich umfaffenden Stamm- 
buchs bildet ein Befchlufs der Delegirtenverfammlung des landwirtfchaftlichen 
Centralvereins für Jütland vom 23. November 1875, durch welchen die Vor- 
bereitung zur Errichtung eines folchen Stammbuches einem Ausfchuffe 
übertragen wurde. 

Diefer Befchlufs wurde auf die Anfchauung gegründet, dafs, um plan- 
lofe Kreuzung zu vermeiden und reine und konftante Raffen zu erhalten 
und zu bilden, die Führung von Stammtafeln nötig fei, und dafc. um 
diefe Beflrebungen nicht auf einzelne heivorragende Zuchten einzufchränken, 
welche derartige Stammtafeln für ihr eigenes Bedürfnifs führen, man fuchen 
müffe, durch Einrichtung und Führung von Stammbüchern, wenn nicht für 
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das ganze Land, fo doch für eine einzelne Provinz oder eine einzelne be- 
ftimmte Raffe das Material für alle Züchter zu befchaffen. 

Aus der in der Einleitung des Buches fehr ausführlich dargelegten 
Entwickelungsgefchichte find folgende Einzelheiten als hauptlächlich bezeich- 
nend hervorzuheben. 

Im Juli 1876 wurden den Zweigvereinen von dem Stammbuch- Ausfchuffe 
mitteltl Rundfehreibens folgende Vorfchläge gemacht: 

1 . Der Landwirtfchaftliche Centralverein für Jütland (.Foreningen af 
jydske Landboforeninger“) befchließt, die Führung von Stammbüchern 
zu übernehmen 

a. für Hengfte und Stuten der jütifchen Landraffe: 

b. für Stiere und Kühe des jütifchen Milchviehfchlages: 

c. „ „ „ des jütifchen Maftviehfchlages: 

d. . . , . von jütifchem Rindvieh, welches nicht in’ 

einer einfeitigen Richtung beftimmt ausgeprägt ift. 

2 . Der Centralverein fordert die einzelnen Zweigvereine auf. über die 
Herkunft der in ihren Kreifen vorhandenen prämiirten Tiere möglichft 
zuverläffige und ausführliche Auskunft einzuziehen. Auch werden, 
da es wünfehenswert erfcheint, möglichtl alle Tiere reiner Raffe auf- 
zunehmen. welche gute Nachkommen gelifert haben oder folche zu 
lifern verfprechen, die Zweigvereine erfucht. folche zu bezeichnen, 
auch wenn fie mit den prämiirten nicht in gleicher Reihe flehen. 

3 . Die auf den Tierfchauen jeden Jahres gefammelten Nachweifungen 
werden die Yorftände der Zweigvereine veranlafft. Ende Oktober 
einzufenden, fo dafs das Stammbuch im April des nächften Jahres 
erfcheinen kann. 

4 . In jeder der vier Abteilungen des Stammbuches feilen die Tiere 
unter fortlaufender Nummer aufgeführt werden. 

5 . Als Bedingung für die erfte Aufnahme in die Stammliften wird vor- 
gefchlagen, folgende Angaben zu fordern a. den Geburtstag des 
Tieres; b. deffen Herkunft von bekannten Eltern, die entweder felbfl 
prämiirt wurden oder eines anderen bekannten Stammes find; c. die 
Verficherung, wenn möglich, dafs das Tier mindeftens im zweiten 
Gliede reinblütig fei. Auch würden der bisherigen Gepflogenheit 
entfprechend von dem Rindvieh jütilcher Raffe nur die einfarbig 
fchwarzen, fahlen, fchwarz- oder fahlbunten aufzunehmen fein. 

ü. Die Anlage weiterer Stammbücher fowol für die eingeführten und 
im Lande felbfl gezogenen Shorthoms. wie für andere Haustierarten 
bleibt Vorbehalten. 

Nachdem diefe Vorfchläge in einer Delegirtenverfammlung im December 
1876 angenommen worden, beflellte der Ausfchufs eine aus drei Mitgliedern 
beftehende Ausführungskominilfion . welche am 23. Juni 1877 die Anmelde- 
formulare unter Aufftellung folgenden Vorgehens verfchickte: 
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02 Darftellung der verfchiedenen Zucht-Stammbücher. 

1. Die Anmeldung erfolgt feitens des Befitzers; 

2. von der Landwirtfchaftsgefellfchaft beflellte Richter prüfen die an- 
gemeldeten Tiere: und 

3. die Ausführungskommiffion entfcheidet hiernach über Aufnahme oder 
Ablehnung. 

Hierauf gingen bis zum 30. Oktober 1877 Anmeldungen ein von 
31 Tieren, nämlich: 

4 Hengften und 2 Stuten; 

9 Stieren und 13 Kühen des Milchviehfchlages; 

1 Stier des Maftviehfchlages ; und 
1 Stier und 1 Kuh des Mittelfchlages. 

Im Februar 1878 wurden die Zweigvereine von dem Ergebniffe benach- 
richtigt, veranlaßt, die betreffenden Tiere brennen zu laffen, und darauf 
hingewiefen, dafs es fich empfehle, die Vorführung der angemeldeten Tiere, 
deren Körung, und das Brennen der angenommenen bei Gelegenheit der 
alljährlichen Tierfchauen ftattfinden zu laffen. Zugleich wurde bekannt 
gegeben, dafs für i877 noch kein Stammbuch veröffentlicht werden fülle. 
Auszüge aus den Liften aber auf Verlangen verabfolgt werden. 

Am 16.. März 1878 wurden aufsneue 10 Tiere, nämlich 1 Hengll. 
1 Stute, und 3 Stiere und 5 Kühe des Milchviehfchlages aufgenommen. 

Durch eine Aeußerung des Central - Vorftandes veranlaßt, ftellte die 
Ausführungs-Kommiifion am 18. Oktober 1879 folgende weitere Grundfätze auf : 

1. Alle auf Aufteilungen prämiirten Tiere werden ohne weitere Prüfung 
in das Stammbuch aufgenommen. 

2. Die Aufnahme foll jedoch nicht auf Ausftellungstiere befchränkt 
werden, weil dann bei deren Umlauf an verfchiedenen Orten nur 
alle 12 Jahre Gelegenheit zur Aufnahme gegeben wäre. 

3. Die Aufnahmen füllen vielmehr alljährlich ftattfinden , und zwar in 
Verbindung mit den Amts - Hengftfchauen unter Mitwirkung des 
Regirungsvertreters und des Konfulenten für Tierzucht von der kgl. 
Landwirtfchafts-Gefellfchaft (Kgl. Landhusholdningsselskab). 

4. Die Fortführung der Stammbuch-Angelegenheit foll einem Ausfchuffe 
von drei Mitgliedern übertragen werden, von denen der Schriftführer 
der Gefellfchaft ftändiges Mitglied ift, während von den beiden anderen 
jedes Jahr, das erfte Mal nach dem Lofe, ein Mitglied ausfeheidet 
und durch Neuwahl erfetzt wird. 

Diefe Grundlätze wurden im November 1879 angenommen und fand 
danach auf der Tierfchau zu Viborg im Juli 1880 die erfte Aufnahme diefer 
Art ftatt. 

Die Gefammtzahl aller bis dahin aufgenommenen Tiere betrug nunmehr 
18 Hengfte und 19 Stuten, 

27 Stiere und 44 Kühe des Milchviehfchlages: 

10 Stiere und 8 Kühe des Mallvielifchlages; und 
1 Stier und 1 Kuh des Mittelfchlages. 
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Hierauf wurde befchloflen, mit der Herausgabe des Stammbuches vor- 
zugehen. als delTen Aufgabe der Nachweis von Tieren acht jütifcher Art 
und möglichft reiner Abilammung bezeichnet wird, um darauf eine weitere 
Veredelung der einheimifchen Schläge gründen zu können. 

Um Uebereinftimmung in der Uezeichnung der einzelnen äußeren 
Körperteile und der abzunehmenden Körpermaße herbeizuführen, ift diefem 
erften Hefte des Stammbuchs je eine Zeichnung eines Pferdes und eines 
Rindes mit Benennung der Körperteile und Bezeichnung der geforderten 
Körperausmaße beigegeben. Dementfprechend find früher abgenommene 
Körpermaße foweit möglich berichtigt worden; wo dies nicht ausführbar 
find die Maße mit * bezeichnet. Die in Klammern beigefügten Nummern 
bezeichnen die Zuchtnummer des Tieres in der Herde des Befitzers. 

Als einen Mangel in diefem erften Hefte des Stammbuches bekennt 
die Einleitung den Umftand, dals die Nummern der Voreltern im Herdbuche 
nicht angegeben, und verfpricht delTen fpätere Abteilung. — 

Ueber jedes einzelne der aufgenommenen Tiere werden folgende An- 
gaben gemacht: 

t. bei den Hengften: Nummer. Name. Befitzer, Züchter, Geburtstag, 
Geburtsort. Farbe, Höhe, Körperformen, Bewegung, Gebrauchsfchlag, 
Abstammung (Vater, Mutter, Großvater und Großmutter väterlicher- 
wie mütterlicherfeits), Häufigkeit und Orte der Vorführung auf Au- 
fteilungen, Häufigkeit und Grade der Prämiirungen. Zahl der gedeckten 
Stuten, etwaige Befitzübertragung. Tag der Aufnahme: 

2. bei den Stuten : entfprechend dasfelbe mit Angabe der Abfohlungen 
und der Fälle, in denen Nachkommen prämiirt wurden, doch ohne 
befondere Aufführung der einzelnen Nachkommen; 

3. bei den Stieren aller drei Schläge: Numrntr, Name. Befitzer, 
Geburtstag. Geburtsort, Farbe, Abzeichen. Harlage. Körperform. 
Nutzungstypus, Körperausmaße (Höhe, Länge, Umfang, Breite), 
F.mährung.szuftand am Tage der MelTung, Abdämmung (Eltern. 
Großeltern, auch Urgroßeltern). Prämiirung. Leiftung als Zuchtllier, 
Art des Zuchtbetriebes bei dem Befitzer, Verbleib, Tag derAufnahme; 

4. bei den Kühen aller drei Schläge: entfprechend ebenfo mit Angabe 
der Abkalbungen und Gefchlecht der Kälber, ohne Einzelaufführung 
der Nachzucht. Milcherträge find nicht, auch bei den Kühen des 
Milchviehfchlages nicht, angegeben. 

Jedem Tiere ift eine befondere Seite 8" eingeräumt; die Reihenfolge 
ift willkürlich. 

Beifpiele von Hengften: g S. 19. 

HARLEVHOLM 

tilkoerende') Gaardfaester Hans Christensen, Fendsten pr. Odder. Foedt 
i April 1873 paa Harlevholm, mellembrun med en lille Stjern, 5 Fod 

') bei anderen auch: og opdraettet af etc. 
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5 Tom hoj, smuk, velbygget og kräftige Former, livlige Oejne, 4 rene 
vellstillede Ben. godt Loeb. gode Hove, ser from og god ud og er 
egnet til svaerere Traekbrug. 

F: Lars Buses Hingst „Klaus“. 

')F a : Praemiehingst i Eiderslev paa Mors. 

M : Jydsk Hoppe fra Randersegnen. 

M 2 : fra Mors. 

Fremstillet vede Statshingstcskuet 1877 i Aarhus, hvor den blev 
tilkjendt 4. Praemie; tilkjendt 2. Pracmie i Randers 1878, 3. Pracmie 
i Svendborg ved Landmandsmoedet 1878, 4. Praemie i Aarhus 1879. 
4. Praemie i Randers 1878, 2. Praemie ved Faellesdvrskuet i Yiborg t88o. 
2 )Indskrivningsdag 30. Oktober 1877- 

von Stuten: S. 37- 

Nr. 3. 

SIF 

tilhoerende og opdraettet af Gaardejer Hans Moeller. 

Faarup pr. Thorsager Station. 

Foedt i 1864, gul med liden Stjern, 5 Fod 2 Tom. hoej, smukt Hoved, 
velftillede üerer, velformet og velrejst Hals, lige Ryg, velformet 
Kryds, Halen godt ansat, hvaelvede og lange Ribben, velstillede 
rene og sunde Ben, Loebet lige og kraftfuldt, egnet til svaerere 
Traekbrug. 

F : jydsk Hingst fra Roende. 

M: Ejerens jydske Hoppe, eget Tillaeg. 

M 2 : do. » do. do. do. 

M :i : do. do. do. do. 

Praemieret 5 Gange. 

Folet 10 Gange; deraf et Hoppefoel praemieret i 5 Aars Alderen. 
Indskrivningsdag 16. Marts 1878. 

für Stiere des Milchviehfchlages: S. 57 ■ 

Nr 1. 

AASTRUP, 

tilhoerende Proprietairerne P. & B. Hasselbalch 
Aastrup Hovedgaard pr. Hjoerring. 

Foedt 30. November 1872 paa Lundergaard pr. Hjoerring, sorlbroget med 
4 hvide Underben, hvejre Horn indbraendt met HA; tint Haarlag. 
bred Pande. körte tykke Horn, udpraeget Malkeraee. 

') bei anderen find hier die beiderfeitiucn Grofscltern unter F 1 a und b, und M* a 
und b angegeben. 

*) bei anderen hier noch der Verbleib angegeben. 
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* Hoejde 4 Fod 1 Tom 

* Laengde 7 4 „ 

* Omfang 6 „ 7 

* Brede I „ 9 

Foderstand god den 26. August 1877, paa hvilken Dag Maalenc ere 
tagne. 

F : Soen afPraemietyr » Primus“ fra Landmandsmoedet i Kjoebenhavn. 
M: En Praemieko. 

Praemieret 1 Gang. 

Benyttet som Springtyr fra 2 Aaars Alderen og bedaekket fra 20 til 
lOO Koeer aarlig. 

Ifolge Underretning, modtaget 13. Januar 1881. fedet og solgt til 
England. 

Indskrivningsdag 30. Oktober 1877- 



für Kühe des Milchviehfchlages: S. 87- 

Nr. 84 . 

LISE. 

tilhoerende Gaardejer HANS HESSELLUND RASMUSSEN 

Boulstrup pr. Üdder. 

Foedt i Marts 1877 og Opdraettet i Boulstrup. sortbroget, Haarlaget glind- 
sende, brede og dybe Former, veludviklede Maelkeorgancr , god 
loes Hud og Spejles regelmaessigt. Koens Ydre borger for. at den 
er et udmaerket Brugsdyr. 

Hoejde 4 Fod 6 Tom., 

Laengde 5 „ lV* ,, 

Omfang 6 ,, 3 „ 

Brede 1 „ 10’/» ,. 

Foderstanden var god den 1. Januar 1881. paa hvilken Dag Maalene 
ere tagne. 

F: sortbroget Tyr fra Fauergaard pr. Odder, 

F a : sortbroget Tyr fra do. do. 

F s : af Loevenholms Stamme. 

M: sortstjernet Ko fra Bjerager, 

M*: do. do. do. 

M": sort Ko fra Morsholdt. 

Praemieret 6 Gange med 1. Praemie ved forskjellige Dyrskuer. 
Kalvet 8 Gange (2 Kvie — og 6 Tyrekalve). 

Indskrivningsdag 30. Oktober 1877- 
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De samvirkende sjaellandske Landboforeningers 
Stambogsfoering. 

Nach dem Vorgehen Jütlands fchloffen fich am 24. Februar 1880 drei- 
zehn landwirtfchaftliche Vereine Seelands und der benachbarten kleinen 
Infein zu einem Centralvereine „De samvirkende Landboforeninger i Sjael- 
lands Stift“ zufammen, welcher, ebenfalls nach jütifchem Vorbilde, die Ein- 
richtung eines Stammbuches betrieb. Nach den am 16. März 1881 hierfür 
angenommenen Beftimmungen (Regler for Udfoerelsen af den af „de sam- 
virkende Landboforeninger i Sjaellands Stift “ vedtagne Stambogsfoering) 
follen in dasfelbe aufgenommen werden Zuchttiere von Pferden und Rind- 
vieh, und zwar von letzterem zunächft Milchvieh, fpäter vielleicht auch 
Fettvieh. Die Aufnahmebedingungen find folgende: 

1 . das aufzunehmende Tier mufs einem Mitgliede eines der verbundenen 
landw. Vereine gehören; 

2. dasfelbe mufs in Dänemark geboren, wenn Hengft, Stute oder Kuh 5. 
wenn Bulle 3 Jahre alt fein; 

3. dasfelbe mufs entweder auf einer der für Seeland abgehaltenen Stats- 
Hengftefchauen, 1 ) oder auf einer Tierfchau der verbundenen landw. 
Vereine prämiirt, oder falls es nicht zur Preisbewerbung geftellt 
wurde, von dem betreffenden Prüfungsausfchufie mit prämiirten Tieren 
für gleichwertig erklärt worden fein. 

Die Prüfung der aufzunehmenden Tiere findet nur auf einer der be- 
zeichnten Aufteilungen liatt. Diefelbe wird einem „Stammbuchsausfchuffe“ 
von 3 bis 4 .Mitgliedern mit dem Vereinsfekretär übertragen. Die Anmel- 
dung dazu ift vorher auf Formularen zu bewirken, welche folgende Angaben 
vorfchreiben : 

Gefchlecht, Name, Farbe, Geburtstag, volle Abftammung in väter- 
licher und in mütterlicher Linie durch vier Gefchlechter, dann Züchter, 
von welchem die Eltern des Tieres gepart. und derjenige, von welchem 
diefes felbft aufgezogen, Anmelder, Befehreibung des Tieres (bei 
Kühen Milchergibigkeit und Milchfpiegel nach Klaffe und Ordnung), 
erworbene Auszeichnungen, Fruchtbarkeit, Befchaffenheit der Nach- 
kommen imallgemeinen, befonders bemerkenswerte Nachkommen. 

Die Forderung diefer Angaben ltützt fich auf den Umltand, dafs bereits 
vor ungefähr dreißig Jahren von dem Gefellfehaftsfekrelär Kammerrat 
J. B. H. Andcrfen (Gamle Kongevej U 5 , Kopenhagen, V.) Stammtafeln zur 
Zuchtbuchführung eingeführt wurden, welche feit der Verfammlung zu Horfens 
i. J. 1861 für Landestierfchauen zugrunde gelegt, auch von der iütifchen 
Landwirtfchafts-Gefellfchaft angenommen worden find. 

*) lieber (liefe Stats - 1 lengftcfchaucn werden alljährlich ausführliche amtliche Berichte 
veröffentlicht. Derjenige für das Jahr 1878 führt den Titel: „ Beretning ora Stutterikom- 
missionens Virksorahed i aaret 1878 afgivet af F. L. Torp, Stutterikommiffionens Sekretacr. 
Udgivet af Indcnrigsmiuiftcriet. Kjoebenhavn 1879. 
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Die aufgenommenen Tiere werden in vier Klaffen geteilt. Die erfte der- 
felben wird aus denjenigen Tieren gebildet, deren Abftammung durch vier Gene- 
rationen nachgewiefen ift; in die zweite Klaffe fallen die Tiere mit Abdäm- 
mung von drei, in die dritte die mit zwei und in die vierte die mit einer 
Generation. 

Gegen ein ablehnendes Urteil des Ausfchuffes fleht Berufung an den 
Vorftand des Central Vereins zu. 

Neben dem Hauptbuche (Hovedbog) wird noch ein Ergänzungsbuch 
(Suppleringsbog) für im Auslande geborene Tiere geführt. Ein aus lofe 
aufgereihten Doppelblätlem gebildetes fogenanntes „ Kopibog “ enthält von 
jedem Tiere zwei Abfchriften aus dem Hauptbuche, um folche für etwanige 
Zufammenftellungen ftets in Bereitfchaft zu haben. 

Im Jahre 1881 wurden aufgenommen in das Hauptbuch 24 Hengfte. 
6 Stuten, 12 Bullen und 1 Kuh, in das Ergänzungsbuch 4 Bullen und 
8 Kühe, imganzen 55 Tiere. Wegen Auftretens der Lungenfeuche mufften 
die Ausftellungen befchränkt, konnten daher nur wenige Tiere aufgenommen 
werden. Auch bis jetzt ift die Zahl noch nicht foweit angewachfen. dafs das 
Stammbuch bereits im Druck herausgegeben werden könnte. 1 ) Herr Kam- 
merat Anderfen hatte indeffcn die Güte, die anliegenden Auszüge, als Beifpiele 
der Eintragung, nebft weiteren Formularen mitzuteilen. 



AUSTRALIEN. 



Laut einer Bemerkung im General Stud Book befteht in Aultralien ein 
Studbuch unter dem Titel „Australian Colonies Stud Book“, das zwilchen 
1872 und 1876 begonnen wurde. 



*) Nach einem Bericht in der Ugefkrift for Landmacnd 1883 Nr. 5 S. 54 wurden 
i. J. 1882 aufgenommen imganzen 35 Tiere, davon 9 Hengtle, 9 Stuten, U Bullen und 6 Kühe. 

5 * 
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NORDAMERIKA. 



Mason’s Farrier and Stud-Book — New Edition. The Gentlemans 
New Pocket Farrier: comprising a general description of the noble 
and useful animal, The Horse: with modes of management in all 
cases, and treatement in disease. By Richard Mason, M. D. 
Formerly of Surry' County, Virginia. To which is added, A Prize 
Essay on Mules ; an Appendix, containing recipes for diseases of horses, 
oxen, cows, calves, sheep, dogs, swine, etc. etc. with Annals of the 
Turf, American Stud-Book, Rules for Training, Racing, etc. With 
a Supplement : comprising An Essay on Domestic Animais, especially 
The Horse, with remarks on treatment and breeding; together with 
Trotting and Racing Tables, showing the best time on record, at 
one, two, three and four mile heats. Pedigrees of Winning Horses, 
since 1839; and of the Most Celebrated Stallions and Mares; with 
Useful Calving and Lambing Tables etc. etc. By J. S. Skinner. 
Philadelphia: E. Claxton & Company, 930 Market Street. 1883. 

Der in feiner langatmigen Breite an Bücher aus dem 17. Jahrhundert 
erinnernde Titel überhebt den Berichterftatter der Angabe des nebenfächlichen 
Inhalts. Das , American Stud Book“, worauf es hier nur ankommt, bildet 
nur einen kleinen der vielerlei Abfchnitte diefes Buches, das, mit einigen 
Holzfchnitten ganz veralteter roher Form ausgeftattet, wie cs feheint fich ein 
gewilTes altertümliches Gepräge zu wahren abfichtlich befliffen ift. Dasfelbe 
enthält nach ungefährer Schätzung 4450 Englifch- Vollblut -Pferde, ohne 
Sonderung nicht nur, fondern oft auch ohne Angabe des Gefchlechts, alfa- 
betifch geordnet, ohne Nummern, mit Anmerkung ob eingeführt, mit oder 
ohne Angabe der Farbe, mit Vater, Mutter und weiterer Abftammung in 
mütterlicher Linie, mit oder ohne Geburtsjahr, mit oder ohne Züchter oder 
Befitzer. Eine Ausnahme von diefer allgemeinen Regel bilden einige arabifche 
bez. berberifche Pferde, die nicht nur hier felber näher charakterilirt find, 
fondern inbetreff deren zur Vervollftändigung der Information noch auf Zeit- 
fchriften verwiefen ift. 
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Beifpiel: S. 31/718. 

ANVLL, / ly Imp'd J Coimorant, dam by Bellair, gr. dam an [Imp'dj mare. 

Landon Carter. 

APOLLO, dk. b. h. by Old Fearnooght, dam Spotowood's [Imp'dj Cullcr Arabian mare. 

1777. Richard Elliott. 

APPARJTION, [Imp'dj by Spectre, dam young Cranberry, (bred by Earl Grovesnor,) by 
Thunderbolt out of CranberTy, by Sir Peter, &c. [Imp'dj into New- York. 
ARABIAN Lindsay’s or Ranger, presented by the Emperor of Marocco lo the captain of 
an English vessel, and landed in the West Indios ; there he broke three of his legs, 
and was made a present to a gentleman from Connecticut, where he went by the 
narae of Ranger. Captain Lindsay was sent by General Lee, in 1777 — H, who purchascd 
him and brought him to Virginia. See American Farmer, vol. y, page 2 ’ 3 . 

Dicfem genealogifchen Regiller vorangellellt ifl, unter dem Titel . Annals 
of the Turf“ eine Gefchichte der Vollblutzucht und des Rennwefens imall- 
gemeinen und für Nordamerika imbcfonderen. Angehängt find die Satzungen 
des Richmond Jockey Club, ein alfabetifches Verzeichnifs derjenigen Pferde, 
(nach Schätzung ungefähr llöO), welche feit 1839 Preife gewonnen haben, 
und ein anderes fonftwie berühmt gewordener Zuchtpferde (etwa 400 — 
wodurch berühmt, ifl nicht gefagt), beide mit Abflammungsangaben. 

Außer der im Beifpiele genannten Zeitfchrift .American Farmer“ fcheint, 
ähnlich wie der Racing Calendar dem General Stud Book, diefem American 
Stud Book noch eine andere „American Turf Regiflcr“ zur Seite zu liehen. 
Das Buch felbfl ging erfl ein. nachdem der Druck diefer Arbeit bereits be- 
gonnen. Es konnte daher diefe Frage vorläufig nicht weiter verfolgt werden. 

Wann das Buch zum erflen Male aufgelegt wurde, ifl aus demfelben 
nicht erfichtlich. 



In den Vereinigten Staten von Nordamerika follen für Pferde außerdem 
noch folgende Zucht-Stammbücher vorhanden fein: 

a. nach einer Lille in „ The Breeder 's Gazette “ Chicago. 1882 Nr. 21 : 

„The American Stud Book“ (für Vollblut -Pferde), herausgegeben 
von „The Turf, Field and Farm“, New-York city ; 3 Bde. 

„The Breeders' Trotting Stud Book“, herausgegeben von J. II. 
Sanders & Co., Chicago; l Bd. 

„The American Clydesdale Stud Book“, herausgegeben von der 
„Clydesdale Association ofAmerica“. Chas. f. Mills, Secretary; 1 Bd. 
„The Percheron-Norman Stud Book“, herausgegeben von J. H. 
Sanders & Co., Chicago; 2 Bde. 

b. nach gütiger Auskunft des Commissioner for Agriculture in Wafhington: 

„American Roadsters“, verfallt von H. J. Helm, Verlag von Rand, 
M’Nally & Co„ Chicago. 

„Wallaces' American Stud Book“, Verlag von Townsend & Adam, 
New-York. 

„Wallace's American Trotting Regifler“, Verlag von Hurd & Houghton, 
New-York; 4 Bde. 



Digitized by Google 




70 



Parftellunc rtrr verfrhicdcncn Zuoht-Rtammhüchfr 



NIEDERLANDE. 



Friesch Paarden-Stamboek 1880. Aflevering I. Leeuwarden Coope- 

ratieve Ilandelsdrukkerij. 1880. 

Das Friefifche Pferde-Stammbuch wird von der Gefellfchaft (Vereeniging) 
„Ilet Paarden-Stamboek“ herausgegeben. Gemäß des am 12. Juli 1879 be- 
fchloffenen Grundgefetzes ift der Zweck diefer Gefellfchaft die Anlage, Fort- 
führung und Veröffentlichung von Stammregiftern vorzüglicher, den Mitglie- 
dern gehöriger Pferde. Diefe Stammregifter lind zweiteilig. 

a. für Frieflfche Raffe in Friesland gezogen und gehalten; und 

b. für gekreuzte Raffe. 

Die Eintragung der vorfchriftsmäßig angemeldeten Pferde bewirkt der 
Schriftführer (Secretaris), nachdem diefelben durch den Infpektor (Infpecteur) 
und mindeftens drei Vorflandsmitglieder geprüft worden find. Die zunächlt 
in das Fohlenbuch aufgenommenen Nachkommen von Stammbuchtieren 
können auf Antrag ihres Eigentümers nach zurückgelegtem Alter von 
3 Jahren in das Stammbuch übertragen werden. 

Inhalt von Liferung I: Vorwort (Kurzer Bericht über die Bildung 
der Gefellfchaft; Mitgliederverzeichnifs). 

Buch A. Hengfte Friefifcher Raffe Nr. 1/8. 

Stuten Friefifcher Raffe Nr. 1/10. 

Buch B. Stuten gekreuzter Raffe Nr. 1. 

Die Angaben über jedes Tier begreifen; Nummer, Name, Eigentümer, 
Geburtstag und Geburtsort, Farbe und Abzeichen, Temperament. Gebrauchs- 
fchlag, Körperformen, Bewegungen, Höhe mit Tag ihrer Aufnahme, und 
Auszeichnung auf Aufteilungen. 

Beifpiel; Hengft. No. 4 . Seite 6. 

KAPTE1N, 

toebehoorende aan Douwe Cornelis Jest, te Kooten, 
geboren 22. Februarij 1876 bij den eigenaar. 

Zwart, 

aan den hals een schoon gevormden haarwervel, zoogenoemden lans-fteek. 
Levendig temperament. 
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Een fraai gevormd koetspaard, tevens al de vereischten bevattende voor 
een krachtig landbouwpaard, elegant in voorkomen en tevens zwaar gebouwd. 
De fraai gebogen nek, de schone tonronde romp, het fierlijk gevormde 
kruis, de krachtig gespierde en gepeesde ledematen, de prächtige Vierkante 
Stelling, kortom het geheele paard vertoont in al zijne deelen de schoonste 
vormen, die men zieh kan voorstellen. 

In beweging is hij buigzam, verheven, Vierkant en krachtig. 

Hoogte: 1.59 Meter op 12. Febraarij 1880. 

In 1878 tc Assen als tweejarigen hengft bekroond raet den 2 den prijs, op de tentoon- 
stelling bij gclegcnheid van het Land hui shoudkundig Congres gehouden. 

ln Augustns 1879 te Leeuwardcn op de algemccne landbouwtentoonstelling, gehonden 
van wege de Friesche Maatschappij van Landbouw, bekroond met den len prijs 
ad f 200 en Zilveren Medaille. 



Stute. No. 4 . Seite 16. 

EMMA, 

toebehoorende aan B. J. Hannema, te Hantum. 

Stekelharig Zwart, 

smalle bles regtervoorvoet wit, linkervoorvnet twee wüte plekjes, 
kalm temperament, geboren 28. April 1873 bij den Weduwe J. H. 
Meinsma te Paesens. 

Middelmatig zwaar gebouwd, goed geevenredigd, rank zonder te lang 
te zijn, goed gesloten en krachtig, eenigzins stijve houding. 

In beweging middelmatig verheven, in stap vödr eenigzins wijd in de 
teenen, in draf goed Vierkant en krachtig. 

Hogte: 1,60 Meter op 3. Februari 1880. 

Als veulendragende merrie bekroond te Leeuwarden in Auguftus 1879 
op de allgemeene Tentoonstelling van wege de Friesche Maatschappij 
van Landbouw gehouden, met den lsten prijs, beilaande mit f 75- — 
en Zilveren Medaille. 

Aflevering II 1881 enthalt: Namensverzeichnifs des Vorflandes, Lille der 
am l. Mai 1881 vorhandenen 16 Stammhenglle, 

m Buch A Henglle Friefifcher Raffe Nr. 9/16, 

Stuten Friefifcher Raffe Nr. 11/38, 
in Buch B Stuten gekreuzter Raffe Nr. 2I4'; 

Aflevering EI 1882 ebenfo nach Anführung des Vorflandes und einer 
Lide der am 1. Mai 1882 vorhandenen 18 Stammhenglle, 
in Buch A Henglle Friefifcher Raffe Nr. 17/18, 

Stuten Friefifcher Raffe Nr. 39/51, 
in Buch B Stuten gekreuzter Raffe Nr. 5. 

Die Form der Aufnahme in Liferung II und III ill die gleiche wie in 
Liferung I. 

Gefchäftsführer (Secretaris) der Gefellfchaft ill Herr D. van Konijnen- 
burg in Leeuwarden. 

■ v 
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Parftcllung Hei verfchiedenen Zucht-Stammbücher 



ITALIEN. 



Libro Genealogieo (Stud Book) dei Cavalli di Puro Sangue 

importati o nati in Italia, c Registro dei Prodotti incrociati. Volume I. 

Roma. Tipografia di G. Barbera. 1880. Ministero di Agricoltura, 

Industria e Commercio (Direzione dell' Agricoltura). 

Wie der Titel befagt ift das italienifche, vom Ackerbauminiflerium her- 
ausgegebene Studbook bcftimmt zur genealogifchen Aufzeichnung reinblütiger 
und aus Kreuzung hervorgegangener Zuchtpferde. Unter den Begriff „rein- 
blütige Pferde“ fallen fowol arabifche (orientalifcher oder afrikanifcher Herkunft) 
wie englifche Pferde nachgewiefen reinblütigen Urfprunges. Diefelben find 
in folgender Weife angeordnet. Den Beginn machen die arabifchen Hengfte 
(384 an der Zahl), es folgen die englifchen (197) und die englifch-arabifchcn (8), 
hierauf ebenfo die arabifchen Stuten (197). die englifchen (156) und die eng- 
lifch-arabifchen Stuten (16). Diefer Teil ift ganz dem englifchen und dem 
franzöfifchen Herdbook nachgebildet. In jedem Abfchnitte find die Tiere 
nach ihrem Namen alfabetifch ohne Nummern geordnet. Angegeben ift von 
den einzelnen in nicht bei allen übereinftimmender Vollftändigkeit: der 
Befitzer, die Farbe, das Geburtsjalrr . das Geburtsland, der Züchter, bei im 
Auslande geborenen der Einführende, die Abdämmung . der Verbleib, und 
bei Stuten die Nachkommenfchaft. Bei der Abdämmung ift fowol die väter- 
liche wie die mütterliche Linie berückfichtigt. 

Beifpiel für arabifche Hengfte: S. 30. 

EL-NASR 

(Signor generale marchese Pallavicini — 1874.) 

G. Nato nel 1852 presso la tribü di Sciammar. alla quäle fu derubato colla 
madre da un Arabo della tribü di Giz. che lo condusse in quella di 
Barazi. — Figlio di Adban Anzagi. cavallo dei Ferafi della tribü 
di Sciammar. e da Obeya Saracchia. — Regalato nel 1864 dal signor 
cav. Tommasini, console in Aleppo, a S. M. Vittorio Emanuele n. 

Beifpiel für englifche Stuten: S. 213. 

MISS LARA 

B. Nata in Italia nel 1871 ; allevata dal Signor senatore Giacomo Plezza a 
Cergnago. — Figlia di Ayacucho e Disgrace, da Pyrrhus the first 
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e da cavalla, da Hetman Platoff. — Ayacucho, da Orlando e Ayaca- 
nora, da I. Birdcatcher 

1877. M. S., da Yellow Oak . . . \ Sig. senat. G. Plezza 

1878. M. S., da Yellow Oak . . . / (Cergnago) 

1878 venduta. 

l’nter dem Titel ..Gründungsregifter“ (Registro di Fondazione dei Prodotti 
incrociati) bildet das Verzeichnifs der aus Kreuzung von reinblütigen (arabifchen 
oder englifchen) Hengften mit anderen (nicht blos italienifchen) Stuten hervor- 
gegangenen Zuchtftuten mit ihrer Nachzucht einen zweiten Teil des Studbook. 
Nach dem Grade der Blutmifchung find in diefem erften Bande in drei Ab- 
fchnitten die Stuten von Halb-, Dreiviertel- und Siebenachtel-Blut, je gefondert. 
und zwar in gleicher Weife wie die reinblütigen, nur unter Hinzufügen der 
Ralfen, welche zur Blutmifchung gedient, eingetragen. 

Diefes Gründungsregifter ift beftimmt für die Stuten gemilchten Blutes 
der bezeichneten Art bis zur neunten aus fortgefetzter Parung der Nach- 
kommen mit reinblütigen Hengften hervorgehenden Generation und wird 
dementfprechend neun Abfchnitte enthalten. Hengfte gemilchten Blutes find 
bis zur vierten Generation ausgefchloifen. Von der fünften Generation an- 
gefangen werden die Hengfte für fähig erachtet zur Veredelung zu dienen, 
daher auch diefe in befonderer Abteilung auf Verlangen eingetragen. Die 
in zehnter Generation fortgefetzter Veredelung geborenen männlichen wie 
weiblichen Tiere und deren Nachkommen feilen als „Vollblut“ verzeichnet 
ein befonderes genealogifches Buch bilden. 

Zur Prüfung der Urkunden, welche die Blutreinheit oder die verfchiedenen 
Grade der Blutmifchung belegen, und zur Führung des Studbook ift eine 
Kommiflion von fünf Mitgliedern und einem Schriftführer beftellt. Streitig- 
keiten oder Berufungen werden vom Landwirthfchaftsrate („Consiglio di 
Agricoltura“) Abteilung für Pferde entfehieden. (Königl. Verordnung vom 
19. September 1875 und vom 11. Mai 1876.) 

Diefe Beftimmungen nebft einigen anderen auf die Landespferdezucht, 
nicht aber unmittelbar auf das Studbook bezüglichen, find dem vorliegenden 
Buche beigegeben. Zum Nachfchlagen enthält dasfelbe zw r ei Namensver- 
zeichnifie, eins der reinblütigen und eins der aus Kreuzungen hervor- 
gegangenen Pferde. 
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Parftellung der vcrfchicdencn Zucht-Stammbücher. 



SCHWEIZ. 



Die Anlegung eines Zucht - Stammbuches für Pferde der Romanifchen 
Schweiz ift in Ausficht genommen und dem Herd-Book de la Suisse Romande 
(f. diefes) Vorbehalten. 



BELGIEN. 



Die Errichtung eines Zucht-Stammbuches für Pferde in Belgien wurde 
von der Societe des Eleveurs Beiges in ihrem Ilerd Book Beige vorgefehen. 



-v- 
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ENGLAND. 



The General Short-Horned Herd-Book: containing The Pedig- 
rees of Shorl-Homed Bulls, Cows etc. of the Improved Durham Breed, 
from the earliest Account, to the year 1822. By George Coates, of 
Carlton, near Pontefract. Otley: Printed by W. Walker, at the 
Wharfdale Stanhope Press, Top of the Market-Place. 1822. 

Die Herausgabe diefes alterten aller Herdbücher für Rindvieh wird von 
dem Verfaffer lediglich mit dem bei Züchtern und Befitzern von Shorthorn- 
Vieh allgemein gefühlten Bedürfnifle nach einem Buche diefer Art für be- 
gründet angefehen.') Ohne irgend welche Gefichtspunkte über Zweck und 
Nutzen eines derartigen, bisher vollftändig unbekannten Buches aufzuftellen, 
ohne Inhalt und Form als durch den Zweck geboten zu beleuchten und 
deren Bedeutung zu erklären, ohne die Grundfätze darzulegen, nach denen 
bei Aufnahme der Tiere, bez. bei Ausfchließung anderer verfahren worden, 
ohne die Quellen und Bürgfchaften für die Angaben von älteren Tieren 
namhaft zu machen und deren Glaubwürdigkeit außer Zweifel zu ftellcn, 
ohne fleh darüber zu äußern, wer als Züchter eines Tieres angefehen worden, 
ohne die feitdem für fall alle Herdbücher typifch gewordene Einfeitigkeit in 
den Abftammungsnachweifen zu begründen 2 ), befchränkt im Uebrigen die 

') .The universally admitted na nt of a work of this sort, by breeders and owmers of 
short-horned stock, is the best (and, it is hoped, a sufficient) apology for its publication - 

*) Diefe Form fcheint hervorgegangen aus der Auffaffung jener Tage, wonach die 
Raffereinheit der Bullen in jedem Falle als zweifellos angefehen wurde, während es (ich 
nur darum handle, die Blutreinheit oder den Blutbruchteil der Mutter feftzuflellen. Nach 
diefem von der Vollblut - Pferdezucht hergeleiteten Gefichtspunkte (vgl. S. 6) feheinen die 
PedigTces für damalige Zuchtviehverkäufe aufgcftcllt zu fein, wie folche zahlreich in Eyton's 
Hereford Herdbook aufbehalten find, z. B. Vol. I Appendix S. 15, entnommen aus einem 
Verzeichniffe am 17. und 18. Oktober 1816 in öffentlicher Verfteigerung zum Verkauf ge- 
ftellter Tiere, (f. nächlte Seile). 
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Vorrede fich lediglich darauf, die gebrauchten Abkürzungen zu erklären, 

■ die Abficht einer Fortfetzung des Buchs in drei- cder vierjährigen Zeit- 
räumen zu verkünden und den Züchtern anzuempfehlen, fie möchten ein 
jeder ein Exemplar des Buches mit weißem Papier durchfchoffen haben, 
um darauf irgend welche entdeckte Irrtümer oder aus dem Zuwachfe fich 
ergebende neue Eintragungen zu verzeichnen. 

Der Inhalt des Buches zerfallt in zwei Teile, einem für Bullen, und 
einem für Kühe und deren Nachkommen. 

Die Bullen find in der alfabetifchen Reihenfolge ihrer Namen — wo 
ein folcher fehlt, ift der Name des Befitzers eingefchaltet — unter fortlaufender 
Nummer aufgeführt. In der Regel ift von denfelben angegeben die Farbe, 
das Geburtsjahr, mit oder ohne Monat oder Tag, der Züchter, bei neueren 
auch der Befitzer, der Vater und die Mutter des Bullen, Vater und Mutter 
der Mutter, Vater und Mutter der Großmutter, der Urgroßmutter u. f. w.; 
ausnalimsweife nur die Bezeichnung des Bullen (mit eigenem oder mit feines 
Befitzers Namen), bisweilen mit Angabe feiner Herkunft oder feiner Ab- 
dämmung, aber ohne Zeitbeftimmung; in anderen Fällen ill auch der Verbleib 
angemerkt. 

Beifpiel: S. 33 - 

(155) COMET. 

Red and white roan, ealved in 1804, bred by Mr. C. Gilling; got by Fa- 
vourite, d. (Young Phoenix), by Favourite, g. d. (Phoenix), by Fol- 
jambe, gr. g. d. (Favourite, bred by Mr. Maynard), by Mr. R- 
Alcock's Bull, gr. gr. g. d. by Mr. Jacob Smiths Bull, gr. gr. gr. 
g. d. by Mr. Jolly's Bull. Comct died in 1815. 

Eine Ausnahme von der allgemeinen Regel, wonach die Abdämmung 
immer nur in mütterlicher Linie weiter verfolgt wird, macht der Bulle 
.Hubback“, zugleich der ältede aller eingetragenen, von welchem nicht 
blos die Abdämmung auch in väterlicher Linie gegeben, fondern auch eine 
Bedätigung feiner Blutreinheit beigefügt id. Die Angaben lauten: 



19 Junius, got by VVaxy, Dam No. 49, by Original, Grandam No. 19, out of sistcr 
to Diamond, by a bull bred by Mr. Tomkins, woraus lieh folgender Stammbaum aufbaut. 



Junius. 



Vat. 


1 


Mutt. 






r~ 

Waxy. 


Vat. 


“I 

49. 

1 


Mutt. 






Original. 


Vat. 


» 9 - 

i 


Mutt. 






r 

Tomkin s Bull. 




"1 

Diamond's Schwcfter. 



Mit diefer Aufladung im Zafammenhangc fleht die Einrichtung, die Kühe als neben- 
fächlich im Herdbuche nicht zu numeriren. 
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(Stift) HUBBACK. 

Yellow, red and white, calved in 1777, bred by Mr. John Hunter, of Ilur- 
worth; got by Mr. George Snowdon's Bull. d. (bred by Mr. John Hunter), 
by a Bull of Mr. Banks's of Hurworth, g. d. bought of Mr. Stephenson, 
of Ketton; — Hubback by Snowdon's Bull, (d. from the Stock of 
Sir William St. Quintin, of Scampston), Snowdon's Bull by William 
Robson's Bull, (bred by Mr. Wastell. of Great Burdon. near Darling- 
ton, d. Mr. Wastell's Roan cow. Barforth), William Robson’s Bull by 
James Masterman's Bull, (bred by Mr. Walker, near Seyburn), James 
Masterman’s Bull by the Studley Bull, bred by Mr. Sharter of Chilton. 
The following account of the Pedigree of the Dam of Hubback, was given 
to the Author by the undemamed Person: 

.1 remember the Cow which my Father bred, that was the 
dam of Hubback: there was no idea then, that she had any 
mixed or Kyloe blood in her. Much has been lately said, that 
she was descended from a Kyloe; but I have no reason to believe, 
nor do I believe, that she had any mixture of Kyloe blood in her.“ 

John Hunter. 

Hurworth , near Darlington , July 6, 1822. 

Die Kühe find ebenfalls in alfabetifcher Folge ihrer Namen, doch ohne 
Nummern, aufgeführt. Diefer Mangel macht fich insbefondere in denjenigen 
wiederholt vorkommenden Fällen bei Unterfcheidung der einzelnen Tiere be- 
merkbar, in denen eine Mehrzahl von Kühen den gleichen Namen trägt. 
Ihrem, dem der Bullen gleichen Abftammungsnachweife ift die Nachzucht 
in Regiflerform beigefügt. 

Beifpiel: S. 431. 

PEERESS, 

Light Roan, calved in 1805, 

Bred by Mr. C. Colling: got by Favourite, d. (Cherry), by Favourite, g. d. 
(Old Cherry) , by Mr. C. Colling’s Lame Bull, gr. g. d. by Hub- 
back, out of a Cow bought at Yarm Fair by the late Mr. C. Colling. 



Produce in 




Names etc. By what 

of Produce Bull 

j] 1 


By whom bred 

i ... -i 


Present Owners etc. 

ll __ 


180 — , roan 


B 


c. Ij 


Wellington 


Comet 


Mr. C Colling 




1810, roan 


B. 


c. 


Cecil 


do. 


do. 


Lord Althorp 


1811, white 


C. 


c. ! 


Princess 


do. 


Major Rudd 




1812, light roan 


c. 


c. i] 


Phyllis 


Petrarch 


do. 




1813, red 


c. 


c. 


Portia 


do. 


do. 


Mr. Arbuthnot 


181G, roan 


c. 


c.;' 


Moss Rose 


Lancaster 


do. 


Major Rudd 


1817, roan 


B. 


c. 


Leopold 


North-Star 


do. 


do. 



Peeress ceased to breed after 1817- 

Von den Abkürzungen bedeutet d. = dam, gr. d. = grandam, gr. g. d. = great- 
grandam, B. C. = Bull Calf., C. C. Cow Calf. 
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Darstellung der verlchiedencn Zucht-Stammbücher. 



Zum Nachfchlagen dient ein Index für die Bullen und für die Kühe ge- 
trennt, worin die Tiere je in alfabetifcher Folge mit Angabe der Züchter 
aufgeführt werden. 

Solchergeftalt erfcheint diefer erfte Band des Shorthorn-Herdbuches als 
eine Zufammenftellung von Abftammungs-Nachweifen mehr oder weniger 
unqualificirbarer Tiere, deren Glaubwürdigkeit, was Raffereinheit fowol wie 
Stammbaum und Züchter anbetrifft, fich gegenwärtig jeder Prüfung entzieht. 
Bekannt ift. dafs trotz der vom Verfafler felbft in der Vorrede als unver- 
meidlich bezeichneten Ungenauigkeiten — „he is conscious, that (in this, 
his first edition of his work) there must, of tiecessüy, be tnany inaccuracies“ 
— die Angaben allgemein als glaubwürdig anerkannt werden. 

Infofem diefe Glaubwürdigkeit eine berechtigte und infofem man Grund 
hat, die aus manchen Zuchten hervorgegangenen Tiere fowol an fich wie 
in ihrer Vererbung als untadelig, oder vielleicht gar als vortrefflich anzu- 
fehen, enthalten die Abllammungsnachweife, wie in den gewählten Beifpielen 
angedeutet, ein fchätzbares Material zur Beantwortung der Frage über die 
Anwendbarkeit der Verwandfchaftszucht. 

Der zweite und dritte Band waren im Originale nicht zu erlangen. 
Eine i. J. 1846 von Coates' Nachfolger, H. Strafford, angeblich durchaus 
unverändert bewirkte neue Auflage des erften bis dritten Bandes in zwei 
Bänden, einem für die Bullen und dem andern für die Kühe, läfft keinerlei 
Abweichungen wahmehmen. Der vierte i. J. 1843 ausfchließlich mit Bullen 
und der fünfte i. J. 1844 ausfchließlich mit Kühen erfchienene Band weifen 
nur einen veränderten Titel auf, in welchem nicht mehr von Durhams, fondern 
nur noch von veredelten Shorthorns die Rede ifl (The Herdbook, containing 
the Pedigrees of Improved Shorthomed Bulls, bez. Cows). Ebenfo erklärt auch 
Strafford in Band VI, dem erften von ihm, ebenfalls i. J, 184O herausgegebenen 
Bande, dafs er den urfprünglichen Plan des Herdbuchs genau beibehalten 
habe, mit der einzigen Abweichung, dafs über die Urgroßmutter hinaus der 
Raumerfpamifs halber ftatt der anwachfenden Abkürzungen „gr. gr. etc.“ 
nur ein Strich ( — ) gefetzt fei. 1 ) Selbftverfländlich muffte mit dem Ueber- 
gange des Buches in andere Hände auch deffen Titel wechfeln. Derfelbe 
lautet daher vom fechften Bande ab: 

Coate8*S Herd Book: containing The Pedigrees of Improved Short- 
Homed Cattle. Volume Sixth. By H. Strafford. London: Printed 
by Joseph Rogerson, 24, Norfolk Street. Strand. MDCCCXLVI. 

Vom achten Bande ab ift bei der Nachzucht der Kühe die Angabe des 
gegenwärtigen Befitzers weggelaffen, fpäter in vereinzelten Fällen der Käufer 
eines nachgezogenen Tieres angeführt und find ab und zu auch litografifche 
Abbildungen einzelner Tiere beigegeben worden. 

*) Diefe Form ift indeffen tatföchlich erft im neunten i J 1850 herausgegebenen 
Hände angenommen worden. 
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Im Jahre 1856 verfaffte Lefebvre de St. Marie einen Bericht in An- 
gelegenheit des franzöfifchen Herdbuchs. Aus einem zu diefem Behufe mit 
H. Strafford gepflogenen Briefwechsel wird eine Erklärung des letzteren 
mitgeteilt, wonach Strafford bei Uebemahme des Herdbuches die Bedingung 
des Nachweifes von drei reinblütigen Vorvätern in weiblicher Linie einge- 
führt, in dem letzten von ihm herausgegebenen Bande — d. i. alfo in dem 
XI. i. J. 1855 erfchienenen — den Nachweis von vier reinblütigen Vorvätern 
in der weiblichen Linie gefordert habe und in Zukunft deren fünf fordern werde. 

In diefer Weife ift das englifche Shorthom-Herdbuch bis einschließlich 
Band XX., ausgegeben 1873. unverändert fortgeführt worden. 

Im Jahre 1874 wurde nach einem vorliegenden Profpekte, ausgehend 
von einer Reihe hochgeftellter Perfonen, der Verfuch gemacht, eine Shorthom- 
Gefellfchaft zu gründen. Diefelbe trat am 15. Juni 1875 unter dem Namen 
„The Shorthom Society of the United Kingdom of Great Britain and Ireland“ 
ins Leben. Am Ende des Jahres t88l zählte fie 1169 Mitglieder; ihre Ge- 
schäftsräume find gegenwärtig 12 Hanover Square, London W„ ihr Geschäfts- 
führer (Secretary) H. J. Hine. Als Zwecke der Gefellfchaft geben deren 
Satzungen an: 

a. Die Reinheit des als Shorthoms bekannten Viehfchlages unvermindert 
zu erhalten, und unparteiisch die Zucht aller verschiedener Stämme, 
Familien und Gefchlechter diefes Viehfchlages zu befördern. 

b. In Uebereinftimmung hiermit die Herausgabe von „Coates' Herdbook“ 
unter feinem gegenwärtigen oder einem andern Namen, und entweder 
in feiner gegenwärtigen Form und entsprechend dem gegenwärtigen 
Syftem der Eintragungen, oder mit irgend welchen Veränderungen 
der Form oder des Syftems, welche als zweckentsprechend mögen 
erachtet werden, zu übernehmen. 

c. Den Verlag ähnlicher Veröffentlichungen zu erwerben* fei es, um 
diefelben mit oder ohne Veränderung fortzufetzen, fei es, um dieselben 
eingehen zu laffen; ferner Nachrichten über die Abdämmung von 
Shorthomvieh zu iammeln, zu bewahrheiten und zu veröffentlichen 
und zwar im Vereinigten Königreiche fowol wie im Auslande; Fälle 
zweifelhafter oder Verdächtiger Abftammung zu unterfuchen und 
darüber zu berichten; die Entscheidung ftreitiger auf Shorthomvieh 
und deffen Zucht bezüglicher Fragen herbeizuführen; und mit Körper- 
schaften, Vereinen oder einzelnen Perfonen in Verbindung zu treten, 
welche gleiche oder ähnliche Ziele verfolgen. 

Diefe Gefellfchaft erwarb Coates’ Herdbook i. J. 1875 von deffen bis- 
herigem Inhaber Henry Strafford (geftorben am 10. Juni 1881). Der erfte 
von derfelben herausgegebene war Band XXI, ausgegeben 1875- 

Nach den Satzungen der Gefellfchaft dürfen in das Herdbuch in der 
Regel nur im Vereinigten Königreiche vorhandene Shorthorns aufgenommen 
werden. Um aufnahmefähig (eligible) zu fein, müffen Bullen 5, Kühe 4 
reinblütige Ahnen (crosses) haben, die entweder im Herdbuche bereits ein- 
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getragen oder zuläffig find, eingetragen zu werden. Kühe dürfen, außer als 
*■ Nachkommen unter ihrer Mutter, erft eingetragen werden , nachdem fie gekalbt 
haben. Die Nachkommenfchaft ift unter Angabe der betreffenden Väter mit 
aufzuführen. Etwaige Lücken in der vorgefchriebenen Ahnenfolge inbetreff 
etwa nicht eingetragener Ahnen find bei der Anmeldung zu ergänzen. Sind 
die Ahnen bisher im Herdbuche nicht verzeichnet gewefen, fo ift von dem 
Züchter jeder Mutter bei einem Bullen in vier, bei einer Kuh in drei 
Generationen eine Befcheinigung über den Geburtstag und über die Per- 
fonen beizubringen, durch deren Hände fie gegangen. Bei Anmeldung einer 
Kuh müften alle Nachkommen derfelben, auch die bereits todten oder die 
kaftrirten, entfprechend einem vom Züchter zu führenden Slammregifter an- 
gegeben werden. Als Züchter eines Tieres gilt der Befitzer der Mutter 
zur Zeit der Geburt. Der Geburtstag jeden Tieres wird genau nach Jahr, 
Monat und Tag erfordert. Von einer Auswahl oder von einer Begutachtung 
der aufzunehmenden Tiere ift nicht die Rede. Für die Eintragung ift als 
Gebühr zu entrichten 

von Mitgliedern: für einen Bullen 5 s., für eine Kuli mit nicht über 
zwei Kälbern 2 s. 6 d.; von Nichtmitgliedern das Doppelte; in beiden 
Fällen für jedes Kalb mehr 1 s. Zwillinge zählen als ein Kalb, 
todte oder kaftrirte Kälber werden nicht berechnet. 

Die Gcfellfchaft befteht aus lebenslänglichen und aus Jahres-Mitgliedern. 
Beide zahlen eine Eintrittsgebühr von l Guinea (21 Mk.), dazu jene einen 
einmaligen Beitrag von 10, diefe einen jährlichen von 1 Guinea. Dafür er- 
halten diefelben die laufenden Bände des Herdbuches unentgeltlich, die 
älteren zu ermäßigtem Preife. Für Nichtmitglieder ift der Preis eines 
laufenden Bandes 31 s. 6 d. 

Der zuletzt herausgegebene Band XXVIII umfaflt alle Eintragungen des 
Jahres 1881 mit 1475 Bullen und 3245 Kühen. Die Bullen fchließen mit 
Nr. 47310. Band XXIX bis Ende 1882 reichend ift in Vorbereitung begriffen; 
laut Bericht vom 6. Februar waren dazu angemeldet 1630 Bullen und 
3504 Kühe'). 

Für Zucht viehverfteigerungen und für Vermietungen von Bullen hat die 
Gefellfchaft beftimmte Grundfätze aufgeftellt. Den Züchtern bleibt es über- 
laßen, diefelben anzunehmen und lieh in ihren Ankündigungen. Verträgen. 
Quittungen etc. darauf zu beziehen. 

Eine Ergänzung zu dem Shorlhorn-Herdbuch bildet — durch Mitteilung 
von Ausftellungspreifen , die von Shorthorns gewonnen werden, von Befitz- 
wechfel, von Verkaufspreifen etc. — Thornton's Shorthorn Circular, welches 
von dem bekannten Leiter öffentlicher Shorthorn -Zuchtvieh -Verkäufe in 
England-) vierteljährlich, zum Preife von I gui. (21 Mk.) jährlich, herausge- 
geben wird. 



') The Agricult. Gaiette. Nr. 476. London 1883. S. ISS- 
*) John Thornton 7 Princes Street, Hanover Square, t.ondun 
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The Herd Book of Hereford Cattle by T. C. Eyton, Esq. Vol. I. 
London: Published by Messrs. Longman and Co.: and J. Houlston, 
Wellington, Salop: and to be had from all Booksellers. MDCCCXLVI. 

Das Hereford-Herdbuch, wie urfprünglich das vorige ein felbllftändiges 
Unternehmen feines Herausgebers, iit nur für Hullen eingerichtet; Kühe find 
nur in den Abflammungsnach weifen jener, dann aber gelegentlich auch mit 
Angaben ihrer Nachkommenfchaft . über errungene Ausllellungspreile , über 
Verkaufspreife etc. aufgeführt. Inbetreff der Hullen felbll werden die Nach- 
richten noch weiter ergänzt durch Angaben der Zuchten, in denen fie 
mietsweife benutzt, und der Geldbeträge, welche für ihre Vermietung 
erlöll wurden. Die Bullen find unter fortlaufender Nummer in willkürlicher 
Reihenfolge aufgeführt. Das Alter derfelben geht bis auf das Jahr 1808 oder 
felbfl noch weiter zurück, da von einer nicht geringen Anzahl die betr. 
Geburtsjahre nicht ermittelt werden konnten. Laut eines Hinweifes in der 
Vorrede follen dem Huche vier farbige Abbildungen von Herdbuchtieren 
beigegeben worden fein, um die bei den Herefords vorkommenden vier 
Farben, mottle faced (gefprenkeltes Geficht), grey (fchimmel), white faced 
(weißes Geficht), light grey and white (hellfchimmel und weiß) zu veran- 
fchaulichen. In dem vorliegenden Exemplare waren diefe Abbildungen nicht 
vorhanden. 

Beifpiele: S. 65 ff. 

442 OLD FAVOURITE, \VF. calved 1819, bred by Mr. W. Hewer, of 
Hardwick, by Young Wellington, (505) dam. Cherry, by Wellington, 
(507) g. dam, Old Cherry by Waxy r , (403) Old Favourite won 
two prizes at Ilereford and two at Tredegar. and was used by the 
following gentlemen: — Mr. J. Hewer three years; Mr. W. Hewer, 
Senr., Northleaeh; Mr. Joseph Hewer, Sherborne; Mr. G. Hewer, 
Eastington: Mr. Craddock, Eastington: Mr. T. Downes, Aston Hall: 
Mr. John George. Cherrington; Mr. Morris, Stocktonbury: Mr. Clarke. 
Ivingtonbury; Mr. Browning, Purslow Hall; and was let altogether 
for Lstr. 415. 5 s. 

4tM$ SYLVANUS, calved 1841, bred by Mr. Monkhouse, by Whitney, (105) 
dam, Cherry, bred by the late Mrs. Jeffries, the SherrifTs, by Sheriff, 
(356) g- dam, Prettymaid, bred by the late Mr. E. Jeffries, of the 
Sheriffs. Cherry was also the dam of Beauty, sold at the Sheriffs sale 
to Mr. Carpenter, for Lstr. 63. Beauty was the dam of Confidence. 
(367) and of Mr. Carpcnter's two-year-old heiler — winner of the pre- 
mium at the Royal Agricultural Society's Meeting atShrewsbury, in 1845. 
Sylvanus was sold to Mr. Silvester, of Gevemdavenant, in the parish 
of Gladstree, Radnorshire, where he was used for three seasons, 
and was then exchanged for another bull with Mr. Hutchinson, of 
Brinsop Court, who sold him to Mr. Child, of the Hill, Tillington, 
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near Hereford. The cows and heifers at Brinsop sale, 1845, wert* 
chiefly in calf by Sylvanus. 1 ) 

Fälle derartiger Ausfülirlichkeit bilden indeflen die Minderzahl, in 
anderen ill nur die Abllammung und zwar nach dem Vorbilde von Coates' 
llordbook ftets nur in mütterlicher Linie, in manchen auch diefe nur un- 
vollftändig angegeben; in vielen fehlt das Geburtsjahr, in einzelnen auch der 
Züchter. 

In diefer Weife find auf 80 Seiten 551 Bullen eingetragen. Diefem 
Hauptteile ift ein „Appendix“ angefchloflen, welcher auf 82 Seiten ausführ- 
liche Nachrichten enthält über 26 einzelne Herden. Zurückgehend bis auf 
das Jahr 1766 werden darin gefchildert die Perfonen der Züchter, Lage, 
Umfang und Befchaffenheit ihrer Landwirtfchaft, Urfprung und Entwickelung 
ihrer Zucht, und der Wert einzelner Zuchttiere mit Hinzufügung der ge- 
wonnenen Ausftellungspreife; es werden die bei Zuchtviehverkäufen er- 
zielten Beträge imganzen oder für die einzelnen in Liften mit ihrer Ab- 
dämmung namhaft gemachten Tiere mitgeteilt — das Ganze ein reiches 
Material wie zur Begutachtung der verfchiedenen Zuchten und der einzelnen 
aus denfelben hervorgegangenen Tiere, fo auch zu einer Gefchichte des 
Hereford- Viehs. Um auch zur Klärung züchterifcher Grundfätze beizutragen, 
ift ein bemerkenswerter Fall von Zucht in naher Verwandtfchaft befonders 
hervorgehoben (Appendix S. 82). 

Zum Nachfehlagen dienen ein alfabetifches Namensverzeichnifs der Bullen 
mit beigefetzten Züchtern, und ein folchcs der Züchter mit beigefügten Bullen. 

Den Schlui's bildet ein ungeordnetes Verzeichnis von Bullen-Namen, die 
in diefem Bande noch nicht Vorkommen, für fpäteren Gebrauch. 

Ganz in derfelben Weife abgefafft ift der zweite i. J. 1853 herausge- 
gebene Band, welcher, wiederum Bullen bis aus dem Jahre 1810 oder früher 
enthaltend, gleichfam eine Nachlefe zu dem vorigen darftellt. 

Vom dritten Bande ab hat ein neuer Herausgeber dem Buche nicht 
nur einen neuen Titel, fondern auch eine andere Ausgeftaltung gegeben. 
Der Titel lautet: 

Eyton’s Herd Book of Hereford Cattle. By T. Duckham. Vol. III. 
Hereford: Published by William Philipps. 23, High Town. London: 
Messrs. Longman and Co. 1858. Untier the Patronage of His Royal 
Highness the Prince Consort. 

Infolge Aufnahme auch von Kühen ift das Herdbuch nunmehr in zwei 
Teile gefehieden, einem erften für die Bullen und einem zweiten — fiilfchlich 
als Part III bezeichnet — für die Kühe. Davon ift, wie die Vorrede befagt, 
der erfte Teil bereits von einem anderen, inzwifchen verftorbenen Verfafler, 
Mr. Powell, bearbeitet gewefen, wegen mancher Lücken und Ungenauigkeiten 

l ) Die Interpunktionen lind, wie in allen Bcifpielcn, genau nach dem Urtexte eingefetzt. 
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aber von dem gegenwärtigen überarbeitet und eine neue Ausgabe ver- 
anftaltet worden. 

Unverkennbar hat diefer neuen Ausgabe Coates' Herdbook zum Mutter 
gedient, von dem es (ich nur dadurch unterfcheidet . dafs, bei den Kühen 
fowol wie bei den Bullen, einzelnen Tieren betreffende Ausftellungspreife bei- 
gefetzt find. Die Schwierigkeit, z. B. 11 Kühe mit dem gleichen Namen 
, Beauty“ zu unterfclieiden, hat nicht zu der Abweichung geführt, auch die 
Kühe mit Nummern zu belegen. 

Beifpiel für Bullen: S. H7. 

(1470) YOUNG ORLETON. 

Red with white face, calved November 5, 1853; bred by Mr. John Longmore, 
Orleton; the property of Mr. G. Lobb, Lawhitton, Launceston, Corn- 
wall; got by Orleton (901), dam (Berwick) by YValford (871 ), g. d. 
Primrose by a bull bred by the late Mr. T. A. Knight. Young 
Orleton was a winner of the first prize in his dass at the Meeting 
of the Agricultural Society at Launceston, 1857, against all breeds, 
and open to All England: and the first prize at Lifton. against all 
breeds in the same year. 



Beifpiel für Kühe: S. 189. 

MARCHIONESS. 

Red with white face , calved November 2p, 1853. 

Bred by and the property of Mr. J. Monkhouse, The Stow, Herefordshire; 
got by Cantab (7171, dam (Marchioness of Norlhampton) by Badger (202), 
g. d. — by Young Forrester — , g. g. d. — by Young Caesar — , 
g. g. g. d. (Mr. T. Tully's prize heifer). 



Produce in 



Name 



By what Bull By whom bred 



185(1, Aug. 15, r. — in. f. H. Ladyship Madoc 899 Mr. Monkhouse. 

1857, Sep. 22 , r. — m. f. B. Steer do. do 

Marchioness of Korthampton was a winner of the first prize in her dass at the meeling 
of the R. A. S. E at Northampton, and the second prize in her dass at their meeting at York 



ln gleicher Weife ift das Herdbuch in Band IV (1859) fortgefetzt. 
Band V hat nicht Vorgelegen, Band VI (1865) enthält wiederum litograiifche 
Abbildungen von Preistieren, deren laut Vorrede auch fchon dem fünften 
Bande welche beigegeben gewefen fein füllen. Eine befondere Bereicherung 
hat der fechlte Band — bei den Bullen abfchließend mit Nr. 2905 — durch 
eine Gefchichte des Hereford- Viehes erfahren, betitelt 

A Lecture on the History, Progress, and Comparative Merits of 
the Hereford Breed of Cattle, by T. Duckham, Bavsham Court, Ross. 
— Read by him before the members of the Royal Agricultural College 

6 * 
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at Cirencesler, Dec. 4, 1863. London : Published by Rogerson & Tuxlord, 
246 Strand. Price One Shilling. 

Illuftrirt wird diefe Unterfuchung durch zwei litografifche Abbildungen 
die eine von einem Hereford-Ochfen, welcher i. J. 1799, und die andere von 
einem folchen, welcher i. J. 1863 auf der Smithlicld-Show den erflen Preis 
gegen alle anderen Rallen gewann. 



The Devon Herd Book, containing the Ages and Pedigrees of the 
Devon Cattle, with the Names of the Breeders and the Prizes they 
have gained. By John Tanner Davy of Rose Ash, near Southmollon ; 
Corresponding member etc. etc. Author of etc. etc. Volume the 
fifth London: Longman and Co. Exeter: VV. Roberts, 197, High 
Street. Southmolton: Tucker. 1869 [Price Fifteen Shillings.] 



Das Devon Herd Book, von welchem hier nur der fünfte Band vor- 
liegt, ift ein felbftftändiges Unternehmen des Herausgebers. Von demfelben 
find bis jetzt erfchienen 8 Bände, nämlich 



1. Band im Jahre 1851 

2. , 1854 

3 . „ „ „ 1859 

4. „ 1863 

Preis jeden 



5. Band im Jahre 1869 

6. . 1875 

7. » 1878 

8. „ „ 1881. 
15 shill. 



Die Gefammtzahl der in diefen acht Bänden verzeichneten Tiere ift 
männliche 1671, weibliche 5739 - 

Die Anmelder haben anzugeben den Namen und den Geburtstag des 
Tieres, den Namen des Züchters und des gegenwärtigen Eigners, Name und 
Herdbuch-Nummer des Vaters, des Großvaters, der Mutter und der Groß- 
mutter des Tieres, sowie ctwanige auf Ausheilungen erlangte Preife. 

Der vorliegende fünfte Band des Devon-Herdbuchs enthält Bullen und 
Kühe getrennt je in fortlaufender, an den vierten Band anfchließender Num- 
mer und zugleich alfabetifch geordnet. 



Beifpiel für Bullen. S. 7. 

Corrector (808): catved June, 1866. bred by Mr. James Davy, of Flitton 
Barton, Northmolton, the propertv of Mr. W. Wreford, Cheriton 
Bishop. Sire, Duke of Flitton 2” d (825); gr; sire. Duke of Flitton 
(613); dam, Empress 2 nd (2669); by a son of Napoleon (464); 
bred by Mr J. Davy, and sent to Australia; gr: d. Empress (1307); 
by Eclipse (190); gr: gr: d. Pretty (356), by Nelson (83). 
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Beifpiel für Kühe und Färfen. S. 73 . 

HONEYDEW (2763): calved May 13<*> , 1865, bred by Mr. Merson, the pro- 
perty of Mr. Taylor, of Glynley, Sussex. Sire, Yeoman (960); gr: 
sire, King of the Bretons (659); dam, Flower (2710); bred by Mr. 
Fassmore, gr: d. also bred by Mr. Passmore; by Baronet (6). 

Yorangeftellt ift ein Yerzeichnifs der in diefem Bande vorkommenden 
Züchter mit den ihnen zugehörigen darin aufgenommenen Tieren. 

Unter dem Titel .The Devon Breed of Cattle“ hat der Herausgeber 
in gleichem Verlage nach einem Vortrage eine kurze Gefchichte diefer 
Raffe erfcheinen laßen. Fr. Sixpence. 



The Sussex Herd Book containig The Nantes of the Breeders, The 
Ages, and Pedigrees of the Sussex Cattle, arranged by Edward 
Come, of Berwick Court; Geo. C. Coote, of Tortincton; and Al- 
fred Heasman, of Angmering. Volume the First. 1860 [Price 
live Shillings.] Printed at the Sussex Express Office, High-Street, Lewes. 

Laut eingezogencr näherer Erkundigungen ift der Urheber diefes Herd- 
buches Herr Alfr. Heasman, welcher das von ihm feit dem Jahre 1855 ge- 
fammelte Material in Verbindung mit den zwei im Titel genannten Freun- 
den i. J. 1860 in der vorliegenden Form herausgab. Diefes Herdbuch vom 
Jahre 1860 ftellt nur ein dünnes Heft dar, da es von den fchätzungsweife 
vorhandenen 180 SuiTexzuchten nur 34 enthält. Dasfelbe ift dreiteilig an- 
gelegt. In dem erften Teile find aufgeführt die Züchter in alfabetifcher 
Folge ihrer Namen mit nach Jahrgängen geordneter Angabe der von ihnen 
aufgenommenen Tiere; der zweite Teil enthält die Abftammung der Tiere, 
Bullen und Kühe gefchieden, nach Jahrgängen und darin nach Namen alfa- 
betifch geordnet; und der dritte Teil die Prämiirungsnach weife über diefelben, 
ebenfalls Bullen und Kühe gefchieden und je in alfabetifcher Aufführung 
nach dem Namen der Tiere. Angehängt ift ein Nachweis augenblicklich 
verkäuflicher Raffetiere. Ein den betreffenden Tieren beigefetztes Zeichen 
(*) bedeutet, dafs diefelben prämiirt worden find. 

In diefer Weife ift das Herdbuch bis zum Jahre 1877 einfchl. fortgeführt 
worden. Im Jahre 1878 trat man dem Gedanken der Bildung einer Gefell- 
fchaft von SufTex-Züchtern näher, welche am Beginn des Jahres 1879 unter 
dem Namen .The Sussex Herd Book Society for Promoting the Breed of 
Sussex Cattle" zu Stande kam und die fernere Herausgabe des Herdbuchs 
übernahm. 

Die Mitglieder zahlen einen Beitrag von 1 Guinea (21 Mk.) und find 
zu einem Exemplar des erften Bandes des von der Gefellfchaft herauszu- 
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gebenden Herdbuchs berechtigt. In das Herdbuch aufgenommen werden 
nur Tiere von Mitgliedern. Für die Eintragung jedes einzelnen Tieres haben 
diefelben eine Gebühr von 2 s. 6 d. (2,50 Mk.) zu entrichten; entfprechende 
Anträge find vor dem l. November jeden Jahres an den Schriftführer zu 
fenden. Ohne Abftammungsnachweife werden Tiere nur bis zum t. No- 
vember 1881 angenommen. Auf Verlangen mufs der Nachweis geführt wer- 
den — wodurch, ift nicht gefagt — dafs die Tiere reiner SulTex-RaiTe find. 

Dies die wefentlichsten das Herdbuch betreffenden Bestimmungen aus 
den kurzen Salzungen („Rules") der (iefellfchaft. 

Herausgeber des Herdbuchs ift nach wie vor Herr Alfr. Heasman, 
jetzt in Calceto, Arundel. Suffex. Auf befondere Rückfrage hatte derfelbe 
die Güte mitzuteilcn, dafs die Angaben der Züchter auf guten Glauben an- 
genommen werden und dafs er allein über die Glaubwürdigkeit zu ent- 
fcheiden habe, ohne dafs eine eigentliche Körung ftattfinde. 

Sogleich im erften Jahre ihres Beftehens (1879) gab die Gefellfchaft 
einen Erften Band ihres Herdbuchs heraus. Der Titel desfelben ift voll- 
kommen gleichlautend dem früheren mit dem einzigen Unterfchiede, dafs 
der Name des Herrn Heasman gebührend den beiden anderen vorangeftellt 
ift. Ebenfo find Wefen und Form des Inhalts vollftändig gleichgeblieben. 
In diefen Erften Band find alle die früheren Hefte von 1860 bis 1877 auf- 
genommen und die ferneren Nachweife bis zum Jahre 1878 einfchließlich 
fortgeführt worden. 

Zur Veranfchaulichung mögen folgende Beifpiele dienen: 

Beifpiel für den erften Teil: S. 31. 

OXLE K Mr. J. S. s Feit Place , Crawley , Susse x. 

1872. 

BULLS. — E>uke of Kent (180), Sampson (193). 

COWS. — Beauty (1290), Christmas (1301). Cornely (1302), Fairmaid (1323). 
Fanny Fern (1325). Gentle (1330), Lizzie Lee (1341), Lumpy (1346), 
Princcss (1354), Young Caroline (1366), Young Colly (1367), Young 
Lovely (1369), Young Newington (1370), Young Lovely (1368). 

1874. 

BULLS. — Monarch (230), Nero (232), Prince Alfred (234). 

COWS. — Bessy (1470), Cornely 2 nit (1483). Cowslip (1487), Fairy (1501), 
Favourite (1504), Jessie (1311), Mistletoe (1539). Maiden llair (1535). 
Primrose (1552), Princess 2 nd (1553), Rosebud (1559). 

Beifpiel für den zweiten Teil (Bullen): S. 79. 

1877- 

BONNY BOY (271): ealved September 5 th , 1876. Sire Brave Boy (218). 
Dame Primrose (1551). Owner. Mr. B. Duke. 
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RRI'Tl'S (272); calvod 1R76. Sire Grand Duke 2 nd (202). Dam Buxom 
(1588). Owner, Mr. J. Braby. 

CALCKTTO (273); calved Dccember, 1873. Sire Lord of Lome (207) 
Dam Westmeston (1459), Owners, Messrs. J. E. and A. Heasman. 
GILNOPE 2 Bd (274) etc. etc. 

Kühe ebenfo. 

Beifpiel für den dritten Teil: S. 2R4. 

ACTRESS (1146); took 2 nd prize al the Soutliern Counties Show at Dorchester, 
1872: and 2 nd prize at the Soutliern Counties Show at Guildford, 1871. 
Owner, Mr. A. Agate. 

ACTRESS 2ND (1281); took 2“ d prize at the Southern Counties Show at 
Guildford, 1871. Owner, F. A. Schroeter, Esq. 

ACTRESS 3 rd ( 1371) etc. etc. 

ACTRESS 4™ (16/6) etc. etc. 

ADA (626); took l“ prize at the R. A. S. Show at Leicester. 1898. Owners. 
Messrs. J. E. and A. Heasman. 

Diefer erfte Band führt die Bullen fort bis Nr. 313, die Kühe bis 
Nr. 1894. Nummern und Zahl der Tiere decken fich nicht ganz, da manch- 
mal unter einer Nummer mehrere Tiere, mit Nebenbezeichnung, aufgeführt find. 

In der gleichen Weife fortgefetzt find herausgegeben worden von 
Volume 2 nd 



1879 


Part 


the 


l“ 1 mit 


Bullen 


bis Nr. 


379, 


Kühen bis Nr. 


2181 


1880 




* 


2” d r 


9 


9 9 


412, 


9 


9 9 


2304 


1881 


„ 


„ 


3" 1 . 


9 


9 » 


445, 


9 


9 9 


2515 


1882 


9 


„ 


4 ,h . 


„ 


9 9 


482, 


„ 


9 9 


2742 



jeder Teil zum Preife von 1 s. (1 Mark). 



The Polled Herd Book, containing The Pedigrees of Polled Aberdeen 
or Angus Cattle. Volume VII. Published by The Polled Cattle So- 
ciety. Registered office of the Society 9. Old Market Place. Banff, 
N. B. MDCCCLXXXII. 

Zufolge im Galloway Herdbook niedergelegter durch gütige Privatmit- 
teilungen des Herrn Alex. Ramfav ergänzter Nachrichten wurden Vorarbeiten 
zu einem Herdbuche für das ungehörnte fchwarze Vieh Schottlands bereits 
um das Jahr 1842 begonnen, die Ergebniffe ihrer Fortfetzung aber i. J. i8ji 
durch die Feuersbrunlt vernichtet, von welcher das Mufeum der Highland 
and Agricultural Society in Edinburg ergriffen wurde. Eine i. J. 1857 von 
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Mr. Edward Ravenscroft wieder aufgenommene Sammlung von Pedigrees 
führte i. J. 1862 zur Herausgabe des erften Bandes. Derfelbe enthielt 846 
Eintragungen von Kühen und Färfen und 336 von Bullen und zwar beider 
Schläge diefer Ralfe, des Galloway- wie des Angus-Schlages. Erft 10 Jahre 
päter erfchien von Al. Ramfay und H. D. Adamfon der zweite Band, in 
kürzeren Zwifchenzeiten folgten 1875 der dritte und 1877 der vierte Band, 
beide felbllftändig herausgegeben von Alexander Ramfay in Banff. 

Unzufrieden mit der geringen Anzahl in das Herdbuch eingetragener 
Galloways, mit dem entfernten YVohnfitze des Herausgebers und der da- 
durch bedingten Erfchwerung des perfönlichen Verkehrs zwifchen dem Heraus- 
geber und den Züchtern, unzufrieden auch damit, dafs den Züchtern, gegen- 
über dem felbflltändigen Eigentümer und Herausgeber, jeder Eintlufs auf die 
Regeln der Herdbuchfühning, insbefondere auf die Yorfchriften überQualiiikation 
der aufzunehmenden Tiere und jede direkte Kontrole vertagt war, traten im 
Frühjahre 1877 eine Anzahl Beteiligter zu einer Gefellfchaft „The Galloway 
Cattle Society“ zu dem Zwecke zufammen, ein befonderes Herdbuch für den 
Galloway-Schlag herauszugeben. 

Nachdem i. J. 1879 noch ein fünfter Band ausfchließlich nur Angus ent- 
haltend felbftfländig von Ramfay herausgegeben worden, fand im Herbfte 
desfelben Jahres auch hier die Bildung einer Gefellfchaft „The Polled Cattle 
Society“ flatt, welche die Fortführung des Herdbuches und zwar mit dem 
früheren Eigentümer als Herausgeber übernahm. Der in den Grundgefelzen 
ausgefprochene Zweck diefer Gefellfchaft ift: 

a. die Reinheit des bisher als Polled Aberdeen- oder Angus- Vieh') 
bekannten Schlages unvermifcht zu erhalten und die Zucht desfelben 
zu befördern; 

b. die Abftammungsnachweife der Tiere diefes Yiehfelilages und andere 
auf denfelben bezügliche nützliche Nachrichten zu fammeln, zu be- 
glaubigen, aufzubewahren und zu veröffentlichen; 

c. als Mittel zu diefen Zwecken das bisherige Polled Herdbook fort- 
zufetzen ; 

etc. 

Der Beitrag ill lo Lstr. (Live Governors) od. 5 Lstr. (Live Members) ein- 
malig, oder 10 s. jährlich bei einem Eintriltsgelde von 1 s. 

Mitglieder erhalten das Herdbuch unentgeltlich, Nichtmitglieder zahlen 
für den Band 10 s. Für die auf vorgefchriebenen Formularen zu be- 
wirkenden Eintragungen zahlen Mitglieder je 2 s. 6-d„ Nichtmilglieder 5 s. 

Der Verfitzende und delTen beide Stellvertreter nebfl fünfzehn anderen 
Mitgliedern bilden einen leitenden Ausfchufs (Council), welcher u. a. vonzeit- 

') Eine Charaktcriltik dictes Viclifclilagcs itt gegeben in: 

Macdonald & Sinclair. History of llic Polled Aberdeen or Angus Cattle, gl- 
ving an account of the Origin, Improvemcnt and Charactcristics of the Brecd. 
Edinburgh and London \V. Blackwood & Sons. 1882. 
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zuzeit die Bedingungen feflzulelzen hat, denen angemeldete Tiere zu ent- 
fpreehen haben, um aufnahmefähig zu fein. Für Band YII und VIII war 
als Grundfatz angenommen worden, dafs entweder Vater und Mutter beide 
bereits im Herdbuche eingetragen find, oder dafs der Vater der Mutter und 
der Vater der Großmutter (vermutlich der mütterlichen) im Herdbuche ein- 
getragen feien und die Großmutter aus einer anerkannt reinblütigen Zucht 
llamme. ausgenommen diejenigen Kühe, deren Nachzucht bereits in das 
Herdbuch aufgenommen. 

Hiernach crfchienen Band VI i. J. 1881, Band VII i. J. 1S82. Diefer 
letzte Band enthält ein Verzeichnis der darin vorkommenden Züchter mit 
Hinweis auf die Nummer der betreffenden Tiere; Abffammungsnachweife 
von Bullen, Abffammungsnachweife von Kühen und Färfen; Wiederholung 
der Abffammungsnachweife von Tieren, welche ihren Befitzer gewechfelt; 
ein Verzeichnis von Preien, welche Herdbuchtieren auf den Aufteilungen 
der Highland and Agricultural Society und der Royal Northern Agricultural 
Society in den Jahren 1881 und 1882 zuerkannt worden find; und ein Nachfchlage- 
regiftcr für die Kühe und Färfen. Beigefügt find drei litografifche Tierbilder. 

Die Abftammungs- Nachweife von Bullen, umfaflend die Nummern 
1931/2419, find ganz nach dem Müller von Coates' Flerdbook. 



Beifpiel : S. 61. 

(3188) KNIGHT OF BALLUNIE. 

Calved April, 23, 1881, bred bv and the property of James Ferguson, Bal- 
lunie, Coupas-Angus; sire Prince of the Realm (1693), dam Pride of 
Ballunie (3301) by Shah (680), g. d. Dido (3054) by Juryman (404), 
3 d. Diana of Tillyfour (1782) by Prince of Wales 2 nd (394), 4 d. 
Yine of Tillyfour (1167) by Black Prince of Tillyfour (366), 5 d. 
Daisy of Tillyfour (1165) by Hanton (228), 6 d. Charlotte (203) by 
Angus (45), 7 d. Lola Montes (208) by Monarch (44). 8 d. Queen 
Mother (348) by Panmure (51). 9 d. Queen of Ardovie (29) by Cap- 
tain (97), 10 d. Black Meg (766). 

Die Reihenfolge ill ebenfalls wie bei Coates alfabetifch in fortlaufender 
Nummer. Nach den im Galloway llerdbook (f. d. S. 92) wiedergegebenen 
Auszügen ift diefe Anordnung erft nach den erften vier Bänden getroffen worden. 

Dementfprechend find auch die Angaben inbetreff der Kühe. Deren 
Anordnung aber weicht infofern von dem Mufter des englÜbhcn Shorthorn- 
Herdbuchs ab, als hier die Züchter lieh alfabetifch folgen und bei jedem 
Züchter alle Kühe bez. Färfen desfelben wiederum in alfabetifcher Folge zu- 
fammengeftellt. in diefer Anordnung aber fämmtliche weibliche Tiere ebenfo 
wie die männlichen unter fortlaufender Nummer geführt werden. 
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Beifpiel : S. 194/195. 

GORDON, George, Tullochallum DufTtown. 

(5575) CLARA OF TULLOCHALLUM 
etc. 

(5576) NANCY OF TULLOCHALLUM 
etc. 

(5577) NAPKIN 
etc. 

(5578) NOVENA 
etc. 

(5679) NUN 
etc. 

(5580) ROSE OF TULLOCHALLUM. 

Calved February l, 1878, bred by and the properly of George Gordon. 
Tullochallum, Dufftown; sire Prince Albert 2”' 1 (745), dam Rosy 
(dam of cow 2046, in vol. III). 



Produce ln 


Sex 


Name of Calf 


Name of Sire 


Breeder of Calf 


1881 March 10 


C. C. | 


Rose 2 ntJ of Tullo- 
challum 5581 


Blue Danube 1614 


Geo. Gordon 


1883 April 18 


C. C. 


Rose 3 rt * of Tullo- 
challum 5582 


I’onliff 1497 


Ditto 



Der Band fchließt bei den Kühen mit Nr. 6357- Abzüglich der in den 
erden vier Bänden eingetragenen Galloways (287 Bullen und 698 Kühe) find 
alfo bis Schlufs diefes Bandes von Angus-Tieren imganzen eingetragen 2132 
Bullen und 5659 Kühe. 

Im Jahre 1882 wurde von der Gelellfchaft befchloflen, dafs in Band IX 
kein Tier mehr aufgenommen werden folle, defien Vater und Mutter nicht 
bereits eingetragen feien, mit Ausnahme der Nachzucht alter Kühe, deren 
bisherige Nachzucht bereits aufgenommen worden. 



The Galloway Herd Book, containing Pedigrees of Purc-Bred Galloway 
Cattle. Published by the Galloway Caltle Society. Vol. I. Prinlcd 
at the Herald Office, Dumfries. 1878. 

Die wichtigden Nachrichten über die Entdehung diefes Herdbuchs find 
bereits bei Schilderung der Entwickelung des vorigen einbezüglich mitgeteilt 
worden. Die Grundgefetze der ebenfalls bereits erwähnten i. J. 1877 ge- 
gründeten Galloway Cattle Society find mit denen der Polled Cattle Society 
nach demfelben Müder gearbeitet. Zweck der Gefellfchaft id, 1. die Reinheit 
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des als Galloway bekannten Viehfehlacres unvermifcht zu erhalten und deffen 
Zucht zu befördern; und 2. die Abftammungsnachweife der Tiere diefes 
Yiehfchlages und andere auf denfelben bezügliche nützliche Nachrichten zu 
fammeln, zu beglaubigen, aufzubewahren und in einem Galloway-Herdbuch 
zu veröffentlichen. Um das Hecht des Abdrucks der in die erften vier Bände 
des Polled Herdbook bereits eingetragenen Galloways käuflich zu erwerben, 
wurden Beiträge gefammelt. Wer zu diefem Zwecke 10 s. oder darüber 
zeichnete, wurde Mitglied der Gefellfchaft, Zeichnung von 5 Lstr. oder darüber 
berechtigte auch den Verwalter (Menager) des Zeichners zur Mitgliedfchaft. 
Neue Mitglieder können vonzeitzuzeit durch den Ausfchufs der Gefellfchaft 
gegen einmalige Zahlung von 1 Lstr. aufgenommen werden. Für die Ein- 
tragung jeden Tieres in das Herdbuch zahlen Mitglieder 2 s. 6 d., Nichtmil- 
glieder das Doppelte. Bis jetzt find nur Tiere von Mitgliedern eingetragen. 
Der Ausfchufs (Council) der Gefellfchaft betteht aus dem Vorfitzenden, deffen 
Stellvertreter, dem Schriftführer -Schatzmeifter und fünfzehn andern Mit- 
gliedern. Der Schriftführer- Schatzmeifter wird alljährlich neu, die fünfzehn 
Mitglieder werden für drei Jahre gewählt, und fünf von ihnen fcheiden all- 
jährlich in der Ordnung aus, wie ihre Namen auf der Lifte flehen. Zur 
Machtvollkommenheit des Ausfchufles gehört: die Anberaumung von Ver- 
fammlungen zu beliebigen Zeiten und an beliebigen Orten: die Feftftellung 
der Bedingungen für die Aufnahme von Tieren in das Herdbuch inbetreff 
der Anmelder fowol wie inbetreff der Tiere: die Einfetzung einer Kommiffion 
zur Herausgabe des Herdbuchs und eines Herausgebers, welche die für das 
Herdbuch beftimmten Abftammungsnachweife zu fammeln, zu prüfen und 
anzuordnen haben: die Entfcheidung etwaniger das Herdbuch betreffender 
Zweifel oder Streitigkeiten ; und die Beftimmung der Zeit und der Form der 
Herausgabe des Herdbuchs und anderer Veröffentlichungen der Gefellfchaft 
und der Freife dafür. Die Koften des Herdbuchs werden dadurch gedeckt, 
dafs dasfelbe herkömmlich von allen Mitgliedern gekauft wird. 

Diefer erfte Band des Herdbuchs nun enthält eine vollftändige Zufammen- 
ftellung aller der Galloways, welche in die erften vier Bände des Polled 
Herdbook eingetragen waren, nämlich 698 weibliche und 287 männliche 
Tiere. Von denjenigen Tieren, deren Geburtsjahr angegeben, ift die ältefte 
Kuh (Porter, 683) geboren i. J. 1842, der ältefte Bulle (The Squire, 18) 
geboren 1845. Unter Mitwirkung namhaft gemachter Gewährsmänner ift der 
Herausgeber, Rev. John Gillespie, A. M., Mouswald Manse, Dumfries, 
bemüht gewefen, den Abdruck fo vollfländig und genau als möglich zu 
machen. Stammbäume find in großer Anzahl ergänzt und berichtigt worden, 
in keinem Falle aber Veränderungen vorgenommen, ohne ihrer Richtigkeit 
vollfländig verfichert zu fein. Außerdem wurde das Herdbuch dadurch ver- 
vollftändigt, dafs bei den Bullen wie bei den Kühen unter jedem Tiere die 
in den erften vier Bänden des Polled Herdbook eingetragen gewefenen 
Nachkommen aufgeführt wurden und dafs bei den hervorragendften Tieren 
die von ihnen gewonnenen Ausftellungspreife angegeben wurden. Das ganze 
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Werk wurde von der Herdbuch-Knmmilfion des Ausfchuffes forgfältig dureh- 
gefehen. Die Nummern der Tiere find nach dem Polled Herdbook beibehalten 
worden, die laufende Zahl ilt daher mehrfach unterbrochen. Die Tiere find 
nicht alfabetifch geordnet, Kühe und Bullen ganz gleich behandelt. 

Demgemäß enthält der erfte Band nach einer gefchichtlichcn Vorrede 
die Abftammungs-Yerzeichniffe der Kühe und Färfen, die Abilammungs- 
Verzeichnilfe der Bullen, ein Xamensverzeichnifs zu jeder diefer Abteilungen, 
ein Xamensverzeichnifs der Eigner, ein folches der Züchter, und ein Verzeichnis 
der urfprünglichen Mitglieder der Gefellfchaft. Die Abftammungs-VerzeichnilTe 
find nicht paginirt. 



Beifpiel für Kühe: 

U6«8) MAID MARIAN 4™ 

Calvcd May, 1868, brcd by James Graham, Parcelstown , Longtown, the 
property of James Cunningham, Tarbreoch, Dalbeattie; sire, Sir John 
the Graham (322), dam, Maid Marian 2* (2907), by Glcnorcky (521), 
g d Maid Marian (706), by Malcolm (202), g g d Nan (748), by 
The Squire (18), g g g d Porter (683). 

Maid Marian 4<1> gained the First Prize at Carlisle and Dalbeattie, and the 
Sccond at Newcastle in 1874; the First al Glasgow liighland Society, Carlisle, 
and Dalbeattie in 1875 ; and the Sccond at Newcastle in 1877 . 



|i | 

Produce in 11 Sex Name of Calf Name of Sire 

1871 Apl. 16 B. C. Ivanhoe Norman $29 

1872 Feh. 27 C. C. Nighlingale of Drumlanrig Prince Bismarck 699 

1656 

1874 Jan. 22 C. C. Maid of Tarbreoch 2191 Pretcnder 617 

1875 * ll C. C. Maid of Tarbreoch 2860 Marquis of Tarbreoch 

1049 !< 



Breeder of Calf 

J. Cunningham 
do. 

do. 

do. 



Beifpiel für Bullen: 

(533) SIR JOHN THE GRAHAM. 

Calvcd January 16, 1865, bred by and Ute property of James Graham, Parcels- 
town, Longtown; sire Glenorcky (521), dam Semiramis (703) by 
Guardsman (23), gd Hannali (214) by Brother to Mosstrooper (67). 

Sire of Bulls — Border Chief 519, Lochinvar (520), Borderer 
(730), Son of Sir John the Graham (U15), Bob Burns 4 Ul 
(1131), Hannibal 2 d (1036); and Cows, Maid Marian 3 d (1320), 
Hermione 4 th (1322), Maude 2 d (1323), Border Queen (1325), 
Hermione 5 ,h (1326), Maid Marian 4 th (1668), Theresa 2 d (2141), 
Fair Ellen (2146), Jess 2 d (2615), Bess 2 d (2616), Hannali of 
Tarbreoch (2617). 
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Sir John the Graham gained the First Prize at Brampton and 
Thierd at Glasgow Highland Society in 1867. First at Wigton 
and Brampton and Second at Aberdeen Ilighland Society in 
1868, First at Wigton and Brampton in 1869. 

In derfelben Weife fortgefetzt erfchien der zweite Band in drei Teilen, 
Teil I, Preis 5 s., i. J. 1878, Teil II, l’r. 2 s. 6 d.. i. J. 1879 und Teil III, 
Pr, 2 s. 6 d., i, J. 1880. jeder Teil befteht aus zwei Abteilungen, nämlich 
einer für die weiblichen und einer für die männlichen Tiere. Die Kühe 
beginnen in diefem Bande mit 2971, die Bullen mit 1150. Mit dielen alljähr- 
lichen Fortfetzungen des Herdbuchs, veranftaltet vor den üblichen zu Castle 
Douglas und an anderen Orten abgehaltenen Früjahrsverkäufen von Bullen, 
glaubte man den Wünfchen der Züchter entgegen zu kommen. Das Zu- 
fammenfaffen dreier Teile in einen Band hat lediglich den formellen Zweck, 
handliche Bände herzuftellen. Befitzwechfel werden in einem Anhänge jeden 
Teiles mitgeteilt. Angehängt find ferner dem erften Teile des zweiten Bandes 
die Abltammungsnachweife für einige verfuchsweife vorgenommene Kreuzungen, 
dem ganzen Bande ein Verzeichnifs der von Herdbuchtieren gewonnenen 
Ausftellungspreife. 

Während bisher und einfchließlich bis zum erlten Teile des zweiten 
Bandes Tiere von allgemein anerkannter Raffereinheit in das Herdbuch auf- 
genommen wurden, beftimmte ein Iiefchlufs des Ausfchufles. dafs vom zweiten 
Teile des zweiten Bandes ab nur Tiere aufgenommen werden durften, von 
denen wenigftens Vater oder Mutter in das Herdbuch bereits eingetragen fei. 

Vom dritten Bande find bis jetzt nur die beiden erften Teile, Teil I, 
1881, und Teil II, 1882. jeder 2 s. 6 d., erfchienen. Nach Vollendung 
diefes Bandes follen nur noch Tiere aufgenommen werden, welche beider- 
feits Ilerdbuchliere zu Eltern haben. Der zweite Teil des zweiten Bandes 
fchließt bei den Kühen mit Nr. 4-iS, bei den Bullen mit Nr. 1784, fo dafs 
alio, da unter den erften 2970 weiblichen .Nummern nur 698. unter den 
erften 1149 männlichen Nummern nur 287 Tiere, die Zahl der eingetragenen 
Tiere beträgt bei den Kühen 1946, bei den Bullen 922. 

Neue Eintragungen können fchon bewirkt werden, wenn die betreffenden 
Tiere noch Kälber find. 

Die Gefchichte des Galloway-Viehs ift in einer befonderen Monografie, 
»The Galloway Breed ofCattle“. — eine mit goldener Denkmünze gekrönte 
Preisfchrift — vom Herausgeber des Herdbuchs, Rev. John Gillespie, A. M., 
Mouswald, Manse, Dumfries, behandelt worden. 
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Jersey Herd Book. Official List of registered and qualified Cattle. 
Vol. I. Foundation Stock. Bulls Nos l to 150, Cows and Heifers in 
Milk Nos 1 to 724. Pedigree Stock. Bulls Nos 1 to 47, Cows and 
Heifers Nos 1 to 22. 1866 — 1872. Jersey: C. Le Feuvre, Printer, &c., 
Beresford Library. 1873- 

Das Jerfey- Herdbuch wurde im März 1866 in Verbindung mit der 
„Jersey Agricultural and Horticultural Society nach folgenden Grundlätzen 
errichtet. 

Die Stammtiere, deren Nachkommen fpäter verzeichnet werden follen, 
müflen einer Prüfung von dazu beftellten Richtern unterworfen und von den- 
felben anerkannt werden. Derartige Prüfungen follen in den Jahren 1866, 
1867 und 1868 für Bullen vom 15. März bis 15. April, für ältere Kühe und 
für Erftlingskühe („heifers in milk - *) in den Monaten April oder Mai abge- 
halten werden. Die Bullen follen über 12 Monate alt fein. Nach erfolgter 
F.intragung in die amtlichen Liften follen letztere als Herdbuch veröffent- 
licht werden. Befitzer von Herdbuch -Bullen follen ein Sprungregifler über 
die von den Bullen belegten Herdbuch-Kühe oder -Färfen führen; Zuwider- 
handlung wird mit Streichung des betreffenden Bullen beftraft. Belitzer 
weiblicher Herdbuchtiere, welche Nachkommen derfelben eingetragen zu 
haben wünfehen, follen eine verbindliche Erklärung über die Abdämmung 
der letzteren abgeben. 1 ) Hat vor der Eintragung Befitzwechfel llattgefunden, 
fo foll der Züchter die Abftammung befcheinigen. Wer eine unrichtige Er- 
klärung abgibt, oder an einer folchen lieh beteiligt, foll für immer vom 
Herdbuche ausgefehloflen fein, und die falfche Eintragung foll daraus ge- 
ftrichcn werden. Nachkommen von Herdbuchtieren mülfen innerhalb eines 
Alters von 6 bis 9 Monaten“) eingetragen werden. Außer den reinblütigen 
Nachkommen von Herdbuch-Tieren follen andere Tiere in das Herdbuch 
nicht aufgenommen werden. Die Aufnahme von nachgezogenen Tieren foll 
durch die Schriftführer der Zweigvereine („Local Clubs“) in ihren Bezirken 
bewirkt und durch den Schriftführer der landw. Abteilung der Royal Jerfey 
Agricultural and Horticultural Society überwacht werden. Zu derartigen 
Aufnahmen follen beftimmte Tage fellgefetzt werden. Ueber jede nach 
Beglaubigung erfolgte Eintragung foll eine Beftäligung ausgeftellt werden. 
Für Mitglieder der Gefelifchaft oder der Zweigvereine foll die Eintrage- 
gebühr 6 p., für Nichtmitglieder 2 s. 6 p. betragen. 

Vom Jahre 1869 angefangen follen alljährlich zwei Prüfungen, eine für 
Bullen, die andere für weibliche Tiere abgehalten werden, welche Nachkom- 
men von Herdbuchtieren und lelbft in das Herdbuch eingetragen lind. Der- 
artige von den Richtern geprüfte und anerkannte Tiere follen im Herdbuche 
ein Begutachtungszeugnifs erhalten , („C'ommended“ oder „Highly Com- 



l ) Später Und hierzu noch Geburts Ich eine eingeftihrt worden , welche je von einem 
Mitgiiede des Herdbuchs mit unterzeichnet fein müfVen. 

*) Später auf 12 Monate ausgedehnt. 
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mended“), und follen die Nachkommen diefer Tiere wieder aufnahmefähig 
fein. Die in der Prüfung zurückgewiefenen Tiere dagegen follen im Herd- 
buche kein Zeugnifs erhalten und ihre Nachkommenfchaft foll von dem 
Herdbuche ausgefchloffen fein; es fei denn, dafs bei zuläfliger wiederholter 
Prüfung Annahme erfolge. Die erfolgten Aufnahmen follen alljährlich in 
einem Bande des Herdbuchs veröffentlicht werden. Seitens der Gefellfchaft 
wird das Herdbuch als eine für (ich beliebende Einrichtung verwaltet. 

Die Prüfung (Körung) der Stammtiere fand vorfchriftsmäßig in den 
Jahren 1866, 1867 und 1868 ftatt, wurde jedoch bis zum December 1870 fort- 
gefetzt. In diefer Zeit wurden imganzen als Stammtiere aufgenommen 
150 Bullen und 72-4 weibliche Tiere. Von nachgezogenen Tieren wurden 
in den Jahren 1867/72 verzeichnet 126 Bull- und 299 Färfenkälber. 

Aus diefer Nachzucht wurden bis 1872 in das Herdbuch aufgenommen 
47 Bullen und 22 Kühe. 

Da durch die anfänglich begrenzte Aufnahme von Stammbuchtieren 
dem in weiteren Kreifen erlt allmälig erwachten Bedürfniffe nicht genügt 
worden war, fo wurde das Herdbuch zur Aufnahme folcher noch einmal 
neu geöffnet vom 1. März 1882 bis zum 1. Auguft 1883. 

Bis zum 1. Oktober 1882 waren vier Bände des Herdbuchs heraus- 
gegeben und darin eingetragen als Stammtiere 365 Bullen und 3862 Kühe, 
als nachgezogene Tiere 389 Bullen und 596 Kühe. 

An Geburtsfeheinen von nachgezogenen zur fpäteren Körung beflimmten 
Kälbern wurden i. J. 1881 imganzen 698 ausgeflellt. 

Zur Sicherung gegen Täufchungen ift die Einrichtung getroffen, dafs 
der Schriftführer des Herdbuchs auf Antrag verpflichtet ift, über die Ein- 
tragung jedes zur Ausfuhr beftimmten Herdbuchtieres eine mit Unterfchrift 
und Siegel beglaubigte, einen Auszug aus dem Herdbuche enthaltende Be- 
lcheinigung auszuftellen gegen eine vom Antragfteller zu entrichtende Ge- 
bühr von 2 s. 6 d (2 Mk. 50 Pf.) für jede Befcheinigung. Solche Befchei- 
nigungen wurden ausgeflellt i. J. 1880: 94, i. J. l88l: 290. 

Um die Herdbuchbeftrebungen noch weiter zu unterftützen ift von der 
Gefellfchaft ein Aufforderungs-Preis („Challenge Cup“) im Werte von 15 Lstr. 
geftiftet worden, der nur einem Züchter verliehen wird, welchem ein Anrecht 
auf den Preis für von ihm gezogene Tiere an zwei, nicht notwendig auf- 
einanderfolgenden Aufteilungen zuerkannt wurde. Außerdem werden für 
verfchiedene Ausfüllungen auch noch andere befondere Preife ausgelobt. 

Die Einrichtung des Herdbuchs ift in Regillerform, die Stammtiere ge- 
trennt von den nachgezogenen Tieren. Von jedem Stammtiere werden, 
Bullen und Kühe gleichmäßig, angegeben: Nummer des Tieres, Name und 
Gemeinde des Befltzers, Begutachtungszeugnifs, Name, Farbe, Tag der Kö- 
rung, Abzeichen, und Bemerkungen über Schaupreife. Die Eintragungen 
find aufgeführt unter fortlaufender Nummer der Tiere in der Reihenfolge der 
Aufnahmen. Bei den nachgezogenen Tieren ift außerdem nur noch die Ab- 
llammung angegeben. 



/*■ 
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Darftellung der verfchiedenen Zucht-StammbÜchcT. 



Beifpiel für Stammticre: 



Jersey Herd Book. — 

Foundation Stock. 



Number. 


Proprietor. 


P a r i s h. 


Qualifica- 

tion. 


Name. 


C o 1 o u r. 


| 

10 


Ph. Renouf 


Trinity 


II.C. 


DUKE 


(irey and white 


11 


Frs. Le Urocq 


St. Peter 


H. C. 


DICK 


Light grev and white 


12 

j . 


Jas. Ahier 


St. Clement 


H.C.j 
• 1 


VVILLIE 


Grey and white 



Beifpiel für nachgezogene Tiere: 

Pedigree 



Official List of Cows and 































M 


1 


& 

E 


Proprietor. 


Parish. 


o , 
c= a 

5 .2 


Name. 


Pedigree. 


b o 

ffl 

° ? 


Colour. 


2 






o 






z S 

X 




. 

5 


C. Picot 


Trinity 


. 

C. 


LILY | 


S. Brown Prince 
D. Polly 


85» 

250/ 


Brown and 
white 


l> 


H.LeRougetel 


St. Saviour 


c. 


daffodilJ 


S. Sultan 
D. Bee 


581 

27/ 


Light brown 
and white 


7 


J. P. Marett 


St. Saviour 


H.C. 


SULTANE | 


S. Sultan 
D. Longueville 


58 1 
272/ 


Black 


• 


• 


• 






Queen 

' 


• 





') K J. A. S. bedeutet Royal Jersey Agricultural Society. 
’) C. I. Ex. bedeutet Chaunel Islands Exhibition. 

*) H. B bedeutet Herdbook-Prize. 
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Official List of Bulls. 



Nos. 1 to 17. 



«, <■ 

m u 

£ c 

a« “ 

< o- 


Date of 

Qualifica Distinctive Marks, 

tion. 


Remarks. 


’ 

2 years 


1 

April 4, 1860 I lind and left fort* legs white 


l !t Prize, R. J. A. S., 1866 ') 


1 vear 


April 4, 1866 Four black fellocks, white saddle 


- 


2 years 


April 4. 1866 Four white legs, white patch 


2 nd Prize. R. J. A. 8., 1866 ' 




on right shoulder 





Stock. 



Heifers in Milk. Nos. 1 to 14. 



. 

15 3 . 


Date of 






S e 


Qualiflca- 

tion. 


Distinctive Marks. 


Remarks. 


2 years 


April ii, 1871 


White stripe along spine, white 
saddle on shoulders 




2 years 


April u. 1871 


Very small white spot on right 
shoulder 


I Bronze Modal C. 1. Ex. *) 1871 
I2" d Pze„ R. J. A. S. 1871 


2 years 


Sept. 13. 1871 


White patch on right side 


(1” Prize, H. B. 3 ) 1871 
1 Bronze Modal, C. J. Ex 1871 

. 



Digitized by Google 




98 



tiarllellung (1er verlchiedenen Zucht-StammhUchci 



Folgende find die zu den verfchiedenen Anmeldungen bez. Nachweifungen 
vorgefchriebenen Formulare. 

Formular A. zur Anmeldung von Stammtieren. 



B u 1 1 s. 



Number. 


Name. 


C o 1 o u r. 


Age. 


Distinctive 

Marks. 


Proprietor 


Qualifika- 

tion. 




1 








J 



Für Kühe ebenfo. 



Formular B. zum Nachweis der von Herdbuch-Bullen gedeckten Kühe. 



No of | 
Cow 


C o 1 o u r. 


Name. 

i 


Proprictor. 


Date 


No. of „ 

Name. 

Bull. 


1 

! 

i 




: ! 


• i 



Formular C. zur Anmeldung von Nachzucht. 



H e i f e r s. 



No 


Date 

of 

Birth. 


Color. 


Name 


Number .. . 

and N ° 3,111 

Name of ? J 1 " 1 

Sire. 1 of I,am 


Distinctive 

Marks. 


Breeder 


Name of -j 

Person r j= 

making ! 

Entry. O» 


; 

















Für Bullkälber ebenfo. 



Formular D. für den Geburtsfehein. 



Name o f 
Dam. 


1 

No. of S e x o f 

Dam. Produce. 

i 


Date o f 
Birth. 


Distinctive Marks 
of the Calf. 




i 






This 


day of 


188 . — We, the undersigned, declare the 


present Certificate to be true 






( Mcmber of the Herd Book. 


Proprietor of Cow 

1 
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Formular E. zur Abilammungs-Bellätigung für die Anmeldung nach- 
gezogener noch nicht gekörter Tiere. 



Certificate. — Registered Stock, not Qualified. 



Pro- 

prietor. 


Name 


Date of ! 0 . 

bire. 

Birth, j 


No. 

in 

H. B. 


Dam 


No. 

in Colour. 

11 B. 


Distinctive 

Marks. 














1 * 

! 



Hon. Secretary. 

1 hereby eertify that the above was served on the day ot , 18 

[ by the Bull , No , duly qualified and registered 



Proprietor of Bull 



ln einem befonderen Jahresbericht betitelt: „Royal Jersey Agricultural 
and Horticultural Society. Agricultural Department. Jersey Herd Book. 
Annual Report containing the Entries of all Animais approved during the 
year with a List of registered Calves, Herd Book Stock, in 18 . werden 
alle im Laufe des betreffenden Jahres gekörten und alle nachgezogenen für 
fpätere Körung angemeldeten Tiere dem Herdbuche voraufgehend ver- 
öffentlicht. 

Sitz der Gefellfchaft ilt St. Helier, Nr. 19, Bath Street: gegenwärtiger 
Schriftführer Joshua Le Gros. 



7 * 
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The Norfolk and Suffolk Red Polled Herd Book. Edited by 
Henry F. Euren. Committee of Revision : Mr. H. Biddell, Mr. T. Brown. 
Mr. T. Futcher, Mr. R. E. Loffts, Mr. G. Taylor. Norwich Mercury 
Office. Market Place Norwich. 1874. 

Inhalt: 

Einleitung. 1. Gefchichte und Befchreibung des früheren Suffolk Polled 
Cattle; 2. dsgl. des früheren Norfolk Cattle; 3. desgl. des vermifchten „Im- 
proved Norfolk and Suffolk Red Polled CaUle - ' mit einem Vorbilde (, Standard 
Descriptioüf) desfelben. 4. Nachrichten über die im Herdbuch aufgefülirten 
Herden mit den danach gebildeten Gruppen und Stämmen. — Eine Ueber- 
ficht aller Gruppen und Stämme, den Beftand der Herden am Schluffe des 
Jahres 1873 zeigend. — Die Feflllcllung von 246 Bullen und von 661 Kühen 
und Färfen. — Eine Nachweifung der von den aufgeführten Tieren ge- 
wonnenen Ausflellungspreife. — Eine Nachweifung der bei Zuchtviehverkäufen 
erzielten Ergebniffe. — 

Wie in der Vorrede ausdrücklich hervorgehoben, ift diefes Herdbuch 
mit wenigen formellen Abweichungen ganz nach dem Müller des Shorthorn 
Herd Book angelegt worden. Diefe Abweichungen beziehen lieh auf die 
Bildung und Bezeichnung von Stämmen (Tribe). Familien (Family) und 
Gruppen (Group). Die Gruppen werden mit großen lateinifchen Buchllaben, 
die Stämme mit arabifchen Ziffern bezeichnet. In diefer Weife wird die 
Zugehörigkeit eines Tieres zu feiner Gruppe und zu feinem Stamme nach- 
gewiefen. 

Beifpiele: (Bullen) S. 67. 

45. CROMWELL 

Calved Dec. l. l873; breeder Mr. J. J. Colman, M. P., Easton Lodge Farm : 
s. (Vater) Powell 143 ; d. (Mutter) Easton Nelly by King Theodore 98 ; 
gr. d. Nelly by Robinson 176; g. gr. d. Cherry [W 3] by Orwell 135. 

(Kühe) S. 121. 

HAWKEYES — L 2. 

Calved June. 1867 ; breeder the Right Hon. Lord Sondes : owner Mr. Joshua 
Sheringham, Mileham: s. Hero 2 nl * 86; d. Polly, of the Elmham 
Stock. See Introduction p. 31. 



1869, Dec. 


C. 


c. 


Rose 


Hero 2nd 86 Mr. J. Sheringham. 


1872, May 24 


c. 


c. 


Hawkeycs jrd 


Baron Hastings 12 „ 


1870, Apr. 4 


c. 


c. 


Hawkcycs 5 th 


Baron Hastings 12 „ 



Von diefem Herdbuche find ferner erfchienen Teil II des erllen Bandes 
1877 (Pr. 8 sh.) und Teil I des zweiten Bandes 1881 (Pr. 6 sh. 6 d.), worin 
iinganzen aufgeführt find 611 Bullen und 1 966 Kühe. 
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The Long-Horn Herd Book, containing the Pedigrees of Lnng-Horned 
Cattle and a Short History of theBreed. Volume I. By John B. Lvt- 
hall. Birmingham. Martin Billing, Son & Co., Printers, Livery Street. 

Das Longhorn-Herdbuch, deffen erfter und bisher einziger Band i. J. 1878 
erfchien, wird von einer befonderen Gefellfchaft, der Longhorn Society, heraus- 
gegeben. Nach den den Eingang des Buches bildenden Satzungen (Rules 
and Regulations) diefer Gefellfchaft ift der Zweck derfelben, ein Herdbuch 
für das Longhorn-Yieh zu errichten und zu veröffentlichen, zur Zucht von 
Longhorns aufzumuntem. und deren Ralfe rein zu erhalten; ferner, die diefes 
Vieh betreffenden Ereignilfe, wie Ausheilungen und Verkäufe, zu verzeichnen 
und ftreitige Fragen durch einen Ausfchufs zu ordnen. 

Die Eintragungsgebühr beträgt bei Mitgliedern für einen Bullen 5 sh., 
für eine Kuh 2'/s sh.; Nichtmitglieder zahlen das Vierfache. Ueber das 
einzutragende Tier find folgende Angaben zu machen: Name, Farbe, Ge- 
burtstag, etwa gewonnene Ausftellungspreife , Name und Wohnort des 
Züchters fowie des Befitzers, Vater. Vaters Vater, Mutter, Mutters Vater 
und Mutters Mutter. 

Der Preis des Herdbuchs für Nichtmitglieder ift 1 Lstr. 

Die von dem Herausgeber des Herdbuchs gefchriebene Gefchichle des 
Longhornviehs beginnt mit den früheft bekannten Verfuchen zur Verbelfe- 
rung desfelben aus dem Jahre 1820 und gibt Nachricht von allen hervor- 
ragenden Zuchten bis zur Gegenwart, fowie von Preifen, die von Tieren der 
Raffe auf Ausheilungen gewonnen wurden. 

Das Abftammungsverzeichnifs führt imganzen auf 286 Bullen und 
413 Kühe. Die Bullen find unter fortlaufender Nummer nach ihrem Namen 
alfabetifch geordnet, die Kühe unter ihren in alfabetifcher Folge aufgeführten 
Befitzern ebenfalls alfabetifch, doch ohne Nummern, geordnet. 

Beifpiel für Bullen: S. 49. 

(6) BLUE BEARD, 

Brindle and white, calved April, 1876, bred by Mr. J. Godfrev, Wigston 
Parva, the property of Mr. S. B. Coates, Stanton Court; got by The 
Blue Knight (222), dam (Strawberry) by The Stranger (228), g. d. 
(Curly Coat) by Sparkenhoe (206), gr. g. d. (Lady) by Perfection 
(löl), — (Bright Eye) by Dordon (51). — (Fidget) by Conqueror (36). 

[Von Conqueror (36) ift gefagt: Rred by Mr. Canning, Sherborne, 
used by Mr. J. Godfrev, Wigston Parva. — In der vorerwähnten 
Gefchichte des Longhorn -Viehs ift mitgeteilt (S. 40), dafs diefer Con- 
queror i. J. 1868 auf der Ausftellung in Leicester einen erften Preis 
gewonnen habe.] 
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Darltelltrog der veifchiedencn Zucht-Stammbücher. 



Beifpiel für Kühe: S. 124/136. 

Inge, Colonel, Thorpe Constaniine, Tamworth. 
etc. 

TREASURE, red and white, calved May 29. 1846, bred by Colonel Inge; 
got by Daniels Red Bull (48) dam a Thorpe Cow. 



Produce in 




Names etc. 


By what Bull 


By whom bred 


1852 Febr. 6, r. & w. 


B. C. 


Tower 


Blithfield, 4 


Colonel Inge 


1853 March 27, r. & w. 


B. C. 


Talbot 


Rollrifiht. 181 


do. 


1854 May 10. r. & w. 


C. C. 


Tulip 


Comet, 33 


do. 


1855 July 4, r. & w 


C. C. 


Trusty 


Rollright, )8i 


do. 


1856 Juli 5, r. & w. 


B. C 


Traitor 


Duke, 54 


do. 


1^57 Dec. 10, br & w 


B. C. 


Tom 


do. 


do. 


1858 Not. 28, r. & w. 


C. C. 


Trance 


Raglan. 108 


do. 



1: 



[Von Daniels Red Bull (48) fehlten im Abftammungsverzeich- 
nifi'e alle weiteren Angaben; auf S. 35 der Gefchichte aber itt an- 
geführt, dals derfelbe im Alter von 3 J. .5 M. auf der Derby Show 
i. J. 1843 einen — wie es fcheint — zweiten Preis von 15 Lstr., auf 
S. 39, dafs der in der Nachzucht aufgeführte Bulle Tom auf der 
Batterfea Show 1862 im Alter von 4 J. 6 M. einen erflen Preis von 
15 Lstr. gewann ] 

Als Nachfchlageregifter itt nur ein Namensverzeichnifc der auf die 
Bullen bezüglichen Züchter angehängt, fo dafs das Auffinden von Nach- 
richten über im Stammbaume aufgeführte Tiere, wie folche beifpielsweife 
denfelben vorftehend beigegeben find, äußerfl umftändlich ift. 

Einzelne litografifche Abbildungen von Herdbuchtieren find an be- 
treffender Stelle eingefchaltet. 
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The Guenwey Herd Book Published under the Auspices of the Royal 
Guemsey Agricultural Society. Vol. I. 1882. Compiled and arranged 
by Theophile de Mouilpied, Hon. Sec. Printed and published by 
Frederick Clarke. States Arcade, The Market Place, Guemsey. Price 
two Shillings and Sixpence. 

Nachdem auf der Infel Guernsey die Reinerhaltung des einheimifchen 
Yiehftammes fchon vonaltersher durch Gefetze gefiebert war, unternahmen 
i. J. 1878 einige Privatperfonen die Anlegung eines Verzeichniffes nach be- 
flimmten Vorfchriften auserwählter Tiere. Eine zweite, im darauffolgenden 
Jahre veranflaltete Ausgabe desfelben enthielt aus 50 Herden 36 Bullen und 
297 Kühe mit deren Nachkommen. Jetzt wurde die Einrichtung von der 
Landwirtfchaftsgefellfdrifl der Infel, .The Royal Guemsey Agricultural 
Society“, übernommen. Um das Verzeichnis möglich!! vollftändig zu machen, 
wurde befchloffen, dafs alle Bullen und Milchkühe, welche feit 1877 von der 
Gefellfchaft prämiirt worden, hinzugefügt, und behufs weiterer Auswahl von 
Tieren Aufteilungen in verfchiedenen Teilen der Infel abgehalten werden füllten- 

Das Herdbuch wird von der Landwirtfchafts- Gefellfchaft durch einen 
befonderen Vollziehungs-Ausfchufs verwaltet. Aufnahmefähig find nur aus- 
gewählte Tiere und deren Nachkommen fowol von Mitgliedern wie von 
Nichtmitgliedern der Gefellfchaft. Die Abltammung eines Tieres von Herd- 
buchtieren mufs durch eine von einem Gefellfchaftsmitgliede ausgeftellte Be- 
fcheinigung beflätigt werden. Ueber qualificirte Bullen find deren Befitzer 
bei Yerlufl der Qualifikation verpflichtet, Deckregifler zu führen. Für Decken 
fremder Kühe ill ein Minimal-Sprunggeld von 2 s. 6 d. für Mitglieder und 
von 5 s. für Nichtmitglieder feftgefetzt. Befitzwechfel und Todesfälle find 
dem Gefchäftsführer anzuzeigen. Für Geburtsfeheine, Deckregifler und 
Befitzwechfel- Anzeigen find Formulare vorgefchrieben , ebenfo ein Syflem 
von 100 Wertmalen für die Begutachtung der Tiere. Bei Prämiirungen 
werden die Bullen und die Färfen nach dem Alter in zwei Klaffen ge- 
fchieden, nämlich 

Bullen Fänen 

1. Klaffe. 2 Jahr alt und darüber 20 Monat alt und darüber 

2. . 15 Monat bis 2 Jahr alt 14 bis 20 Monat alt. 

Kühe bilden eine befondere Klaffe. 

Veröffentlicht wird das Herdbuch in Regifterform. Bullen und Kühe 
werden je unter fortlaufender Nummer in übrigens zufälliger Folge aufgeführt. 
Die Angaben über die Abftammung erftrecken fich meift nur auf Vater 
und Mutter, ausnahmsweife auch auf Voreltern der Mutter unter Anführung 
etwaniger von den betreffenden Vorfahren erworbener Ausftellungs-Preife. 
Außerdem werden angegeben: der Geburtstag, die Farbe, der Züchter und 
der Befitzer des Tieres, fowie die letzterem zuerkannten Preife, auch Befitz- 
wechfel. 
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Parftellung der verfchiedcnen Zucht-Stammbücher. 



Das Herdbuch zerfällt in zwei gleicliförmige Teile: für ursprüngliche 
Tiere (Foundation Stock), und für Nachkommen derfelben (Pedigree Stock). 



Beifpiel : 















No. 


Name and Pedigree 

1 dropped 


Colour | 


Breeder 

1 


Owncr 


Awards 



B u 1 1 s. 



37 | CHAMPION 


Jan, 1870 


Orange 


H. De Patron, 


Charles JLe 


8 Vauquiedor( 40 ) 




and 


Princc 


Page, 


I) Topsy 2 n <* pr, 




white 


Albert's-road 


Naitiaux, 


| R. G. A. S. 

• 

1 

i 








St. Andrew s 



l*t pr R. G. A. S. 
May, 1871, - n<1 d. 
1 »* pr Silvcr Mcd.il 
C. I. E. J. 1871, 2 «» 
pr B. & W. E. Wol- 
verhampton, 1871. 1 5< 
pr Prix Douglas R. 
G. A. S. May, 1872. 
1 *tß. & W. E. Cardiff, 
1872. 



C o w s. 



153. 



TYPE *N’L) 


Marchl 8"3 


Fawn 1 N. Robin, 


The | 


S Champion ( 37 ) 




| Grand Clos, 


breeder*) 


D. Type 1 51 pr Prix 




Castel 




Ozannc. R. G.A.S. 








May, 1872, by Ro- 








hais King, pro of 








G. Foolc, Rohais. 








2 nd pr May, 1866 , 








la CI. 




1 





1 1 ’* pr Prix Ozanne. 



*) Purchased by Willis P. Hazard, America. 

Zum Naclifchlagen dienen : ein alfabetifches Regifter der Namen von den 
Befilzern der eingetragenen Tiere mit Angabe der letzteren, und alfabctifche 
Namenregiflcr der eingetragenen Bullen und Kühe. 

Die Zahl der in diefen Band aufgenommenen Tiere ift 
Foundation Stock Pedigree Stock 
Bullen 176 28 

Kühe 575 10 

Unter den Bullen find 6l wertvolle ältere (die Nummern 34 / 95 ) zur 
Ergänzung aufgenommen worden. Die Nachkommenfchaft der Kühe foll 
vonzeitzuzeit in befonderen Flugblättern veröffentlicht werden. 
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The English Herd Book of Jersey Cattle. By John Thornton. 
Published by a Committee of Jersey Breeders of Great Britain. Vol. 
I. — 1879 London: 7 Princes Street, Hanover Square, W. 1880. 

Vorwort: Gefchichtliche Anmerkungen über die Begründung diefes 
Herdbuchs. 

Einleitung: Gefchiehte des Jerfey- Viehs in feiner Heimat und in England: 
enthält im erden Teile u. a. die Gefetze v. 8. Aug. 1789 (betr. das Verbot 
der Vieheinfuhr nach der Infel Jerfey), vom 18. März 1826 (betr. Wieder- 
holung diefes Verbots und Feftftellung des Utlprungs ausgeführten Viehs), 
und vom 8. Sept. 1864 (betr. die Gedattung der Vieheinfuhr), ferner die 
von der Royal Jerfey Agricult. Soc. in den Jahren 1834 und 1875 für die 
Prämiirung aufgedellten Punkte (Wertmale), eine kurze Gefchiehte des 
Jerfey-Herdbuchs , einen Nachweis der Ausfuhr von Zuchtvieh feit dem 
Jahre 1803 verglichen mit dem auf der Infel vorhandenen Viehdande; im 
andern Teile Nachweife über zu verfchiedenen Zeiten bewirkte Einführungen 
von Jerfey- Vieh, gefchichtliche und befchreibende Nachrichten über ver- 
fcliiedene Jerfey -Zuchten in England und eine Zufammendellung, welche die 
Anzahl Tiere zeigt, mit denen die Jerfeys auf der Ausdellung zu Kilburn 
1879 anderen englifchen Raden gegenüber vertreten waren. 

Weiter enthält diefer Band Angaben über 973 einzelne alfabetifch und 
in laufender Nummer aufgeführte Stiere. Angegeben find von jedem Stiere: 
Nummer, Name, Farbe, Geburtstag, Züchter, Eigner, und Abdämmung, aus- 
nahmsweife von einigen auch Beziehungen zum Jerfey -Herdbuche (S. 94). 
oder gewonnene Ausdellungsprcife, oder Verbleib, auch wol mit Angabe 
des Verkaufspreis oder des ergebenen Schlachtgewichts. 

Beifpiel: 

263 DUCAL. 

Whole colour, calved November 24, 1872; breeder Mr. W. Gilbey, 
Hargrave Park, Essex; owner Mr. C. B. Gibson, Saffron Wai- 
den : sire Banboy 17, dam Duchcss I4 ,h by Cardinal 156, g. d. Queen 
Male, entered in Jersey Herd Book, vol. I. (180), foundation stock, 
commended; whole colour, calved in 1856; bred by Mr. H. Le 
Feuvre, St. Peters, Jersey. 

Ducal won in 1874 second prize at the Bath and West of England show at 
Bristol, sccond prize at the Herefordshire show at Bishops Stortford, commended 
at the R. A. S. E. show at Bedford, highly commended at the Essex show at 
Stratford, and commended at the Hafits and Berks show at Reading: in 1875 second 
prize at the R. A. S. E. show at Taunton, and in 1876 reserve number and highly 
commended at the Essex show at Colchester. Ducal was sold to the butcher in 
December 1877 for Lflr. 39 10 s., and weighed 167 slone 7 Pounds (stone of 8 Pounds). 

Angefchlofien find Verzeichnille der 

a. von der Royal Agricult. Soc. of England (R. S. A. E.) feit 1839> 

b. von der Bath and West of England Society feit 1869, 
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c. von der Essex Agricultural Society feit 1858. 

d. von der Hants and Berks Society feit 1870, und 

e. bei der Aunual Dairy show in London feit 1876 

für Kanalinfel- Vieh vergebenen und der an folches nicht vergebenen 
Preife, fowie 

Liften der auf Yertteigerungen verkauften Tiere, ihrer Käufer und 
des Kaufpreifes. 

Entfprechende Kegifter erleichtern das Aulfinden in dem Bande 

verzeichneter Züchter und Tiere. 

Vol. II. 1880, London 1882 enthält ebenfo, nach einer vorangeftellten 
Abhandlung über das Jerfey-Vieh und deflen Behandlung, die gleichnamigen 
Angaben über 321 Bullen (Nr. 974 1294); ferner ein Regifter über in den 
Jahren i879'8o nach Herdbuchbullen gefallener Kälber und Angaben über 
853 alfabetifch geordnete, nicht numerirte Kühe mit Nachzucht, ähnlich 
wie bei den Stieren. 



Iie,fpiel: PRETTY MAID 



S. 229. 



Whole colour, calved March 1, 1869: breeder Mr. J. Picot, St. Johns, Jersey, 
an in-calf cow imported bv Mr. E. P. Fowler in December 1870; 
bought by Mr. G. Simson, Wray Park, Rc-igate, by Mr. E. J. Cole- 
man; Stoke Park, Slough, Bucks, and by Mr. R. Loder, Whittleburv, 
Towcester. 



Pretty Maid, in 1874. was H. C 1 ) at the R. A. S. E. show al 
Bedford; in 1875 she won first prize at the B. & \V. E. “) show at 
Croydon first at the Hants and Berks show at Portsmouth, second 
at the Essex show at Brentwood, and third at the R. A. S. E. at 
Taunton: in 1876 first at the R. A. S. E. show at Birmingham, 
second at the Essex show at Colchester, second prize and reserve 
Champion prize at the Hants and Berks show at Abingdon, and 
second with Queen and Buttercup at the London Dairy show; in 
1877 second prize at the Oxfordshire show at Banburv. 



Produce in Nantes, 4c. 


By what Bull 


By whom bred 


1871 April 6 . whole C. C.*) died 


an Island bull G. Simpson 


1872 May 13, whole C. C. Pretty Lass 


Favourite 322 


do. 


1873 June 16 , whole B. C. Pretty Lad 657 


Perfcction 637 


do. 


1874 June 6 , whole C. C. Pretty Maiden 


Prince Crocus 696 1 


do. 


1875 April 20 , whole C. C. Pretty Girl 


do. 


do. 


1876 April 5 , broken C. C. Pretty 


Gipsy King 358 


do. 


1877 April 4, whole B. C. KiUed 


Noblcman 594 


do. 


1878 July 20, whole B. C. Pride of Stoke 66 2 Pride 660 

... 


E. J Coleman 



*) II. C = Highly Commended. 

*) B. & W. E = Bath and West of England Society. 

*) C. C. = Cow calf, B. C. Bull Calf, whole — einfarbig, broken — Grundfarbe mit weifs. 
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Pretty Lass sold to the Duke of Bedford, Woburn Abbey, Beds ; 
Pretty Maiden to Mr. T. Lister, Willey Park. Famham; Pretty to 
Capt. Moir, Collev Manor. Reigate. 

Wie „The Agricultural Gazette“ vom 5. Februar 1883 berichtet, hat 
die auf Veranlaffung des verdorbenen Lord Chesham i. J. 1878 gebildete 
Kommiflion, auf deren Betreiben das englifche Jerfev - Herdbuch verfafft 
wurde, die Bildung einer Gefellfchaft zur Fortfetzung des Werkes in Vor- 
fchlag gebracht. 



The Ayrshire Herd Book containing Pedigrees of Cows, Heifers, and 
Bulls of the Ayrshire Breed. Volume Y. Ayr: Printed at the 
„Advertiser“ Office. 1882. 



Herausgegeben von der „Ayrshire Cattle Herd Book Society of Great 
Britain and Ireland“ erfchien der erde Band diefes Herdbuchs i. J. 1878 
und fchloffen fich die ferneren in alljährlicher Folge an. Der Zahl nach 
waren eingetragen: 



im 1. Band 
. 2 . „ 

„ 3. „ 

. 4. . 



(1878) 117 Bullen und 411 Kühe 

(1879) 56 „ „ 171 

(1880) 41 „ „ 151 „ 

(1881) 103 „ „ 298 „ 

(1882) 120 „ „ 335 „ 



zufammen 437 Bullen und 1396 Kühe. 

Nach den diefem fünften Bande beigegebenen Satzungen der Gefell- 
fchaft foll das von derfelben gefammelte, bedätigte. aufbewahrte und ver- 
öffentlichte „Ayrshire Cattle Herd Book“ die Abdammungsnachweife diefer 
Yiehradc- und andere auf diefelbe bezügliche nützliche Unterweifung ent“ 
halten. Fiin Ausfchufs foll ermächtigt fein, grundfätzlich die Eigenfchaften 
zu bedimmen, denen die Tiere entfprechen müden, um in das Herdbuch 
aufnahmefähig zu fein. Von diefer Vollmacht id indeden bis jetzt, einer 
von dem Herdbuchführer gütigd erteilten Auskunft zufolge, kein Gebrauch 
gemacht worden. Auf den für den 6. Band ausgegebenen Anmeldeformularen 
id nur bemerkt, dafs mit dem fiebenten Bande angefangen, fernerhin keine 
Tiere mehr zugeladen werden follen. deren Abdämmung nicht auf Tiere 
zurückgeführt werden kann, die in einem der früheren Bände eingetragen find. 

In dem Herdbuche bilden Kühe und Bullen zwei getrennte Abteilungen, 
die der Kühe id vorangedellt. In beiden find die Tiere unter je für fich 
fortlaufender Nummer, übrigens durchaus willkürlich angeordnet. In der 
Regel find bezüglich der Abdämmung nur Vater und Mutter angegeben; 
wird die Abdämmung weiter verfolgt, wie ausnahmsweife (Kuh 1369) bis 
ins 6. Glied, fo wird über die unmittelbaren Eltern hinaus in der Regel 
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nur die vorhergehende Mutter (mutmaßlich mütterlicher Linie) unter Aus- 
fchlufs der väterlichen Vorfahren angegeben. Hei den Kühen ift vereinzelt 
die Nachzucht, bei beiden Gefchlechtern find errungene Ausftellungspreife 
beigefügt. 

Beifpiel für Kühe: S. 8l. 

(1307) BRIGHT SMILE. 

Calved l“ 1 April, 1878- 

Br cd by Mr. John Murray, Carston, Ochiltree 

And the property of Mr. John Holm, Japston. Neilston 

Sire, Johnnie Faa (399) 

Dam, Missie (309) 



Froduce ln 


Sex, 


Name of Calf. 


Sire of Calf. 


Breeder of Calf. 

II 


April 1881 


C. C. 


Bright Smile 2 nJ 


Littlemuir 


Mr. John Mnrray 



l" 1 as a Three-year-old in Milk at Ayr, 188t; l sl in the Ayr Derby 1881; 
r* as one of a Pair of Three-year-olds at Ayr, l88l; Gold Medal as 
Best Cow in Yard at Ayr, 1881 ; l*‘ as a Three-year-old in Milk at 
Neilston, 1881 ; 1" as a Three-year-old in Milk at Glasgow, 1881; Sir 
Michael Shaw-Stewarfs Silver Cup for Best Cow in Yard at Glas- 
gow, 1881 ; His Grace the Duke of Montrose's Silver Cup for Best 
Cow in Yard at Glasgow, l88l; 1’* as a Three-year-old Cow in 
Milk at Barrhead, 1881. 

Beifpiel für Bullen: S. 123. 

(370) FERGUSON i ST (Dead). 

Calved April, 1875. 

Bred by and the property 0/ Mr. James Craig, Holms of Caaf Dalry 

Sire, Machribeg 

Dam, Lily 1” by Holmbyre 

Gr. dam , Lily of Woodside 

l*' and H. S. Medal as a One-year-old at Dalry, 1876; l“ as a One-year- 
old at Kilmarnock, 1876; 1*' as a Two-year-old at Kilmarnock, 1877; 
2 nd as a Two-year-old at Ayr, iS77; 2 ni as a Two-year-old at 
Glasgow, 1877; 1" as a Three-year-old at Dalry, 1878; 1"* as a Three- 
year-old at Barrhead, 1878; 1" as a Three-year old at Ardrossan, 1878. 

Herdbuchführer ift der „Secretary and Treasurer“ der Gefellfchaft, 
Mr. James M’M urtrie, Solicitor, 70 Newmarket Street, Ayr. Der Preis des 
Herdbuchs ift für Nichtmitglieder von Band I 3'/s, von Band H bis V je 3 s. 
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Eine Gefellfchaft zur Herausgabe eines Herdbuchs für das rein- 
blütige fchwarze Vieh von Wales ift, wie die Agricult. Gazette vom 
19. Februar 1883 berichtet, kürzlich zufammengetreten und mit Anmeldung 
von 30 Bullen und 136 Kühen fogleich ein Anfang gemacht worden. Ge- 
fchäftstuhrer ift Mr. Wm. Dew, Wellfield House, Bangor, Northwales, 
England. Einer ferneren Mitteilung der Agricultural Gazette Nr. 481 vom 
19. März 1883, S. 278 , zufolge ift der erfte Band des Herdbuchs der North 
Wales Society mit 40 Bullen und 140 Kühen und Färfen bereits fertig ge- 
llellt. In diefer Mitteilung taucht gelegentlich, bisher verborgen, auch ein 
»South Wales Herd Book“ auf, über welches vielleicht der genannte 
Herausgeber des Herdbuchs von Nordwales nähere Auskunft zu geben vermag. 
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NORD AMERIKA. 



The American Herd Book. 

Von (liefern der Aufzeichnung nordamerikanifcher Shorthorns dienenden 
Herdbuche hat ein Exemplar nicht Vorgelegen. Von den Herausgebern und 
Verlegern, den Herren Allen & Bailey in Buffalo, N. Y., eingefandte Mit- 
teilungen ergeben folgende Charakteriflik. 

Das Amerikanifche Herdbuch il\ Privatunternehmen der Herausgeber. 
Es wurde errichtet i. J. 1846 und ilt bis jetzt in 22 Bänden erfchienen; der 
Schlufs für die Anmeldungen zu dem in Vorbereitung begriffenen 23. Bande 
war auf den 15. Augult. für den 24. Band auf den 31. December 1882 feft- 
gefetzt. 1 ) Jene 22 Bände enthalten auf 17 492 Seiten die Einzel-Aufzeichnung 
von 45284 Bullen und ungefähr 70 OOO Kühen. Jede Aufzeichnung enthält 
den Namen und bei den Bullen die laufende Herdbuchnummer des Tieres, 
die Farbe und den Geburtstag desfelben, den Namen und das Poflamt 
des Züchters, des früheren Befitzers, von dem das Tier erworben wurde, 
und des gegenwärtigen Eigners, Nummer und Namen des Vatertieres, Namen 
und Herdbuchblattfeite des Muttertieres, den Stammbaum in mütterlicher 
Linie und bei Kühen die Nachkommenfchaft. Außerdem können von Kühen 
auch Milch- und Buttererträge angegeben werden. Aufgenommen werden 
nur folche Tiere, deren Stammbaum auf eingeführte oder auf Kühe zurück- 
geführt werden kann, die im Englifchen oder im Amerikanifchen Herdbuche 
verzeichnet lind; feit dem 31. December 1876 eingeführte Tiere müffen als 
von einem in Coates' Herdbuch verzeichnten Tiere abftammend nach- 
gewiefen werden. 

Beifpiel (nach einem aus Bd. XXJI ausgefchnittenen Blatte); 

(Bulle) S. 16 736. 

43804 BARON OF MAPLE HILL. 

Red, calved Dec. 19. 1880. bred by H. C. Duncan, Maple Hill, near Osborn. 

Clinton Co., Mo., sold by him to William Thompson. Maysville, de 

*) Nach einer am 21. November empfangenen Benachrichtigung war der 2 i Band 
bereits erfchienen. 
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Kalb Co.. Mo., got by Marquis of Bourbon Park 30279, out of Lady 
Baron 3 d (vol. 16. p. 12135) by Marquis of Oakwood 20348 — Lady 
Baron (vol. 10 p. 603) by Baron Booth of Lancaster 7535 — Minnete 
by Minister 6363 — Wedorah by Princeton 4285 — High Price 
by Fortunatus 1564 (41573) — Nora by Prince Albert 2 d (42162) — 
Light Mary by Cossack (3503) — Judith Clark by Goldfinder (2066) 
— imp. Young Mary by Jupiter (2170) — Mary by Saladin (1417) — 
Lucy by Meek's Bull (2288) — bred by Mr. Holmes. 

Nach einem beigefügten Anmeldeformulare wird von der Nachkommen- 
fchaft der Kühe angegeben: Geburtstag, Farbe, Gefchlecht, Name. Band 
des Herdbuchs, worin aufgeführt. Name und Nummer des Vaters, und 
Züchter des Kalbes. 

Der Preis für einen der 22 Bände wechfelt zwifehen 3 und 10 Doll, 
und ift für alle 22 Bände zufammen auf 100 Doll, ermäßigt; Bd. 23 koftet 
5 Doll, und wird mit den früheren 22 Bänden ebenfalls für lOO Doll, gelifert. — 

Im gleichen Verlage ift erfchienen 

„The Reprint of English Bulls “ . enthaltend alle englifchen Bullen 
(gegen 10000), auf welche die Abdämmung der amcrikanifchen 
zurückgeht. Preis 5 Doll. 

„Historv of the Shorthorn Cattle, their Origin. Progress and Present 
Condition*. Preis 3 Doll. 

„American Cattle, their History, Breeding. Management“. Preis 
2 Doll. 50 cts. 

„Blank Private Herd Register“. (Formulare zur Zuchtbuchführung). 
Preis, für 100 Bullen und 100 Kühe. 3 Doll. — 

Einer Zeitungsnachricht zufolge ift das Herdbuch von der „American 
Shorthorn Breeders Association“ für den Preis von 5000 Lstr. erworben 
worden. Ob die betreffs diefer Gefellfchaft hinzugefügte Bemerkung: ,it 
owns all the herd books and records in the United States“ dahin zu ver- 
liehen fei, dafs auch das Shorthorn-Herdbuch des Stats Ohio auf die Gefellfchaft 
übergegangen, ift nicht ausdrücklich gefagt. 1 ) Die Gefellfchaft hat ihren 
Sitz in Chicago, 111.*) 



American Jersey Herd Book. 

Der Stütze eines Einblicks in das Buch felbft entbehrend find die nach- 
folgenden Angaben lediglich einem Berichte entlehnt, welchen einzufenden 
der Herausgeber desfelben, Mr. O. B. Iladwen. Worcester, Mass., die Ge- 
fälligkeit hatte, bez. aus demfelben hergeleitet. 

') The Agricultural Gazette. London. Nr. 475- 1883. S. 134. 

*) The National Live Stock Journal. Chicago. 1882 Nr. 11 S. 509, 
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Von einer Gefellfchaft von Züchtern reinblütigen Jerfey- Viehs i. J. 1864 
zu Worcester im State Massachusetts organifirt, war diefcs das erfte Herd- 
buch von Kanalinfel-Vieh nicht blos in Nordamerika, fondern überhaupt. 

Ohne Zweifel ift das Iluch teils unmittelbar, teils mittelbar durch andere 
nordamerikanifche Herdbücher, deren Vorläufer es war, nicht ohne Einflufs 
geblieben auf das Entliehen von Herdbüchern in der urfprünglichen Heimat 
des Viehs, dem dasfelbe dient, und dadurch fortwirkend auf das Entliehen 
weiterer Herdbücher in England und Schottland. 

Aus kleinen Anfängen lieh allmälig entwickelnd enthielten die erllen 
fünf Bände zufammen nur 3224 Abllammungsnachweife. Jetzt find acht Bände 
herausgegeben, ill der neunte in Zufammenllellung begriffen und find ein- 
getragen 3300 männliche und 6435 weibliche Tiere. In fünfzehn ver- 
fchiedenen Staten der Union, nämlich: Massachusetts, Kentucky, Rhode 
Island, Ohio, Indiana, New Ilampfhire, Arkanfas. Montana, Vermont, Wis- 
konfin, Jowa, Miffouri. Illinois, Kolorado, Texas, ill das Herdbuch je durch 
einen hervorragenden Züchter der Ralfe vertreten. 

Die Gebühren betragen für die Eintragung jeden Tieres 1 Doll., für 
jede Uebertragung 25 cts., für jeden Auszug 1 Dollar. Die erllen fünf 
Bände des Herdbuchs in Leinwand gebunden kollen 5 Doll., die folgenden 
jeder 2 Dollar. Wer 10 Tiere zugleich eintragen lälft. erhält den betref- 
fenden Band unentgeltlich. 



The Monthly Bulletin of the American Jersey Cattle Club. 

Edited bv George E. Waring jr. (Secretary of the Club.) Assisted 
by Thos. J. Hand. No. 17. — November 1878. Containing Proof- 
Sheets of the following Pedigrees: Bulls-Nos. 3297 to 3351, Cows-Nos. 
7263 to 7382. New York: Office of Publication. No 130 Water Street. 
Doll. 3. 50 Per Annum. Single Number. 33 Cents. 

Der „American Jersey Cattle Club“ wurde, wie aus einer i. J. 1881 
von demfelben herausgegebenen Druckfchrifl „The American Jersey Cattle 
Club Prize Essay; together with Act of Incorporation . Constitution, By- 
Laws, List of Members, Scale of Points, Forms of Entry etc.“ hervorgeht, 
i. J. 1868 gegründet und i. J. 1880 als Korporation beglaubigt. Aus den 
Satzungen ill bemerkenswert, dafe jedes Mitglied einen einmaligen Beitrag 
von 100 Doll, zu zahlen hat und neue Mitglieder nur auf Empfehlung eines 
oder mehrer älteren gewählt werden; die Empfehlung wird jedem Mitgliede 
brieflich mitgeteilt, der Antrag gilt für abgelehnt, wenn fünf Stimmen sich 
dagegen erklären, und darf die Bewerbung erd nach Jahresfrill wiederholt 
werden. Der Klub gibt ein .Herd-Register“ von Tieren der Jerfey-Ralfe 
heraus, für welches folgende Beftimmungen gelten. 
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1. Kein Tier, anderswo als auf der Infel Jerfey gezogen, foll Aufnahme 
finden, ehe nicht alle Voreltern bis zurück zur Ausfuhr von der 
Infel Jerfey eingetragen find. 

2. Anträge zur Aufnahme von Tieren, die nicht auf der Infel Jerfey 
gezogen find, muffen in vorgefchriebener Form folgende Angaben 
enthalten: Gcfchlecht, Name, Name und Herdregifter-Nummer des 
Vaters und der Mutter, und unterfcheidende Merkmale des Tieres, 
Name und Wohnort des Züchters. Geburstag, Name und Wohnort 
des Befitzers, Unterzeichnung des Antragftellers und des Züchters, 
wenn nicht beide diefelbe Perfon. 

3. Für Tiere, welche von der Infel Jerfey ausgeführt find, find erfor- 
derlich die Namen der Eltern, die Namen der Züchter, Name und 
Wohnort des Einführenden. Tag der Einfuhr, Name des Schiffes 
und des Hafens der Einfuhr. 

4. Kein von der Infel Jerfey nach dem 1. März 1881 ausgeführtes 
Tier darf ohne Erfüllung der folgenden Bedingungen eingetragen 
werden : 

Der Antrag mufs begleitet fein von einer Beglaubigung des dazu 
befugten Beamten der Herdbuch-Gefellfchaft der Infel Jerfey dahin, 
dafs das Tier felbft oder deflen Eltern beide im Herdbuche verzeichnet 
feien, oder, wenn das betr. Tier nicht zum Herdbuch-Stamme ge- 
hört, mufs derfelbe Beamte beftätigen, dafs dasfelbe auf einer fogen. 
„Royal Jersey Exhibition (Island Show)“ einen Preis erhalten habe, 
wobei die Ausflellungsabteilung und die Zahl der darin ausgeftellten 
Tiere anzugeben. 

Um die Aufnahme eines im Mutterleibe eingeführten Tieres 
zu ermöglichen, mufs dem Anträge eine Befcheinigung des betr. 
Stierbefitzers beiliegen, dafs der Stier die betr. Kuh oder Färfe an 
dem zu nennenden Tage gedeckt habe, und mufs von dem vorge- 
nannten Beamten diefer Stier als Herdbuch- oder als Preis-Tier be- 
glaubigt werden: im erfteren Falle ift Klaffe und Nummer des Herd- 
buchs anzugeben. 

5. Um die Möglichkeit einer Verwechfelung der Tiere mit ihren Be- 
glaubigungen vorzubeugen, foll der Herdbuch -Beamte von Jerfey 
jede einzelne Beglaubigung fortlaufend numeriren und die betref- 
fende Nummer auf einer Metalltafel verzeichnen, welche mittelft 
Draht bei älteren Tieren um den Grund des Horns, bei Jungvieh 
um den Hals gelegt, und mit Plombe verfichcrt wird. 

Alle zur Beglaubigung eines Tieres gehörigen Urkunden tollen 
auf einen Faden geheftet und deflen Enden mit dem Siegel des 
Amerikanifchen Konfuls in Jerfey, welcher die verfchiedenen Unter- 
schriften zu beglaubigen hat. verfchloffen werden. 

8 
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Nach Ankunft in Amerika darf die Plombe nur vom Gefchäfts- 
führer des Klub oder einem Beauftragten desfelben gelöft werden. 

Bei Verletzung der Marke, felbft wenn durch Zufall bewirkt, 
kann das betreffende Tier nicht eingetragen werden. 

6. Die Anmeldung eingeführter Tiere mufe innerhalb fünf Jahren feit 
der Einfuhr erfolgen. 

7. Ein einmal im Herd-Regifter benutzter Name darf nicht wieder ge- 
braucht werden, es fei denn, dafs das betr. Tier unter folchem Namen 
bereits im Jerfey-Herdbuche aufgeführt fei: in diefem Falle foll feinem 
Namen im Herdregifler die Unterfcheidung _J H. B.“ beigefügt 
werden. Auch gleichlautende, wenn fchon verfchieden gefchriebene 
Namen follen nicht benutzt werden. Durch Anmeldung beim Ge- 
fchäftsführer können Züchter ein Vorrecht auf den Gebrauch gewiffer 
Namen erwerben. Ordnungszahlen als Zufätze find nur geftattet für 
Nachkommen erfter Generation (Gefchwifter) eines Tieres, welches 
denfelben Namen führt. 

8. Von den Unterfeheidungsmerkmalen in Punkt 2, ift die Grundfarbe 
für Kälber ausgefchloflen, welche nicht bereits einen Juni im Alter 
von 6 Monaten oder mehr erlebt haben: in folchem Falle find nur 
die weißen Abzeichen anzuführen. Als Regel gilt ein heller gefärbtes 
Band um das Flotzmaul, ungefärbte Zunge und weiße Schwanzquafte; 
Abweichungen davon müffen angegeben werden. 

9. Im Falle eines Befitzwechfels hat der Käufer vom Verkäufer eine 
vorfchriftsmäßige Beglaubigung zu fordern, welche dem Gefchäfts- 
führer, behufs Verzeichnung gegen eine Gebühr von 25 Cts., einzu- 
fenden. Verweigert der Verkäufer die Beglaubigung, fo darf der 
Gefchäftsführer den Ilefitzwechfel auf Grund einer fchriftlichen Be- 
ftätigung einer Mehrheit des Vorflandes eintragen. 

10. Etwanige irrtümlich erfolgte Eintragungen können mit den darauf 
begründeten fpäteren für nichtig erklärt werden. 1 ) 

Für die Eintragung je eines lebenden Tieres haben Mitglieder 1, Nicht- 
mitglieder 3 Doll, zu zahlen: für bereits verdorbene Tiere ift die Gebühr 
l Doll. Alle Gebühren find voraus zu bezahlen und werden im Falle der 
Nichtaufnahme zurückerftattet. Die erfolgte Anmeldung wird vom Gefchäfts- 
führer durch Mitteilung der betr. Nummer des Tieres beftätigt. Diefe Num- 
mern dürfen aber erft gegeben werden, nachdem allen Vorfchriften genügt 
worden, und find diefelben vorläufig für den Fall eines Irrtums noch nicht 
bindend für den Klub. 

’) Trotz aller der getroffenen Vorlichtsmafsregeln mufften i. J. l8<Si doch die vom Klub 
veröffentlichten Abftammungsnachweifc von 43 Jerfeys für ungiltig erklärt werden, weil er- 
mittelt worden war. dafs die betreffenden Angaben bctrügerifche, die Bezeichnungen der Tiere 
untergefchobene gewefen waren. (National Live Stock Journal Chicago, 188J, Nr. 11 . S 514 ) 
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Abänderungen diefer Bellimmungen können getroffen werden 

a. durch Befchlufs des Klubs auf deffen Jahres- Verfammlung, voraus- 
gefetzt. dafs der Abänderungs - Yorfchlag den Mitgliedern 25 Tage 
vor der Verfammlung brieflich mitgeteilt worden: oder 

b. durch eine befondere für diefen Zweck einberufene Verfammlung: oder 

c. durch Vodlandsbefchlufs auf Grund fchriftlicher Zuftimmung von zwei 
Dritteilen der Mitglieder, 30 Tage nach brieflicher Mitteilung des 
Vorfchlages an diefelben. 

Der Klub wurde im Juli 1868 von 43 Mitgliedern gegründet. Bis zum 
März 1881 wurden neue Mitglieder dazu erwählt 179: verftorben waren 28, 
fo dafs der Verein zu jener Zeit 194 über ganz Nord-Amerika von einem 
Ocean bis zum andern verftreute Mitglieder zählte. 

Das „Monthly Bulletin“ dient zu Mitteilungen und Erörterungen über 
Viehzucht und Milchwirtfchaft imallgemeinen und mit befonderem Bezug 
auf das Jerfey-Vieh und den Jerfey-Klub, zur Bekanntmachung von Befitz- 
übertragungen von Herdbuchtieren und zur vorläufigen Veröffentlichung von 
neuen Eintragungen von Herdbuchtieren. Erft, nachdem gegen die betr. 
Angaben kein Einfpruch erhoben worden, findet deren endgiltige Aufnahme 
in das ,,Herd-Regifter“ llatt. Die Tiere werden darin unter fortlaufender 
Nummer regiftermäßig in folgender Form geführt. (Siehe s. 116 u. 117 oben.) 

Bis November 1878 waren ausgegeben 5 Bände Herd-Regifter, Bd. I/III 
zum Preife von 12, Bd. V zum Preife von 5 Doll. — 

In amerikanifchen Blättern erfcheinen bisweilen fogenannte „Milk“- 
oder „Butter-Records“ über einzelne Tiere diefer oder anderer Raffen. Ein 
Beifpiel davon ift das folgende aus dem „Albany Cultivator and Country 
Gentleman“ vom 21. September 1882. 

JERSEY „BELLE OF SCITUATE. ,, 

ABOUT twelve years ago I had some tweuty-two head of Jerseys, all of which made 
light-coloured butter in winter. While at church, my mother met a lady, who, in conversation 
at noontime. in speaking of butter-making , said that one of their cows had made n lb. of 
as yellow butter as she had ever seen. This was in February. I requested my brother, 
who lived near, to securc me a calf from that cow, as I was anxious to make yellow butter 
in winter. My brother spoke to them as the calving time approached, and they got the consent 
of the owner. The cow dropped a heifer, which we brought up and named Jersey Belle of Scituate. 
As the time approached for her first calf, one of our selectraen was in the barn one day, 
and on looking at her exclaimed, “have you ever examined this heifer? She is all swollen 
under her belly, clear to her shoulder, with an enormous bag!’* 

At the time of dropping her calf, we had another cow in milk, and mixed it with that 
of the heifer. From the two we made 604 lb. of butter that year. We often remarked 
that the heifer must be a great butter animal. The next year we kept her milk separate, 
and found out her butter quality. When süt year old her udder measured 5 fect 1 inch 
around. In after years it was larger, measitring on the level 5 feet 3 inches. Her escutcheon 
was 18 inchcs in width. 

On March 5, 1877, she made 3 lb. 6 0 z. of butter, and in that week following 21 lb. 
5 oz., and for the year ending March 5, 1878, 705 lb. of butter. Her greatest weekly yield 
the following year was 22 lb. 13 oz. In the year 1880 she made her greatest weekly record. 

8 * 
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Proof-Sheets subject to Correction 

Owners and others are requested to report all Errors 



7350/7360 Cows and Heifers 



No. 


Name 


Color and distin- 
guiahing marks. 


By whom bred or 
Imported 


Whom dropped or 
Imported 


7350 


Otheolla 


Solid color ; black 
switch 


Brd. J. Young 


Drp. June 15, 1878 


7351 


Eurella 


Solid color; black 
tongue and switch : 


Imp. E. P. P. Fowler 


Imp. May 6, l878.indam. 
( Drp. May 30, 1878 . 


7352 


Cassindra 


Fawm with white stripe ! 
ower shoulders 


Brd. S. R. Gridley 


Drp. April 28, 1871 - 



Her calf was droppcd June 7, and from Jone 15 to 21 inclusive, seven days, she raade 25 lb. 
3 oz. of butter. She was giving 45 lb. of milk daily at the eommcncement of the test, and 
44 lb. a day at the close of the week. The butter from the first four days (one churning) 
was 14 lb. 8 oz., and the next three days IO lb. 11 oz., thereby making the highest record 
ever known for one weck. 

In the colour of her butter she was as remarkable as in yield. In wintcr, as in summer, 
jt was of the same golden hue — so rieh that the best judges found great difficnlty in believing 
it was not artificial ly coloured until they saw the cream. 

Düring her lifetime Jersey Belle was visited here by upwards of 15 OOO people, and 
they were all of one opinion — that there was not another to be compared with her. There 
have been many other cows of the Countess family that were extra, but in those days no 
tests were made. 

We hear of great records in the Alphea and Pansy families, but can there be found 
in any other family three such cows as 1 now name of the Countess-Flora family — Flora 
Jersey Belle of Sciluate, and Jersey Queen, now owned by Mr. A B. Darling? I have 
Capt. Kcnerson’s statement before me that the last made 851 lb. of butter in one year. — 
CH AS. O. ELLMS. 

Mr. Elims says that the udder was much larger a week after Mr. Schreiber 
photographed her. If the linc had been passed at the base of the udder it should have 
measured morc than 6 feet, for I find that her back-linc from the tail to the highest point 
of her withers is just the long diameter of the udder, and the diameter of her body at the 
waist is but slightly raore than the length of the udder. No onc need question her record. 
Every breeder of Jerseys ought to feel a debt of gratitude to those w'ho have made butter 
tests. For by these rccords a knowledge of the capacities of the breed has been proraoted 
w'hich could never otherwise have been attained. By these records we are informed that 
among the desccndants of Countess, the cow Jersey Queen of Darlington made 851 lb. of 
butter in one year; Jersey Belle of Scituate, 25 */u lb. in seven days; and 705 lb. in a year; 
Belle of Scituate, 18 lb. in seven days; Duchess of Bloomfield. 20 , /s* lb. in seven days; Su 
Lu, l6 n /i«lb. in seven days; and Mab, 3935quarts ofrichmilk in ayear. Thus wehave theCountcss 
family with highest individual record; the Alphea family with very high record, and the 
most distinctively in-bred of any strain; the Pansy family, that Stands first as having the 
greatost number of high records, while the Coomassie and other strains are pressing strongly 
into populär favour. 

Let the butter tests go on. The cow ought to be able to guarantee her own record 
without the affidavit of her ownei or that of the herdsman. — JOHN S. LlNSLEY, M.D. 
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Proof Sheets subject to Correetion 

Owners and others are requested to report all Errors 





Cows and 


Helfers 


7350 7360 


Prom what place and Present (or last) 

In what vessel owner 


Sire 


Dam 


— 


James Young 


. .. . 

Billy ( 1906 ) 


The Pride of the farm 
(4702) 


Frora J. of J., via South- 
ampton in stcamer 
Otranto, to N. -York 


James Young 




Young Mignonne (7222) 




S. R. Gridley, 
Bristol, Conn. 


Lopcr (313) 


Mary Good enough 
( 2068 ) 



Auf eine diesbezüglich an Herrn S. G. Brabrook, Herausgeber des 
National Live-Stock Journal in Chicago, gerichtete Anfrage hatte derfelbe 
die Gefälligkeit zu erklären, dafs derartige Berichte nur auf privaten Fefl- 
ftellungen beruhen und deren Glaubwürdigkeit nur von dem Charakter und 
dem Rufe der Perfonen abhange, von denen fie ausgehen, dafs aber in 
Herdbücher derartige Berichte nur von glaubwürdigen Perfonen aufgenom- 
men werden. 



Holstein Herd Book: containing a record of the Holstein Cattle in the 
United States. Also, a sketch of the Holstein Race of Cattle. Pub- 
lished by Authority of The Association of Breeders of Thorough- 
bred Holstein Cattle. Boston, 1872. 

Nach Artikel IV der Satzungen (By-Laws) der Gefellfchaft „The Hol- 
stein Breeders' Association of America“ foll von dem Herdbuche in Zeit- 
räumen von je 1 bis 2 Jahren ein Band veröffentlicht werden. Das Herd- 
buch foll enthalten die Urkunde (Charter) und Satzungen (By-Laws) der 
Gefellfchaft, ein Mitgliederverzeichnifs. die Berichte über Verfammlungen, die 
feit Veröffentlichung des letzten Bandes abgehalten wurden, fowie andere 
Gegenftände von Wichtigkeit, welche der Vorftand der Veröffentlichung 
wert erachtet, und ein genaues Verzeichnis aller in das Herdbuch aufge- 
nommener Tiere. Diefes in zwei Teile, für Stiere und für Kühe gefonderte 
Verzeichnis foll enthalten Nummer. Namen und Geburtstag des Tieres, 
Namen feines Züchters und, wenn eingeführt, den Namen des Einführenden 
und die Namen der Mitglieder des Prüfungs-Ausfchuffes: ferner die Ab- 
zeichen an Kopf, Körper, Beinen und Schwanz zur Kennzeichnung des 
Tieres gemäß einer auf der Rückfeite des Antrages auszufüllenden Zeichnung; 
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endlich Nummer und Namen der Eltern des Tieres im Herdbuche, und 
Namen und Wohnort des Eigners. In das Herdbuch aufgenommen werden 
nur reinblütige (thoroughbred) Holfleiner. 1 ) Als reinblütig gilt jenes große, 
verbefferte fchwarz und weiße Rindvieh, welches von den Provinzen Nord- 
holland, Holftein oder dem dazwifchen liegenden Gebiet eingeführt worden 
ift, oder deffen Abdämmung väterlicher- wie mütterlicherfeits auf Tiere 
zweifellofer Blutreinheit von derartigen Einführungen zurückgeführt werden 
kann. Gegenüber den mancherlei gangbaren Bezeichnungen, wie „Holfleiner 
oder Holländifches“, „Holländifches“, und „Holländifches oder Holfleiner“ 
Vieh foll durch Annahme der Bezeichnung „Holfleiner“ als eigentlichen 
Namens diefer Rindviehraffe ein Ende gemacht werden. Ueber die von 
dem Züchter zu befcheinigende Reinheit der eingeführten Tiere entfeheidet 
ein befonderer Prüfungs-Ausfchufs von zwei oder mehr Mitgliedern. Die 
Aufnahmegebühr beträgt für jedes Stück Vieh im Befitze eines Mitgliedes 

1 Doll., eines Anderen 2 Doll., für Tiere, die nicht innerhalb eines Jahres 
nach der Geburt oder nach der Einführung angemeldet werden, das Drei- 
fache. Jeder Antrag auf Aufnahme eines Tieres in das Herdbuch foll als 
Vcrficherung angefehen werden, dafs das betreffende Tier reinblütig und 
jede Angabe im Anträge wahr fei. Etwanige Irrtümer im Herdbuche 
können vom Vorftande in jeder demfclben angemeffen erfcheincnden Weife 
berichtigt werden. Mitglieder können die Milcherträge einer in das Herd- 
buch aufgenommenen Kuh darin nach Maßgabe der vom Vorftande dafür 
feftgeftellten Vorfchriftcn veröffentlichen. 

Jedes Mitglied hat einen einmaligen Beitrag von 50 Dollar und für 
jedes einzutragende Tier 1 Dollar zu entrichten, Nichtmitglieder zahlen 

2 Dollar. Mitglieder, welche unwahrer Angaben inbezug auf das Herdbuch 
fchuldig befunden werden, gehen ihrer Mitgliedfchaft verluftig. 

Der bezeichnete erfte Band des Holftein Herd Book enthält: 
einen Auszug aus Befchlüffen der Gefellfchaft gefalTt am 15. März 1871: 
eine Gefchichte des Holländer Viehs imallgemeinen und deffen in Nord- 
amerika imbefonderen ; 

ein Abftammungsverzeichnifs von 61 Bullen; und 
ein folches von 67 Kühen. 

Beifpiel : Seite 47. 

(Stier) No. 34. MERRIMAC. 

White and black; calved April 20, 1871: bred by and the propertv of 
W. A. Rüssel, Lawrence, Mass. Sire, Zuider Zee 2 Ä (57); imported 
from North Holland by Winthrop W. Chenery, 1861. Dam Mid- 
would 4 ,h (26); by Holländer (19), grandam. Lady Midwould (17); 
imported from North Holland by Winthrop W. Chenery, 1861. 

’) Die Amerikaner belegen mit dielem Namen irrtümlicher Weife vielfach das bei uns 
als Holländifches bezeichnete Vieh. 
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(Kuh) Xo. 23. MAUD. Seite 59. 

Black and white; calved September 2 J 1871; bred by Thomas B. Wales 
Jr., South Framingham, Mass.; the property of John H. Corner, 
Goshen, X. Y. Sire, Opperdoes 7 11 * (32); grandsire, Van Tromp (50); 
imported from Xorth Holland by Winthrop W. Chenerv, 1861. Dam, 
Opperdoes I0 ,b (41), by Üpperdoes 4 th (29); grandam, Opperdoes 
2* 1 (38), by 2 1 ' Dutchman (37); g- grandam, Maid of Opperdoes (22); 
imported from Xorth Holland by Winthrop W. Chenery, 1861. 

Etwas verändert wurde der Titel des fünften Bandes wie folgt: 
Holstein Herd Book eontaining a record of all the Holstein Cattle in 
the United States approved and admitted for Registry since the 
Publica tion of the fourth Volume, under the By-Laws and Resolutions 
of the Holstein Breeder's Association of America. Volume V. Compiled 
and published by Thomas B. Wales, Jr., Secretary. By Authority 
of the Holstein Breeders. Association of America. 1881. 

Diefer fünfte Band, der letzte bis jetzt erfchienene, enthält, das Vor- 
dands- und das Mitgliederverzeichnifs, die Urkunde als statlich anerkannter 
GenolTenfchafts-Körper, die Satzungen, die Berichte über die in den Jahren 
1880 und 1881 abgehaltenen Verfammlungen, eine Einleitung über die Be- 
deutung der Gefellfchaft und des von ihr vertretenen Viehs, notariell be- 
glaubigte Angaben über Milcherträge verfchiedencr Herdbuchtiere und end- 
lich in den Stammregidern von einzelnen Abbildungen begleitet die Bullen 
Xr. 575/1038, die Kühe Nr. 1060/1744. Die Form der Eintragung id die 
gleiche wie im erden Bande, nur find bei der Abdämmung blos beide 
Eltern genannt. Xach Privat-Mitteilung des Gefchäftsführers vom 1. Augud 1882 
betrug die Zahl der bis dahin für das Herdbuch verzeichneten Stiere 1265, 
Kühe 2196, zufammen 3461 Tiere. 

Der genannte Geschäftsführer (Secretary) der Gefellfchaft, Herr Thomas 
Wales, hat feinen Wohnfitz in Jowa City, Jowa. 



The Ayrshire Record. 

Unter dem Namen „The Association of Ayrshire Breeders“ - bildete fich 
in den Vereinigten Staten i. J. 1875 eine Gefellfchaft zu dem Zwecke, ein 
Herdbuch für das Ayrfhire-Vieh herauszugeben und die Bedrebungen der 
Züchter diefes Viehfchlages auf kooperativem Wege zu fördern. Von den 
am U. März 1875 zu Albany X. Y. angenommenen Satzungen find das 
Herdbuch betreffend hauptfächlich folgende bemerkenswert. 

Die Gefellfchaft bedeht nur aus Züchtern von Ayrfhire-Vieh. Xach ur- 
fprünglich erfolgter Bildung werden neue Mitglieder von der Gefellfchaft 
erwählt. Diefelben müden von einem älteren Mitgliede oder von mehreren 
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vorgefchlagen und als zuverläffige und iorgfältige Züchter empfohlen werden. 
Beanflandung feilens eines der zehn Vorftandsmitglieder fchließt die Annahme 
eines neuen Mitgliedes aus. Einmal abgelchnte Mitglieder dürfen vor Ablauf 
von zwei Jahren nur mit einflimmiger Genehmigung des Vorftandes wieder 
in Vorfchlag gebracht werden. Jedes Mitglied zahlt einen einmaligen 
Beitrag von 10 Doll.') 

Für das Herdbuch wird ein befonderer Herausgeber beftellt. Ein Voll- 
ziehungs-Ausfchufs von fünf Mitgliedern hat die Herdbuchführung zu über- 
wachen. Das Herdbuch wird nur mit ausdrücklicher Beglaubigung diefes 
AusfchulTes veröffentlicht. Die Eintragegebühr beträgt für jeden Abllammungs- 
nachweis von Mitgliedern 'h, von Nichlmitgliedem l Doll. 2 ) Alle das 
Herdbuch betreffenden Urkunden müffen vom Herdbuchführer archivalifch 
aufbewahrt und allen Mitgliedern jederzeit zur Einficht offen gehalten werden. 
Mitglieder, welche durch unrichtige Angaben oder fonftwie die Zwecke und 
das Anfehen der Gefellfchaft fchädigen. können mit Zweidrittel-Majorität 
einer Verfammlung der Gefellfchaft ausgefchloflen werden. 

Zur Eintragung in das Herdbuch zugeiaffen werden nur folche Tiere, 
welche entweder felbft von Schottland eingeführt wurden, oder welche von 
folchen eingeführten Tieren abllammen. Die Abflammung eingeführter 
Tiere mufs unter genauer Befchreibung derfelben von dem betreffenden 
Züchter befcheinigt, die Befcheinigung von einer fcliottifchen Landwirt- 
fehafts - Gefellfchaft beglaubigt fein. Bereits im Herdbuche vorkommende 
Namen dürfen für neu hinzutretende Tiere nicht wieder gebraucht 
werden; die Beifügung von Ordnungszahlen ift nur für Kälber derfelben 
Mutter, nicht für Enkel oder andere Tiere zuläffig. Als Züchter wird derjenige 
angefehen, welcher Vater und Mutter des Tieres parte. Abftammungsnaclnveife 
von anderen Perfonen angemeldet müffen vom Züchter beglaubigt fein. 
Befitzübertragungen und Todesfälle mülfen dem Herdbuchführer gemeldet 
werden. Diefelben gelangen durch das Blatt .The Country Gentleman. 
Albanv, N. Y„* zur Veröffentlichung. Mitteilung feftgeftellter Milch-, Butter- 
und Käfeerträge ift erwünfeht. 

Zu Anmeldungen von Aufnahmen in das Herdbuch und von Befitz- 
weehfeln werden Formulare gelifert. Für erftere find vorgefchrieben : 
Gefchlecht, Name, Farbe und Kennzeichen, und Geburtstag des Tieres, Name, 
Wohnort und Port des Züchters, desgl. des gegenwärtigen oder des letzten 
Befitzers, Vater und Mutter des Tieres, Unterfchrift des Anmeldenden. 

Aus diefen Angaben wird die Aufnahme in das Herdbuch zufammen. 
gefetzt, welche formell zu veranfchaulichen der gegenwärtige Herdbuchführer. 
Herr Charles M. Winslow in Brandon. Vermont, feinen übrigen dankens- 
werten Mitteilungen folgende Abfchrift der Aufnahme einer Kuh beizufügen 
die Güte hatte. 2 ) 

') laut Befchlufs vom 1 q. Januar 1882 auf 25 Doll, erhöht. 

*) laut Befchlufs derfelben Verfammlung in beiden Sätzen verdoppelt. 

’) lm Original hat ein Exemplar des Record nicht Vorgelegen. 
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SADIE PAYSON 60C1 

Red with small white spots on each side and star in fore head. Calved 
4 ,h April 1882. Bred and owned by James L. Young, Stirling, Conn. 

Dam Stirling Maid 3234. Sire Prince Douglass 2361. 

Die Eintragungen von Bullen lauten ebenfo, mit dem einzigen Unter- 
fehiede, dafs fowol väterlicher- wie mütterlicherfeits beide Großeltern bei- 
gefugt werden. 

Die dem Herdbuchführer eingefandten Mitteilungen über Milcherträge etc. 
werden fowie andere das Intereffe für den Viehfchlag fordernde Nachrichten, 
betr. Ausflellungsergebniffe , Verkäufe, neue Einführungen etc., oder Ab- 
handlungen über das Ayrfhire-Vieh teils durch entfprechende Zeitfchriflen 
verbreitet, teils zu einer belonderen Flugfchrift zufammengeflellt. Aus der 
bis jetzt erft ausgegebenen einen folchen ill nachflehender Ertragsnachweis 
entlehnt. 

RECORD OF AYRSHIRE HERD, 

Owned by 

CHARLES M. WINSLOW, BRANDON, VERMONT. 



Record ts front Jan. /, i88i s to Jan. /, 1882, oj all coivs 010er 2 year old. 



NAME. 


■V 

9 

£ 

ü 


| ' 


s» 

a 

C 


* 

*» 

1 


'SS' •>! p>*r*3 


M 

a | 

< 4 

Q 


1 < 
ft 


•S 

i < 

11 . 


"5" 

s 

V? 

Sk 

Ci 


Lady Avondale 3d, 


2,625 


8 


1,210 


96 


Mch. 18 


Feb. 24 


5,848} 


6,542} 


3,042 


Rosa, 


8,148 


8 


1.192 


75 


Feb. 18 


Mch. 18 


5,934} 


6,085 


2,880 


Lily of »he Vati y, 


2,784 


8 


1,115 


48 


Mch. 1 


Mch. 5 


5,790 


5,888} 


2,713 


Rosa Bonheur, 


3,151 


8 


870 


58 


Oct. 24 




6,024h 


5,827 


2,710 


Ocean Belle 4th, 


3,722 


6 


Sold 








5,030-} 






Avona, 


4,494 


6 


1,115 


45 


Feb. 15 


Mch. 2 


7,950 


8,154 


3,792 


Rozella, 


4,497 


6 


920 


0 


Nov. 8 




7,003^ 


6,162} 


2,866 


Lilac. 


4,495 


5 


Sold 








4,699)j 






Ruth, 


4,816 


5 


960 


19 


Dec. 5 




5,158 


6,586} 


8,063 


Rebekah, 


4,496 


4 


935 


46 


Sept.26 




5,276 


5,935 


2,760 


Roxic, 


4,498 


4 


1,005 


28 


Jan. 4 


Feb. 20 


6,801 


7,599 


8,53-1 


Acorn, 


4,492 


3 


940 


29 


Mch.17 


Mch. 29 




5,523 


2,568 


Blue Ribbon, 


5,478 


8 


960 


65 jMch.24 


May 6 




8,692} 


1,717 



Average weight of cows 1,020. 

„ „ „ milk per cow for 1880 5,910. 

1» „ 1, „ n ,, 1» *881 . • • • ■ 6,176. 

„ quarts „ „ 1881 2,869. 



Seither waren von dem Herdbuche (Ayrshire Record) erfchienen drei 
Bände, der Schlufs für die Anmeldungen zum vierten Bande feflgefetzt auf 
den 1. Oktober 1882. Der Preis ift für Band I und II 3 Doll., für 
Band III 2 Doll., für die Flugfchrift (Pamphlet on Ayrshires) 50 Cents. 



Digitized by Google 




122 



Darflellung <icr verlchiedcncn Zucht-Stammbücher 



Ohio Shorthorn Breeders’ Record Containing Pedigrees of most oi 
the Ohio Herds of Short-Horn Cattle together with the Constitution 
of tiie Short-Horn Breeders’ Association, with much interesting matter 
in regard to the Characteristics and Ilistory of the Durham Brced 
of Cattle. Vol. I. Columbus, O. Published by the Association: 
1878 , Cott & Hann, Printers. 

Der Inhalt fetzt fich aus folgenden Abfchnittcn zufammcn: 

1. Lifte des Yorftandes und der Mitglieder. 

2. Satzungen (Constitution and By-laws) der Gefellfchaft von Shorthorn- 
Züchtern des Stats Ohio (Ohio Association of Short-Horn Breeders), 
und Beltimmungen für öffentliche unter Vermittelung der Gefell- 
fchaft abzuhaltende Viehverkäufe. 

3. Verhandlungen der Jahresvcrfammlung der Gefellfchaft mit der An- 
rede des Verfitzenden und einer Abhandlung über vormalige 
Züchtung und Fütterung des Rindviehs in Ohio von Harnels Renick. 

4. Gefchichte der bisherigen Shorthorn-Zuchl in Ohio mit Nachrichten 
über verfchiedcnc Einführungen diefer Ralfe. 

5. Unterfcheidende Merkmale der Shorthorn-Ralfe. 

6. Plan und Zweck des Ohio Herdbuchs (Ohio Record of Pedigrees). 

7. Stammbäume von Bullen in alfabetifcher Folge. 

8. Stammbäume von Kühen. 

0. Alfabetifcher Nachweis der letztem. 

10. Namensverzeichnils der Züchter und Eigner eingetragener Tiere. 

Wie fchon der Titel befagt, ift diefes Herdbuch ein Werk der Gefell- 
fchaft von Shorthornzüchtern des Stats Ohio. Zweck diefer Gefellfchaft ift: 

den Verkehr der Shorthornzüchter von Ohio untereinander zu ver- 
mitteln ; 

Nachrichten zu fammeln über die Gefchichte der Shorthorn-Zucht im 
State, über die dafelbft vorhandene Zahl reinblütiger Shorthorns, 
die Addreflen der Züchter, die Zahl der Herden, den jährlichen 
Zuwachs, An- und Verkäufe etc., und diefe Nachrichten den Mit- 
gliedern mitzuteilen; 

gefunde Grundlätze und Verfahrungsweifen in der Züchtung feftzu- 
ftellen und zu deren Befolgung anzueifern, um das vollkommenfte, 
höchften Ertrag gewährende Vieh zu erzeugen und die allgemeine 
Verbreitung folchen Viehs zur Yerbeflerung des gewöhnlichen 
Landviehs zu vermitteln; 

die Reinheit der Shorthorn-Herden zu erhalten und durch alle ge- 
eigneten ehrenwerten Mittel den Vorteilen der Shorthornzüchter 
förderlich zu fein. 
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In das Herdbuch aufgenommen werden wol gezüchtete Shorthoms, 
welche von Tieren abflammen, die in einem englifchen oder amerikanifehen 
Herdbuche verzeichnet find. Unter einem wolgezüchteten Shorthorn wird 
verftanden ein Tier mit wenigflens fieben in einem Herdbuche verzeichneten 
Vatertieren. Die Bullen werden in alfabetilcher Folge ihrer Namen und 
unter fortlaufender Nummer eingetragen, die weiblichen Tiere in alfabctifcher 
Folge der Namen ihrer Befitzer. Zweifelhafte Fragen über Abltammungen 
werden vom Vorftande entfehieden. Die Veröffentlichungen der Ab- 
dämmungen follen nach dem Müller des englifchen Shörthorn-Herdbuchs 
enthalten: Name. Farbe, und Geburtstag des Tieres, Name und Wohnort des 
Züchters, des Befitzers oder Anmelders, Name und Herdbuch-Nummer des 
Vatertieres, Name der Mutter, Großmutter etc., je mit Nummer und Name 
des Vatertieres jeder Mutter. Die Nummern von Bullen aufgeführt im 
englifchen Herdbuche find in Parentefe, von folchen aus dem amerikanifehen 
Herdbuche offen hinter, und aus dem amerikanifehen Shorthom-Record 
offen vor den Namen gefetzt. Die Nummern des Ohio Record find ge- 
klammert, den Namen vorangellellt. 



Beifpiel von Bullen: S. 95. 

(104) DUKE RANOCK. 6404. 

Red and white, calved May 8, 1875; bred bv B. F. Vanmeter, Ky.; got 
by 4 ,h Duke Geneva (30 958) dam Bell Rose of Duchess 2* 1 , by 8ot> 
I3 ,h Duke of Airdrie, g. d. Bell Rose of Duchess, by Airdrie (30 366); 
gr. g. d. Mayflower 2 d , by 663, Anacreon Moore, — Mayflower, 
by Gen. Winfield Scott (12 936), — Dorthy, by Prince Charles 2 d 
(32113), Thames, by Shakespeare (12062), — Lady of the Lake by 
Reformer (2565), — imp. Rose of Sharon, by Belvedere (1706), — 
Red Rose 5 th , by 2 d Hubback (1423), — Red Rose 2* 1 , by His 
Grace (311), — Red Rose 1“ by Yarborough (705), — The American 
Cow, by Favorite (252), — by Punch (531), — by Foljambc (263), — 
by Hubback (319), by Jas. Brown's Red Bull (97). 

Beifpiel von Kühen; S. 299. 

O'Bannow, H. C. u. C. 

Newark, Licking County, Ohio. 

MINNEHAHA, roan, calved Feb. 10, 1872; bred by T. S O'Bannow, 
Newark, Licking County, O. ; got by Lord Lathan 6965, dam (Rose) 
by Gray’s Medalist 3992, (Lady Acmon 2 11 ) by Frank 2866, (Lady 
Acmon) by imp. Acmon (1606), (Mistress Motte) by Duroc (3666), 
(Red Bird) by Sportsman 998, (Tulip) by Marandi (4488), (Lady 
Munday) by San Martin (2599), (imp. Mrs. Motte) by Adam (717)- 
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Produce 


Name 


Sire ■ Breeder. 


1876, May 20, rw bc 




Pilot 10631 Thos. O’Bannow 


1877, May 5, ro bc 




Lord Lathan 6 965 : „ 


1878, Fcb. 14, ro cc 




» m n ) » 



In diefer Weife verzeichnet find im erften Bande 385 Bullen und 745 
weibliche Tiere, fämmtlich Züchtern des Stats Ohio angehörig. 

Außer diefem erften Bande find bis zum 11. Auguft 1882 herausgegeben 
zwei weitere Bände (der letzte i. J. 1882), in denen die Nummer der Bullen 
fortgeführt ift bis 3384 und die Zahl der eingetragenen weiblichen Tiere 
gebracht auf ungefähr 2500. Alle drei Bände koften zufammen 6'/s Doll. 

Gefchäftsführer der Gefellfchaft (Secretary) ift Herr Lorenzo D. Hagerty, 
Attorney-at-Law, Columbus, Ohio. 



The Herd Register of the American Guernsey Cattle Club. 

Tublished by Authority of the Club. Edward Norton, Secretary 

Farmington, Ct. No. 1. — December. 1878. Bulls, Nos. 1 to 131. 

Cows, Nos. 1 to 334. Camden, N. J.: S. Chew, Printer, Front and 
' Market Streets. 1878. 

Der am 7. Februar 1877 geftiftete „American Guemfey Cattle Club“ 
ift, wie das eingangs mitgeteilte Grundgefetz (Constitution) und die am 
21. Decbr. 1881 befchloflenen Ausführungsbeflimmungen (By-Laws) befagen, 
eine Vereinigung von Züchtern, welche die Wichtigkeit eines glaubwürdigen 
Herdbuchs als endgiltige Autorität in allen Fragen der Abdämmung an- 
erkennen und den Einflufs und das Zufammenwirkcn derjenigen zu fichem 
wünfehen, welche ein wahres Interefle daran haben, die Reinheit des 
Guernfey-Viehes eifrigft zu bewahren. 

Die Zulaflimg neuer Mitglieder, welche von einem oder mehreren älteren 
empfohlen fein müflen, unterliegt der Abftimmung. 

Das Eintrittsgeld für jedes Mitglied beträgt 20 Doll. 

Das Herdbuch wird von dem Gefchäftsführer (Secretary) unter Aufficht 
eines Ausfchufles (Executive Committee) und nur mit deffen amtlicher Be- 
ftätigung herausgegeben. Für die Eintragung jeden lebenden Tieres zahlen 
die Mitglieder 1 Doll., jeden nicht lebenden 25 cts. voraus. Nichtmitglieder 
auf einftimmige Genehmigung des Ausfchuffes den doppelten Betrag. Die 
Gebühren der Eintragung fallen dem Ausfchuffe für deffen Mühewaltung 
zu. Alle Urkunden über die Abdämmung find im Archiv aufzubewahren 
und zur Einficht für die Mitglieder offen zu halten. 
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Mitglieder, welche Zweck und Anfehen des Klubs in irgend einer Weife 
fchädigen follten, können mit Zweidrittel-Majorität ausgefchlofien werden. 

Alle in das Herdregifter aufzunehmenden Tiere oder deren Voreltern 
mülTen bis auf ihre Herkunft von der Infel Guemfey zurückgeführt werden. 
Ueber die Herkunft der Tiere mülTen feitens der Züchter der Infel Guemfey 
Verkaufsbeftätigungen mit Befchreibung der Tiere, beglaubigt von dem 
Konful der Vereinigten Staten oder einer richterlichen Perfon beigebracht 
werden. Die urkundlichen Papiere hierüber oder die beglaubigten Ab- 
fchriften davon mülTen mit der verbindlichen Erklärung des Einfuhrenden 
im Archiv aufbewahrt werden. Nach dem 1. Juli 1882 mülTen diefe Papiere 
von einer vor der Verfchiffung aufgenommenen Skizze begleitet fein, welche 
alle weißen Abzeichen jeden Tieres angibt, unterzeichnet von dem Züchter 
oder Verkäufer und einem Zeugen, welcher die Uebereinftimmung diefer 
Zeichnung mit dem befchriebenen Tiere beftätigt. Diefe Skizze ift in zwei 
übereinftimmenden Stücken auszufertigen, wovon das eine unter dem Siegel 
des Amerikanifchen Konfuls in Guernfey an den Gefchäftsführer des Ameri- 
kanifchen Klubs gefchickt wird. Vorzeichnungen in Umrißen des Tieres, 
von jeder Seite und von vom gefehen, zur Eintragung der Abzeichen werden 
vom Gefchäftsführer verabfolgt. Alle nach dem 1. Juli 1882 aufzunehmenden 
Tiere müflen vorher im Herdbuche der Infel Guernfey verzeichnet fein. 

Haben Kühe fchon vor ihrer Verfchiffung auf der Infel Guernfey zur 
Zucht gedient, fo follen über die einzelnen Fälle unter Angabe der dabei 
verwendeten Bullen Befcheinigungen beigebracht werden. Im Mutterleibe 
eingeführte oder auf See geborene Kälber dürfen nicht vor ihren Müttern 
eingetragen werden. 

Von den aufgenommenen Tieren follen die Namen ihrer Züchter auf 
der Infel Guernfey und nach dem 1. Juli 1882 die Namen und Nummern des 
Vater- und Muttertieres nach dem Infel-Guernfey-Herdbuch verzeichnet werden. 

Bei Benennung der Tiere darf ein und derfelbe Name ohne Vor- oder 
Zufätz nicht wiederholt werden; geringe Abweichungen in der Ausfprache 
gelten nicht als felbftftändige Namen. Ordnungszahlen als Zufätze zu Namen 
dürfen nur für Tiere verwendet werden, welche in gerader Linie von dem 
Tiere abftammen, welches zuerfl den betreffenden Namen führte. 

Alle zum Zwecke öffentlichen Verkaufs eingeführten Guemfey -Tiere 
können nach dem Verkauf nur auf befonderen Klubbefchlufs noch in das 
Regifter aufgenommen werden. 

Die Anmeldung von Tieren ift zu bewirken mittelft Formularen, und foll 
enthalten: Gefchlecht, Name, Farbe und Abzeichen desTieres.Name undWohn- 
ort des Züchters, Geburtstag; wenn cingeführt. Name des Einführenden, des 
Schiffes, des Einfuhrhafens, den Tag der Landung; ferner die Namen aller 
Befitzer feit der Geburt, Nummer des Herd-Regifters. Name des Vaters und 
der Mutter, und endlich die Unterfchrift des Anmeldenden, welcher, wenn 
nicht felbft der Züchter, delTen Beftätigung beibringen mufs. Auf der 
Rückfeite diefer vom Gefchäftsführer zu beziehenden Formulare find UmrilTe 
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vorgedruckt, in welche die Abzeichen des Tieres einzutragen find. Als 
Züchter gilt der Befitzer zur Zeit der Parung. 

Refitzübertragungen werden aufgenommen auf Grund von Beftätigungen 
über den Befitzwechfel. Bei Befcheinigungen über den Befitzwechfel tragender 
Kühe ift der Name und die Nummer des benutzten Bullen anzugeben. 
Todesfälle von verzcichneten Tieren find dem Gefchäftsführer zu melden. 

Dem Grundgefetz angefchlofien find Nachrichten über die erfle Jahres- 
Verfammlung und den Fortgang des Unternehmens, fowie über die Heimat, 
die Eigenart und die Vorzüge des Guernfey -Viehes, fowie Betrachtungen 
über die Bedeutung desfelben für die nordamerikanifche Landwirtfchaft. 
Das hierauf folgende Mitgliedervcrzeichnifs ergibt für das Jahr 1878 eine 
Zahl von 37 Mitgliedern. 

Für die Eintragungen felbft ift die Regifterform gewählt; diefelbe ift 
für Bullen und für Kühe diefelbe; nämlich 



Bulls (Cows) 



No. 


Name. 


When dropped 
and by whom 
imported. 


Color and 
Marks. 


! 1 

Breeder. 


Last Owner. 


5 ! 


Robin Hood 


1 

Drp. Aug 22 , 


Black and white 


W. H. Stewart. 


Craig Biddle, 


(.Bulle) 


Sir Imp Major( 4 ) 


1861 




Torresdale, 


Andalusia, Pa. 




Dam Imp Ste- 
wart s Cow (ll) 






Pa. 

| 




8‘2 1 


Imp Nancy 


Drp. Spring of 


1 Yellow Fawn 


Rev.M.Brehaut, 


Tkos. M. Har- 


(.Kuh) 




1869 


and white 


Gnernsey 


vey & Son, 






Imp Fowler, Ship 






West Grove, 






liypatia to Phi- 




Pa. 






ladelphia. 

II 1 


1 i 


I 

i 



Bullen und Kühe find getrennt je unter fortlaufender Nummer, übrigens 
in willkürlicher Folge aufgeführt. 

Angefügt find Befitzveränderungen und zum Schluffe zwei alfabetifche 
Nachweife der aufgenommenen Tiere, eins für Bullen und eins für Kühe. 

Dem Texte des Heftes ift eine Karte der Infel Guernfey vorangeftellt. 
Der Preis desfelben ift 50 cts. 

In das Regifter waren aufgenommen 
Teil I. Decemb. 1878 Bullen Nr. 1 bis 131 Kühe Nr. 1 bis 334 

* II. Mai 1881 , „ 132 * 283 „ „ 335 „ 647 

Am 9. Oktober 1882 war laut gütiger Privatmitteilung des Herrn Norton 
der dritte Teil noch nicht herausgegeben, die Anmeldungen dazu aber waren 
angewachfen bei den Bullen bis Nr. 470, bei den Kühen bis Nr. 1141. — 
Auf eine an Herrn Norton dieferhalb gerichtete Anfrage hatte derfeibe 
die Güte zu erwidern, dafs feitens des Guernfey-Club amtlich keine Berichte 
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(Records) über Milch- oder Buttererträge veröffentlicht werden, derartige 
Veröffentlichungen vielmehr den Züchtern felbll überlaffen bleiben (vgl. 
S. 117), welche, wie Züchter andrer Richtungen, dazu (ich meiff der VVochen- 
fchrift „The Country Gentleman“ (Albany. New York) zu bedienen pflegen. 



The American Hereford Record, compiled by the Breeders 1 Live- 
Stock Association. Containing entries from 1 to 2915. tracing every 
animal entered back through the entire ten volumes of the English 
Hereford Herd Book. Illustrated by many of the prominent prize 
winning Hereford Cattle of England and America. Volume I. Beecher, 
111. Breeders’ Live-Stock Association. 188O. 

Wie im Titel bereits angedeutet, verfolgt diefes Buch den Zweck, alle 
in Nordamerika . und zwar nicht blos die in den Vereinigten Staten, fondern 
auch die in Kanada, vorhandenen reinblütigen Herefords bis auf ihre 
früheften im Englifchen Hereford-Herdbuchc verzeichneten Voreltern zurück- 
zuführen. Dies gefchieht in der Form eines Regifters, deffen acht Spalten der 
Reihe nach enthalten: die Nummer, den Namen, das Gefchlecht, den 
Züchter, den Geburtstag, den Befitzer, den Vater und die Mutter des Tieres. 
Vater und Mutter jeden folchergeftalt nachgewiefenen Tieres werden fortge- 
fetzt fo lange in gleicher Weife behandelt, bis die im Englifchen Herdbuche 
enthaltenen Urkunden erfchöpft find. Die Nummern der erften Spalte find 
fortlaufend. In der zweiten Spalte find die Tiere ohne jede Rückficht auf 
Namen. Gefchlecht, Alter, Urfprung, Ortsangehörigkeit etc. willkürlich auf- 
geführt. Tieren der zweiten Spalte, welche auch im Englifchen Herdbuche 
Vorkommen, ift deren dortige Nummer beigefügt. Ebenfo ift den Namen 
des Vaters und der Mutter in Spalte 7 und 8 nicht blos die betreffende 
Nummer diefes Regifters, fondern auch in entfprechenden Fällen diejenige 
des Englifchen Herdbuchs zugefetzt. (Siehe Beifpiel Seite u8.) 

Die jüngften Eintragungen find aus dem December 18SO. Ein Beifpiel 
in der Weife zu konftruiren, dafs etwa eins der jüngeren Tiere herausge- 
griffen, deffen Abftammung bis auf die Urfprungs -Voreltern des Englifchen 
Herdbuchs verfolgt und ein Regifter fämmtlicher Voreltern zufammengeftellt 
würde, ift — da die Herdbuchgenerationen bis in die zwanziger Jahre, in 
einzelnen Tieren bis auf die Jahre 1820, 1815. l8ll, 1S08 zurückgeführt find — 
untunlich; ein folches Regifter könnte viele hundert Tiere umfaffen. Die 
Zahl der in dem Record in der durch das Beifpiel veranfchaulichten Weife 
unter fortlaufender Nummer regiftrirten Tiere ift, wie im Titel angegeben 2915. 

Laut Mitteilung in der Vorrede war man bei Herausgabe diefes erften 
Bandes, auf Grund vorliegender ungefähr 1000 neuer Anmeldungen, bereits 
mit der Vorbereitung des zweiten befchäftigt. Eine beigefügte Abhandlung ; 
„Hereford Cattle. A brief sketch of their liistory.“ gibt Nachrichten über 
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die Eigenart, den Urfprung und die Ausbreitung des Viehfchlages in Eng- 
land und in Nordamerika. Außer mehreren Tierbildem ift auch das Bildnifs 
von Thomas Duckham , einem Manne beigegeben , welcher lieh angeblich 
um das Hereford Herdbook hervorragende Verdiente erworben hat. 



Dutch-Frie8ian Herd-Book, Containing a Record of all the Friesian 
or Dutch-Friesian Cattle, Approved and Admitted for Registry pre- 
vious to December l st , 1882, under the Constitution and By-Laws 
of the American Association of Breeders of Pure Bred Friesian or 
Dutch-Friesian Cattle. Volume II. Published by Authoritv of the 
Dutch-Friesian Association of America. Price Doll. 1,50. Utica, N. V. 
Press of Curtiss & Childs, 167 Genesee Street. 1882. 

Die ..Dutch-Friesian Association of America“, welche diefes Herdbuch 
herausgibt, wurde am 8. December 1877 gegründet und am 23. Mai 1882 mit 
Korporationsrecht ausgeftattet. Nach den am 22. Auguft 1881 veränderten 
Satzungen follen im Herdbuche zweierlei Regifter geführt werden, nämlich das 
.Pedigree-Register“ und das .Main or Advanced Register.“ Das erllere ill 
beftimmt für alle reinblütigen Tiere; das andere foll zur Yerbefferung der 
Raffe dienen. Zu diefem Behufe können einzelne in das Abftammungs- 
Regifter aufgenommene Tiere mit Angabe nachgewiefener Eigenfchaften und 
Leiftungen in das Haupt-Regifter übertragen werden. In das Abftammungs- 
(Pedigree-) Regifter dürfen aufgenommen werden: 

1. Tiere, deren Eltern darin verzeichnet find; 

2. Tiere, deren Eltern im Herdbuche der „Holstein- Association“ so 
verzeichnet find, dafs ihre Reinblütigkeit zweifellos feftgeftellt er- 
fcheint; 

3- Tiere, deren Eltern in keinem der beiden genannten Herdbücher 
eingetragen find, nachdem deren Reinblütigkeit von den Infpektoren 
der Gefellfchaft feftgeftellt, der Bericht darüber vom Gefchäftsführer 
dem Vollziehungs - Ausfchuffe der Gefellfchaft vorgelegt und von 
diefem die Zulaffung genehmigt worden ift; und 

4. Eingeführte Tiere, welche von den Infpektoren geprüft und ein- 
tragungswürdig befunden worden find, wenn denfelben entweder 
eine vom Bürgermeifter des betreffenden Bezirkes beglaubigte Er- 
klärung des Züchters und Verkäufers darüber beigegeben ift, dafs 
diefelben väterlicher- wie mütterlicherfeits von reinblütigen Nord- 
holländifchen oder Friefifchen Eltern abftammen, oder wenn von der 
Niederländifchen oder der Friefifchen Herdbuch-Gefellfchaft beftätigt 
wird, dafs die Tiere als reinblütig in einem ihrer Herdbücher ver- 
zeichnet find. 

9 
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In das Haupt- (Main or Advanced) Regifter dürfen aufgenommen werden : 

1. Bullen nicht vor zurückgelegtem zweitem Jahre, nachdem diefelben 
von einem der Infpektoren geprüft, zur Verbefferung der Zucht für 
geeignet erachtet und im Befitze von 80 Wertmalen der vorgefchrie- 
benen lOO Wertmale befunden worden find, vorbehaltlich der Ge- 
nehmigung des Vollziehungs-Ausfchuffes. 

2. Kühe, nachdem diefelben wenigftens ein Kalb gebracht haben und 
nachdem ihre Milchergibigkeit feftgeftellt worden ift. Diefe von dem 
Eigentümer und dem Melkauffeher zu befchwörenden Angaben über 
die Milchergibigkeit follen in genügend langer Zeit eine genügende Höhe 
der Milchmenge nachweifen derart, dafs der Infpektor und der Voll- 
ziehungs-Ausfchufs daraus die Ueberzeugung gewinnen, es werde in einem 
Jahre eine Kuh, die vor 2',2 Jahr gekalbt hat, mindeftens 6000 Pfd., eine 
Kuh, die zwifchen 2'/j und 3 Vs Jahren gekalbt, mindeftens 7000 , eine 
Kuh, die zwifchen 3'/s und 4V2 Jahren gekalbt, mindeftens 8000 Pfd, und 
eine Kuh, die nach 4 'h Jahren gekalbt, mindeftens 10000 Pfd. Milch 
geben. Derartige Milcherträge müffen tatfächlich nachgewiefen, oder es 
müffen bei nur teilweifem Nachweis Milchform, Euter und Milchadern 
von hevorragender Entwickelung und es mufs der Milchfpiegel von her- 
vorragender Form und Güte fein, fo dafs derfelbe nicht unter die dritte 
Ordnung der erften oder nicht unter die zweite Ordnung der zweiten 
bis achten Klaffe, oder nicht unter die erfte Ordnung der neunten 
und zehnten Klaffe der Kommiffion von Pennfylvanien ') hinabgehe. 

Als Züchter eines Tieres wird der Befitzer der Mutter desfelben zur 
Zeit ihrer Parung angefehen. Jeder in das Herdbuch aufzunehmde Abftam- 
mungs-Nachweis mufs vom Züchter beglaubigt fein. 

Etwanige unrichtige Angaben werden, wenn bereits im Herdbuche ver- 
öffentlicht in allen folgenden Bänden als folche an beftimmter Stelle auf- 
geführt und deren Urheber für unzuläffig zu Mitgliedern der Gefellfchaft er- 
klärt, oder, wenn bereits Mitglieder, von derfelben mit Verlud aller Rechte 
ausgefchloffen. 

Für jede Eintragung irgend welcher Art ift eine Gebühr von 2 Doll, 
zu entrichten; außerdem trägt der Anmelder die Korten etwaniger Prüfung. 
Zu Anmeldungen werden Formulare verabfolgt. Beftätigungen über Auf- 
nahmen in das Herdbuch werden unentgeltlich erteilt. 

Der jährliche Beitrag der Mitglieder zur Gefellfchaft ift 5 Doll. Mit- 
glieder für Lebenszeit zahlen einmal 25 Doll. 

Als Infpektoren walten gegenwärtig zwei lebenslängliche Mitglieder, 
der eine im State Newyork, der andre im State Ohio wohnend. Je nach 
Bedarf foll deren Zahl vermehrt werden. 



') Die entfprechende Syttematifirung der Milchfpiegel ift dargettellt in dem Buche 
„How to select Cows" von Willis P. Hasard, West Chester, Pa Preis 75 cts. Zu be- 
ziehen vom Verfaffer. 
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Der erfte Hand des „Dutch-Friesian Herdbook“ wurde im Jahre 1880 
ausgegeben. Der gegenwärtige enthält nach einem orientirenden Vorworte 
eine kurze Gefchichte des Holländer Viehs von G. J. Hengeveld in Utrecht, 
i. J. 1872 für Karl Müller, nordamerikanifchen Konful in Amfterdam ge- 
fchrieben, demnächft Bekämpfungen des fogen. „Holstein Herdbook“ (s. S. 117), 
einen Bericht über die am 30. Mai 1882 in Amfterdam abgehaltene Kon- 
ferenz von Züchtern des Holländer oder Friefifchen Viehs, Beläge über die 
Milchergibigkeit des Viehs, Vorfchrift über die anzugebenden Körpermaße, 
und Angabe, dafs für die Schätzung des Milchfpiegels drei Grade — good, 
superior und best — angenommen werden. Es folgt das Pedigree-Regifter 
mit 143 Bullen (Nr. 64 206) und 374 Kühen (Nr. 204/577), darauf das Haupt- 
Regifter mit 4 Bullen (Nr. 44/47) und 47 Kühen (Nr. 186/232), und von 13 
im erften Bande eingetragenen Kühen Milcherträge und Nachkommenfchaft, 
einige Befitzübertragungen. die Gliederung der je 100 Wertmale für Bullen 
und für Kühe, endlich das Korporationsgefetz . die Satzungen der Gefell- 
fchaft. ein Verzeichnis der lebenslänglichen Mitglieder, ein alfabetifches 
Verzeichnis der Eintragungen im erften und ein zweites derjenigen im 
zweiten Bande, ein Namens- Verzeichnis der in diefem Bande vorkommen- 
den Viehbefitzer und ein allgemeines Inhaltsverzeichnis. 

In dem Abftammungs- fowol wie in dem Haupt-Regifter find Bullen 
und Kühe, je für fich zulammengeftellt, und werden in gefonderter Reihe 
unter fortlaufender Nummer ohne Rückficht auf Zeit oder Namen geführt. 

Das Hauptregifter hat ebenfalls eigene fortlaufende Numerirung, so dafs 
ein im Abftammungsregifter unter einer Nummer bereits eingetragenes Tier 
bei Uebertragung in das Hauptregifter eine neue Nummer erhält. 

Von jedem Tiere werden angegeben im Abftammungsregifter: Name, 
Eigentümer, Züchter. Geburtstag, Mutter, Vater, Farbe und Milchfpiegel; 
im Hauptregifter ergänzt durch Befchreibung des Körperbaus, Angabe von 
Körpermaßen, Angabe von Milcherträgen, und Angabe der Nachkommen- 
fchaft. 

Beifpiele für das Abftammungs-Regifter : 

a. Bullen. S. 75- 

No. 134. SIR ANTHONY. 

Property of T. K. Gilles, Rosendale, Wis. Bred by Smiths & Powen, Sy- 
racuse, N. Y.: calved April 21, 1879: dam. Isis (148 H. H. B.) ; sire, 
Uncle Tom (163 H. H. B.) 

Black predominating ; Star, white spot on inside left fore-leg above knee. white 
left forward foot to above thc ankle, right forward foot white to ankle, hind feet 
and legs white nearly to hocks, white belly and switch. F-scutcheon best. 

b. Kühe. S. 100. 

No. 345. DUCHESS OF SPRINGVALE (845 H. H. B.) 

Property of T. K. Giftet, Rosendale, Wis. Imported froni Friesland and bred 
by A. F. van der Meulen, Marssum, Friesland: calved Feb. 18, 1879- 

ü* 
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Black predominating ; shield, spot on throat, white strip on right shoulder, on 
huckle running down to right flank, white flanks, belly, hind legs and lower part 
of tail; forward legs white part of the way to knees. Escutcheon superior. 

Beifpiele für das Haupt- Regifter: 

a. Bullen. S. 168. 

No. 45. SIR ANTHONY (3»S H. H. B„ 134 P. R.) 

Property of T. K. Gillet, Rosendale, Wis. Bred by Smiths & Powell, Sy- 
racuse, N. Y.; calved April 2t, 1879; dam. Isis (148 H. H. B); sire, 
Uncle Tom (163 H. H. B.) 

Description at two years past. Black predominating; finely formed and sym- 
metricat; handling remarkably good. Escutcheon best. Height Shoulders 57, hips 
57, at huckle 58’/* ; width hips 21, at whirlbone 22'/» , girth 82; length 63 inches. 

b. Kühe. S. 170. 

No. 18«. DUCHESSE OF SPRINGVALE (845 H. H. B., 345 P. R.) 

Property of T. K. Gillet, Rosendale, Wis. Bred by A. J. van der Meulen 1 ), 
Marssum, Friesland; calved Feb. 18, 1879. 

Description at two years old past. Black predominating; shield. Escutcheon 
superior; general form wedged; head and neck fine, chine straight; loin and hips 
broad and strong; rump broad and a little stoping; handling superior; udder very 
superior; milk veins of good sire and running well forward. Milk record; calved 
Jan. 1, 1881, at one year ten months and seventecn days of age; commencement of 
record Jan. 5, 1881; close Jan 4, 1882; production 9873 Ibs 

c. Nachträge von Milcherträgen und von Fortzucht: 

No. 1. MAID OF TWISK. S. 182. - 

Property of Unadilla V. S. B. A., West Edmeston, N. Y. (See page 43, 
vol. I.) 

Milk record in 1876, 303 days, 12563'/« 16s.; in 1877, 322 days, 14 312 lbs.; in 
1878, 336 days, 15 960 s / # lbs. In flush of grass feed. each year since, has given 
from 60 to 80 Ibs. daily. 

Offspring 2* 1 Ellswout (2 A. R.) by Ellswout (94 H. H. B., 1 A. R.) 

w 2d Maid of Twisk (26 M. R.) by Ellswout (94 H. H. B., 1 A. R.) 

3 d Maid of Twisk (190 M. R.) by EUswout (94 H. H. B , 1 A R ) 

„ Lad of Twisk (5 M. R.) by Burgomaster (i M. R.) 

„ Unadilla Twisk (15 M. R.) by Burgomaster (l M. R.) 

„ 2 d Lad of Twisk (9 M. R.) by Burgomaster (l M. R.) 

„ 2<1 Unadilla Twisk (32 M. R.) by Burgomaster (l M. R.) 

„ Mooie Twisk (85 P. R.) by Mooic (26 M. R.) 

* 4*1» Unadilla Twisk (573 P R.) by Mooie (26 M. R )*) 

Gefchäftsführer (Secretary) ift Herr S. Hoxie in Whitestown, N. Y. 3 ) 
Von denselben ift auch eine Monografie über den Viehfchlag erfchienen, 
betitelt „North Holland or Friesian Breed“. 

•) Im Pedigree-Regifter fteht A. F. van der Meulen, 

*) Von den Abkürzungen bedeuten: II H. B. = Holftein Herd Book, P. R. = 

Pedigree Regifter, M. R. — Main - Regilter, A. R. = Appendix Regifter. 

*) So ift die Addrefie im Herdbuch angegeben, nach einem am 5. Januar 1883 empfan- 
genen Briefe war der Aufenthalt des Herrn Hoxie Whitesboro, N. Y., 65 Maiu Street. 
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American Devon Record: Containing the Pedigree of pure bred Devon 
Cattle, in the United States and Dominion of Canada, to January I, 
1880. Volume I. James Buckingham, Zanesville, Ohio. Frankfort, 
Ky. — Printed at the Office of the Kentucky Yeoman. Major, 
Johnston & Barrett. 1881. 

Diefes Herdbuch bildet die Fortfetzung des vorher in fünf Bänden von 
H. M. Sessions herausgegebenen American Devon Herd Book. Der 
Herausgeber ift felbftftändiger Untemelimer desfelben. Dahinein aufgenommen 
werden Tiere, welche von eingeführten für reinblütig erachteten Devons 
oder von älteren unzweifelhaft reinblütigen Zuchten ohne Einmifchung 
fremden Bluts abftammen. Bei der Anmeldung find zu nennen: Gefchlecht, 
Xame und Geburtstag des Tieres, Name und Wohnort des Züchters und des 
Eigners, Name und Nummer des Vaters und der Mutter des Tieres. Mit 
der Aufnahmebeftäligung erhält der Anmelder eine metallene Marke mit der 
betr. Herdbuchnummer, welche in das rechte Ohr des Tiers zu befeftigen 
ift. Ueber die anzumeldende Nachzucht eingetragener Herdbuchtiere wird 
ein Kontrol-Regifter geführt. Nachkommen der Kühe find nur im erften 
Bande mit aufgeführt. Als Züchter eines Tieres wird derjenige Befitzer der 
Eltern desfelben angefehen, bei welchem diefelben mit einander gepart 
wurden. Weclifelt eine tragende Kuh den Befitzer, fo ift die Form der 
Eintragung für das demnächft geborene Kalb: gezogen von A. B.. im Be- 
fitze von C. D. — Befitzübertragungen und Todesfälle werden nach fchuldiger 
Meldung im Herdbuch vermerkt und außerdem durch landw. Zeitfchriften 
bekannt gemacht. 

Band I enthält nach einer Vorrede, in welcher Zweck und Entftehung 
des Buchs erklärt werden, die bei dem englifchen Devon Hcrdbook erwähnte 
Gefchichte des Devon Viehs von J. Tanner Davy und eine Gefchichte des 
Devon Viehs in Amerika; demnächft in dem eigentlichen Herdbuche: 
Importirte Bullen und deren Voreltern Nr. 1234, 

Amerikanifche (eingeborene) Bullen Nr. 2361268, 

Importirte Kühe und deren Voreltern Nr. 1/396, 

Amerikanifche Kühe Nr. 397/2736, 
je unter fortlaufender Nummer in alfabetifchcr Ordnung. 

Die einfache und offene Nummer dem Namen vorangeftellt ift die 
Nummer des American Devon Record, nachgefetzt die des American Devon 
Herdbook, die in Klammern gefchlolTene Nummer ift die des englifchen 
Devon Herdbuches: ein II. der Nummer beigefetzt bezeichnet diefelbe als 
auf „Howards Third Volume“, ein C. als auf das „Canadian Stock Regifter“ 
und ein N. S. als auf das „Nova Scotia Stock Regifter“ bezüglich. Die 
Nummern diefer Herdbücher find nur gebraucht in Verbindung mit dem 
Namen des Tieres; die Nummern in der Ahnentafel beziehen fich nur auf 
den American Devon Record. 
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Reifpiel für Rullcn: S. 101. 

484 DUKE OF BEAUFORT. 827— 400 H. 

Calved March 2 d , 1857- Bred by L. F. Allen. Black Rock N. Y.; sold 
September, 1857. to James Buckingham, Zanesville, Ohio; sold in 
1863 to Frank Sturges, Chicago, 111., and died in fall of 1872. By 
Candy 25. Dam Nannie 2100 by Dibble 46, 2 d dam by King 765, 
3 d dam by Holkham 89, 4 th dam imported by Rufus King in 1819. 

Beifpiel für Kühe: S. 825. 

2156 NONA. 649— (2894) 

Calved April i9 ,h , 1863. Bred by J. F. Anderson, South Windham, Me. 
By Brigadier 342. Dam Abbess 397 by Tecumseh 1165, 2 d dam 
Pansy 2197 by Wellington 1226, 3 d dam Amy 454 by Baltimore 264, 
4 ,h dam Rose of Baltimore 2454 by Iiclipse 72, 5 ,h dam by Anchises 7, 
6 ,h dam by Taurus 197, 7°' dam imported by Robert Patterson in 1817. 



Calved 




Name 


By What 


Bull 


By Whom bred 


1866, June 24 , b. 


c. , 


Cardinal 


Wonoco 


1251 


I. J. Anderson 


1869, Jan. 29 , h. 


c. i 


Bonnall 718 


Nelson 


898 




1870, Feb. 27, b. 


«• I 


Kokonik 








1871, May 17, b. 


c. i 


Capuchin 


!l - 




« 



Angefchloffen ifl ein Verzeichnis der im vorbereiteten zweiten Bande 
vorkommenden Tiere und ein Verzeichnis der Züchter mit Angabe der von 
ihnen benützten Herdbuchtiere. 



Einige Abbildungen hervorragender Tiere find im Texte cingeflreut. 

Band II. bis zum 1. April 1882 fortgeführt, enthält in ähnlicher Weife 
Bullen (eingeborene und importirte) die Nummern 1269/2235, 

Kühe und Färfen (dsgl.) „ „ 2737/4370, 

nur mit den Abweichungen, dafs die Tiere nicht mehr alfabetifch, fondern 
in willkürlicher Folge fortlaufend numerirt, die Abdämmungen nur bis auf 
eine im erflen Bande vcrzeichnete Kuli zurückgeführl und die Nachkommen 
der Kühe nicht mehr beigefügt find. 

Dem Verzeichniffe der in diefem Bande vorkommenden Züchter ifl ein 
alfabetifches Namensverzeichnifs aller in beiden Bänden vorkommenden Tiere, 
Bullen und Kühe getrennt, vorgefetzt. 

Den Schlufs bilden Berichtigungen und Befitzübcrtragungen. 

Preis für den erften Band 5 Doll. 32 cts., für den zweiten Band 3 Doll., 
für beide Bände zufammen 8 Doll. — Der dritte Band ift in Vorbereitung 
begriffen. 
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Außer den aufgeführten follen in Nordamerika nocli folgende Herd- 
bücher für Rindvieh beftehen: 

a. nach einer Zufammenflellung in The Breeders’ Gazette, Chicago, 
1882. Nr. 21, S. 533 : 

.The Shorthorn Record “ , herausgegeben von der American 
Shorthorn Record Association, verfaßt von L. P. Muir, Paris,') 
Kentucky; 10 Bde. 

b. nach gefälliger Mitteilung des Herrn Jenkins, Gefchäftsführer der 
Ackerbau-Gefellfchaft von England: 

„Alexanders Shorthorn Record“, herausgegeben von R. A. Ale- 
xander, Woodburn, Spring Station, Kentucky, 

„Canada Shorthorn Herd Book“, herausgegeben von der Agricul- 
tural and Arts Association of Ontario, Toronto.’) 

c. nach gefälliger Mitteilung des Herrn J. Buckingham, Herausgebers 
des American Devon Record: 

„Howards 3 d Volume“, herausgegeben von Sanford Howard, 
Boston, Mass. (Vor dem Erfcheinen eines befonderen Herd- 
buchs für die Devons in Nordamerika waren von Howard die 
für das englifche Devon -Herdbuch beltimmten Anmeldungen 
in einem Bande für fich, nämlich dem dritten des englifchen 
Herdbuchs, veröffentlicht worden.) 

„The Canadian Devon Stock Register“ und „The Nova Scotia 
Devon Stock Register“, beide find angeblich noch nicht im 
Druck erfchiencn; für nähere Auskunft verwiefen auf die 
Agriculture and Arts Association von Ontario zu Toronto in 
Kanada. 

d. nach einer von dem Commilfioner for Agriculture in Wafhington 
geneigte!! erteilten Auskunft: 

„Ayrshire Record“, herausgegeben von J. D. W. French, Care 
of Little Brown & Co., Boston, Mass., 3 Bde, 



Unter dem Namen „The American Polled Angus - Association “ 
hat fich i. J. 1882 zu Kanfas City eine Vereinigung gebildet, welche, wie 
deren Vorfitzender Herr F. L. Underwood in Kanfas City (Merchants 
National Bank) auf Anfrage zu erklären die Güte hatte, ein Herdbuch für 
das ungehörnte Angusvieh herauszugeben beabfichtigt. 



•) nach andrer Angabe in Frankfort Ky. erfchienen. 

*) Nach einer Notiz in der Agricult. Gaz. 1883, S. 258 ift davon bereits Band VI erfchienen 
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FRANKREICH. 



Herd Book franQais. Registre des animaux de pur sang de la Raee 
Bovine Courte-Corne amelioree, dite Race de Durham, nes ou Importes 
en France. Publie par Ordre de S. Exc. le Ministre de l'Agriculture 
du Commerce et des Travaux publics, Volume II. Paris, Imprimerie 
imperiale. MDCCCLVIII. 

Diefes gleich dem Studbook francais von dem franzöfifchcn Landwirt- 
fchaftsminifterium herausgegebene Shorthorn-Herdbuch. bis jetzt für Rindvieh 
das einzige feiner Art in Frankreich, wurde durch einen Minifterial-Erlats 
vom 21. April 1853 ins Leben gerufen, welcher eine Kommiffion einfelzte 
mit der Aufgabe, die Formen für das Unternehmen fcftzuflellen, fich mit 
den Züchtern in Verbindung zu fetzen und die Eintragungen zu überwachen. 
Nach zweijähriger Arbeit wurde im April 1855 der erfte, jetzt vollftändig 
vergriffene Band veröffentlicht. Für die Fortfetzung des Werkes waren die 
eintragenden Züchter verpflichtet worden, die Geburten nachgezogener Tiere 
innerhalb eines Monats anzuzeigen und in einem alljährlich einzureichenden 
Berichte mit einer Wiederholung lämmtlicher Geburtsfälle die etwanigen 
Verkäufe mit den Namen der Käufer und die etwanigen Todesfälle anzuzeigen.') 

Das Franzöfifche Herdbuch bcfteht aus zwei Teilen, dem eigentlichen, 
in dickeren Bänden veröffentlichten Herdbuche („Volume du Herdbook“) 
und in einer vierteljährlich erfcheinenden Zeitfchrift („Bulletin trimestriel du 
Herd Book frangais, publie d'apres les indications de la Commission du Herd 
Book“). Von letzterer lag als früheftes Heft Nr. 9 vom Januar 1872 vor, 
wonach Nr. 1 im Januar 1870 erfchienen fein mülTte. 

Der Züchter, welcher ein Tier eingetragen zu haben wünfcht, hat von 
demfelben anzugeben: Name, Gefchlecht, Farbe, Geburtstag und die Eltern 
des Tieres mit den Nummern, unter welchen die letzteren im Herdbuch 
eingetragen waren, fowie Bemerkungen über Eigenfchaften und Leiftungen 
des Tieres. Außerdem find von bereits eingetragenen Tieren anzuzeigen 



*) Eine Kritik des crflen Bandes hat Lcfebvre de St. Marie. General-Infpektor der 
Landwirtfchaft und Special-Kommiffar für das franzöfifche Herdbuch in hefonderera Berichte 
gelifert. 
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die Nachkommen und die Veränderungen, welche durch Befitzwechfel, Ver- 
fchneidung, Schlachtung oder Tod bewirkt werden. Diefe Veränderungen, 
dazu Nachrichten über ftattgehabte Ein- und Ausführungen von reinblütigem 
Zuchtvieh bilden den Hauptinhalt des Bulletin. Das eigentliche Herdbuch 
(„Volume“) dagegen ill ganz dem englifchen Shorthom-Herdbuche, nur mit 
der Abweichung nachgebildet, dafs darin auch die weiblichen Tiere, und 
zwar in der Zahlenfolge anfchließend an die voraufgehenden männlichen 
Tiere, unter fortlaufende Nummern gehellt find, und dafs die in ver- 
fchiedenen nach Erfcheinen eines Bandes herausgegebenen Heften des Bulle- 
tin von Tieren vereinzelt bekannt gemachten Nachrichten in dem nächften 
Bande für jedes betreffende Tier zufammengefafft nachgetragen werden. 

Beifpiel für Bullen: S. 89. 

1066. — SCIMITAR. 

Ne le 2 mars 1855, chez M. Raymond Bruere, ä Braithwaite-Hall, Middle- 
ham, Yorkshire; importe en octobre 1855 par M. A. Tiersonnier, au 
chäteau du Colombier, pres Nevers (Nievre). 

Son pere, Sultan ( ); sa mcre, Belle Flower (H. B. A. vol. XI, 

p- 332), par The Silky Laddie (10947); sa g. m. La Belle, 
par Rouge (5012); sa 2® g. m. Jenny, par Change ( 3329); sa 
3® g. m. Damsel. par Cleveland ( 3404); sa 4' g. m. par 
Danby (3550); sa 5® g. m. par A Son Of Studley Grange 
( 1483); sa 6® g. m. par Son Of Duke (225); sa 7® g- m. par 
Midas (4470); sa 8' g. m. par Nailer (4528); sa 9« g. m. par 
Ambo (746). 

Beifpiel für Kühe: S. 177- 

1341. — j£zabelle. 

Rouge et blanche, nöe le 25 döcembre 1853. ä l’ecole imperiale de Grand- 
Jouan; vendue le 25 mars 1858, ä M. Lembezat, ä Terre-Neuve de 
Grand Jouan (Loire-Inferieure). 

Son pere, NaRD, 224; sa mere, Jeanne. 545, par DUCHESNE. 99 
(10141); sa g. m. Taglioni, 650, par Tixker. 330 (8710); sa 
2® g. m. Tigresse, 605, par Tüll, 346; sa 3® g- m. Adelaide, 
432, par Young Matchem (4 423); sa 4' g- m. Mr. Edges 
Cotham, par Favourite (1028); sa 5® g- m. par Roses Red 
Bull (5009); sa 6® g. m. par Fisher s Old Red Bull (2022); sa 
7® g. m. par Turnells Red Bull (1536); sa 8® g. m. des- 
cendue du betail de Mr. CORNFORTH. 



Naissance, Robe, Sex ^Prodvfn Nom du Pere 

1855 octobre 15. Ro. F. ! Jouvence Taureador, 318 

1856 octobre 14. R. F. Jacqueline j Dunois, 940 



EUveur 



Grand-Jouan 
Idem ' 



Proprietalre 

actuel 



M. de Launay 
M. de la 
Monneraye 



S' 
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Bei Nachträgen zu einem in diefer Weife bereits früher aufgeführten 
Tiere wird dasfelbe alfabelifch eingefchaltet und deffen Nummer zur Rechten 
gehellt. 

Beifpiel (Bd. X. S. 328): 

BABIOLE. — 6184. 

Rouanne, nee le 18 janvier 1869, chez Mlle Paule de Rouge, au chateau de 
Bois Dauphin, commune de Precigne (Sarthe). 

1877 avril 2. Ro. F. I Badine j Apris, 5 595 1 Mlle P. de Rouge 1 „ 

1878 avril 15- Ro. M. Jupiter I Uranium, 10 699 1 Idem. ] „ 

BAGATELLE. — 7981 

Nee chez M. Ernault de Moulins; vendue pour la boucherie le 20 mai 1878. 

In einem Anhänge („Addenda“) werden anfeheinend Tiere aufgeführt, 
deren Abflammungsnachweife nicht ganz unzweifelhaft find. Nähere Nach- 
richten darüber enthält angeblich der erfle, nicht mehr zugänglich gewordene 
Band, S. 259. 

Urfprünglich feilte alle zwei Jahre ein Band herausgegeben werden. 
Tatfächlich find erfchienen Band I 1855, II 1858, III 1862, IV 1866, V 1869, 
VI 1872. VII ? . VIII 1876, IX 1879, X 1881, und zwar Band I bei Dupont, 
II bis IV in der Imprimerie imperiale, die folgenden in der Librairie 
agricole. In Zukunft feil jedes Jahr ein Band erfcheinen. Für die neun 
Jahre 1882 1890 ift die Veröffentlichung des Werkes der Buclihandlung von 
Berger Levraull & Cie, Paris, Rue des Beaux Arls 5, übertragen worden. 
Der Preis für einen Band ift 5 Fr., für einen Jahrgang (4 Hefte) des Bulle- 
tin 4 Fr. 

Laut einer Ankündigung im zweiten Bande feilen fernerhin keine Tiere 
mehr zugelaffen werden, deren ältefter männlicher Vorfahr nicht im eng- 
lifchen Herdbuche eingetragen und nicht fpäteftens i. J. 1830 geboren ift. 
Die einzureichenden Abflammungsnachweife müfien von dem Verkäufer des 
Tieres in England unterzeichnet und von dem Herausgeber des englifchen 
Herdbuchs beftätigt fein. 

In Band X find die neuen Eintragungen bis zu Nr. 12686 fortgeführt. 
Für die Herdbuch-Angelegenheiten befiehl eine befendere, von dem 
Minifter für Landwirtfchaft ernannte Kommiffion („Comiffion du Herd Book“), 
gegenwärtig aus 9 Mitgliedern mit dem Minifter felbft als Vorfitzendem. 
Der Schriftführer diefer Kommiffion empfängt und prüft die nach Formular 
Anlage 1 (s. S. 140 / 41 ) zu bewirkenden Anmeldungen: die Kommiffion felbft 
entfeheidet über die ZulalTung. Die zugelaffenen Tiere werden mit Namen, 
Farbe, Geburtstag, Vater, Mutter, Name und Wohnort des Züchters in ein 
Block- Regifter ( r Regist re ä souche“) eingetragen, von welchem Anlage 2 eine 
Probe gibt. Nach Veröffentlichung des Bulletin gibt der Schriftführer aus 
dem Blockregifter von jedem Tiere die betreffende vorgefchriebene Be- 
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ßätigung für die Veröffentlichung im nächßen Bande des Herdbuchs. Zu 
welchem Zwecke die Angaben über Eigenfchaften und Leißungen erfordert 
werden, iß aus den vorliegenden Urkunden nicht erfichtlich. 

Weibliche Tiere werden unter eigener Nummer nur, nachdem fie ge- 
kalbt haben, eingetragen. War die Mutter eines angemeldeten Tieres nicht 
bei dem Anmeldenden geboren, dann mufs eine Beßätigung des Verkäufers 
dahin beigebracht werden, dafs der Befitzwechfel fchon vor der Geburt des 
Kalbes fiattgefunden , weil jedes Tier nur unter dem Namen des Züchters 
eingetragen wird, bei dem es geboren wurde. Ebenfo bedarf es eines 
Sprungfcheines, wenn eineKuh von fremdem Stiere belegt wurde. Anmeldungen 
von Geburten, Einführungen, Verkäufen, Verfchneidungen , Schlachtungen, 
Todesfälle müffen innerhalb drei Monaten eingereicht werden. 

Die Veröffentlichung des Herdbuches wird einem befonderen Unter- 
nehmer vertragsmäßig überlaffen. Derfelbe erhält für jede Aufnahme eines 
im Lande geborenen oder vom Auslande eingeführten Tieres 4 Fr. 50 c., 
für Erwähnung eines Befitzwechfels 1 Fr., Veränderungen betr. Verfehneidung, 
Schlachtung, Tod werden unentgeltlich aufgenommen. Der Schriftführer 
hat alle drei Monat dem Unternehmer das Material zum Bulletin, alle 
12 Monat dasfelbe zum Volume zu lifern. Der Unternehmer darf an dem 
ihm vom Schriftführer übergebenen Materiale keine willkürlichen Aenderungen 
vornehmen, hat Bulletin und Volume auf eigene Koßen und Gefahr zu ver- 
öffentlichen und zu den feßgefetzten Preifen zu verkaufen, genießt dafür die 
Eintragungsgebühren und den Erlös aus den verkauften Stücken, und hat 
das Recht, den Herdbuch-Veröffentlichungen Inferate nach eigener freier 
Verfügung beizugeben. Vom Jahre 1882 ab foll jeder Züchter, welcher 
wenigßens ein Tier zur Eintragung gebracht, denjenigen Band unentgeltlich 
erhalten, worin die betr. Eintragung fich befindet. — 

Neuerdings find, laut aus dem franzöfifchen Landwirtfchafts-Miniflerium 
empfangener Nachricht, mehrere Gefellfchaften zur Herausgabe von be- 
fonderen Herdbüchern für franzöfifche Raffen, wie die Normännifche, Flamän- 
difche und der Garonne, in Bildung begriffen. Es iß denfelben Statsunter- 
ßützung zugefagt worden. Veröffentlichung eines Programms oder gar eines 
Herdbuches iß noch von keiner derfelben bis jetzt erfolgt. — 

Nächß dem genannten hohen Minißerium find auch Herrn Laverrier, 
Bibliotekar der ,,Socicte nationale d'agriculture de France“ die umfänglich- 
ßen Unterßützungen zur Gewinnung einer Einficht in das Herdbook francais 
zu verdanken. 
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Darftcllung der verlchiedenen Zucht-Stammbücher. 



Herdbook frangais. Anlage 

Herdbook fraogais 

pour la race Courte-Corne Certificat d' ortgine ou Pedigree d' animal male. 

ameliore dite race de w 

Durham. 

Nom . . . Robe . . . Date de la naissance Ne chez .... Eleve par . . . . 

(datc du mois, annce.) 



Son pere 

Sa mere par . . . j 

Sa gr. mere .... par 

Sa 2 mc gr. m. . . . par . . . 

Sa 3 me gr. m par . . . 

Sa 4 me gr. m par . . . 

Sa 5 mc gr. m. . . . par ... 
etc. 



Si l'animal a ete abattu, donner les details 



Observations. 

Si l'animal est mort, indiquer la date et le lieu de la mort, ainsi que le 
nom et l'addresse d’eleveur auquel il appartenait ä cette epoque. 

de son abattage, si on les connait 
exactement. 

Poids des 4 quarlicrs, cuir, suif. 
de son engraissement, quantitc 
et genre de nourriture et poids 
vif acquis par l’animal journel- 
lemcnt ou par mois. 

Temps qu'a dure l'engraissement. 

Si le taureau a fait la monte dans divers localites, designer, aulant qu'on 
• le pourra les epoques et les localites, de ces differentes montes. 



1 ? 
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t denen das Tier geboren wurde, zngefandt werden, 
achdcm er aut dem Rande oder auf der Rftckfeite 

|t. 



tu mc ca ns (cquaf pazaitza ('insetiptien : M*. 

jzicuttuic. 




■iption. 



• £&eon fzan^aU ceztiße que fr renn du 
t .fr, ne fc £4 nove?nbre. 1870 
it A ln. Un.hardie.re , commune 
(Jnbnrin , O ,'?0ß, et de Afrtrt/ot, 
ic -i&cch fianqais. 



(L. S.) 



*u nie c ans feefuef pazaitia ( insc z ipt icn : 12*. 

Iiicuftnic. 

«JOÖi 3» fzanqais. 

\iption. 

c?wv/i ftan^ais ceitiße que (et veile du 
cnvhe, nee (e £0 Jeuiv i e r 1880, 

, demeuzant Art nh.dl.ecLU. de Ke.ra.n- 
L’ Kvitxn , J7Ö7Ö, ct de Kentncfry 
Lv/i fzan-fais. 

<L. S.) 
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Herdbook fran^ais 
pour la race Courte-Corne 
ameliore dite race de 
Durham. 



Ceriificat d' origine ou Pedigree d' animal femelle. 



Nom . . . Robe . . . Date de ia naissance .... Ne che/, .... Eleve par 

(date du mois, annce) 



Genealogie 



a pr&duit 



Son pere . 






En 


IS 


Sa 


m£re. . 


. . . . 


. par... 


En 


1- 


Sa 


S?r- 


mere . . . 


. par . . . 


En 




Sa 


*)K1« 


g*- 


m. . 


. par * . . 


En 


18 


Sa 


3 " 


gr. 


m. . 


. par... 


En 


18 


Sa 


4 me 


gr 


m. . 


. par . . . 


En 


18 


Sa 


5 M 


gr. 


m. . 


. par . . . 


En 


iS 








etc. 




En 


IS 






$ ^ 



! 

! -sj ] 



.ii j 









|i't! 



Ls-b J 

>s 



Observation3 



Indiquer si la vache etait particulierement 

apte au lait ou ä l'engraissement 
Si eile etais apte au lait, combien de lait 

eile donnait apres velage | avec quel genre 

trois mois apres vclage I d’alimentation 

Combien de temps eile conservait son lait 
Combien de beurre eile donnait par jour 
ou par semaine 

Quelle etait la qualite du beurre 
Si eile etait particulierement apte ä l'engraissement, 

Details sur son nourriture et le poids acquis par la vache, 
par jour ou par mois. 

Temps qu'a dure l’engraissement 
Details d'abbatage, si on les connait 

exactement. Poids des 4 quartiers, cuir, sqif. 
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D&rftellung der verfehiedenen Zucht-Stammbücher 



DEUTSCHLAND. 



In Deutfchland find zwei Arten von Zucht-Stammbüchern für Rindvieh 
zu unterfcheiden. nämlich 

a. die nur durch zwei ältere Verfuche vertretene eines Herdbuchs für 
alle Raffen und Schläge ganz Deutfchlands ohne Unterfchied des 
Landes oder der Gegend, und 

b. eine größere Anzahl in neuerer Zeit angelegter Herdbücher oder . 
Stammregifter für einzelne Ralfen oder Schläge und für einzelne ab- 
gegrenzte Bezirke folcher. 



A. Herdbücher für ganz Deutschland. 

Stammzuchtbuch Deutscher Zuchtheerden. Herausgegeben von 
Wilhelm Janke, A. Körte und C. v. Schmidt. Anhang zum Jahrbuch 
deutfcher Viehzucht. Erfter Jahrgang. Breslau, Verlag von Eduard 
Trewendt. 1864. 

Den Standpunkt der Herausgeber diefes dem Jahrbuche für Deutfche 
Viehzucht angehängten Stammzuchtbuches bezeichnet ein Auffatz des einen 
der Herausgeber im erften Hefte des Jahrbuchs unter dem Titel: »Ueber 
die Notwendigkeit der Anlegung von Stammrcgiftem bei der Begründung 
von Zuchtherden*. 

Abweichend von den bisher bekannten, unter einander mehr oder weniger 
ähnlichen Vorbildern foll das hier beabfichtigte „Stammzuchtbuch* außer 
anderem „auch noch über die befonderen Eigenfchaften und Leiftungen der 
verfehiedenen Herden, Zuchten und Zuchttiere nach Maß und Gewicht, foweit 
fie von den Züchtern feflgeflellt find und zur Veröffentlichung mitgeteilt 
werden, Auskunft erteilen“. Da nun „derartige nützliche, ja notwendige 
Angaben“ von den Züchtern nur „nach Anlage und forgfältiger Fortführung 
von Stammregiflem“ gemacht werden können, da ferner „die Zucht nach 
Leiftungen das Ideal aller Züchtungen" und ohne eine neben der Abdämmung 
auch die Eigentümlichkeiten und Leiftungen regiftrirende Zuchtbuchführung 
keine dem Ideale entfprechende fortgefetzte Züchtung möglich fei, fo kommen 
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die Herausgeber zu dem Schlüße, dafs ein folches Stammzuchtbuch, indem 
es zur allgemeinen Anlage von Stammregißern führe, „in letzter Linie von 
einem unberechenbaren Einflüße für die Hebung der Viehzucht werden 
müfle“. Was den Umfang diefes Herdbuchs anbetrifft, fo wird betont, „dafs 
keine Tiergattung, kein Stamm, keine Zucht von der Berechtigung, die Auf- 
nahme in das Stammbuch zu verlangen, ausgefchloffen werden foll”. Aus- 
drücklich hervorgehoben wird dementfprechend. dafs die Befchränkung anderer 
Herdbücher nur auf Vollblutzuchten für diefes Stammbuch nicht angemeflen fei. 

Für die Stammregifler, aus denen das Stammzuchtbuch aufgebaut werden 
foll, ßellen die Herausgeber folgende Anforderungen. Die einzelnen Zucht- 
tiere follen nach Namen oder Regißemummern. oder nach beidem geführt 
werden. „Die Sonderung der Gefchlechter mufs dabei erkennbar fein, Geburt. 
Abßammung. Farbe. Abzeichen, Hornbildung etc. müflen, fo wie die dem- 
nächß beobachteten und feßgeßellten Leißungen nach Maß und Gewicht 
oder fonß laufend eingetragen werden, unter Anfügung der Zeit der Ein- 
tragungen. Die durch die Wage geführte und im Stammregifler nachgetragene 
Kontrole über das Lebendgewicht gibt durch die Vergleichung mit den 
Leißungen und dem verwandten Futter die werlvollßen Angaben und Anhalte 
zugleich zur Beurteilung der Futterverwertungsfähigkeit, wirft auch ein Licht 
auf die Befähigung zur Maß. Eben deshalb mufs das Stammregifler in einer 
befonderen Kolonne auszugsweife das Futterregißer wiedergeben, jedoch 
nicht nach vagen Heuwertszahlen, fondern nach der wirklich vollführten 
Fütterung, unter Angabe der Fütterungsweife, fo dafs das Verhältnifs der 
wirklich verabreichten Futterßoffe, nach Tagesrationen und Altersklaflen 
verteilt, erfichtlich iß und angeführt fein mufs, ob Stallfütterung, Weidegang 
oder fonß welche Fütterungsart in der Herde eingeführt iß. Kann Trocken- 
fubßanz-, Protein- und Fettgehalt der einzelnen Futtermittel noch mit an- 
gegeben werden, um fo beiter“ Gleichergeßalt müflen auch die 

tierifchen Verrichtungen, die Begattung u. f. w. verzeichnet werden, bei 
Kühen insbefondere noch das Trockenßehen, Kalben und Abfetzen der Kälber, 
wie endlich auch die Produkte, deren Gehalt und Verwertung fowol bei 
einzelnen Zuchttieren, als auch einer Zuchtherde im Ganzen bemeflen, ein- 
getragen und zulämmengefiellt werden müflen. Daliin gehört alfo beifpiels- 
weife das Schurgewicht beim Schafvieh, die Milch bei einer Rindviehherde. 
Den Milchertrag einer folchen alfo anbelangend, fo empfiehlt es lieh, denfelben 
ßückweife durch das ganze Jahr zu bemeflen, fchon, um einer Vergleichung 
willen der Milchergibigkeit der einzelnen Individuen. Neben der Malte 
der Milch mufs aber auch in gleich eingehender Weife der Gehalt derfelben 
fortlaufend kontrolirt werden.“ 

Von einem nach diefen hauptfächlichßen Gefichtspunkten geführten 
Stammregifler verfprechen die Herausgeber als Gewinn den „Wert der Ab- 
ßammung, nachgewiefen durch eine lange Reihe von Geburten, lämmtlich 
Produkte nachgewiefener hoher Leißungen, vorzüglicher, gefchätzter und 
gelüchter Eigcnfchaften,“ welcher zur Sicherheit der Vererbung diefer Eigen- 
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Datftelltmg der vcrfchiedenen Zuchtftammbßcher 



schäften und in den damit begabten Tieren zu dem durchfchlagendflen Mittel 
zur Hebung der Viehzucht führt , welche daher eifrig begehrt und mit hohen 
Preifen bezahlt die auf fie verwendete Mühe des Züchters reichlich lohnen. 

Der tatlächliche Stoff des Stammzuchtbuches im erften Jahrgange ift 
in drei befondere Stammzuchtbücher für Rindvieh, Schafe und Schweine ge- 
fchieden und in diefen wieder nach Gruppen bez. Raffen, und nach llerden 
geordnet fo, dais in jeder Gruppe fowol die Zuchtorte wie auch die Tiere 
fortlaufend numerirt, irgend welche alfabetifche oder chronologifche Rück- 
fichten in der Aufeinanderfolge aber nicht genommen, felbßfolglich auch 
Bullen und Kühe nicht getrennt, fondern in jeder Zucht zufammengeftellt 
find. Jedes Vierteljahr erfcheint eine nach diefem Vorbilde geordnete Fort- 
fetzung mit neuen oder mit Nachträgen zu früheren Zuchten. 

Das Stammzuchtbuch für Rinder zerfällt in fechs Gruppen : A. Shorthom, 

B. Ayrfhires, C. Marfch- und Niederungsfehläge, D. Höhelandfchläge, 

E. Landvieh (Schlefifches, Märkifches etc., Angeln, Tondern etc.) und 

F. Durch Kreuzung gebildete Schläge. 



Hiernach fetzt lieh bezüglich Rindvieh der Inhalt des erlten Jahrgangs 
wie folgt zufammen. 

Erstes Vierteljahrsheft. 



1 bis 54 Rindvieh 


Herden 


Nach- 




Tiere 


Nach 


laufende 


Vumm. 


träge 


laufende Numm. 


träge 


A. Shorthom 


1 bis 


13 


— 


1 


bis 138 




B. Ayrfhires 


1 „ 


4 


— 


1 


21 




C. Marfch etc. - Schläge 


1 „ 


17 


— 


1 


212 




D. Höhelandfchläge 


1 „ 


5 


— 


1 


., 4 1* 




E. Landvieh 


1 „ 


2 


— • 


1 


„ 79 




F. Kreuzungsfehläge 


1 „ 


10 


— 


1 


„ 101 





S. 55 bis 70 Schafe, S. 71/72 Schweine. 

Zweites Vierteljahrsheft. 

S. 73/87 Rindvieh 



A. Shorthorn 


14 bis 15 


2 


139 bis 


194 


(191/194) 


B. Ayrfhires 


— 


1 


22 „ 


23 


(22/23) 


C. Marfch etc. - Schläge 


18 bis 20 


1 


213 „ 


274 


(273'274) 


D. Höhelandfchläge 


— 


1 


42 „ 


54 


(42/54) 


E. Landvieh 


3 


— 


— 




— 


F. Kreuzungsfehläge 


— 


1 


102 „ 


10G 


(102/10G) 



S. 88 89 Schafe; S. 90 Schweine; S. 91/92 Pferde. 

Drittes Vierteljahrsheft. 



S. 97/IOO Rindvieh 

A. Shorthorn 1 G 

B. Ayrfhires 

C. Marfch etc. - Schläge 

D. Höhelandfchläge — 

S. 101 103 Schafe. 



191 bis 200 

1 24 „ 27 (24/27) 

1 275 „ 294 (275/294) 

1 55 (55) 
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Viertes Vierteljahrsheft. 

S. 104/116 Rindvieh 



A. Shorthorn 17 


6 


201 


bis 226 


((201 216) 










i (220 226) 


C. Marfch etc. Schläge 21 bis 23 


1 


295 


„ 333 


(321/333) 


F. Kreuzungsfehläge — 


1 


107 


„ 108 


(107/108) 



S. 117,141 Schafe, S. 142 Schweine. 

(Beifpiele): 

A. Shorthorn 5, Drehfa. S. 7. 

Königreich Sachfen. — Ober Laufitz. — Pott- und Bahnftation: Pommritz 

(Dresden-Görlitzer Bahn). — Befitzer: v. Magnus, Drehsa. 

Die Herde wurde durch in den Jahren 1860 und 1862 in England 
gemachte Einkäufe gebildet. (Die Nummern beziehen fich auf Coates' 

Herdbook.) 

Nr. 42. Stanley, HB. 18918 (männlich). Graurot, geb. 1. Febr. 1859; ange- 
kauft 1860 ; gez. v. Mr. Hewer, Sewenhampton : vom Barrowby Lad 
1IB. 12456 a. d. Sophia: vom Vanquifher HB. 13938 a. d. Starlight: 
von Rob Boy HB. 7 434 a. d. Spot: vom Fairfax second HB. 8050. 

— Verkauft auf der internationalen Ausftellung in Hamburg 1863. 

Nr. 43. Young Scarlet (weiblich). Graurot, geb. den 7- Februar 1858; an- 
gekauft 1860 ; gez. von Mr. Edmond Halls, Nordfirth, Tunbridge; 
vom Norman HB. 13394 a. d. Scarlet; vom Cardinal HB. 11246; vom 
Freeman HB. 10 244 aus einer Yorkfhire Kuh. 

B. Ayrfhires. S. 18. 

4 KLEIN-SCHWEIN 

mit Pinquart und Willfehau. 

Niederfchlefien. — Kr. Glogau. — Poftftation: Gramfchütz. — Bahnttation: 

Glogau. — Befitzer: Hauptmann a. D. Farthmann. 

Die Herde von ca. 80 Stück ttammt von 1 Bullen und 10 Kalben 
Ayrihire-Race , welche 1837 in Schottland gekauft wurden, ab, ill in der 
Hauptzahl rein (nebenbei mit Oldenburger und Algäuer Kreuzung), wobei 
nahe Verwandtfchaft möglichft vermieden itt. forlgezüchtet. Der Körper 
hat mit der Zeit durch gute Pflege an Größe und Schwere zugenommen; 
die Milch blieb fett und ertragreich und gaben von den angeführten Kühen 
vom 1. November 1862 bis 1. November 1863 an Milchertrag wie aufgeführt, 
wovon in der Regel 10 Quart Milch 1 Pfd. Butter gaben. 

Nr. 13. Dickfon (männlich). Rot mit Stern, zwifehen den Vorderbeinen 
kleine Flecke, geb. den 28. Februar 1862; vom Zobel a. d. Donna; 

Lebend-Ge wicht 940 Pfd. 

10 

/ 
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Darftellunq; der vrrfchiedenen Zucht-Stammbllchei 



No. 14. Jacobine (weiblich). Dunkelrot, Kreuzftern, an beiden Seiten weiß 
gefprenkelt, geb. den 5- April 18.54: vom Victor a. d. Marene: 
Lebendgewicht 925 Pfd.: Milchertrag 3135 Quart. 

Aehnlich find die vollftändigeren Angaben in den übrigen Gruppen : 
Einige geben die Milcherträge von zwei Jahren an: andere geben weder 
Abdämmung, noch Milchertrag, fondern befchränken fich auf das Lebend- 
gewicht: noch andere auf die Abftammung allein: oder es find auch die 
einzelnen Tiere einer Zucht gar nicht aufgeführt, fondern es itt letztere nur 
allgemein gekennzeichnet 

Das Stammzuchtbuch für Schafe itt gegliedert in 

I. Zuchten für Wollproduktion. 

A. Tuchwollzuchten. Merinos (Elektoral. Negretti). 

B. Kammwollzuchten. 

II. Zuchten für Fleifchproduktion. 

Auch hier itt der Stoff willkürlich nach den Zuchtorten geordnet, von 
jeder Herde die Addrefle des Belitzers und. mehr oder weniger, eine Gefchichte 
der Bildung der Herde, eine Befchreibung ihrer Eigenart, ihres Gefundheits- 
zuftandes und ihrer Leittungen, Nachrichten über die Zuchtrichtung, den 
Züchter, über Zuchtviehverkauf etc. mitgeteilt. Nur in einem Falle (Kamm- 
wollherde in Saatei) find von 6 Widdern und 9 Mutterfehafen einzeln Alter, 
Lebendgewicht. Schurgewicht ungewafehen in zwölfmonatlichem Wuchs, 
Verlult bei der Wäfche in warmem Waffer, ferner \'erlutt bei Entfettung 
durch Aeter, danach reines Wollgewicht des Vließes und das Yerhältnifs 
des Lebendgewichts zum Gewachte der reinen Wollmenge angegeben. 

In ähnlicher Weife find auch die nicht w r eiter in Unterabteilungen ge- 
gliederten Schweine teils fummarifch. teils unter Aufführung einzelner Tiere 
mit mehr oder weniger ausführlichem oder bcflimmtem Stammbaume be- 
handelt. 

Das Stammzuchtbuch für Pferde enthält nur ein einziges Geftüt, von 
welchem nach einigen allgemein orientirenden Bemerkungen die dienenden 
Hengfte und Stuten einzeln mit Farbe, Größe. Geburtstag, Herkunft bez. 
Abftammung aufgeführt und bezüglich deffen die Austtellungen bezeichnet 
find, auf denen dasfelbe Preife errang. 

Als Nachfchlageregifler find angefügt: 

ein Yerzeichnifs der eingetragenen Rindviehherden: 

„ „ . Stammfchäfereien; 

„ „ . . Schweinezuchten: 

„ „ „ Befizer der eingetragenen Zuchten: 

. alfabetifches Yerzeichnifs der eingetragenen Zuchttiere enthaltend 
I. Rindvieh (nach den 6 Unterabteilungen geordnet). 

II. Schweine. 

III. Pferde. 

Den Befchlufs bildet eine Naclnveifung von liefitzveränderungen. 



Digitized by Google 




stammnichtbnch Deutfcher Zuchtherden 147 

Ganz in derfelben Weife ift das Stammzuchtbuch durch heben Jahre 
bis einfehließlich 1870 fortgetührt worden,') Mit dem vierten Jahrgange trat 
von den drei Herausgebern C. v. Schmidt, mit dem feehften W. Janke 
zurück und nahm mit dem vierten Jahrgange die Zeitfchrift den Namen 
.Jahrbuch der Viehzucht“, der angehängte Zuchten-Nachweis den Namen 
.Stammzuchtbuch edler Zuchten“ an. I lernen tfprechend fanden dann auch 
außerdeutfehe Zuchten, insbefondere folehe von Schafen Aufnahme. Trotz 
diefer Ausdehnung auf alle Länder und auf alle Tierarten fchrumpfte doch 
das Stammzuchtbuch immer mehr zufammen. bis es im letzten Jahrgange 
nur noch heben Blätter zu füllen vermochte. Imganzen waren zur Ein- 
tragung gekommen: 
von Rindvieh 



A. 


Shorthom 21 


Zuchten 


mit 


465 


Einzeltieren 


B. 


Ayrfhires 4 


„ 




36 




C. 


Marfch etc. - Schl. 46 


n 


„ 


1298 




D. 


Höheland- „ 7 






70 




E. 


Landvieh 3 






111 


_ 


F. 


Kreuzungs-Schi. 1 5 


9 


9 


237 





von Schafen 
. Tuchwollzuchten 118 
Kammwollzuchten 3« 

Zuchten für Fleifchproduktion 12 
von Schweinen 13 Zuchten mit 68 Einzeltieren 
, Pferden 1 .32 

Nachdem das Jahrbuch i. J. 1871 nicht erfchienen, ilt dasfelbe i. J. 1872 
mit neu eröffneter Folge von Max Mälzer s Hofbuchhandlung in Breslau, 
fpäter übergegangen an A. Reifewitz in Gera, wieder aufgenommen und dabei 
auch das Stammzuchtbuch fortgeführt worden. Dasfelbe erhält darin einen 
Zuwachs 

bei A. Shorthorns von 2 Zuchten u. 64 Einzeltieren 

„ C. Niederungsfehlägen „ 2 „43 „ 

„ D. Höhelandfchlägen „ l „ „ — „ 

„ Tuchwollzuchten „ 2 „ — 

„ Zuchten f. Fleifchproduktion „2 „ „ — 

,. Schweinen „ 1 ., — „ 

Nach dem Jahre 1872 iü das Jahrbuch und mit ihm auch das Stamm- 
zuchtbuch nicht weiter erfchienen. 

Die 7 erden Bände zufammen werden von der letztgenannten Verlags- 
handlung jetzt abgegeben zum I’reife von 15 Mk.. Band VIII allein zum 
Preife von 4 Mk. 



*) Im zweiten Bande befindet fich noch einmal eine bemerkenswerte Charakteriiiik von 
b in der Stammherde zu Saatei benutzten Zuchtwiddern, gegen die trübere noch vervoll- 
ttändigt durch Angaben Uber die Stapellangc und den Durchmeller des Wollhars. 

IO* S 
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Deutsches Heerdbuch. Ein Verzeichnte von Individuen und Zuchten 
edler Thiere Deutfchlands. Herausgegeben von H. Settegail und 
A. Krocker. Erfter Band. Berlin, Verlag von Wiegandt und 
Hempel 1868. 

Wie das „Stammzuchtbuch deutfcher Zuchtherden“ will auch das 
„Deutfche Herdbuch“ alle Zuchten von Pferden, Rindvieh, Schafen und 
Schweinen ganz Deutfchlands zugleich umfaßen. Tattächlich haben jedoch 
nur Rindvieh. Schafe und Schweine Aufnahme gefunden und find Abllam- 
mungsnachweife einzelner Tiere nur beim Rindvieh und auch bei diefem 
nur von einer Ralle, nämlich den Shorthorns gegeben. Auf eine Abhand- 
lung der Herausgeber im Landw. Kalender von O. Mentzel und A. von 
Lengerke 1864. T. II. lieh ftützend läfft fich die Vorrede über den Zweck des 
Herdbuchs folgendermaßen aus: „Es foll über das Zuchtmaterial, welches 
das Vaterland darbietet, möglich!! umfaßend Auskunft geben, fo dafs nicht 
allein berühmte Zuchten hier ihren Platz finden, fondem damit auch das 
Zerflreute, in Verborgenheit bisher unbekannt Gebliebene ans Licht ge- 
zogen werde und der öffentlichen Beachtung nicht entgehe. Es foll das 
Herdbuch die Orientirung auf dem weiten Gebiete deutfcher Tierzucht er- 
leichtern, den Verkehr unterftützen und demfelben gewiffermaßen als Ad- 
drefsbuch dienen. Aber auch für die Tierzüchtungskunde wird es nicht 
bedeutungslos fein, da es durch Sammlung unumflößlicher Tatfachen ein 
Material herbeifchafft, welches uns zu Schlüffen auf die Erfolge der ver- 
fchiedenen Züchtungsmeloden führt.“ Unter dem Sinnfpruche: „Unfere 
Teorien Herben mit uns, die Tatfachen aber find unfferblich wie die Ge- 
fetze, auf welchen fie beruhen“, will fich das Herdbuch der Sammlung von 
Erfahrungen und Tatfachen, dem praktifchen Zuchtbetriebe entnommen, 
unterziehen, welche Teorien, die „nicht lediglich als Produkt der Verllan- 
destätigkeit und fpekulativen Gedankenentwickelung angefehen werden follen“ 
zur Stütze dienen, und an denen die Teorie das Zutreffen ihrer Lehrlälze 
prüfen könne. 

Die Bedeutung des Herdbuchs für den praktifchen Tierzüchter fucht 
der bezeichncte Kalender- Auffatz in folgenden Erklärungen zu begründen: 
„So großen Wert jeder praktifche Tierzüchter auf die individuellen Eigen- 
fchaften eines Tieres auch legen mufs, er wird die Bedeutung des Hilfs- 
mittels für die Wertbemeffung desfelben. welches in dem Stammbaum liegt, 
nicht unterfchätzen, wird anerkennen müffen, dafs durch ein folches Doku- 
ment die Sicherheit der Beurteilung eine neue Garantie erhält, indem das 
Stammzuchtbuch Auffchlufs über Eigenfchaften zu geben im Stande ift, die 
wir fürs erfte finnlich nicht prüfen können. Aus diefem Grunde werden 
Zuchttiere, über deren Abkunft das Herdbuch genau Auffchlufs erteilt, unter 
fonft gleichen Umlländen einen hohem Wert haben, als diejenigen, deren 
Abkunft uns unbekannt iil und über deren Abdämmung ein Nachweis nicht 
geführt werden kann. Der Wert des edleren, aus längerer Wahlzucht 
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hervorgegangenen Tieres wird dadurch erhöht und fo mittelbar durch das 
Herdbuch ein größerer Eifer in der Zucht edler Tiere geweckt werden.“ 

Um etwanige übertriebene Vorftellungen von dem Werte eines Herd- 
buchs auf das gebührende Maß zurückzuführen, heben die Verfaffer fchließ- 
lich noch hervor, ,dafs auch aus den edelden Zuchten zuweilen Tiere ent- 
fpringen, die nur geringen Wert haben, weshalb der in diefer Beziehung 
in dem Herdbuche gefuchte Auffchlufs von ihm nur bedingt erteilt werden 
kann. Durch Aufgeben diefes Anfpruchs, den das Herdbuch der Natur der 
Sache nach vertagen mufs, können untere Erwartungen von dem Nutzen 
desfelben nicht herabgeflimmt werden; immer wird es als unentbehrlicher 
Ratgeber für jeden denkenden Tierzüchter zu betrachten fein und. durch 
feine Auskunft über Abdämmung, Eigenfchaften. Befitzwechfel und Aehnl. 
die umfaffendden Dientte leidend, wie kein anderes Hilfsmittel den Verkehr 
erleichtern und befördern.“ ') 

Das feit dem Unternehmen diefes Herdbuchs inzwifchen ins Leben ge- 
tretene Stammzuchtbuch von Janke etc. wird in erderem volldändig unbe- 
merkt geladen. Dem Vorworte folgt als Einleitung ein »Rückblick auf die 
hidorifche Entwickelung der deutfehen Tierzucht“ von H. Settegad. 

Den tatfächlichen Inhalt des Herdbuchs bilden folgende Teile: 

1. Bei den Shorthorns eine dem englifchen Shorthom-Herdbuche nach- 
gebildete Abdammungs-Nachweifung, in welcher zuerd die Bullen 
alfabetifch nach ihrem Namen unter fortlaufender Nummer mit ihrer 
Farbe, ihrem Geburtstage, ihrem Züchter, ihrer Abdämmung von 
regidrirten Vätern mütterlicher Linie und ihrem jeweiligen Befitzer. 
und demnächd die Kühe bez. Färfen aufgeführt werden in derfelben 
Weife, jedoch ohne Nummern und mit Hinzufügung ihrer Nach- 
kommenfehaft. Die Angabe von Eigenfchaften. welche in dem Ka- 
lender-Auffatze ausdrücklich als eine der Bedingungen für den Wert 
eines Herdbuchs hervorgehoben . id — von derjenigen der Farbe 
abgefehen — bei keinem Tiere zu finden. 

2. Bei dem Rindvieh anderer Raffen oder von Kreuzungen, nach Raffen 
gefchieden, eine Befchreibung einzelner Herden nach Gründungsjahr, 
Herkunft des zur Bildung verwendeten Materiales, Zahl der Tiere. 
Lebendgewicht, Angabe von Ausdellungserfolgen , von einzelnen 
als vorzüglich bezeichneten Tieren, vom Umfange des Zuchtvieh- 
verkaufs, von Verkaufspreifen. Nur in ganz vereinzelten Fällen id 
die Zuchtrichtung angegeben. 

3. u. 4. Bei den Schafen und bei den Schweinen diefelben Nach weifungen. 
Es werden unterichieden die Schafe nach Raffen, wie Merinos, 
Southdowns, Lincolns etc., auch Kreuzungsfehläge, die Merinos wie- 
derum nach vier Richtungen 

*) Diefelben Gedanken wie in dem Kalender-Auffatre waren fall wörtlich in dem be- 
reits im Auguft 1863 ansgegebenen Profpckt rum Deutfehen Herdbuche ausgefprochen worden. 
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a Stämme, in denen die Eigenfchaften de« Adels und der Feinheit 
der Wolle in den Vordergrund treten, während die Reichwollig, 
keit in dem Maße ausgebildet ift. als fie mit dem Vollbefitz jener 
Eigenfchaften vereinbar erfcheinl; 

b. Stämme, in denen die Eigenfchaften des Adels und der Feinheit 
der Wolle, fowie die Reichwolligkeit möglich!! gleichmäßig, d. h. 
ohne vorzugsweife Berückiichtigung der Ausbildung einer diefer 
Eigenfchaften vertreten find; 

c. Stämme, in denen die Eigcnfchafl der Reichwolligkeit in den Vor- 
dergrund tritt, während daneben der Adel und die Feinheit der 
Wolle in dem Maße ausgebildet find, als lie mit jener vereinbar 
erfcheinen; und 

d. Stämme, in denen die Ausbildung der Form und Schwere des 
Körpers und deflfen Zweckmäßigkeit für die Fleifchproduktion 
überwiegend auftritt, wenn auch Adel, Feinheit und Menge der 
producirten Kammwolle nicht unberückfichtigt geblieben find. 

Die Schweine werden unlerfchieden in von englifchem Blute flammende 
Große Schläge. Schläge mittler Größe, Kleine Schläge, und Eigentümliche 
Schläge anderer Art. 

Die Zuteilung der verfchiedenen Zuchten zu einer der bezeichnten 
Gruppen, fowie die Entfcheidung darüber, ob ein einzelnes Tier oder eine 
Zucht nach dem Wortlaute des Titels als „edel“ anzufehen fei, ill in das 
Befinden des Anmelders geflellt. 

Beifpiel: Shorthorns. Bd. I. S. fi. 

Bullen. 

1*2. Castor. 

Rot und weiß, geb. 1864. Februar 3. Gezogen von der Gutsverwal- 
tung in Hohenfain. 

Vater: Vicar (18 999), Mutter (Meretrixjv. Field Marihai (14 .540); 1. Großm. 
(Meretrix) v. Lord Milton (10461); 2. Großm. (Meretrix) v. Locksley 
(4 240); 3- Großm. ’(Meretrix) v. Stanhope (.5 315), — v. Hercules, 
v. Hexham. 

[Gutsverwaltung Hohenlain (Dr. Dünkelberg u. Co.), Amt Hachenburg, Herzogtum 
NafTau.) 

Kühe. Bd. I. S. 44- 

Ida. 

Rot, geb. 1860 Juli 28. Gezogen v. R. Stratton. Broad Hinton. 

Vater: The Baronet (17 088), Mutter (Ifis) v. Lencus (U684); 1- Großm. 
(Isle) v. The Baron (9711); 2. Großm. (Rofebud) v. Joung Favourite 
(6003); 3. Großm. (Venus) v. Lord Melbourne (4264); 4. Großm. 
(Lily of the Valley) v. Favourite (3 772) — v. Stephan (5 324). 
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I' 

Nachzucht Farbe Namen 

|| = 

1862 Mai 10. K. rot. Ilfe. 

1863 April 30. B. rot. !| Icarus. 
1861 März 16. B. r. u. w. Julian. 



Von dem Bullen Gezogen von 



Wallenfteinf 1Q107 1 N eumann-Pofegnick . 
demfelben. demselben, 

demfelben. demfelben. 

I • 



| Johann Xeiunan-PofcgDick. Prov. Prcuss-en. Kreis Ueidauen. Preutsen.J 



Rinder verfchiedener Ralfen. Bd. JI. S. 87. 

Jerichow (Jerichow II.) 

Sachfen. Preußen. 

Rahnhof Gentin 2 Meilen. 

(Otto Jacobs). 

Im Jahre 18,5.5 wurde die 70 Häupter zählende Herde vom Anmelder 
gegründet: a) durch 22 aus Holland importirte tragende Färfen. b) durch 
16 angekaufte Kälber aus der Holländer Herde zu Treskow. Vom Jahre 
1855 bis 1860 und im Jahre 1862 fanden Blutauffrifchungen durch 3 importirte 
Original-Holländer und 4 Treskower Bullen llatt. Von diefen Bullen zeich- 
nete fich in der Vererbung befonders der Bulle Nr. 4 (1860 aus Holland 
importirt) aus. 

Der Zuchtvieh-Verkauf findet auf Bellellung Halt und ertlreckt fich 
jährlich auf 15 20 Bullenkälber und 10/ij Färfen-Kälber. Der Preis 8 Tage 
alter Kälber ift u TIr. 10 Sgr. und fteigt mit höherem Alter. 

Auf den Tierfchauen zu Gentin wurden in den Jahren 1863 und 186” 
prämiirt: Kuh Nr. 2 (geb. am 4. Januar 1862 von Kuh Nr. 14 und Bullen 
Nr. 4) Kuh Nr. 59 (1. Pr. für Kühe), Kuh Nr. 52, Färfe Nr. 42 (1. Pr. 
für Färfen) und aus der Zucht flammende Zugochfen. 



Schafe. II. Bd. II. S. li6. 

Sobbowltz 

Danzig, Weftpreußen. 

Eifenbahnftation Hohenftein. 

[Franz Hagenj. 

Die Zucht umfalft 800 Individuen und wurde 1852 vom Befitzer durch 
den Ankauf von 140 Schafen und Böcken aus der Herde des Herrn 
Menzel zu Moidentin (Meklenburg) begründet. Außer den Sprungböcken 
eigener Zucht wurden Böcke aus Kentzlin, PalTow und Moidentin verwendet. 

Individuen der Zucht wurden 1861 in Preuß. Stargardt. 1863 in Königs- 
berg prämiirt. 

Der Verkauf der Böcke im Wege der Auktion findet im December 
ftatt. Es kommen 70 bis 90 Böcke (Minimalpreis 20 bis 100 Tlr), 130 
bis 170 Mutterfchafe zum Verkauf. 
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Schweine. (Große Schläge). Rd. IT. S. 173. 

Nieder - Gandern 
bei Göttingen, Hannover. 

(C. C. Suntheim.] 

York/hire. Die Zucht iil vom Anmelder i. J. 1862 gegründet und 
zählt jetzt 12 Zuchttiere. Zur Begründung derfelben wurden die Vollblut 
Yorkfhire-Zuchlfau Alice aus der Zucht von John Dyfon in York und der 
aus derfelben Zucht flammende Eber Duke of Leeds in England gekauft. 

Zur Blutauffrifchung wurden zunächft ein Eber aus der Hundisburger 
Zucht, im Belitz von Herrn Schöttler, Marzhaufen, benutzt, demnach!! der 
Eber Garibaldi, in Hamburg ausgeftellt von William Bradley Wainman, 
Carhead. Yorkfhire, und weiterhin ein junger Vollblut-Eber aus der Zucht 
in Eldena (flehe „Schläge mittler Größe"). 

Die Zuchtfau Alice zeichnete fleh befonders durch Vererbung ihrer 
Körperformen aus. 

Bei der internationalen Ausfüllung in Hamburg 1863 wurde die Zucht 
durch „lobende Anerkennung“ ausgezeichnet. 

Junge Zuchttiere 30/4O jährlich, werden infolge Beftellung im Alter 
von 2 Monaten verkauft. Der Preis für ein Tier folchen Alters ift 2 Frd'or. 

In derfelben Weife, mit unerheblichen formellen Abweichungen, find 
der zweite 1868, der dritte 1871 und der vierte 1875 (nach dem Tode 
Krocker’s von H. Settegaft & P. Parey) herausgegebene Band fortgeführt. 

Aufgenommen find imganzen: 



Rindvieh: in 


Bd. I. 


II. 


III. 


IV. 


Shorthorns, Bullen Nr. 


1/80 


81/132 


133/213 


214/323 


,, Kühe Stück 


HG 


llfi 


88 


111 


Algäuer Anzahl Zuchten l 


— 


— 


1 


Angelner „ „ 


2 


2 


1 


2 


Ansbacher „ ,, 


1 


— 


— 


— 


Ayrfhire „ 


1 


1 


1 


1 


Breitenburger „ „ 


1 


1 


— 


— 


Charolais „ 


— 


1 


_ 


— 


Danziger Niederunger ,, „ 


— 


1 


— 


— 


Glaner „ 


— 


2 





— 


Holländer „ ,, 


17 


17 


11 


15 


Mürzthaler „ „ 


1 








— 


Polled Angus „ „ 

Montafuner „ „ 


1 


1 


— 




Schwyzer „ „ 


1 


1 


4 


1 6 


Schweizer Fleckvieh „ „ 


— 


— 





4 


Schlesw.-Holft. Nied. „ 


— 


— 


2 


5 


Voigüänder „ „ 


— 


— 


1 


3 


Kreuzungen 


8 


7 


4 


6 
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Schafe: 




in Bd. I. 


II. 


m. 


IV 


Mermos a Anzahl 


Zuchten 


1 


0 


4 


0 


b 




47 


31 


11 


3 


„ c „ 




12 


2« 


18 


4 


d 


f» 


5 


32 


18 


21 


Cotswolds „ 


M 


— 


1 


1 


2 


Lincolns „ 


♦ * 


2 


1 


— 


— 


Oxforddowns „ 




— 


— 


2 


1 


Shropfhiredowns „ 




— 


— 


1 


1 


Southdowns „ 




8 


11 


11 


3 


Kreuzungen „ 




3 


3 


4 


2 


Schweine: 


Engl, große Schl. „ 


»1 


— 


8 


5 


12 


' „ mittle „ 


,, 


— 


9 


6 


4 


„ kleine „ „ 


>1 


— 


1 


1 


— 


Andere Schläge „ 


M 


— 


— 


— 


— 



Ein Teil der in fpäteren Bänden aufgeführten Zuchten ift bereits in 
früheren enthalten, t mfaffende Nachfchlageregifter find jeder Abteilung 
beigegeben. — 

Die weitere Fortfetzung hat die im Mai 1880 gegründete Deutfche 
Viehzucht- und Herdbuch-Gefellfchaft übernommen, von welcher durch ihren 
Gefchäftsführer der fünfte Band 1882 veröffentlicht wurde. In dem Vor- 
worte zu diefem fünften Bande entwickelt der Verfaffer feine pertönliche 
Auffaffung über die grundlegenden Erforderniffe. denen genügt werden muffe, 
wenn ein Herdbuch die demfelben zuerteilte Aufgabe, ein Führer im ziel- 
bewufften Fortfehritte der Viehzucht zu fein, erfüllen folle. Diefe Auffaffung 
gipfelt in dem Satze, ,,dafs der Stammbaum eines Zuchttieres für den Zucht- 
wert desfelben nur maßgebend fein kann, wenn derfelbe als Mittel zu dem 
Zwecke dient, nachzuweifen, welche erwünfehten Eigenfchaften die Vor- 
eltern befeffen haben und von welchen unerwünfchlen fie frei waren“. 
Nach einer ebenfalls in der Vorrede gegebenen Begründung find die Be- 
fchreibungen ganzer Zuchten aus diefem fünften Bande ausgefchieden und 
einem befonderen „Addrefsbuche“ überwiefen, fo dafs derfelbe nur Ab- 
llammungsnachweife einzelner Tiere und zwar von zwei Raffen, der Short- 
horn- und der Polled-Angus-Raffe enthält. Den Befchlüffen der Gefellfchaft 
gemäß ift für diefe Abftammungsnachweife nach Form wie Inhalt das 
frühere Vorbild, bis auf die aufgegebene alfabetifche Einordnung, als maß- 
gebend feftgehalten worden. 

Dergeftalt enthält der fünfte Band des Deutfchen Herdbuchs von den 
Shorthorns die Bullen Nr. 324/362 und 113 Kühe, von den Polled Angus 
den Bullen Nr. 1, und 7 Kühe. 
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B, Herdbücher oder Stammregister für einzelne Schläge 
innerhalb bestimmter Grenzen, 

Die Bayrischen Stammzucht-Vereinigungen. 

Insleben gerufen hauptfächlich durch die praktifche Wirkfamkeit des 
verftorbenen Profertor Georg May in Weihenftefan beltehen im König- 
reich Bayern gegenwärtig folgende herdbuchführende Verbindungen zur 
Förderung der Rindviehzucht. 

1. Im Kreife Oberpfalz. 

Zu Regensburg, der Stammzuchtbezirk für das braune Voigtländer 
Vieh im Regirungsbezirk Oberpfalz und Regensburg, gegründet 1872. 
Vorftand der K. Regirungspräfident Herr v. Pracher in Regensburg. 

2. Im Kreife Pfalz. 

a. Zu Kai ferslautern und zu Kirchheimbolanden, der Stamm- 
zuchtbezirk für das Donnersberger Vieh, umfalTcnd die Kantone 
Göllheim. Kirchheimbolanden. Obermofchel , Rockenhaufen und 
Winnweiler, gegründet i. J. 1875. Früher war die Verwaltung zwei 
Delegirten, je einem der beiden beteiligten landw. Bezirkskomites, 
Kaiserslautern und Kirchheimbolanden, übertragen. Seit einigen 
Jahren aber werden die Gefchäfte für jeden Bezirk getrennt von 
den betreffenden landwirtfchaftlichen Bezirkskomitcs beforgt. deren 
Vorfteher find Herr Bezirksamtmann Schmitt in Kaiferslautem. 
und Herr Bezirks - Amtmann Rauk in Kirchheimbolanden. 

b. Zu Kusel, der Siammzuchtbezirk für das Glan-Vieh, umfaffend 
die Bezirke Homburg, Kaiferslautem, Kirchheimbolanden und Kusel, 
gegründet i. J. 1875. Vorftand Herr Bezirksamtm. Hierthes in Kusel. 

Diefe Stammzuchtbezirke Hellen nicht besondere felbftftändige 
Vereine dar. fondern find Einrichtungen der betreffenden landwirt- 
fchaftlichen Vereine zu dem Zwecke, innerhalb beftimmter Bezirke 
den dort einheimifchen Viehfchlag durch Verleihung von Preifen 
und Aufzeichnung der prämiirten Tiere rein zu erhalten und zu 
verbeffem. Um die Einrichtung der Stammzuchtregifter in der 
Pfalz hat fich befonders Herr Bezirkstierarzt Bau werker in 
Kaiferslautem verdient gemacht; gegenwärtig wird das Stammzucht- 
regifter für den unter a. genannten Stammzuchtbezirk von Herrn 
Bezirksticrarzt Frank in Alfenz geführt. 

c. Zu Langmeil im Bezirke Kaiferslautem. die Stammzucht -Ge- 
noffenfehaft, gegründet 1882. Vorftand Herr Gutsbef. Salomon Frank 
in Langmeil. 

d. Zu Potzbacli im Bezirk Kaiferslautem, die Stammzucht - Genoffen- 
fchaft, gegründet 1882. Vorftand Herr Oekonom Adam Beutler in 
Potzbach. 
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' Diefe unter c. und d. genannten felbftftändigen Genoffenfchaften 
werden von Züchtern gebildet, welche durch Anfchaffung und Hal- 
tung gemeinfchaftlicher Bullen und Führung von Zuchtregiflern 
über auserwählte Kühe ihres Viehftandes die Veredelung ihrer 
Zuchten erftreben, 

3. Im Kreife Mittelfranken. 

a. Zu Uffenheim, der Stammzuchtverein für den Scheinfelder Rind- 
viehftamm in dem Bezirke Uffenheim. gegründet 1875. Vorftand: 
der K. Bez.-Amtmann Herr Schmidbauer. 

b. Zu Neuftadt a. d. Aifch, der St.-Z.-Verein für den Scheinfelder 
Rindviehftamm in dem Diftrikte Neuftadt a. d. A., gegründet 1876 
(19. Oktober). Vorftand: der König!. Bez. -Tierarzt Herr Hollenbach. 

c. Zu Scheinfeld, der Stamm -Zucht -Verein für den Scheinfelder 
Rindviehftamm im Bezirke Bibart - Scheinfeld . gegründet 1876 
(11. December). Vorftand: der. Ivönigl. Bezirkstierarzt Herr Hamm. 

d. Zu Windsheim, der Zucht- Verein für Scheinfelder Vieh gegründet 
1877. für Ansbach-Triesdorfer Vieh gegründet 1880. Vorftand : Herr 
Oekonom Beigel. 

Der zu Ellingen beflehende i. j. 1875 gegründete Stammzucht- 
. verein für den Ellinger Rindviehfehlag (Vorftand: Domänenpächter 
König) verfolgt nach den vorliegenden Satzungen die gleichen 
Ziele annähernd in gleicher Weife, doch ohne Stammbuchführung. 

4. Im Kreife Oberfranken. 

Zu Bamberg zwei Stammzuchtvereine, beide für den Scheinfelder 
Rindviehftamm . der eine für den landwirtschaftlichen Bezirk Bam- 
berg II gegründet 1875, der andere für den Bezirk Bamberg I ge- 
gründet in den Jahren 1876/78 mit denfelben Satzungen. Beide 
zufammen haben auf 33 Stationen 59 Zuclnftiere aufgefteilt. Die 
gegenwärtigen Vorfteher find bei dem Stammzuchtverein Bamberg II 
der K. Bezirksamtmann Herr Zeller, bei dem Stammzuchtverein 
Bamberg I der K. Bezirksamtmann Herr v. Boveri. 

5. Im Kreife Schwab«! und Neuburg. 

a. Zu Frauenriedhaufen, die Stammzuchtgenoffenfchaft für das 
Donau-Vieh, gegründet 1077- Vorftand: Herr Franz Hurler. 

b. Zu Kleinerdlingen, die St.-Z.-Genoffenfchaft für das Riefer- 
Vieh, gegründet 1877. Vorftand: Herr Bürgermeifter Sienz. 

c. Zu Obergünzburg, die St.-Z.-Genoffenfchaft für das Algäuer 
Vieh, gegründet 1878- Vorftand: Herr Jofef Merz. 

d. Zu Reimlingen, die St.-Z.-Genoffenfchaft für das Riefer -Vieh, 
gegründet 1879. Vorftand: z. Z. erledigt. 

e. Zu Sonthofen, die St.-Z.-Genoffenfchaft für das Algäuer Vieh, 
gegründet 1879- Vorftand: Herr Ludw. Althaus. 
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Die Herdbücher oder Stammzuchtregiller diefer Vereine find bis jetzt 
nicht veröffentlicht, zumteil noch gar nicht in Angriff genommen worden 1 ). 
Vorlagen zu ihrer Führung find einigen der nachfolgenden Satzungen der 
Vereine beigefügt. Die Errichtung eines allgemeinen bavrifchen Herd- 
buches unter dem Namen , Herdbuch für die bayrifchen Viehraflen“ wurde 
von der Kreisverfammlung des Landwirtfchaftl. Vereins für Oberfranken i. J. 
1880 befchlolTen. ifl aber noch nicht zur Ausführung gekommen. 



! ) Ein Verzeichnis der ausgeltelltcn Tiere des Domtersbcrgcr- und des Glan-Schlagcs, 
welche in die betr. Stammzuchtregifler eingetragen worden, oder deren Abrtammung von 
eingetragenen Tieren nachgcwiefen werden konnte, war dem Katalog der zweiten pfalzifchcn 
Kreistierfchau zu Speyer vom 28./30. Mai 1881 beigegeben. Eine befonderc Beilage zu diefem 
Kataloge: „Kurze Bcfchreibung der Rindvichzucht in dem Regirungsbczirke der Pfalz“ ent- 
hält eine Karte der Verbreitungsbezirke der verfchiedenen Viehfehläge in der Pfalz. 



Satzungen der bayrischen Stammzucht-Vereinigungen, 

Revidirte 1 ) Beftimmungen für die Preife- Verteilungen im Stamm- 
zuchtbezirke für das braune Voigtländer Vieh'-) im Regirungs-Bezirke 
Oberpfalz und Regensburg. 

gl. Als Stammzuchtbezirk werden die Sprengel der landwirtfchaftlichen Bczirks- 
vercine Erbendorf, Tirfchenrcut — Waldfaffcn, Vohenftraufs, Weiden und 
Ne u ft ad t a. W.-N. beftimmt. 

g 2. Die Mufterung der zur Preifebewerbung vorgeführten Zuchttiere hat nach Beginn 
der Viehausftellung und zur beftimmten Zeit auf dem von der Gemeindebehörde angewiefenen 
Platze zu gefchehen. 

g 3. Anlpruch auf Preife haben nur folche Bullen, welche nicht unter l 1 /* Jahr und 
nicht über 4 Jahre alt find. Kühe werden mit Preifen bedacht, wenn diefelben zur Nachzucht 
verwendet und nicht unter 2*/t Jahre und nicht Uber 8 Jahre alt find. 

g 4. Für die zur Ausftellung gebrachten fünf fchönften preiswürdigen Stiere und Kühe 
werden vorbehaltlich der Beftimmungen in gg 5 und 6 folgende Preife verteilt*): 

A. Für Stiere. B. Für Kühe, 



I. 


Preis ISO Mark 


und 


Fahne. 


I. 


Preis 


IOO 


Mark 


und 


Fahne. 


II. 


, 100 „ 






U. 




80 


„ 


„ 




III 


. 90 „ 


„ 


n 


UI. 


„ 


70 


» 


« 


n 


IV. 


. 80 . 


„ 


M 


IV. 


» 


60 


„ 


ft 


„ 


V. 


. 70 . 


ft 




v. 


„ 


50 




•» 




VI. 


„ 60 , 


* 


» 


VI. 


* 


40 


„ 


„ 





*) Die erften Statuten datirten aus dem Jahre 187a. 

•) Eine ausführliche Bcfchreibung diefes Vichfcblages gab Prof. Dr. Georg May im Septemberheft de* 
Jahrganges 187a der Zeitfchrift des Landw. Vereins in Bayern unter dem Titel: «Das bayerifche Braunvieh 
vom Egerthal bis nach Weiden." 

') Seit 2 Jahren wird der erfte Preis mit 150 Mark für Stiere und 100 Mark für Kühe aus Stats- 
mitteln gegeben. Die 5 folgenden Preife werden aus Krcismittcln beftriltcn. Außerdem pflegen die 
Bezukikomitc* noch 4 bi* 5 Preife aus ihren Mitteln anaufügen. 
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Ueber jeden zuerkannten Preis wird dem Preisträger vom Preisgerichte ein Zeugnifs 
ausgeftellt. Den das Preisvieh verführenden Dienftboten werden je 2 Mark verabreicht. 
Wollen weitere Preife oder Vorführgebühren gegebep werden, fo hat diefe das Bezirks- 
Komite, in deffen Bezirk die Preisverteilung ftattfindet, zu beftreiten. Vorzüglich fchöne und 
gut entw ickelte Preistiere werden in ein für das braune Voigtländer Vieh angelegtes Herd- 
buch eingetragen. Ob und welche der priimiirten Zuchttiere in das vom Kreistierarzte ge- 
führte Herdbuch eingetragen werden follen. beftimmt das Kreis-Komite. Dem Bcfitzer des 
bezüglichen Preistieres wird über den erfolgten Eintrag ein Zeugnifs ausgeftellt. 

£ 5. Das Preisgericht ift berechtigt, von der als Regel vorgefchriebenen Reihenfolge 
der Preife Umgang zu nehmen, fonach die ihm zur Verfügung geftellte Summe ganz oder 
teilweife in der Art zuzuerkennen, dafs z. B. kein erfler, fondern etwa zwei oder drei zweite, 
oder mehrere dritte Preife gegeben werden. 

§ 6. Die Geldpreife für die prämiirten Zuchttiere werden erft nach Verlauf eines 
Jahres ausbezahlt, wenn von Seiten des Befitzers durch ein Zeugnifs des einfehlägigen Bezirks- 
oder Diftriktstierarztes der Nachweis gelifert wird , dafs das Preistier während der Dauer 
eines Jahres mit Erfolg zur Nachzucht im Stammzuchtbezirke verwendet worden ift. Sollte 
ein prämiirtes Zuchttier vor Ablauf des bedungenen Jahres ohne ein Verfchulden des Befitzers 
umftehen, oder durch Krankheit zuchtunfähig werden, fo kann auf Antrag des einfehlägigen 
Bezirks-Komite dem Eigentümer eines folchen Preistieres die ihm vom Preisgerichte zuerkannte 
Prämie vom Kreis-Komite entweder ganz oder teilweife bewilliget werden. Wird ein prä- 
miirter Zuchtbulle längere Zeit im Stammzuchtbezirke beibehalten, fo werden auf Anregung 
der Berirks-Kom ites dem jeweiligen Eigentümer desfelben, vom Kreis-Komite Zufchüffe aus 
den zur Zeit verfügbaren Mitteln verabreicht. 

§ 7. Die Preife werden durch das Preisgericht, beftehend aus den Abgeordneten des 
Kreis-Komite, aus dem Vorftande jenes Bezirks-Komite oder deffen Stellvertreter, in deffen 
Bezirk die Preisverteilung gehalten wird , aus je zwei von den beteiligten Bezirks-Komites zu 
wählenden Landwirten und dem einfehlägigen Bezirks- oder Diftriklstierarzte, zuerkannt. 
Fehlende Preisrichter werden durch Kooptation der Anwefcnden ergänzt. Kein Preisrichter 
darf felbft um Preife fich bewerben. 

£ 8. Die Zuerkennung der Preife erfolgt in geheimer Beratung nach Stimmenmehrheit 
Bei Stimmengleichheit entfeheidet der Abgeordnete des Kreis-Komite und, wenn mehrere Ab- 
geordnete des Kreis-Komite gegenwärtig find, der von diefen hierzu ermächtigte Abgeordnete. 

£ 9. Die prämiirten Stiere und Kühe können bei keiner oberpfiilzifchcn Preifeverteilung 
für Zuchtvieh mehr einen Preis erhalten. 

£ 10. Ueber die zur Preisbewerbung vorgeführten Tiere find zwei gleichlautende 
Verzeichniffe anzufertigen, welche den Namen des Befitzers und deffen Wohnort, das Alter 
des Tieres, deffen nähere Befchreibung , befondere Eigenfchaftcn und Kennzeichen, den zu- 
erkannten Preis fammt Vorführgebühren enthalten, und von den Preisrichtern unterzeichnet 
werden müffen. Das eine diefer Verzeichniffe ift dem Kreis-Komite auszuhändigen, während 
das andere bei den Akten des Bezirks-Komite verbleibt. 

£ II. Für die entfprechenden Ein- und Vorrichtungen zur Unterbringung des beige- 
triebenen Viehes, fowie für Schutz des Publikums, dann für würdige Abhaltung der Preife- 
verteilung hat das Bezirks-Komite, in deffen Bezirk die Preifeverteilung ftattfindet, Sorge 
zu tragen. 

Regensburg, den 29. December 1875 

Kreis-Komite des landwirtschaftlichen Vereins der Oberpfalz und von Regensburg. 

Der I. Vorftand: v. Pracher. 

Folgende find die zugehörigen Formulare: 
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Stammzucht-Bezirk. 

Verzeichniss 

der aut der Preife-Verteilung zu Bezirksamts am iR . . zur Prei.sbewerbung 

vorgelührten Zuchttiere nebft Angabe der verteilten Preife. 
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Darftellung der verfchiedenen Zucht-Stammbücher. 



u -f 



Z u c h 1 1 i 


a^io.wijnH 


S5 




3)Uiq]do» 




a3uKtydu){ 


u 




m 


jqji.\\oa.iadao>i 


Ü 

X 




Q 


Suejuifi 


7 




dir] 


s 




- 


»19H 


1 






«11V 


k 

— 




ll]33[q3JCMJ 




iqnqsSjmjjGA »)iq«Jaa 


1 




1 i „ 

||S 

s*.$ 

i 

=5^ 5, 


sajiaij s.ip 
Seipqpp^ 


ai 




staifj j3iuue>(ionz 





6 

<« 

c 

u 

V 

3 

i 



lauminx apuajnBijjuj 



1 1 
i > 

's g 

03 "3 
a 

iS 

"V 

V. 

c JS 
Ü cu 
£ 



G 

* .5 



o ~ "G z* 

! . f s 

?s ix ir 

»• a 

b cs sa p 

r 5 « S 

.3 >= 2 ■§ 



; ji o 



i * 

P u 
_ « 
C Ti 

i» w 
IX — 

O *C 

C5 

P ■*? 
* ■? 

u . - 

1* 

IxJ -3 



~ ** 
s t- 



g" I | s 

tc st 03 J- 

•j ^ 

42 w *r 
Ü .. S > 

3 « ß 

NI M J 3 

3 £ ’S p 



CU ^ 

i E 

ä * 

« 3 
1 £ 
ü o 

‘3 •« 

*3b — 

... o 

H V» 

> CX 

~ § 

11, 
£ ^ 

jj * • 

§ ^ 
rj *5 

£ gx 
i» C ■ 

> 



-r > V 

ZI «* 

“ g •= 

a - 1 

,y 4* W 

C — 

w cX /. 
n -a c 



'S H 



=- 3 
.2 _• 3 

° 8 'S 

-f“ 

5 > Zi C 
X tl « 
3 li 

I = s 

Hi 
3 2 '= 
s .2 „ 
N H 5 



■- > 
I« 

■3 G 



t» — C 
W w S 

7 3“ 

K *-1 V 



v TS C 



•a — P v •© 
-§ o ^ £ 3 e 



& | 

ix -g 



3 .5 3 

g Ü 3 

- § 6 o 

fl »ß ** 9 

JS *» 5 

G _, O 

ß c 7 
« ► 5 ^ 



e g> 

cs 

SX -ö 
B ,4 

S c 



13 CS 

u 

B 3 J 

.5 6 



ho 

c 

3 



!* 

c 

< 



NI - B 

*2 s 5 

*• o iX -3 
« ^ ix 

O ~ " 

jd ü c 



■u u 

* S 



g = | S 

S ,o 

. 1 » "H 4 » ^ 
o -g .2 

£ ’s " 

.. SS CU «5 



:x 



•3 > 



£ 3 .*2 



•o - 

- w ci 

ü *§ g 
^ 5 £ 



.« O .Ji 
Ä > ft 



Digitized by Google 




Die Bayrifchen Stammzucht -Vereinigungen 



159 



Stam mz u cht-Bezir k 

für das braune Voigtländer Vieh im Regirungs-Bezirke Oberpfalz u. Regensburg. 

Preis-Zeugn ifs. 

Auf der heute dahier abgehaltenen Preife-Verteilung ift dem 

zu Gemeinde wohnhaft, für das unten 

befchriebene Zuchttier der Preis mit Mark zuerkannt worden. 

Die Ausbezahlung des bezeichnten Geldpreifes erfolgt erft nach Ablauf eines Jahres vom 
heutigenTage an gerechnet durch Verfügung des landwirtfehaftlichen Kreis-Komite zu Regensburg 

Der Betltzer des Preistieres hat nach Ablauf der Jahresfrift gegenwärtiges Zeugnifs 
dem cinfchlägigen Bezirks- oder Diftrikts-T ierarzte einzuhändigen, welcher zu betätigen hat, wo, 
wie lange, und mit welchem Erfolge das prämiirte Zuchttier zur Nachzucht verwendet worden ift, 
und die Ausbezahlung des zuerkannten Geldpreifes durch das Bezirks-Komite zu veranlaßen hat. 



den 18 

Für das Preisgericht. 

Der Vorftand desfelbcn; Bezirks- oder Diftrikts-Tierarzt 



Befchreibung des prämiirten Zuchttieres. 

Gefchlecht . . . . ' 

Alter 

Höhe 

Länge 

Umfang 

Körpergewicht 

Kopflänge , 

Kopfbreite 

Hüftweite 

befondere Kennzeichen . ... 

und Eigenfchaften 



Bemerkungen 



Zeugnifs. 

A. 

Ich beftätige, dafs der nebenbefchriebene Preisftier vom 18 . 

bis zum 18 . . in der Gemeinde zur Nachzucht 

verwendet worden ift 

. . den 18 . . (Bezirks- oder Däftriktstierarzt :) 



B. 

Ich beteilige. dafs die nebenbefchriebene Preis kuh in der Gemeinde 

zur Nachzucht verwendet worden ift und (am 18 . . ein 

Kalb geboren hat) (fich zur Zeit im trächtigen Zultandc befindet). 

den 18 . - (Bezirks- oder Diftriktstierarzt:) 

Vorftehendes Zeugnifs wird dem Kreis - Ko mite des landwirtfchaftlichen Vereins der 
Uberpfalz und von Regensburg vorgelegt. 

den 18 

Das Bezirks-Komite 

Der Vorftand. 
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1(50 Darflellung der verfchiedenen Zucht-StammbücheT. 

Statuten für den Stammzuchtbezirk der Donnersberger RindviehrafTe, 
zu Kaiferslautern und zu Kirchheimbolanden. 

g 1. Die Kantone Göllheim, Kirchheimbolanden, Obermofchel, Rocken- 
haufen und Winnweiler bilden einen Stammzuchtbezirk für das Donnersberger Vieh. 

g 2 . Zweck des Stammzuchtbezirks ift die Reinerhaltung und Verbefferung der 
Donnersberger Raffe l) durch regclmäfsigcs Abhalten von Zuchtvichmärkten und 2) durch 
Zuerkennung von Geldpreifen an diejenigen Züchter der Uonncrsberger Raffe, welche 
Mitglieder des landwirtfchaftlichen Vereines find. 

g 3. Im Monat September jeden Jahres werden zwei Prämiirungen abgehalten; die 
eine jedesmal in Langmeil, die andere abwcchfelnd in Alfenz und Marnheim Mit der 
Preisverteilung in Langmeil foll ein Zuchtviehmarkt verbunden werden. 

g 4. Anfpruch auf Preife haben ; a. Zuchtbullen von l */* bis zu 4 Jahren, b. Zuchtkühe 
von 2*/t bis 8 Jahren, c. Kalbinnen. welche augenfchcinlich trächtig find und nicht vor dem 
18. Monate ihres Alters befruchtet wurden. 

g 5. An die Aushändigung des Geldprcifes wird die Bedingung geknüpft, dafs das 
preisgekrönte Thier auch fernerhin zur Zucht benutzt w r ird und während eines Jahres gar 
nicht oder nur zur Nachzucht innerhalb des Stammzuchtbezirkes verkauft werden darf 
Der Preisempfänger hat fich durch feine Unterfchrift zur Zurückzahlung des Geldpreifes für 
den Fall zu verpflichten, dafs, Unglücksfälle ausgenommen, diefe Bedingungen nicht eingehalten 
werden. 

g 6. Ein mit einem Preife bedachtes Thier kann erft nach Verlauf von 2 Jahren 
einen weiteren Preis erhalten; wird dagegen ein prämiirter Zuchtbulle mehrere Jahre mit 
fchönem Erfolge im Stammzuchtbezirke zur Zucht verwendet, fo können aus den zurzeit 
disponibeln Mitteln befondere Zufchüffe verabreicht werden. 

g 7. Jeder Preis befteht aus einer Fahne und einer Summe Geldes. Die Anzahl 
und Höhe der Preife richtet fich nach den jeweils zur Verfügung Behenden Geldmitteln; 
imallgemeinen foll als Regel feftgehalten werden, dafs der l. Preis nicht unter 100 und 
der letzte nicht unter 30 Reichsmark betragen foll. Außerdem erhält der Wärter eines 
jeden preisgekrönten Tieres 3 Mark Trinkgeld. 

g 8. Die Preisrichter werden auf Vorfchlag der beteiligten Bezirkskomites von dem 
Kreiskomite des landw. Vereines ernannt. Ihre Tätigkeit richtet fich nach einer befonderen 
Inftruktion, welche ihnen vor dem Beginne der Mufterung bekannt gegeben wird. Kein 
Preisrichter darf felbft um Preife konkurriren. 

§ 9. Die Preistiere werden mit dem Brandzeichen des Stammzuchtbczirkes am Horn 
verfehen und in das Stammzuchtregifter eingetragen. Auf einftimmiges Urteil der Preisrichter 
können ausgezeichnete Viehftücke, welche nicht mit Preifen bedacht werden, fowol mit dem 
Brandzeichen verfehen, w'ie auch in das Stammzuchtregifter eingetragen werden. Das genannte 
Verzeichnifs der Preistiere wird von fämmtlichcn Preisrichtern untcrfchrieben und von dem 
Bezirks-Komite in Verwahr genommen. 

{$ io. Die für den Siammzuchtbezirk nötigen Geldmittel werden befchafft a. aus 
Central- und Kreisfonds; b. aus Mitteln des landwirtfchaftlichen Kreiskomites der Pfalz: 
c. von den beteiligten landwirtfchaftlichen Bezirkskomites: d. aus Beiträgen der beteiligten 
Gemeinden und Diftrikle. 

g 11. Eine Aenderung vorftchcnder Beftimmungen kann nur mit Genehmigung des 
Kreiskomites erfolgen. 

Die Satzungen des Stammzuchlbezirks für das Glan-Donnersberger Vieh 
zu Kufel find mit nur untergeordneten Abänderungen diefelben. 
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Auszug 

aus dem 

Stammzucht - Register des Stammzucht * Bezirks 

für das 

Glan- und Donnersberger Vieh. 

Abteilung für den Donnersberg (Kirehheimbolanden). 



Gelegentlich des Preis -Zuchtvieh -Marktes zu Langmeil am t6' n Sep- 
tember i87p wurde ein dem Herrn Fritz Karl auf dem Schmal/elder 
Ht>fe in der Gemeinde Bayerfeld gehöriges Tier mit anderfeits verzeich- 
netem Signalement u. f. w. unter 

N r -- m 

in das Stammzucht-Regitler für «/«««liehe Tiere eingetragen, was hierdurch 
befcheinigt wird. 

(Unterfchrift.) 

€1(6. c/zanfi. 



Zur Beachtung. 

1) An die Aushändigung eines Geldpreifes ift die Bedingung geknüpft, dafs das preis- 
gekrönte Tier auch ferner zur Zucht benutzt wird und während eines Jahres gar nicht 
oder nur zur Nachzucht innerhalb des Stammzucht-Bezirks verkauft werden 
darf. Der Preis-Empfänger hat lieh durch Namensuntei fchriit zur Rückzahlung des Geld- 

n 
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Uarftellung der vcrfchiedenen Zucht-StammbQcher. 





Des eingetragenen 


Tieres 


Nro. 




Abftammung 




Name und Signalement. 


väterlicher 


mütter- 

licher 


Nachkommenlchaft. 






f e i t s. 





p Pollux 104 a 

braun , /*/• Jahr all (Bull) 



Ging im Oktober 1880 
in den Bejits des 
Peter Rahm als Ge- 
meindeflier nach Hei- 
ligenmofchel. 



23 “ 



-<r — 35= Goliath., braun, fimi 
(Lola) 1880 geb. 
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Befondere Eigentümlich- 
keiten, Vorzüge, Mängel 
etc. 


Bemerkungen, 
insbefondere Gründe der 
Streichung im Stamm- 
zuchtregifter , Uebergang 
in anderen Befitz, 
erhaltene Preife etc. 


Unterschrift. 




Be/onders fruchtbar. 
Hochangefetzter Schweif 


t8jg I. Is. too M. Lang- 
meil. Alb. Frank. 


In Beßtz des Chrifl. Koenig in Oberndorf über- 


XXII. Jungvieh- Preis 


gegangen. 




Langmeil 1880. 




\ 


Alb. Frank. 




1 

1 

1 








11 * 



Digitized by Google 



164 



Darstellung der verfchiedonen Zucht -Stammbü eher. 



preifes für den Fall zu verpflichten, dafs (Unglücksfälle ausgenommen) diefe Bedingungen 
nicht eingehalten werden und haftet auch dann für die Rückzahlung des Geldpreifes, 
wenn ein preisgekröntes Tier von ihm zwar zur Nachzucht innerhalb des Stammzucht- 
Bezirks verkauft, von dem Erwerber aber nachträglich doch noch aufserhalb des Stamm- 
zucht-Bezirks veräufsert worden ift. 

2) Um den Wert eines Tieres für die Nachzucht jederzeit zuverläffig nachweifen zu können, liegt es 
im Intercfle des Befitzers jedes in das Stammzucht-Regifter eingetragenen Tieres, diefen 
Auszug je nach Umftänden cntfprechend ergänzen zu laffen. — Es ilt deshalb diefer 
Auszug bei den Ausheilungen des Stammzucht-Bezirks jedesmal mitzubringen und vor- 
zuzeigen, gleichviel ob es fich um die Preisbewerbung für das bereits eingetragene Eltern- 
tier oder für irgend ein Tier aus der Nachkommcnfchaft desf eiben handelt. 

3) Alle während der Lebensdauer eines eingetragenen Tieres fleh ergebenden Veränderungen, 
wie der Verkauf desfelben, Unglücksfälle, z. B. notwendig gewordenes Schlachten, Untaug- 
lichkeit zur weiteren Nachzucht, die Geburt eines Kalbes bei weiblichen Zuchttieren u. f. w. 
find unter gleichzeitiger Vorlage diefcs Auszuges binnen zehn Tagen anzuzcigen. da nur 
auf diefe Weife die Stammzucht-Regifter ihren Zweck zu erfüllen vermögen. 

4) Für den Erwerber eines eingetragenen Tieres ift es von Wichtigkeit, fich diefen Auszug 
von dem Veiäufscrer aushändigen zu laffen. da diefer Auszug in Uebereinftimmung mit 
der auf dem linken Horn eingebrannten Nummer den fichcrften Nachweis über die erfolgte 
Eintragung und den dadurch bedingten höheren Zuchtwert des betreffen Tieres lifert. 

5) Alle auf die Ergänzung des Stammzucht-Regifters und diefcs Auszuges bezüglichen Mit- 
teilungen find an Herrn Dißriktstierarst Frank in Alfens zu richten , welcher allein 
ermächtigt ift, die Vervollständigung zu vollziehen und durch feine Namensunterfchrilt zu 
bekräftigen. 

Andere, als von dem Genannten eingetragene, bez. mit feiner Namensunterfchrift ver- 

fehene Notizen haben keine Giltigkeit. 
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Inflruktion für die Preisrichter in den Stammzuchtbezirken. 

$ 1. Die für die Zuchtvichmärktc in den Stammzuchtbezirken beftellten Preisrichter 
haben darauf Anfpruch, dafs ihnen in der Nähe des Ausftcllungsplatzes ein mit Schreibmaterialien 
verfchcncs Zimmer zur Verfügung gcftellt wird, in welchem fie die für die Preiszucrkcnnung 
notwendigen Beratungen ungeftört pflegen können. 

§ 2 . Die Preisrichter wählen zuerft aus ihrer Mitte einen Obmann und einen Referenten. 
Der Obmann leitet die Tätigkeit des Preisgerichtes. Der Referent fertigt die notwendigen 
fchriftlichen Arbeiten und Aufzeichnungen. 

§ 3. Das Preisgericht beginnt das Gefchäft der Mufterung unmittelbar nach der Wahl 
feines Obmanns und Referenten. Das Ausftellungskomitc wird Sorge tragen, dafs die Preis- 
richter bei der Mufterung ungeftört durch andere Befucher und ohne von diefen gehört zu 
werden ihr Gefchäft verrichten und fich befprechcn können. 

§ 4. Anfpruch auf Preifc haben: a. Zuchtbullen von l 1 /* bis 4 Jahren; b. Zuchtkühe 
von 2 1 / 3 bis 8 Jahren; c. Kalbinncn. welche augenfchcinlich trächtig find und nicht vor dem 
18. Monat ihres Alters befruchtet wurden. 

§ 5. Auf einem Preismarkte können Tiere aus dem ganzen Stammzuchtbezirkc um 
Preife konkurriren, wenn fie nicht bereits einen Preis in demfelben Jahre oder im Jahre 
vorher erhalten haben. Preisrichter können für ihre ausgcftellten Tiere keine Preife erhalten. 

§ 6. Die Mufterung foll in der Regel mit den Bullen beginnen, damit unruhige oder 
fehüchterne Tiere erforderlichenfalls frühzeitig von dem Aufteilung splatze abgeführt werden 
können. 

§ 7. Bei der Auswahl der Preistiere ift forglaltig darauf zu achten, dafs nur ganz 
fehlerfreie zur Zucht geeignete Tiere ausgewählt werden, welche die Merkmale der Raffe 
des betr. Stammzuchtbezirkes unverkennbar an fich tragen. Bei gleicher Qualität haben 
junge Bullen vor den älteren den Vorzug. Bei Zuchtkühen ift auf gute Milchzeichen und 
entfehiedene Trächtigkeit zu fehen. Ueber den Befund der Mufterung macht der Referent 
eine kurze Aufzeichnung. 

§ 8. Nach erfchöpfender Vornahme der Mufterung werden die Preife von den Preis- 
richtern in gemcinfamcr Beratung zuerkannt. Die Beratung und Bcfchlufsfaffung hat in 
einem gcfchloffenen Lokale zu gefchehen. 

§ 9. Das Preisgericht cntfchcidct in allen Fällen nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmen- 
gleichheit gibt die Stimme des Obmanns den Ausfchlag. 

§ IO. Auf cinftimmigcs Urteil des Preisgerichts können ausgezeichnete Vichftüeke, 
welche keinen Preis erhalten konnten, fowol mit dem Brandzeichen des Stammzuchtbezirkes 
verfehen, wie auch in das Stammzuchtregiftcr eingetragen werden. 

§ 11. Das Preisgericht wird fofort nach Beendigung der Mufterung und Beratung 
ein Verzcichnifs der als preiswürdig erkannten Tiere anfertigen und durch den Obmann dem 
betr. Vereinsvorftande, oder deffen Stellvertreter übergeben. 

§ 12. Das Urteil des Preisgerichtes ift bis zur Verteilung der Preife geheim zu halten, 
damit die nicht preiswürdig befundenen Tiere nicht zu früh von dem Ausftellungsplatze 
entfernt werden. Aus dem gleichen Grunde werden die Preistiere erft nach der Preisverteilung 
mit dem Brandzeichen verfehen. 

§ 13. Der anwefende Vertreter des Kreiskomites hat das Recht, den Beratungen über 
die Zuerkennung der Preife ohne entfeheidende Stimme beizuwohnen. In allen übrigen 
Fällen hat derfelbe namens des Kreiskomites einzutreten. 
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Ausgefülltes Formular 



Glan -Donners- 

(Kirchkeitn- 

Zuchtfaflel. 



Des Tierbefitzers 


Namen 


W ohnort 


Fritzl' Karl 


Schmal/cld 


Ging im Octoke 


r 1880iuden 


I ßeßts des Peter R ahm in Hei - 


ligenntofchel als G 


emeindeßier. 


Zerger, Jakok 


Neudorfcr- 

Ilof 



Des Zuchttieres 



Zeit 

der Eintragung des 
Zuchttieres 



Jahr Monat Tag 




Bczcich- 




Alter 


Abdämmung von 


nung 


Farbe 




väter- 

licher 


mütter- 

licher 






.Jahre 


Seite 


Pollux 


braun 


i'k 


No.l04a 

Rull 


No. 22 

63« 

(Lola) 


Frans 


gelk- 

fakl 


PU 


No. 16" 


0 



Spies Valtin II 


Schönborn 


Verkauft 188a um 


482 Alk. 


Waffem Phil. 


Neubau 



Für Zuchtkühe 



5 0 i No. 7 « 

34" -<— Ss 

34" 




Anm. Der nach rückwärts gerichtete Pfeil in der Rubrik für die Nach- 
unter welcher dicfelbcn im Stammregiftcr eingetragen find. Das Zeichen o in der Rubrik 
Die oberfte Nummer in diefer Rubrik bezieht fich immer auf die Eintragung des Eltern- 
kommenfehaft von entgegengefetzter Seite, alfo bei Kühen und Kalbinnen auf den Vater, 
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des Stammregisters 

den 



b erg er Viehschlag. 

bolanden.) 

(Zuchtbullen.) 



Des eingetragenen Zuchttieres 




Nachkommenfchaft 




Streichun g 
aus dem Stammrcgifter 


Berner- 


Bezeichnung 


Ver- 

wendung 


befonderc Eigenfchaften, 
Vererbung u. f. w. 


Zeit 


Ver- 

anlagung 


kungen 








Jahr 


Monat 


Tag 








befonders fruchtbar , 


1882 


Jan. 


14 


Zufchwer 


I. Preis wo M. 






jedoch der Schweif 
etwas hoch angefetzt . 






zum 

Sprunge 


Langmeil 1879. 


-< — ~ Goliath 


, braun, 2 


Monate. Im Befitzcdes 


Hrn. 


Chriß.Ko 


enig. 


Oberndorf. 


XVII. fungvjr. 
Langmeil 1880. 






Etwas leicht , zeigte 
offenbar Abßamtnung 
vom Glanvieh. 


19 


März 


ms 


Wegen 

Hü/t- 

lahme 

verkauft. 


II. Preis 80 M. 
Langmeil. 


und Zuchtrinder. 






vortügl Milcherin 


1883 


Jan. 


10 


Unfrucht- 

barkeit 


ll.Jungviehpr., 
Langmeil 1&J4- 






Marie , rothgelb 

Victor, traun- 
fahl 


a.1.1880 
13. 1. 81 


Im Bef. des V. Spics 

Sehr vorzügl. Mit 

Nichts bekannt 


l in S 

eher 


chö tibom 

ln. 






VI. Pr. 30 Mk. 
Langmeil 18fp. 
ll.Jungviehpr. 
Langmeil 1880 
/. Pr. für Kal- 
binnen 1881. 
NB. Die Mutter 
Rofa 18 jj 
I. Pr. f Kühe. 


Verkalbte im Okt 


ober 18yp 


Sehr schwere Kälber 










I. Preis 50 M , 
Langmeil 18jy. 
IV Pr. 20 M., 
Speyer 1881. 



kommenfehaft deutet auf die Abdämmung des Vaters bez. der Mutter, d. h. diejenige Nummer, 
lUr die Abdämmung bedeutet, dafs Ober die bezügl. Abdämmung nichts nachgewiefen ift 
tieres tclbft, die andere mit rllckwärtsziclcnden Pfeilen auf die Abdämmung der Nach- 
her Zuchtbullen auf die Mutter. 
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Darftellung der verfchiedcncn Zucht-Stammbücher. 



Statuten der Stammzucht-GenofTenfchaft Langmeil. 

1. Zweck. 

§ 1. Die „Stammzuchtgcnoffenfchaft Langmeil“ fetzt fich zum Zweck, das einheimifche 
einfarbige Donnersberger Vieh auf dem Wege rationeller Reinzucht fowol hinlichtlich feiner 
Körperformen, wie feiner Nutzungs-Eigcnfchalten möglichil zu vervollkommnen. 

§ 2 . Diefes Ziel foll unter Mitwirkung des landwirtfchaftlichen Vereines erreicht werden : 

1. Durch Aufteilung vorzüglicher Zuchtftiere und durch möglichil lange Erhaltung 
dcrfelbcn zur Nachzucht; 

2 . Durch Zuteilung der jeweils vorhandenen bellen Zuchtkühe zu einem folchen Stier. 

3. Durch Eintragung der ausgewählten Zuchtlticre und ihrer Abkömmlinge in ein 
eigenes Stammzuchtregifter. 

4. Durch forgfältigcre Aufzucht und Ernährung der von den ausgewählten Zuchttieren 
entflammenden Zuchlprodukte. 

5. Durch pcriodifchc Mufterungen der eingetragenen Elterntiere und ihrer Abkömmlinge. 

6. Durch Zuerkennung von Prämien an die bellen Zuchtproduktc. 

7. Durch Vermittlung des Ein- und Verkaufs belferen Zuchtmaterials für feine Mitglieder. 

8. Durch Anfchaflfung populärer Schriften über Viehzucht und Viehhaltung und durch 
deren Verbreitung unter den Mitgliedern. 

9. Durch den in Ausfleht zu nehmenden Beitritt zur deutfehen Herdbuchgefcllfchaft. 

II. Mitglieder; deren Rechte und Pflichten. 

§ 3. Mitglied der Genoffenfchaft kann jeder Viehzüchter der Gemeinde Alfenbrück- 
Langmcil oder deren Umgegend werden, der bereits Mitglied des landwirtfchaftlichen 
Vereins und im Bcfitz eines in das Stammzuchtregifter eingetragenen Tieres ift und dasfelbe 
zur Nachzucht im Sinne der Vereins-Statuten benützt. 

Rechte. 

§ 4. Die Mitglieder haben das Recht nach Mafsgabc der Vereins-Statuten fich an der 
Ordnung der Vereinsangclegenhciten zu beteiligen, die Eintragung der von den ausgewählten 
Elterntieren abftammenden Züchtungsprodukte in das Stammzuchtregifter zu verlangen und 
mit denfelben an den Mufterungen und Prämiirungen der Genoffenfchaft teilzunehmen. Stimm- 
berechtigt find nur folche Mitglieder, die im Laute des Kalenderjahres im Belitz eines in 
das Stammzuchtregifter eingetragenen Tieres waren. 

Pflichten. 

§ 5. Die Mitglieder der Genoffenfchaft übernehmen die Verpflichtung: 

1. Ihre ausgewähltcn weiblichen Tiere ausfchliefslich von dem ihnen fpeciell zugewiefenen 
Stier befpringen zu laffen. 

2 . Die Geburt eines von folchen Tieren abftammenden Kalbes innerhalb 3 Tagen dem 
Vorftande anzuzeigen. 

3. Diefe Kälber forgfältig aufzuziehen und reichlich zu ernähren, foferne der Ausfchufs 
(§ 10) die Aufzucht für wünfehenswert erklärt. 

4. Sowol die Kälber wie auch deren Mütter gelegentlich der periodifch wiederkehl enden 
Mufterungen vorzuführen. 

5. Im Falle der Empfangnahme einer Prämie für ein gezüchtetes Tier dasfelbe nur 
dann an Nichtmitglieder der Genoffenfchaft zu verkaufen, wenn feitens des Ausfchuffes der 
Ankauf, bez. die Vermittlung des Ankaufes endgiltig abgclchnt wird. 

§ 6. Der Austritt aus der Genoffenfchaft mufs mindeftens 4 Wochen vor Ablauf des 
Kalenderjahres fchriftlich dem Vorftande angezeigt werden. Mit dem Austritt aus der 
Genoffenfchaft find alle AnfprUchc an diefelbc, insbefondere aber an deren Vermögen, verwirkt. 

III. Organifation. 

§ 7. Die Organe der Genoffenfchaft find 

a) der Ausfchufs; b) die Generalverfammlung. 
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Ansfchufs. 

§ 8. Die Leitung der Genoffenfchaft fleht einem Ausfchufs zu, der aus drei Genoffen- 
fchaftsmitgliedcrn und zwei vom landwirtschaftlichen Bczirks-Komite Kaiferslautcrn bezeich- 
nten Delegirten belicht. Die drei dem Ausfchufs angchÖrigen Genoffenschaftsmitglicder 
werden in der Gencralverlammlung nach einem von diefer zu befliramenden Modus auf die 
Dauer von drei Jahren erwählt. Die Funktionsdauer der von dem Bezirks-Komitc zu be- 
flimmendcn Delegirten dauert gleichfalls drei Jahre. Die nach Ablauf diefer Periode aus- 
tretenden Mitglieder find wieder wählbar. 

§ 9. Der Ausfchufs entfeheidet über alle ihm zuflehenden V ercinsangelegenheilen mit 
einfacher Stimmenmehrheit und ift befchlufsfiihig, wenn mindcflens 3 Mitglieder fich bei der 
Befchlufsfaffung beteiligen. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorftandcs den Aus- 
fchlag. Der Auslchufs wird je nach BedÜrfnifs zufammenbe rufen. Die Einladungen zu den 
Ausfchufs-Sitzungen find an alle Mitglieder desfelbcn direkt, entweder mündlich oder fchrift- 
lich zu richten. 

§ 10. Dem Ausfchufs obliegt insbefondere 

1. Die Begutachtung, ob die von den eingetragenen Elterntiercn abftammenden Kälber 
aufgezogen werden follen oder nicht. 

2 . Die Muflcrung und Auswahl der in das Stammzuchtregiflcr cinzutragenden Tiere. 

3. Die Bezeichnung der im Stammzuchtregiller zu vermerkenden Vorzüge und Mängel 
der Elterntiere und ihrer Nachkommen. 

4. Die Belehrung der Mitglieder hinfichtlich der zweck mäfsigftcn Art und Weife der 
Aufzucht der Kälber. 

5. Die Vermittlung des An- und Verkaufes von Zuchttieren. 

§ 11. Der Ausfchufs wählt aus feiner Mitte einen Vorfitzenden und bezeichnet zavci 
weitere Mitglieder, welche die Führung der Stammzuchtregifter fowie des Protokollbuchcs 
und das Rcchnungswefcn der Genoffenfchaft zu beforgen haben Die beiden letztgenannten 
Funktionen können auch in einer Hand vereinigt werden. Dem Vorfitzenden obliegt insbesondere 
die Leitung der gefammten Vcrcinsangelegenhcitcn, die Führung des Vorfitzes in den Aus- 
fchufsfitzungen und Generalvcrfammlungen und die Vertretung der Genoffenfchaft nach aufsen. 
Für die Führung der Stammzuchtregiller und des Rechnungswefens ift eine von dem Ausfchufs 
zu bearbeitende Inflruktion mafsgebend. welcher der Genehmigung des Bezirkskomitcs unterliegt. 

General verfammlung. 

§ 12 . An den Generalverfammlungcn können lammtliche Mitglieder der Genoffenfchaft 
fowie die Delegirten des landwirtschaftlichen Vereins teil nehmen. Stimmberechtigt find 
jedoch nur die Mitglieder. (§ 3.) 

g 13. Alljährlich findet mindeflens eine ordentliche Generalvcrfammlung ftatt. Dicfclbc 
hat fich möglichll an eine der im § 17 vorgefehenen Muffeningen anzufchlicfscn. Außer- 
ordentliche Generalverfammlungcn werden je nach BedÜrfnifs von dem Vorflande berufen. 
Die Einladungen zu allen Generalverfammlungcn erfolgen im Einvernehmen mit dem Ausfchufs 
mindcflens zwei Tage vorher, fpccicll an jedes Mitglied und zwar nach der Wahl des Vorffandes 
entweder mündlich oder fchriftlich. 

§ 14. Jede ordnungsmälsig berufene Generalvcrfammlung ifl ohne Rückficht auf die 
Zahl der anwefenden Mitglieder bcfchlufsfähig. Gütige Befehl üffc werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit der anwefenden, flimmberechtigtcn Mitglieder gefafft. Eine durch Mitglieder 
der Genoffenfchaft beantragte Abänderung der Statuten kann nur unter Zuftimmung von zwei 
Drittcilen der fämmtlichen Mitglieder und mit Genehmigung des Bczirks-Komites Kaifcrs- 
lautern befchloffen werden. 

§ 15. Die Generalvcrfammlung entfeheidet cndgiltig über alle Vercinsangclegcnheiten, 
die nicht fpeciell in der Kompetenz des Ausfchuffcs liegen. Der Generalvcrfammlung fpccicll 
bleibt Vorbehalten: 

1. Die Wahl von drei Ausfchußmitgliedern. 



Digitized by Google 




170 



Darftcllung der verfchiedenen Zucht-Stammbücher 



2. die Befchlufsfaffung über die Erhebung von ordentlichen und aufscrordcntlichen 
Mitglieder-Bciträgen, 

3. fowic Über den Anfchlufs an die deutfehe Hcrdbuchgefellfchaft, 

4. die Aufftcllung des Budget nach den von dem Ausfchufs erftatteten Vorfchlägen. 

5. Die Aenderung der Statuten (§ 13 und 19). 

§ 16. Die BcfchlQffe der Gencralverfammlung und des Ausfchuffes werden in ein 
Protokollbuch fortlaufend eingetragen. 

IV. Mittel und deren Verwendung. 

§ 17 . Die zur Durchführung der Vercinszwecke dienenden Mittel werden bcfchafft: 

1. durch die von der General- V erfammlung feftzufetzenden Vereinsbeiträge; 

2 . durch etwaige Beiträge des landwirtfchaltlichen Vereines; 

3. durch fonflige Zuwendungen. 

V. Mufterung. 

§ 18 Im Laufe des Jahres hat mindeftens einmal, wo möglich aber zweimal eine 
Mufterung der fämmtlichcn eingetragenen Eltemticrc und ihrer Nachkommen ftattzufinden. 
Mit diefen Mutierungen ift, wenn tunlich, eine Prämiirung der beften Zuchtprodukte zu ver- 
binden. Gelegentlich folcher Muftcrungen können von dem Ausfchufs auch weitere Zuchttiere 
ausgewählt und in das Stammzuchtregifter eingetragen werden. 

§ 19. Für die Mufterung und Prämiirung ift eine von dem landwirtfchaltlichen Bezirlu- 
komite zu erlaffendc Inftruktion mafsgebend. Die Preisrichter werden gleichfalls von dem 
Bczirks-Komite beftimmt. Mitglieder der Gonoflcnfchaft können nicht Preisrichter fein. 

§ 20. Etwaige Abänderungen der Statuten durch das landwirtfchaftliche Bczirks-Komitc 
Kaifcrslautcrn erfolgen nach Einvernehmen der General- Verfammlung Die Beziehungen 
des Stammzuchtregiftcrs der Genoflenfchaft zu dem grofsen Stammzuchtregifter des Donners- 
berger Viehes werden durch eine fpcdellc Inftruktion des Kreis-Komi tes geregelt. 

VI. Auflöfung. 

§ 21. Im Falle der Auflöfung der Gcnoflcnfchaft fällt das etwa noch vorhandene 
Vereins vermögen der Kaffe des landwirtfchaftlichcn Bczirks-Komites Kai ferslau tern anheim. 



Aufgcftellt: Kaiferslautern. den 5 - Januar 1882. Das landwirtfchaftliche Bezirks-Komitc. 

gcz. Schmitt. 

Für richtige Abfchrift 

Kaiferslautern, den 15. Juni 1882. 

Das landwirtfchaftliche Bczirks-Komite: 

Der I. Voritand: 

Schmitt, 

königl. Bczirksamtmann. Carl. 



Die Satzungen der Stammzuchtgenoflenfchaft zu Potzbach find 
gleichlautend. 



Formular des Stammzuchtregisters 



ij 

i 

* 4*5 


s*f 
< l f 


Signalement und Namen 
des Tieres. 


Besitzer des Tieres. 


Abstammung 


väterlicher 'mütterlicher 

1 


Seite. 




























i 


if i 
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Statuten des Stammzucht-Vereines für den Scheinfelder Rindviehftamm 
in dem Bezirke Uffenheim. 

§ l. Die Gründung eines Stammzucht- Vereines des Scheinfelder Rindviehftammes 
gcfchieht durch einen gcnoffenfchaftiichen Verband für den Landgerichtsbezirk Uffenheim. 
Der Beitritt von Mitgliedern und Gemeinden anderer Bezirke bleibt Vorbehalten. 

§ 2 . Zweck des Stammzucht-Vereines ift, den Scheinfelder Rindviehftamm in feinen 
nutzbaren Eigenschaften durch rationelle Inzucht zu verbeffern und das Abfatzgebiet desfclben 
zu erweitern. 

§ 3 Mitglied des Vereines kann jede Gemeinde, jeder Viehzüchter im Landgerichtsbezirk 
und überhaupt jeder Freund der Sache werden. 

$ 4. Die Mitglieder des Stammzucht- Vereines wählen alle drei Jahre eine Vorftandfchaft, 
die aus dem erften und zweiten Vorhände und dem Schriftführer befteht, welch’ letzterer 
zugleich Kaffier ift. Der Vorftandfchaft find zu allen wichtigen Beratungen, insbesondere als 
Preisrichter bei den jährlich wiederkehrenden Preisverteilungen, zehn Ausfchufsmitglieder 
beigegeben, welche gleichfalls durch Wahl auf drei Jahre beftimmt werden. Sämmtliche 
Funktionen in Vereinsangelegenheiten find Ehrenfache. 

§ 5. Aufgabe der Vorftandfchaft ilt es: a. jährlich L2 Wandervcrfammlungen im 
Bezirke abzuhalten zur Belehrung und Ancifcrung der Viehzüchter; b. die Bcftimmung und 
Auswahl der Stammzuchts-T iere vorzunehmen und ein genaues Verzeichnis über dicfelben und 
ihre Nachkommen zu führen; c. die Korrefpondenz mit dem landwirtfchaftlichen Bezirks- 
und Kreiskomite. fowic mit fremden Käufern, Marktkommiifioncn etc. etc zu beforgen; 
d. zeitweife die Ställe des Stammzucht- Vereines zu befuchen und überhaupt die Viehzucht 
des ganzen Stammzucht-Bezirkes im Auge zu behalten. 

§ 6. Die Geldmittel des Vereines werden zunächft befchafft: a. aus den jährlichen 
Einzahlungen der Mitglieder, welche 3 Reichsmark betragen; b. aus Zufchüffen der kgl. Stats- 
regirung, des landw. Kreis- und Bezirkskomites, des Diftriktes und der Gemeinden. 

§ 7 . Diefe Einnahmen finden ihre Verwendung: a. durch alljährlich wiedcrkchrcnde 
Prämiirung geeigneter Zuchttiere des Vereinsbezirks Uffenheim; b. foweit die Mittel reichen 
zur Deckung des Mindercrlöfcs, welche fich bei Verweigerung angekauftcr Stammzuchtbullen 
an Vereinsangehörige Mitglieder ergibt; c. zur Deckung der Koften für Inferate etc. etc. 

§ 8. Zur Sicherung des guten Rufes des Schcinfelder Stammes wird als notwendig 
erachtet, dafs die heften Zuchttiere, fowol männliche als weibliche, mÖglichft lange innerhalb 
des Stammzuchtbezirkes dem Zuchtzwecke erhalten bleiben. Prämiirle Zuchtfticrc dürfen 
innerhalb eines Jahres aus dem Vereinsbezirke nicht verkauft werden, aufscr gegen Rück- 
zahlung des erhaltenen Preifes. 

§ 9. Die Vereinsmitgliedcr. welche entfprcchend gebaute Tiere des Scheinfelder Stammes 
als Stammzuchtticre in das Stammregifter aufgenommen haben wollen, haben eine dies 
bezweckende Anmeldung beim Vcreinsvorftandc oder dem Schriftführer zu machen, worauf 
dann weiter verfahren wird. 



der Stammzuchtgenossenschaft zu Langmeil. 



Nachkommenschaft 
der Tiere. 


Besondere 
Eigentümlichkeiten ; 
Vorzüge, Mängel u. s. w. 


Bemerkungen, 

insbefondere 

Prämien und Gründe der 
Streichung. 
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Darftellung der verfchicdcnen Zucht-Stammbücher. 



§ io. Die zur Aufnahme tauglich erkannten Tiere erhalten als Zeichen den Vereins- 
brand St. U. auf das linke Schulterblatt und eine mit dem Stammzuchtregifter Ubercinftimmende 
Nummer auf das linke Horn. Die prämiirten Tiere erhalten einen Preisbrand mit P. U. auf 
dem rechten Horn. 

§ 11. Allen Vereinsmitgliedern, welche weibliche Stammzuchttiere befitzen, wird zur 
befonderen Pflicht gemacht, diefelben wenn möglich nur von Stammzuchtbullen belegen zu 
laffen. Die aus folcher Parung erzeugten Kälber werden im Stammzuchtregifter vorgemerkt, 
erhalten aber erft nach vorausgegangencr Berichtigung im Alter von 8/10 Monaten den 
Vereinsbrand St. U. und werden von da an cndgiltig im Stammzuchtregifter aufgeführt. 

§ 12. Stammzuchttiere find im Verkaufsfallc innerhalb liingftens dreier Tage beim 
Vcreinsvorftande oder bei dem Schriftführer abzumeldcn. 

§ 13. Alljährlich veranftaltet der Verein eine Vcrfammlung zum Zwecke der 
Rechnungsablage und Berichterftattung über feine Tätigkeit. 

§ 14. Abänderung der Statuten ift nur zuläffig, falls in einer ausdrücklich zu diefem 
Zweck berufenen Generalverfammlung */* der Anwefenden eine folche befchliefsen. 

Uffenheim, den 18. April 1875- 



Statuten des Stammzucht-Vereines für den Scheinfelder Rindviehftamm 
in dem Diftrikte Neuftadt a. d. A. 

§ 1. Die Gründung eines Stammzuchtvereines des Scheinfcldcr Rindviehftammes gefchicht 
durch einen genoffenfchaftlichen Verband lür den Diftrikt Neuftadt a/A. 

§ 2 . Zweck des Stammzuchtvcrcines ift, den Scheinfcldcr Rindviehftamm in feinen nutzbaren 
Eigcnfchaftcn durch rationelle Inzucht zu verbeffern und das Abfatzgcbiet dcsfelben zu erweitern. 

§ 3- Mitglied des Vereines wird Jeder, der zur Vereinskaflfe einen jährlichen Beitrag 
von 2 Mark bezahlt. 

§ 4. Die Einnahmen des Vereines, welche zunächft aus den Beiträgen der Mitglieder 
und weiter aus den Zufchüflen der kgl. Statsregirung, des Kreifes und Diftriktes beftehen, 
werden in nachftehendcr Weife verwendet: a. zur Prämiirung der beften Stammzuchtbullen ; 
b. zur Prämiirung befonders guter Haltung von Stammzuchtbullen; c. zur Deckung des 
Mindei erlöfcs, welcher fich bei An- und Wiederverkauf von Stammzuchtbullcn an bezirks- 
angchöiigc Gemeinden ergeben follte ; d. zur Prämiirung hervorragender Zuchtlciftungen. 

§ 5. Zur Sicherung des guten Rufes des Scheinfeldcr Stammes wird als notwendig 
erachtet, dafs die beften Zuchttiere, fowol männliche als weibliche, möglichft lange innerhalb 
des Stammzuchtbczirkcs dem Zuchtzwecke erhalten bleiben. 

§ 6. Die Vorftandfchaft des Stammzuchtvei eines bcftcht aus einem Vorftand und 10 Aus- 
fchufsmitgliedern, welch’ letztere aus den verfchicdcnen Gegenden des Diftriktes zu wählen find. 

§ 7- Der Vorftand ift gleichzeitig Sekretär und Kaffier. Derfelbe erhält für feine 
Dienftesleiftungcn Entfchädigung aus der Vcrcinskafle, deren Höhe der Ausfchufs beftimmt. 

Stammzuchtverein Neustadt a. Aisch. 
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§ 8. Die Funktion der Ausfchufsmitglieder ift Ehrenfache, und werden bei Aufnahmen 
von Stamratieren immer 2 Ausfchufsmitglieder beigezogen. 

§ 9. Aufgabe der Vorftandfchaft ift: a. Führung eines genauen Verzeichniffes aller 
Stammzuchttiere und ihrer Nachkommen; b. periodifche Berichtigung der Stammzuchttiere; 

c. Führung eines Verzeichniffes über verkäufliche Zuchttiere im Intercffc fremder Käufer, und 

d. Vertretung der Intereffen des Vereines nach aufsen. 

§ IO. Der Verein beabfichtigt, zur Hebung der Rindviehzucht in dem Diftrikte 
Ncuftadt a/A. alljährlich, fo weit die ihm zur Verfügung Behenden Mittel ausreichen, eine 
Anzahl von guten Bullen anzukaufen, und folchc im Wege des öffentlichen Aufftriches an 
bezirksangehörige Gemeinden abzugeben, wobei der Mindererlös aus der Vereinskaffe 
gedeckt wird. (S. § 4 Abf. c.) 

§ ll. Die Erwerbung von folchen Bullen ift an folgende Bedingungen geknüpft: a. die 
betreffenden Gemeinden haben fich nach erfolgtem Ausfchrciben rechtzeitig zu bewerben; 

b. die Bullen müffen in vom Ausfchuffe als gut anerkannten Ställen untergebracht werden ; 

c. diefelben müffen fo lange als möglich zur Zucht verwendet und dürfen ohne Genehmigung 
des Vereinsvorftandes nicht veräufsert werden; wobei übrigens allen billigen Anforderungen 
nach Lage der VcrhältnilTc gerne Rechnung getragen werden wird; d die Bullen dürfen 
nur innerhalb der betreffenden Gemeinden zur Verwendung kommen Eine Ausnahme 
hiervon findet nur ftatt für die in der Nähe wohnenden Vereinsmitglieder, denen es geftattet 
werden mufs ihre Stammzuchttiere gegen Entfchädigung von 1 Mark Sprunggeld belegen zu laffen. 

§ 12. Die Vereinsmitglieder, welche entfprechend gebaute Tiere des Scheinfelder 
Stammes als Stammzuchttiere in das Stammregilter aufgenommen haben wollen, haben eine 
dies bezweckende Anmeldung beim Vereins vorftande zu machen, worauf dann nach § 8 
verfahren wird. 

§ 13. Die zur Aufnahme tauglich erkannten Tiere erhalten als Zeichen den Vcrcins- 
brand St. V. und eine mit dem Stammregifter übereinftimmendc Ziffer auf das rechte Horn 
Die nach § 4 Abf. a. prämierten Stammzuchtbullen erhalten aufser dem Brand St. V. noch 
einen Preisbrand mit P. V. unter den elfteren. 

§ 14. Allen Vereinsmitgliedern, welche weibliche Stammzuchttiere befitzen, wird zur 
befonderen Pflicht gemacht, diefelben wenn möglich nur von Stammzuchtbullen belegen zu 
laffen. Die aus folcher Parung erzeugten Kälber werden im Stammzuchtregifter vorgeraerkt, 
erhalten aber erft nach vorausgegangener Berichtigung (f. § 8) im Alter von 6/8 Monaten 
den Vereinsbrand mit St. V und werden von da an endgiltig im Stammzuchtregifter aufgeführt. 

§ 15. Stammzuchttiere find im Verkaufsfallc innerhalb längftens dreier Tage beim 
Vereins vorftande abzumcldcn. 

§ 16. Alljährlich veranftaltct der Verein eine Verfammlung zum Zwecke der Rechnungs- 
ablage und Berichterftattung über feine Tätigkeit. 

Neuftadt a/A., den 19. Oktober 1876. 



Formular nach § 9. Absatz a. der Statuten. 
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Statuten des Stammzucht-Vereins Bibart-Scheinfeld. 

§ l. Die Gründung des Stamm2ucht- Vereins Bibart-Scheinfeld erfolgt durch einen 
genoffenfchaftlichen Verband für den Amtsbezirk Scheinfeld. 

§ 2 . Zweck des Stammzucht- Vereins ift: 

a) den Scheinfelder Rindviehftamm in leinen nutzbaren Eigcnfchattcn durch ratio- 
nelle Inzucht zu verbelfern, und 

b) das Abfatzgcbiet desfelben zu erweitern. 

§ 3. Mitglied des Vereins kann jeder werden, der zur Vereinskaffe einen jährlichen 
Beitrag von zwei Mark bezahlt. 

§ 4. Die Vorltandfchaft des Vereins befteht aus einem I. Vorftand und 10 Ausfchufs- 
mitgliedern, aus welchen ein II. Vorftand zu wählen ift. 

§ 5 - Vorftand wie Ausfchul'smitglieder werden auf einer , in der erlten Hälfte des 
Januar eines jeden Jahres abzuhaltenden Generalverfammlung für das laufende Jahr 
gewählt; und müffen fünf Ausfchufsmitglieder aus dem Diftrikte Bibart und fünf aus dem 
Diftrikte Scheinfeld fein. Auf diefer Generalverfammlung findet die Rechnungsablage für das 
Vorjahr ltatt. 

§ 6, Der Vorftand des Vereins ift zugleich Sekretär und Kaffier, derfelbe erhält für 
feine Dienftleiftung Entfchädigung aus der Vereinskaffe. Die Funktiou der Ausfchufsmitglieder 
ift Ehrenfache. 

§ 7. Die Einnahmen des Vereins beftehen in den Mitgliederbeiträgen, aus Zufchiltfeu 
aus Stats-, Kreis- und Diftriktsmitteln und aus fonftigen Schenkungen. 

§ 8. Zweck a. nach § 2 „rationelle Inzucht" fucht der Stammzucht-Vercin dadurch 
zu erreichen, dafs er auf richtige Auswahl der Zuchttiere bei den Viehzüchtern des 
Amtsbezirks hinzuwirken beftrebt ift. Der Stammzucht-Verein wird jährlich durch eine aus 
dem Vorftandc und zwei Ausfchufsmitgliedern beftehende Kommiflion, auf erfolgte Anmeldung 
der Viehzüchter, die fchönften Zuchttiere des Amtsbezirkes auswählen, diefelben durch einen 
Nummernbrand auf das linke Horn kennzeichnen und die fo als Stamm Zuchttiere be- 
zeichneten Zuchttiere in das Stammzuchtbuch eintragen. Für männliche und weibliche 
Stammzuchttiere werden gefondertc Stammzuchlbüchcr geführt. Aus dielen Stammzuchtbüchern 
ift zu erfehen, in welchem Grade folche Stammzuchttiere von Stammzuchttieren abftammen. 
Nachkommen von Stammzuchttieren werden im Stammzuchtbuche vorgemerkt und nach 
erlangter Zuchtfähigkeit als Stammzuchttier aufgenommen. 

§ 9. Eine Auswahl der männlichen Zuchttiere foll ferner dadurch gefchehen, dafs 
der Stammzucht-Vcrein an einem oder zwei in Scheinfeld abzuhaltenden Zucht- Vieh- 
Märkten die fchönften vorhandenen Zuchtftiere aufkauft, an die Gemeinden des Amtsbezirks 
Scheinfeld verftreicht und den Mindcrcrlös aus der Vereinskaffe deckt. Zeit und Orgaui- 
fation der Märkte beftimmt der Ausfchufs. 

§ 10. Um gröfseren Zutrieb zu diefen Märkten zu veranlaffen und dadurch gröfseic 
Auswahl unter den Zuchtftiercn möglich zu machen, wird der Stammzucht-Verein Preifc 
oder V 0 r f ü h r g c b ü h r e n an die auf den Markt gebrachten Zuchtftiere verteilen. W erden 
auf dem Markte prämiirte Zuchtftiere nach anderen Bezirken, als den Amtsbezirken Schein- 
leid, Bamberg II, Kitzingen, Neuftadt a/A. und Gcrolzhofen verkauft, fo fallt der Geldpreis 
an den Stammzucht-Vercin zurück. Die Art der Ausführung diefes § ift dem Ausfchuffe 
anheiragegeben. 

§ 11. Sechs Wochen vor Abhaltung des Zucht-Vieh-Marktes werden die Gemeinden 
des Amtsbezirkes Schcinfeld zur Anmeldung zum Verl'triche aufgefordert, und hat die 
Anmeldung längftens acht Tage vor dem Markte zu gefchehen. 

§ 12. Der Ankauf der Zuchtftiere erfolgt durch eine Ankaufs-Kommilfion von drei 
Mitgliedern, welche für jeden Markt vom Ausfchuffe zu wählen lind. 
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J5 13- Beim Verftriche find folgende ftatutcnmäfsigc Strichsbedingungen zu ftellen: 

1. Um Familienzucht zu vermeiden, darf eine Gemeinde auf einen Zuchtftier, der 
in ihrem Gemeindebezirk erzeugt wurde, nicht ftreichen. 

2. Der erftrichene Zuchtftier muh» zwei Jahre in der Gemeinde gehalten werden, 
für welche er erftrichen wurde, nur die Vorftandfchaft kann, im Fall der 
Zuchtftier untauglich werden folltc, die Genehmigung zum Verkaufe erteilen, 
oder, im Falle ein erftrichener Zuchtftier in einer Gemeinde als überzählig 
erfcheint, die Genehmigung erteilen, dafs der Zuchtftier in einer andern Ge- 
meinde des Amtsbezirkes feine zweijährige Dicnftzcit vollende. 

3. Der Zuchtftierhalter hat den erftrichenen Zuchtftier den Vereinsmitgliedern 
gegen eine Mark Sprunggeld zur Dispofition zu ftellen, den Stammzuchttieren 
ift beim Sprunge der Vorrang einzuräumen. 

Anderweitige als notwendig erfcheinende Strichsbedingungen find vor dem Striche 
durch den Ausfchufs feftzuftellen. 

§ 14. Hat (ich ein erftrichener Zuchtftier in der Zucht fo gut bewährt, dafs eine Hal- 
tung desfelben im dritten Jahre von der Gemeinde gewUnfcht wird, fo kann dies 
unter der Bedingung geftattet werden, dafs derfclbe keine Kalbinnen fpringt, da er fonft 
auf feine Töchter kommen würde. Ein folcher Zuchtftier kann auch nach dem dritten Jahre 
an der Preifeverteilung nach § 16 Anteil nehmen. 

§ 15. Ift im Laufe des Jahres eine Gemeinde eines Zuchtftiercs benötiget und ift die- 
felbe nicht in der Lage, bis zum nächften Verftriche warten zu können, fo kann der Aus- 
fchufs in anderer Weife für die Befchaffung eines Zuchtftieres Sorge tragen* 

§ 16. Mit den Zucht-Vieh-Märktcn wird der Stammzucht -Verein Preifeverteilungen 
bewerkftelligen, und zwar : 

1. au Zuchtftiere, die vom Verein erftrichen wurden und bereits ein oder zwei 
Jahre in den Gemeinden gefprungen haben; 

2. an Zuchtftiere, die nicht vom Verein erftrichen wurden, aber als Stammzucht- 
tiere in das Stammzuchtbuch aufgenommen, mit Hombrand verfehen find und 
raindeftens ein Jahr in einer Gemeinde des Amtsbezirkes zum Sprunge ver- 
wendet wurden. 

Zahl und Wahl der Preisrichter bestimmt der Ausfchufs. 

§ 17. Der Vorftand des Vereins hat fich durch periodifche Berichtigungen der er- 
ltrichenen Zuchtftiere von deren zweckmäfsigen Wart und Pflege zu überzeugen. 

§ 18. Die Auswahl der weiblichen Zuchttiere erfolgt nach § 8, und wird, wenn das 
nach diefem § zu führende Stammzuchtbuch für weibliche Zuchttiere befonders hervorragende 
Leitungen der Viehzüchter nachweilt , der Staramzuch t- Verein , bei Gelegenheit der Zucht- 
Vieh-Märktc, diefe Leiftungen prämiiren. 

4} 19. Den Zweck b. des § 2, „Erweiterung des Abfatzgebietes des Scheinfelder Rind- 
viehftammes“, lucht der Staramzucht- Verein dadurch zu erreichen, dafs er: 

1. durch Errichtung der Zucht- Vieh -Märkte auswärtigen Käufern Gelegenheit zum 
Kaufe gibt; 

2. hat der Vorftand des Vereins für auswärtige Käufer ein Buch „Verkaufsbuch'' 
zu führen, in welches alle verkäuflichen Stammzuchttiere einzutragen find. 

§ 20. Viehzüchter, die ein nach § 8 aufgenommenes Stammzuchttier zu veräufsern 
beabfichtigen , können dasfelbc dem Vorftandc behufs Eintrag in das Verkaufsbuch anzeigen 
Der Verkäufer ift jedoch verpflichtet, nach dem Verkaufe das Tier innerhalb drei Tagen 
wieder abzumelden, damit es als verkauft abgefchrieben werde. Verkäufer, welche die 
Abmeldung unterlaffen, fetzen fich der Gefahr aus, von Kaufliebhabern, wegen vergeblich 
unternommener Reifen, civilrechtlich belangt zu werden. 

21. Das Streben des Stammzucht- Vereins ift, dem Bezirke Scheinfeld die fchönlten 
Zuchttiere zu erhalten, die Viehzüchter des Amtsbezirkes tollen denVerein in diclem Streben 
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dadurch unterftützen, dafs fie namentlich die weiblichen Stammnichttiere dem Bezirk zu 
erhalten fliehen. 

§ 22 . Aenderungen in gegenwärtigen, mit l. Januar 1877 in Kraft tretenden Statuten 
können nur von dem Vorftande und unter Mitwirkung von mindeftens fechs Ausfchufsmit- 
gliedern vorgenommen werden. 

Scheinfeld, den 11. Deceraber 1876. 

Für das Stammbuch ift genau das gleiche Formular wie beim Verein 
Neuftadt a. d. A. vorgefchrieben. 



Statuten des Zuchtvereins im Bezirke Windsheim. 

§ l. Die Landwirte und Gemeinden im Amtsbezirke Windsheim treten zur Bildung 
eines genoffenfchaftlichen Zuchtvereines für den Scheinfelder- und Ansbach -Tri esdorfer 
Schlag und den aus letzteren hervorgehenden Kreuzungen zufammen. 

§ 2. Zweck des Zuchtvereins ift, die bez ei ebneten Rindviehftämme in ihren nutzbaren 
Eigenfchaften durch rationelle Inzucht, beziehungsweife Kreuzung zu verbeffern, das Abfatzgebiet 
dcrfclben zu erweitern; ferner Zufchüffe an Bullenhalter abzugeben und durch Zuerkennung 
von Geldpreifen die Mitglieder des Vereines anzueifern. 

§ 3. Mitglied des Vereins kann jede Gemeinde, jeder Viehzüchter im Amtsbezirke 
und überhaupt jeder Freund der Sache werden. 

§ 4. Die Mitglieder des Zuchtvereines wählen alle 3 Jahre eine Vorftandfchaft. die 
aus dem erften und zweiten Vorftande und dem Schriftführer, welch' letzterer zugleich 
Kafller ift, befteht. Die Vorftandfchaft hat zu allen wichtigen Beratungen, insbefondere als 
Preisrichter bei den jährlich wiederkehrenden Preisverteilungen zwölf Ausfchufsmitglieder 
beizuziehen, welche gleichfalls durch die Wahl auf drei Jahre beltimmt find. 

§ 5. Aufgabe der Vorftandfchaft ift es. a, jährlich Wanderverfammlungcn zur Belehrung 
und Aneiferung der Viehzüchter abzuhalten, b. die Bettimmung und Auswahl der Zuchttiere 
vorzunehmen und ein Verzcichnifs über dicfelbcn und ihre Nachkommen zu halten; c die 
Kontrole Über das prämiirte Vieh auszuüben, und d. die nötige Korrefpondenz zu führen 

§ 6. Die Geldmittel des Vereins werden befchafft; a. aus den jährlichen Einzahlungen 
der Mitglieder; b. aus den Zufchüffcn der königlichen Statsrcgirung. des landwirtfchaftlichcu 
Kreis- und Bezirkskomites, des Diftrikts und der Gemeinden. 

§ 7. Der Beitrag ift für jedes Mitglied auf 2 Mark für das Jahr feftgefetzt, und ilt 
bei Entrichtung diefes ausdrücklich anzugeben, welcher von den beiden 
vorhandenen Viehftämmen von dem Mitgliede gezüchtet wird. 

§ 8. Diefc Einnahmen finden ihre Verwendung: a. durch Bullenhaltungszul'chülie, 

b. durch wiederkehrende Prämiirungcn geeigneter Zuchttiere im Bezirke Windsheim; c. zur 
Deckung der Verwaltungskoftcn. 

§ 9. Das Vereinsvermögen wird den beiden Viehftämmen cntfprechend getrennt 
verwaltet, indem die Mitglie derbe iträge nur für die von ihnen gezüchtete 
und von ihnen eigens bezcichnete Raffe ihre Verwendung finden, fo dafs eine 
Kaffe für den Scheinfelder- und die andere für den Ansbach-Triesdorfcr Stamm und deffen 
Kreuzungen geführt wird. Die aus öffentlichen Kaffen fliefsenden Gelder werden 
tÜr die beiden Vichftämme nach Mafsgabe der Anzahl der vorhandenen zur 
Zucht approbirten Bullen repartirt. 

$ IO. Die Zufchüffe an ßullenhaltung und die Gelder bei Prämiirung können nur 
aus den für den betreffenden Stamm eingezahlten und gehörigen Geldern entnommen werden 

§ 11. Das vorhandene Inventar und die Geldmittel von dem beftandenen Stammzucht- 
vereine wcrdcu für Zwecke zur Hebung des Scheinfelder Rindvichltam mes verwendet. 
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§ 12. Jährliche ZufchUffe an Bullenhalter können auf Antrag eines Ausfchufsmitgliedes 
bewilligt werden, wenn befondere Umftände es wünfehenswert machen Tollten, und wenn die 
Haltung des Zuchtftieres eine ausgezeichnete ift. Hierbei ift Rilckficht auf die Anzahl der 
iafelbaren Kühe und Kalbinnen und die Leiftungsfähigkeit des betreffenden Zuchtbullen zu 
nehmen. 

§ 13. Bullen, welchen Vereinszufchufs gewährt wird, dürfen nicht unter l l /s und nicht 
Uber 3 Jahre alt fein. 

§ 14 - Die Höhe des Zufchuffes wird nach den zu diefem Zwecke disponiblen Geldern 
beftimmt. 

§ 15. Der Befitzer des Zuchtbullen verpflichtet fich, denfelben das ganze Jahr hindurch 
im Stalle zu halten, entfprechende Wart und Pflege angedeihen zu laffen, und denfelben 
innerhalb der ihm vorgefchriebenen Zeit nicht zu veräufsern Sollten befondere Gründe den 
Verkauf Tätlich machen, ift vorher die Vorftandfchaft in Kenntnifs zu fetzen, welche die 
Entfcheidung trifft. 

§ 16. Die Bullenhaltungszufchüfle werden erft nach Ablauf der zur Haltung 
beftimmten Zeit ausbezahlt. 

§ 17. Es wird jährlich einmal Viehausftellung mit Präraiirung in Windsheim in der 
Weife abgehalten, dafs die Tiere beider eingangs genannten Viehftämme zur Vorführung 
gelangen und Preife an: 1. junge Bullen im Alter von # / 4 bis 1*/* Jahren; 2. Zuchtbullen 
3. Kühe; und 4. trächtige Kalbinnen verteilt werden. 

§ 18. Ueber die Anzahl der jedem Viehftämme zukommenden Preife entlcheidet 
der Ausfchufs, welchem auch in diefem Falle die Mitglieder des DiftriktsratsausfchulTes und 
der jeweilige erfte Vorftand des landw. Bezirks-Komites als beratende Mitglieder angehöreu 

$ 19. Sollte ein Mitglied zur Viehausftellung zugetrieben haben und deffen Tier nicht 
prämiirt worden fein, werden 2 Mark Zutreibeentfchädigung gewährt. 

§ 20. Nur Mitglieder des Zuchtvereines können Preife für ausgeftellte 
Tiere erhalten, während das Ausftellen felbft jedem Tierzüchter geftatlet ift. 

§ 21. Der Befitzer eines präraiirten Tieres verpflichtet fich: 1. das prämiirte Tier 
ein Jahr zur Zucht zu behalten, eventuell nicht aus dem Bezirke zu veräufsern; 2. die drei 
folgenden Jahre von der Prämiirung an gerechnet dem Vereine als Mitglied 
anzu gehören. Wird ein prämiirtes Tier vor oben angegebener Zeit veräul'sert oder 

gefchlachtet — Unglücksfalle ausgenommen — mufs der erhaltene Preis an die Vereins, 
kafl'e zurücker ftattet werden. Das Gleiche hat zu gefchehen, wenn ein Mitglied, deffen 
ausgeftelltes Tier prämiirt wurde, die Verpflichtung, noch drei Jahre bei dem Vereine zu 
bleiben, nicht eingeht. 

§ 22. Ein prämiirtes Tier kann, in eine andere Klaffe eingerückt, wiederholt zur 

Prämiirung vorgefllhrt, demfelben aber nur einmal in derfelben Klaffe ein Preis zuerkannt 

werden. 

§ 23. Die prämiirten Tiere und die Bullen, zu deren Haltung ZufchUffe gegeben 

wurden, werden am rechten Horn mit der Jahreszahl und dem Buchftaben W gebrannt 

§ 24. Alle Aemter find Ehrenämter, der Schriftführer und Kaffier bezieht für Gefchäfts- 
ftthrung eine jährliche auf drei Jahre feftgefetzte Vergütung. Nur in dem Falle, wenn 
Mitglieder des Vereins im fpeciellen Aufträge Reifen Uber die Grenzen des Vereinsbezirkes 
machen, wird Reifcent fchadigung gewährt. 

§ 25. Alljährlich veran (faltet der Verein eine Hauptverfammlung zum Zwecke der 
Rechnungsablage und Berichtcrftattung Uber feine Tätigkeit. 

§ 26. Aenderungen in den Beftimmungen können nur auf Antrag gemacht weiden, 
und nur in einer den Zweck bekannt gebenden Generalverfammlung. Zur Abänderung dei 
Statuten find f / 3 der Stimmen der Anwefenden notwendig. 
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Statuten des Stammzucht-Vereines für den Scheinfelder Rindviehftamm 
in dem landwirtfchaftlichen Bezirke Bamberg II. 

§ 1. Die Gründung eines Stammzucht -Vereines für den landwirtfchaftlichen Bezirk 
Bamberg II. gefehieht durch einen gcnolfenfchaftlichen Verband, welcher den Zweck hat, 
den Scheinfelder Rindviehfchlag in feinen nutzbaren Eigenfchaften zu verbefiern. Dies 
foll namentlich erzielt werden durch Errichtung möglichit vieler Stationen mit vorzüglichen 
Zuchtltiercn und, nach Mafsgabe der Mittel, durch Ankauf und Verfteigerung von fchönen 
weiblichen Tieren Scheinfelder Ralfe. 

§ 2 . Mitglied des Vereins kann jede Gemeinde und jeder Viehzüchter des Bezirks 
Bamberg II. werden nach Anmeldung und Aufnahme durch den Vorfland. Wittwen find 
nicht ausgel'chlotfcn. 

§ 3. Die Vereinsmittel werden befchafft: 

1. durch jährliche Beiträge der Mitglieder und Gemeinden und zwar für jedes 
Mitglied : 

mit 1 bis 2 fafelbaren Kühen oder Kalbinnen 1 Mark, 

„ 3 und 4 „ * 2 

* über 4 w „ 3 „ 

Hierbei wird bemerkt, dafs jedes Mitglied mit feinem gelammten fafelbaren Rind* 
viehftand dem Vereine beizutreten hat Bei Gemeinden, die mit mehr als 40 Mit- 
gliedern dem Vereine beitreten, kommen bei Berechnung der jährlichen Beiträge 
10% in Abzug; 

2 . durch ZufchUffe: 

a) aus den vom Centralfonds bewilligten Mitteln, 

b) vom landwirtfchaftlichen Kreis-Komite, 

c) von den Dillriktsräten Bamberg II. und Burgebrach. 

d) von dem landwirtfchaftlichen Bezirks-Komite ; 

J durch fonll anfallende Einnahmen. 

Die Einnahmen werden in nachüehendcr Weife verwendet : 

a) zum Ankauf von vorzüglichen Zuchttieren Scheinfelder Ralfe, lowie zur Deckung 
des Mindererlöfes, welcher fich bei An- und Wiederverkauf von Stammzucht- 
Ballen und weiblichen belferen Rindern ergeben follte, 

b) zur Untcritützung der Bullenhaltung in kleineren minder bemittelten Bullenltationen, 

c) zur Prämiirung befonders guter Haltung von Stammzuchtbullen, 

d) wo möglich auch zum Ankauf befferer weiblicher Rinder. 

§ 4 Die Dauer des Stammzucht- Vereines wird vorläufig und in der Vorausfetzung, 
Jafs die nötigen Fonds nach Mafsgabe des § 3 vorhanden find, auf 5 Jahre feltgefetzt. Der 
Austritt ift zuläflig nur bei Auflöfung des Haushaltes, oder Verkauf des Gefammtviehttandes 
\>der mit Zullimmung des Ausfchulfes. 

§ 5. Um den beablichtigten Zweck einer durchgreifenden Verbelferung der Rindvieh- 
zucht in kürzeller Zeit zu erreichen, werden nur ausgezeichnete Zuchtltiere reiner Schcinfelder 
Ralfe als Stammzuchtbullcn auf Köllen des Gefammt-Vcrcines angefchafft, welche auch 
Eigentum des Gefainmt- Vereins bleiben. Die Bullen dürfen nur in vom Ausfchulfe als gut 
anerkannten Ställen untergebracht und niemals an den Wenigllnehmenden vergeben oder im 
Turnus gehalten werden. Die Vergütung ftlr die Haltung wird vom Vorllande mit den 
Ausfehn fsmitglicdcrn der einzelnen Stammzucht-Stationen geregelt. Die Zuchtllierhalter dürfen 
nicht Ausfchufsmitglieder fein. 

§ 6. Der Stierhalter mufs lieh zur kräftigen Ernährung des Zuchtlliers verpflichten 
und darf denfelben nur für die den Gcnolfenfchaftern zugehörigen Kühe benützen. 

§ 7- Jedes Mitglied verpflichtet fich, die gefallenen zur Zucht tauglichen belferen 
Kälber aufzuziehen oder an Züchter zu verkaufen, wird jedoch nach Ablauf einet drei- 
wöchentlichen Frift dielet letzteren Verpflichtung entbunden. 
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55 8. Die Leitung des Siamrazucht- Vereines gelchichi durch einen von der General- 
Verfammlung auf 3 Jahre zu wühlenden Ausfchufs bettchend aus l Vorttand und mindeftens 
IO Ausfchufsmitgliedern. Jede neu errichtete Zuchtftiei -Station loll in der Regel durch 
2 Mitglieder in der Vorftandfchaft vertreten fein. Länger als 3 Jahre iit Niemand verpflichtet, 
die Funktion eines Ausfchufsmitgliedes zu übernehmen Der Ausfchufs hat das Recht der 
Kooptation. 

§ 9. Der Vorftand kann mit Zuttimmung des Ausfchuffes gleichzeitig die Sekretär- 
und Kafliergefchafte führen. Derfelbe erhält IÜr feine Dienltleiltungen Entfchadigung aus 
der Vereinskaffc, deren Höhe der Ausfchufs beftimmt. 

§ 10. Die Funktion der Ausfchufsmitgliedcr ift Ehrenfache, bare Auslagen bei Ankauf 
von Zuchlilieren werden vergütet. 

§ 11. Aufgabe des Ausfchuffes ift : 

a) Führung eines ge naue n Verzeichniffcs aller Stammzuchttiere und ihrer Nachkommen. 

b) Periodifche Beflchtigung der Stammzuchttiere, 

c) Vertretung der Intereffen des Vereins nach aufsen. 

Der Ausfchufs forgt für den Ankauf tüchtiger Zuchtftiere. beforgt die Verteilung 
der Zuchtftiere an die einzelnen Stationen, in der Regel durch das Los, hebt die zu leidenden 
Beiträge ein. und überwacht die gute Haltung der Zuchtftiere, fowie das Züchtungs- 
Gefchäft Überhaupt. 

§ 12. Die Vereinsmitglieder, welche entfprechend gebaute Tiere des Scheinfelder Stammes 
als Stammzuchttiere in das Stammregifter aufgenommen haben wollen, haben eine dies be- 
zweckende Anmeldung beim Vereins- Vorftand e zu machen, worauf dann nach § 13 verfahren 
wird, und werden bei Aufnahme von Stammtieren immer 2 Ausfchufsmitgliedcr beigezogen 

§ 13. Die zur Aufnahme tauglich erkannten Tiere erhalten als Zeichen den Vereins- 
brand St. Z V. und eine mit dem Stammregifter Ubereinltimmmende Ziffer auf das linke Horn. 

51 14. Allen Vereinsmitgliedern wird zur befonderen Pflicht gemacht, ihre fafelbaren 
Kühe und Kalbinnen nur von Stammzuchtbullen belegen zu laffen Die aus folcher Parung 
erzeugten Stier- Kälber werden im Alter von 6/9 Monaten von der Auffichts-Kommiffion 
gerauften und die zur Züchtung tauglich befundenen mit einem Zeichen, wie oben, verfchcn. 

§ 15. Stammzuchttiere lind im Verkaufsfalle innerhalb lftngttens 8 Tagen beim Vereins* 
voritande abzumelden. 

§ 16. Alljährlich veranftaltet der Verein eine General- Verfamralung zum Zwecke der 
Rechnungs-Ablage und Beriehterflattung Uber feine Tätigkeit. 

§ 17. Allen ltatlichen Organen und Korporationen, welche den Verein mit Zufchüffen 
unterftützen, wird das Recht der Einfichtnahmc von der Gefchäftsführung und von den 
fammtlichen genoffenfchaftlichen Einrichtungen bereitwilligft eingeräumt. 

§ 18 Statutenveränderungen find nur zuläffig, falls in einer zum Zwecke der Abänderung 
berufenen Generalverfamralung zwei Drittel der Anwefenden eine folche befchliefsen. 

§ lg Die Auflöfung des Vereins kann nur durch eine hierzu berufene General - 
Ycrlämmlung befchloffen werden, das vorhandene Vermögen wird in diefem Falle au die 
vorhandenen Vereinsmitglieder verteilt. 

Bamberg, am 1. Mai 1875- 



Genofren[chaft3-Statuten de3 Stammzucht-Vereines für den Algäuer 

Rindviehfchlag. 

§ 1. Der Verein hat feinen Sitz in Sonthofen 

$ l. Der Stammzuchtvcrein Sonthofen hat den Zweck, die im Bezirke heimliche Ge* 
birgsraffe hauptfächlich 

1) den Algäuer-Viehfchlag iu leinen nutzbaren Eigenfchaflen durch lorgfältige 
Auswahl der männlichen uud weiblicheu Zuchttiere, ratiouelle Fütterung und 
zweckmäßige Aufzucht der Kälber zu vervollkommnen: 
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2) verläfGge Bezugsquellen für gutes Zuchtvieh des oben bezeichnten Schlages 
herzuftellen; 

3) durch mufterhafte Zucht die Anregung zu immer weiterhin fich ausbreitender 
Vcrbefferung der Riud Viehzucht zu geben. 

§ 3. Der Stammzuchtverein erftreckt fich vorläufig auf die Gemeinde Sonthofen. 

§ 4. Jeder im Vereinsbezirk wohnende Landwirt kann Mitglied des Vereins werden, 
zu diefem Zwecke hat er fich beim Vereinsvorftande anzumelden. Der dem Verein Bei- 
tretende verpflichtet fich für 1 Jahr, das mit dem jeweiligen 1. September beginnt 

§ 5. Der Austritt aus dem Verein mufs drei Monate vor Ablauf des Jahres erklärt 
werden. Mit dem Austritt aus dem Vereine erlüfchen alle Rechte an demfelben, ins- 
befondere jeder Anfpruch an das Vereinsvermögen. 

$ 6. Von der Haltung und Anerkennung der Stamm Zuchttiere. 

A. Zuchtstiere. 

a) Die für die Mitglieder des Stammzuchtvereins erforderlichen Zuchtftiere werden 
aus Mitteln der Genoffcnfchaft vom Vereins-AusfchulTe angefchafft und mUffen 
die für die Vcrbefferung des oben genannten Viehfchlages erforderlichen Eigen- 
fchaften in möglichft hohem Grade befitzen. 

b) Die Abfchaffung eines Genoffenlchafts-Zuchtftieres darf in der Regel nicht vor 
deffen nachgewielener Zuchtuntauglichkeit erfolgen und mufs in einer General- 
verfammlung des Vereins befchloffen worden fein. 

c) Der Vereius -Ausfchufs regelt die Uebernahmsbedingungen mit dem Zuchtltier- 
halter. Die Verträge mit dem Zuchtftierhalter unterliegen der Genehmigung 
der Generalverfammlung. 

d) Die Zuchtftiere des Stammzuchtvereines tollen in der Regel nur zum Sprunge 
der in das Stammzuchtregifter eingetragenen Kühe und Kalbinnen der 
GenolTenfchafts-Mitglieder verwendet werden. Ausnahmen hiervon können vom 
Ausfchuffe unter gewiffen Bedingungen geftattet werden. 

e) Die Fütterung, Pflege und Benützung der Zuchtftiere mufs eine den Zuchtzwecken 
entfprechende, forgfaltige fein. 

1) Die Genoffenfchafts-Zuchtftiere werden nach Alter, Farbe und Abzeichen, fowic 
nach ihrer Abftammung in das Stammzuchtregifter eingetragen 

B. Weibliche Zuchttiere. 

a) Jedes Vereinsmitglied hat die beliebige Zahl feiner zuchtiahigen Kühe und 
Rinder (Kalbinnen) beim Eintritt in den Verein dem Vereinsvorftande anzumeldcn. 

b) Der Ausfchufs beßchtigt die angcmeldetcn Tiere, trägt diejenigen, welche 
vermöge ihrer Formen und Eigenfchaften fich für die Verbefferung des Vieh* 
fchlages eignen, in das Stammregifter ein und verficht diefelben mit dem 
Stammzucht' Brandzeichen. 

c) Der Verkauf einer in das Stammregifter eingetragenen Kuh oder Kalbiu ift 
innerhalb 14 Tagen dem Vereinsvorftande anzuzeigen, 

C. Kälber. 

a) Die Vereinsmitglieder verpflichten lieh, die zur Zucht tauglichen Kälber, welche 
von den in das Stammregifter eingetragenen Kühen und Kalbinnen geboren 
werden, aufzuziehen oder an andere Züchter des Vereins zu verkaufen. Die 
Frage, ob das Kalb zur Zucht tauglich fei, entfeheidet auf Antrag des Befitzers 
der Ausfchufs. Der Verkauf an andere Züchter bleibt der Genehmigung des 
Vcreinsausfchuffes Vorbehalten. 

b) Die Kälber werden im Alter von 8 bis 10 Monaten vom Vereinsaustchuffe 
gemuttert und die zur Zucht geeigneten in das Stammregifter eingetragen und 
mit dem Vereins-Brandzeichen verteilen. 
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§ 7. Von den Prämiirungen. 

Im Stammzucht- Vereinsbezirke wird alljährlich eine Anstellung der anerkannten Stamm 
Zuchttiere und Prämierung der heften Stücke veranftaltet, wobei folgende Beftimmungen 
mafsgebend find: 

a) Um Preifc kann nur mit folchen Viehftllcken konkurriit werden, welche im 
Stammrcgifter eingetragen find. 

b) Die zur Preisbewerbung ausgeftellten Tiere find nach folgenden Abteilungen 
aufzuftellcn und zu prämiiren: 

]. ältere Zuchtftierc mit 4 und nicht mehr als 6 Erfatzfchautcln . 

2 . junge Zuchtftiere von mindeftens 9 Monaten und nicht mehr als iErfatzfchaufeln, 

3. Kühe, trächtig oder mit dem Kalbe, bis zu 8 Jahren; 

4. Rinder, (Kalbinnen) von mindeftens 9 Monaten und nicht mehr als 
4 Erfatzfchautcln; 

5. ganze Zuchtfamilien von mindeftens 6 Stücken verfchicdcnen Gefchlechts 
und im Alter nicht unter 9 Monaten aus dem Rindviehbcftand eines Züchters. 

c) In jeder Abtheilung kann ein Züchter nur einen Preis erhallen. 

d) Für Rindviehftücke, welche nicht wenigftens feit */* Jahr im Befilzc des Züchters, 
und im Stammrcgifter eingetragen find, darf ein Preis nicht zuerkannt werden. 

e) Prämiirtc Tiere erhalten den Prämienbrand des Stammzuchtvercins. 

0 Wenn prämiirte Tiere vor Ablauf eines Jahres aufserhalb des Stammzuchtbczirks 
verkauft werden, mufs der Geldbetrag der erteilten Prämie an die Genoffenfchafts- 
kaffe zurückbezahlt werden. 

g) Züchter, welche fich um Preifc bewerben, können nicht Preisrichter fein. Das 
Kreis-Komite behält fich vor, fclbft zwei Preisrichter zu bezeichnen. 

§ 8. Die Mittel des Vereins. 

Die Mittel zur Durchführung der Vereinszwecke werden befchafft: 

a) aus den Jahresbeiträgen der Vcrcinsmitgliedcr ; 

b) aus dem ErlÖfe durch Verkauf von Genoffenfchafts-Zuchtitieren ; 

c) durch Unterftützungen von Ccntralmitteln, Kreis- und Bezirks-Komites-, Diftrikts- 
und Gcraeindemittcln ; 

d) aus dem Sprunggelde von 3 Mark für das Stück für die in das Stammrcgifter 
aufgenommenen Kühe und Rinder, von 4 Mark für die Kühe und Rinder von 
Vereinsmilglicdern, welche nicht in das Stammzuchtregifter aufgenommen find 
und von 5 Mark für Kühe und Rinder von Nichtvercinsmitgliedem ; 

e) die Jahresbeiträge der Vereinsmitglieder betragen: 15 Pf. monatlich für jede 
in das Stammzuchtregifter aufgenommene Kuh und Kalbin, 10 Pf. monatlich 
für jedes in das Stammregiftcr eingetragene Kalb; 

f) Vcreinsmitglieder, von denen während 3 Monaten kein Viehftück in den Stamm- 
liften fteht, haben dennoch einen Vierteljahresbeitrag von 30 Pf. zu entrichten. 

§ 9. Verwaltung des Vereines. 

Die Mitglieder des Stammzuchtvercins wählen in einer Generalverlammlung einen Aus- 
lchufs Derfelbe hat zu beftehen: 1. aus einem Vorftande, 2 einem Kaffirer, 3. einem 

Schriftführer, und 4. vier Bcilitzern. Die Funktionsdauer des Ausfchuffes ift drei Jahre, die 
nach Ablauf diefer Zeit abtretenden Ausfchufsmitglieder find wieder wählbar. Das Amt eines 
Ausfchufsmitgliedes ift ein Ehrenamt. Generalverfammlungcn des Vereins haben jährlich 
wenigftens zwei ftattzufinden ; eine folche ift befchlufsfähig, wenn die Hälfte aller Vereins- 
mitglieder anwefend ift. Sollte letzteres nicht der Fall fein, fo wird eine weitere General- 
verfammlung berufen, welche ohne Rückficht darauf, wie viele Mitglieder Geh cinfindcn, 
Befchlüffe faffen kann, was Übrigens bei der Einberufung zu erwähnen ift. 

§ 10. Geschäftsführung des Ausschusses. 

Der Vereinsausfchufs hat die Aufgabe, die Ausführung der Vereinsftatutcn zu leiten und 
zu überwachen, insbefondere 
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a) die Genoffenfchafts-Zuchtftierc anzufchaffcn. deren gute Haltung zu bcauffichtigen ; 
wenn folchc untauglich werden, bei der Generalverfammlung die Abfchaffung 
zu beantragen und den Verkauf zu beforgen. 

b) Die Ktthe und Rinder hinfichtlich deren Würdigkeit zur Eintragung als Stamm- 
zuchtliere in das Stammregifter zu prüfen, was jährlich im April und Oktober 
ftattzufinden hat. 

c) Das Stammregifter zu führen. 

d) Den Stand und den Fortgang der Rindviehzucht im Stammzuchtbezirke beftändig 
im Auge zu behalten, den Vercinsmitgliedern beratend zur Seite zu ftehen und 
ermunternd auf dicfelben einzuwirken, von Zeit zu Zeit belehrende Vorträge 
Uber Fütterung, Pflege und Behandlung der Zuchttiere, dann über die zweck- 
mäfsige Aufzucht der Kälber, weiters über Verbefferung der Stallungen u. f. w. 
zu vcranlaffen. 

e) Der Vcrcinsvorftand beruft die General -Vcrfammlung ein und beforgt unter 
Mitwirkung des Schriftführers die Korrefpondenz, ebenfo wie durch beide die 
Anfragen über den Ankauf von Stammzuchttieren beantwortet und gegebenen 
Falls vermittelt werden. 

0 Der Vereinskafiier nimmt die Beiträge der Vcreinsmitglicdcr in Empfang und 
verwahrt dicfelben. Gröfsere Beiträge, welche nicht alsbald wieder verausgabt 
werden, follen in ßchercr Weile angelegt werden. Am Schluffe des Jahres 
legt der Kaffier der Generalverfammlung Rechnung ab. 

g) Der Ausfchufs hat je auf Einladung des Vorftandes und fo oft zufammenzutreten. 
als cs die Gefchäfte notwendig machen Wenn es nötig erfcheint, können auch 
andere Vereinsraitglieder beigezogen werden. 

h) Allcnfallfigc Anträge und Befchwerden find an den Ausfchufs zu richten, der 
hierüber Entfcheidung trifft, oder — wenn es erforderlich crfcheinen follte — 
folche der nächften Generalverfammlung zur Entfcheidung vorlegt, 

§ 11 . Statutenänderungen lind nur dann zuläfflg, wenn in einer zu diefem Zwecke ein- 
berufenen Generalverfammlung Zweidrittel der fämmtlichen Vcreinsmitglicdcr anwefend find 
und die Majorität fich dafür erklärt. 

§ L!. Die Auflöfung der Genoffenfchaft kann nur dann erfolgen, wenn in einer Gene- 
ralvcrfamralung Dreiviertel aller Vcrcinsmitglieder zugegen find und von diefen Zweidrittcl 
dafür ftimraen. Aus dem vorhandenen Vereinsvermögen find vor allem die etwa vorhandenen 
Schulden des Vereins zu bezahlen. Die aus den Zufchüffen von Stats-, Kreis- und Bezirks- 
Komites-, fowie aus Diftrikts- und Gemeinde-Mitteln herkommenden und noch nicht verwen- 
deten Geldbeträge müffen an die Kaffe des landwirtfchaftlichen Bezirks-Komites, in deffen 
Sprengel fich der Stammzuchtvercin befindet, übergeben werden. Der weiters vorhandene 
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Uebcrfchuft ift nach Verhältnifs der Monatseinlagc des Einzelnen unter die Genoffenfchafts- 
Mitglieder zu verteilen. 

Mit unerheblichen Abweichungen gelten die nämlichen Satzungen auch 
für die übrigen Stammzuchtvereine im Kreife Schwaben und Neuburg. 



Außerdem gibt es noch in Bayern mit einer Art Herdbuch fogenannte 
„ Genoffenfchaften zur Zuchtbullenhaltung “, ähnlich den bereits unter 
2 c. und d. (S. 154) aufgeführten. Am 3. Juli 1882 beftanden deren im Kreile 
Oberbayern 121, für welche die nachftehenden Satzungen verbindlich find, 
infofern fie auf Zufchüffe des Kreis-Komite's des landw. Vereins in Ober- 
bayern Anfpruch machen. 

Statuten für die GenoITenfchaft der Zuchtbullenhaltung in 

§ 1. Die GenoITenfchaft hat den Zweck, durch die Haltung guter für die Viehzucht der 
Gegend entfprechender Zuchtfliere und durch angcmefTcnc Ernährung und Pflege der Zucht- 
tiere und Aufflell-Kälber die Rindviehzucht zu heben. 

§ 2 . Jeder Befitzcr von fafelbaren Kühen und Kalbinncn in der Gemeinde kann Mitglied 
der Genoffcnfchaft werden. 

§ 3 - Die Angelegenheiten der Genoffenfchaft werden in Gencral-Verfaramlungen beraten 
und befchloffen, an welchen jedes Mitglied teilnehmen kann. Eine Frauensperfon kann 
diefes Recht zwar nicht perfönlich ausüben, fleh jedoch durch einen grofsjährigen Sohn oder 
ein anderes Genoffenfchaftsmitglied vertreten laßen. 

§ 4. Die Anzahl der aufzuftell enden Zuchtfliere ifl nach der Zahl der fafelbaren KUhc 
und Kalbinnen in der Art zu bemefien, dafs auf einen Zuchtftier in der Regel nicht über 
100 Stück kommen. 

§ 5. Jeder Genoffenfchafter hat die Zahl feiner fafelbaren Tiere anzugeben. Der 
Sticrhaltcr wird durch die GenoITenfchaft entfehädigt und der treffende Anteil auf jedes 
Mitglied nach der Anzahl feiner fafelbaren Tiere ausgcfchlagen. 

$ 6. Die Dauer der Genoffcnfchaft wird vorläufig auf IO Jahre feftgefetzt und jeder 
Genoffenfchafter gebunden, die auf ihn fallenden Beiträge während diefer Zeit zu leiffen. 

§ 7 . Die Stiere werden auf Koftcn der Genoffenfchaft befchafft und bleiben deren 
Eigentum. In der Regel findet alle 2/3 Jahre Sticrwechfel ftatt. Die nötigen Geldmittel 
werden entweder aus dem vorhandenen Zuehtfticrfond befchafft oder durch verzinsbares An- 
lehen aufgebracht, für welches alle Genoffenfchafter folidarifch haften. Für den Fall, dafs 



den Stammzuchtverein Sonthofen. 
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der Stier krank oder unfruchtbar wird oder verendet (notgefchlachtet wird) und ein Ver- 
fchulden des Stierhalters nicht nachgewicfen werden kann, fo wird auf Rechnung der Gc- 
noffenfehaft ein neuer Stier angekauft und der freh ergebende Verlufl aus der Genoffcnsc haftskaffe, 
oder wenn diefe nicht ausreicht, von den Teilhabern nach Mafsgabe der angcmcldetcn Zahl 
ihrer Muttertiere gedeckt. 

§ 8. Die Stiere werden Genoffenfehaftern in Pflege gegeben. (Stierhalter.) 

Die Genoficnfchaft gibt dem Stierhalter jährlich für einen Stier .... Mark Futtcrgeld 
und ift demfelbcn von den Gcnoffenfchaftem aufserdem für jedes dem Stiere zugctricbenc 
Muttertier ein Sprunggcld von . . . Pfennigen zu entrichten. 

§ q. Die Hcrflellung und Inflandhaltung eines ordentlichen, abgefchloffencn Deckplatzes 
ift Aufgabe des Sticrhalters. 

§ IO. Ergibt fleh beim Verkaufe eines Stieres gegen den Einkaufspreis ein Vcrluft, 
fo trägt diefen die Genoficnfchaft, jedoch nur, wenn diefer Verlufl nicht etwa durch mangel- 
hafte Ernährung und Pflege des Stieres entftanden ift; folltc diefcs der Fall fein, fo hat der 
Stierhalter den Vcrluft zu tragen. Den etwaigen Mehrerlös beim Verkaufe nach Abzug der 
Ankaufsausgaben UberläfTt die Genoficnfchaft dem Sticrhalter. 

§ 11. Für den Anfang foll die Stierhaltung auf 2 Jahre libeilaflen werden; fic kann 
nach Ablauf diefer Frift demfelbcn oder auch einem andern Genoffenfchaltcr übertragen werden. 

§ 12. Das Halten der Zuchtftiere mufs von den Mitgliedern fo gefchchen, wie cs die 
Regeln einer guten forgfamen Wart und Pflege vorfchreibcn. und find die Stiere zu den 
Muttertieren in den Wintermonaten von morgens 8 bis abends 5 Uhr und in den Sommer- 
monaten von morgens 5 bis abends ^ Uhr zuzulaffcn. Die hierzu nötige Bedienung des 
Stieres ift vom Stierhalter zu Iciften und hat derfelbe auch ein fortlaufendes Dcckregifter 
bezw. Stammzuchtregiftcr nach einem diefen Satzungen bcigefUgten Formulare zu führen. 
Ausgetricbcn mit der Herde darf der Stier nicht werden. 

§ 13- Wenn der Stierhalter feine Obliegenheiten nach vorftchendem § 12 nicht erfüllt, 
fo foll er hieran erinnert werden; im Wiederholungsfälle wird demfelbcn die Stierhaltung 
fofort entzogen und in folchem Falle hat er keinen Anfpruch auf das Pflegegeld (§ 8) während 
diefcs Jahres. Auf das Sprunggcld hat er nur Anfpruch für die gedeckten Muttertiere bis 
zu dem Tage, an welchem ihm der Stier abgenommen wird. Die Stierhallung wird dann 
fofort einem anderen Genoffenfehafter übertragen. 

§ 14- Damit ein guter Grund zur Erzielung eines konftanten Vichfehlagcs erzielt werde, 
verpflichten lieh die Genoffenfehafter: 

1. Während der zehnjährigen Dauer der Genoffenfchaft nur Stiere ein- und dcsfclben Vieh- 
fchlages (Raffe, Stamm) zur Zucht zu verwenden und zwar nachdem der Zweck diefer 

Genoffenfchaften ift, vorzüglich den Schlag zu züchten, fo dürfen 

nur Stiere, welche diefem angehören, zur Zucht benutzt werden. 

2. Die von dem Genoffcnfchafts-Ausfchufs als belondcrs fehön erkannten und zur Aufzucht 
für geeignet befundenen Kuhkälber entweder felbft aufzuzichen, oder nur an ein anderes 
Mitglied der Genoffenfchaft zur Aulzucht zu verkaufen, nicht aber an den Metzger. 
Ausnahmsweife auch fchöne Stierkälber aufzuziehen, ift wünfehenswert. 

3- Die aufgezogenen Kalbinnen im fprungfähigen Alter wieder einem Genoffcnfchaftsfticr 
zuzuführen. Es mufs jedoch hierbei darauf gefchcn werden, dafs die jeweiligen Stiere 
mit den ihnen zuzuführenden Muttertieren in nicht zu naher Vcrwandfchaft flehen. 

§ 15. Zur Vertretung der Genoffenfchaft wird aus den Genoffenfehaftern ein Ausfchufs 
aus drei Mitgliedern durch die Gencralverfammlung auf 3 Jahre gewählt, denen noch der 
jeweilige Bezirks- oder Diftrikts- Tierarzt als Sachverftändiger beigegeben ift. Das eine der 
Mitglieder ift der Vorfitzende in allen Verfaraml ungen . das zweite der Schriftführer und 
Kaffirer und das dritte der Beiiitzer und Stellvertreter der beiden erfteren, wenn eines von 
diefen am Erscheinen verhindert ift. 

§ 16. Dicler Ausfchufs führt die Gefchäfte der Genoffenfchaft, Überwacht den Stier- 
halter und die Genoffenfchaft in Bezug auf ihre eingegangenen Verpflichtungen, ertheilt 
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Ermahnungen und kann den Stierhalter im Falle § 13 entladen und einen neuen an defifen 
Stelle erwählen; er unterfchreibt mit Rcchtsvcrbindlichkcit die Schriftftückc. er beruft die 
General - Verfammlungen und mufs eine folche mindeftens einmal im Jahre berufen, um über 
den Stand der Genoffenfchaftsangelegenheiten zu berichten, er hat die Wahlen anzuordnen 
und die erforderlichen Bcfchlüflc. deren Ausführung er dann zu beforgen hat, faffen zu laffen. 
Er kauft und verkauft die Genoffenfchaftsftiere und tut überhaupt alles, was nicht ausdrücklich 
der General verfammlung Vorbehalten ift oder nach feinem Dafürhalten derfelben zur Befchlufs- 
faffung vorgelegt werden foll. Der dem Ausfchuffe beigegebenc Sachvcrftändige ift zu allen 
Beratungen beizuziehen und ift er bei allen Fragen, welche fich auf die Qualität und Haltung 
der Stiere wie auf die Qualität der Nachzucht beziehen, auch ftimmberechtigt. 

§ 17 . Die Funktionen der Ausfchufsmitglieder werden nicht honorirt, nur etwaige 
eigne Auslagen vergütet. 

§ 18. In einer gegen Ende des IO. Jahres zu berufenden Generalverfammlung (§ 6) 
foll über die längere Dauer oder die Auflöfung der GenofTcnfchaft Befchlufs gefafft werden. 
Wenn die Auflöfung befchjoffen wird, fo foll der Gewinn oder Verluft nach ftattgehabter 
Rechnungsabgleichung unter den Genoflenfchaftern nach Mafsgabe der Muttertiere verteilt 
werden; doch kann die Auflöfung nur erfolgen, wenn zwei Drittel der GenofTcnfchaft dafüi 
ftimmen, während alle fonftigen BcfchlülTc nach einfacher Stimmenmehrheit gefafft werden. 

§ 19. Die Mitglieder verpflichten fich die aus Öffentlichen Fonds er- 
halt cn cn Zufchüffe in dem Falle zurückzucrftatten , als fich d ie Genof fenfehaft 
vor der feftgefetzten Zeit auflöfen oder innerhalb derfelben die Beftiramungen 
obigen Statutes nicht einhalten follte. 

am ten — 18 

Die Genossenschaft für Zuchtbullenhaltung der Gemeinde 

(folgen die Unterfchriften). 

Die Stammzucht-Regiiter werden nach dem anliegenden Formular geführt. 

Stammzuchtregister 

für die GenolTenfchaft zur Bullenhaltung 



in der Gemeinde 



a. Verzeichniss über die Stiere. 



1 ® 

1 «s 

i a S 
3 a 

u 

be 


Signalement 
und Abstammung 
des Stieres 


Beschaffenheit 
der Nachzucht 
desselben 


Zeit des Ankaufes 
und Ankaufs-Preis 


Zeit des Verkaufes 
und Erlös 
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Verzeichniss Uber die Muttertiere und Uber die Nachzucht von denselben, 






Die Bavrifchen GcnoflVnfchaften zur Zuchtbullcnhaltune. 1R7 

Ueber diefc Zuchtbullen-Genoflenfchaften war Herr Oekonomierat Otto 
in München fo gütig folgende nähere Mitteilungen zu machen. Die erften 
vier diefer Genoffenfchaften bildeten fich i. J. 1872; ihren weiteren Zuwachs 
zeigt die folgende Ueberficht. 



Jalirgang. 


Zahl der gebildeten 
Genoffenfchaften . 


Jahrgang. 


Zahl der gebildeten 
Genoffenfchaften. 


1872 


4 


1878 


9 


1873 


15 


1879 


14 


1874 


10 


1880 


12 


1875 


17 


1881 


8 


1876 


12 


1882 


9 


1877 


11 







Diefe 121 Genoffenfchaften umfaffen 3 343 Mitglieder mit 14 387 Kühen 
und 174 Stieren. Von denfelben betreiben 84 Genoffenfchaften die Zucht 
des rotbunten Gebirgsviehs (Miesbacher und Pinzgau-Pongauer), 32 die des 
einfarbig grauen Gebirgsviehes (Murnau - Werdenfvlser und Algäuer Sclilag) 
letztere sämmtlich im Südweften des Kreifes belegen; von den übrigen 5 
an der Donau gelegenen Genoffenfchaften kreuzen 4 das dortige rote 
Donauvieh mit Kehlheimer Stieren und 1 mit Ellinger Stieren. Das im 
Formulare beigefügte Slammzucht-Regifter wird nicht von allen GenolTen- 
schaften, fondern nur von denjenigen genau geführt, bei welchen fich die 
betreffenden Tierärzte um die Eintragungen kümmern, oder diefe felbft 
Vollziehen. (Siehe Formular Seite 188 u. 189.) 

Aehnliche Zuchtftier-Genoffenfchaften, doch ohne Rcgifterführung beftehen, 
laut den gefälligen Berichten der betr. Kreis-Komite's, gegenwärtig folgende : 

a. Im Kreife Oberfranken 173- Die denfelben gemeinfamen Satzungen 
find mitgeteilt in der Feftgabe zur 20. Wanderverfammlung bayrifcher 
Landwirte, Bayreut 1878, worin auch deren allmälige Entwicke- 
lung, die Verteilung der damals vorhandenen auf die verfchie- 
denen Viehfchläge und die geografifche Verbreitung der letzteren 
nachgewiefen ifl. 

b. Im Kreife Niederbayern 134. ebenfalls nach gemeinfamen Satzungen. 
Davon 74 für die Züchtung mit Pongauer, 55 für folche mit 
Miesbach-Simmentaler, und 5 für folche mit Algäuer Stieren. 

c. Im Kreife Oberpfalz 11, auch nach gemeinfamen, in dem zu Regens- 
burg erfcheinenden Blatte „Der Bauemfreund“ 1879 Nr. 19 mit- 
geteilten Satzungen. Davon 8 für das Chamau-Marktfcheinfelder 
Vieh und 3 für das Scheckvieh mit Schweizerblut. 

d. Im Kreife Pfalz 4, und zwar im Bezirke Kirchheimbolanden 3, 
deren ältefte (zu Schmalfelderhof) gegründet i. J. 1865, und im 
Bezirke Kaiferslautem 1. Die Satzungen diefer letzteren find ver- 
öffentlicht in der zu Speyer erfcheinenden, vom Kreiskomite des 
landw. Vereins der Pfalz herausgegebenen Zeitfchrift „Landwirt- 
fchaftliche Blätter“, 1880, Nr. 19. 
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Stammzueht-Register 



Verzeichniss Uber die Stiere. 
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GenolTenfchaften in Oberbayern.) 



Inhalts-Verzeichniss. 



Namen 

. des 

| Besitzers 


Namen 

der 

Kuh oder 

Kalbin 


Seite 


Namen 

des 

Besitzers 


Namen 

der 

Kuh oder 
Kalbin 


Seite 


Namen 

des 

Besitzers 


Namen 

der 

Kuh oder 
Kalbin 


Seite 


f" 



















Uber die Nachzucht von denselben. 



Gedeckt 
vom Stier 


Zelt des 
Sprunges 


Zeit der 
Geburt 


Namen oder Nummer 
u. Signalement 
des Jungen, ob Kuh- 
oder Siierkalb 


Generation 
des Kalbes 


Wird das Junge zur 
Zucht aufgestellt oder 
nicht und sonstige 
Bemerkungen 


Name oder 
Nummer 


Ta« 


Monat 


Jahr 


Ta« 


Monat 


Jahi 











































etc. etc. 
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Darftdlunc der verfchicdcnen Zucht-Stammbücher 



Die Viehzucht-Vereine der Elbniederungen in den Provinzen 
Sachsen und Hannover. 

Die Bewegungen Süd-Deutfchlands für Errichtung von Rindvieh-Stamm- 
büchern. vielleicht mehr noch diejenigen der Niederlande, fanden in Nord- 
deutfchland zuerft in den Elbniederungen der Provinzen Sachfen und Han- 
nover lebhaften Wiederhall und praktifche Nachfolge in der Errichtung 
zweier Vereine, des Rindviehzucht-Vereins der Jerichower Elbniede- 
rung, gegründet i. J. 1873, und des Viehzucht- Vereins der Artlen- 
burger Elbmartch und Umgegend, gegründet 1876. Beide find laut 
Privatnachrichten, welche die betreffenden Vorfleher zu erteilen die Güte 
hatten, mit Anlage der ftatutenmäßig geplanten Herdbücher vorgegangen, 
doch find Veröffentlichungen derfelben noch von keinem der beiden Vereine 
erfolgt. In dem feit 1876 geführten Herdbuche des Jerichower Vereins wer- 
den die Tiere verzeichnet mit laufender Nummer, Stallnummer, Farbe, Ge- 
burtstag, Züchter, Abdämmung. Führung von Melkregiftem auf Grund mo- 
natlich zweimaligen Probemelkens ift vorgefchrieben, da Züchtung von Milch- 
vieh die Abficht. Der Verein veranffaltet alljährlich eine Verfteigerung von 
Zuchtvieh feiner Mitglieder. Bei diefen Verfteigerungen werden den Tieren 
auf Verlangen Abftammungs- Nachweife mitgegeben und werden die Ver- 
kaufstiere mit dem Vereinsftempel gebrannt. Vorfleher des durch Herrn 
Freiherrn v, Gerüdorff ins Leben gerufenen Vereins itl gegenwärtig Herr 
Bobbe, Adminiftrator der Domäne Kloller Jerichow. 

Im Artlenburger Verein ift erft kürzlich mit Anlage des Herdbuchs 
begonnen worden. V'orfteher des Vereins ift Herr Freiherr v. Spörcken 
in Lüdersburg b. Echem. 

Die Organifation diefer beiden Vereine ergeben die nachfolgenden 
Satzungen derfelben. 



Statuten des Rindviehzucht-Vereins der Jerichower Elbniederung. 

Zweck des Vereins. 

§ i. Der Zweck des Vereins ift, die Hebung der Rindvichzucht nach Möglichkeit zu 
fördern , und zwar: 

1 Durch Einrichtung von Zuchtfticr-Genoffenfchaften mit Einführung von Zuchtftiercn 
edler Raffe, fowic durch eine alljährlich zu wiederholende Auswahl der Muttertiere, 
deren Wert durch die Kategorien I./IV., letztere behufs Probe, beftimmt wird. 

Zu diefem Zwecke wird eine aus mindert ens 5 Mitgliedern bettehende Kommifiiou 
gewählt, die über den beregten Wert zu cntfchcidcn hat, und deren Urteil von 
Zeit zu Zeit durch eine Superrevifions-Kommiflion, beltehend aus den bekanntellen 
Züchtern, geprüft wird. 

2 . Durch die Einrichtung eines Herdbuches und Anlegung von Milchregiftern für die 
Mitglieder der Genoffenfchaften, fowie durch Abhaltung alljährlicher Auktionen oder 
Märkte von vorzüglichem Zucht- und Jungvieh. 

i, ln den Vereins- Vcrfammlungcn durch belehrende Vorträge und Mitteilungen über 
gemachte Erfahrungen aut dem Gebiete der Rindviehzucht und Milchwirtfchaft. 
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Die Mitgliedfchaft des Vereins. 

§ 2 . Mitglieder können alle Perfonen werden, welche Landwirtfchaft treiben. Ein 
dahin zielender Antrag ift von einem Vereinsmitglied e bei dem Vorflande einzubringen und 
in der näehflen General-Verfammlung über die Aufnahme cndgiltig zu befchliefsen. Nicht- 
landwirte können auch als Ehrenmitglieder aufgenommen werden. Der Austritt aus dem 
Verein ift durch portofreie, fchriftliche Anzeige beim Vorltande zu bewirken. Erfolgt letztere 
nicht vor dem 1. Mai, fo ift der Beitrag fUr das folgende Jahr noch zu zahlen. 

§ 3. Dem Vereine tteht das Recht zu, auf Antrag des Vorftandes einzelne Mitglieder 
auszufchliefscn : 

L wenn der gebührende Anlland durch das Betragen desfelben verletzt erfcheint, 

2. wenn abfichtlich die Bedingungen der Statuten und fonftige von der General-Ver- 
fammlung bez. vom Vorflande befchloffene Anordnungen nicht erfüllt werden, und 

3. wenn auf wiederholte Aufforderung die Zahlung verweigert wird. 

Der Austretende, wie der Ausgefchiedenc verliert alle AnfprUche an das VcrcinsverroÖgcn- 

§ 4. Jedes Mitglied hat nur bei perfönlicher Anwefenheit in den General-Verfammlungen 
Stimmrecht. FUr wirtfehaftführende Wittwen find deren Vertreter ftimmberechtigt. In dem 
unter § ö bezeichneten Falle, wonach mehrere Kleinbefitzer zur gemeinfamen Zahlung eines 
vollen Beitrages verpflichtet lind, Itimmt für folche Mitglieder ein aus ihrer Mitte gewählter 
Rcpräfentant. 

Vereins -Vorft and. 

§ 5. Der Vorftand des Vereins wird auf Ein Jahr in der nach dem 1. Mai itattfindenden 
General-Verfammlung aus den Mitgliedern des Vereins gewählt und belleht aus: 1. dem 
Vorlitzcnden, 2. dem Stellvertreter desfelben, 3- dem Kaffirer, 4. dem Schriftführer und 
5. einem Beifitzer aus jeder Genoffenfchaft, wenn letztere nicht fchon durch ein vorbenanntes 
Vorftands-Mitglied vertreten ift. 

Der Vorfitzende beruft Anfangs Mai und Anfangs November jeden Jahres die General- 
Verfammlung und ftellt die bezügliche Tages-Ordnung feft, vertritt den Verein in allen feine 
Interellen berührenden Verhältniffen, überwacht die Aufrechterhaltung der Statuten, führt den 
Vorlitz in der Verfammlung und nimmt Anträge und Befchwerden der einzelnen Mitglieder 
und Genoffcnfehaften entgegen. 

Beiträge der Vereins-Mitgli ede r. 

§ 6. Ordentliche, fowie Ehrenmitglieder haben jährlich als Beitrag drei Mark in die 
Vereinskaffe zu zahlen. Derfelbe kann auch in befonderen Fällen von mehreren KJeinbefitzern 
einer Genoffenfchaft gemeinfam aufgebracht werden, falls es die nächfte General-Verfammlung 
genehmigt. 

§ 7. Alljährlich am I. Mai findet der Kaffen- Abfchlufs uud in der darauf zunächlt 
folgenden General-Verfammlung Rechnungslegung ftatt. 

Allgemeines. 

§ 8. Bei allen Abftimmungen entfeheidet die abfolute Stimmenmehrheit der anwefenden 
Mitglieder; jedoch find bei Abänderung des Statuts, fowie bei den unter § 3 zu 1. und 2 . 
gedachten Fällen */a und bei Auflöfung des Vereins */♦ der abzugebenden Stimmen erforderlich. 
In fraglichen, die Abftimmung betreffenden Fällen entfeheidet die Stimme des Vorfitzenden. 

Der Antrag auf Abänderung des Statuts mufs, von mindeflens 5 Mitgliedern unterftützt, 
fchriftlich beim Vorfitzenden eingercicht werden. 

Der Antrag auf Auflöfung des Vereins kann nur gcftellt werden, wenn derfelbe, von 
IO Mitgliedern unterftützt, beim Vorfitzenden eingereicht wird. In beiden Fällen find fiimrat- 
liche Mitglieder mindeftens 8 Tage vor der dazu anzuberaumenden aufserordentlichen General- 
Verfammlung in Kenntnifs zu fetzen. 

§ 9. Ueber den etwaigen Verbleib des Vereins- Vermögens entfeheidet bei einer Auf- 
lötüng des Vereins die letzte General-Verfammlung. 
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♦ 



Statuten des Viehzucht-Vereins der Artlenburger Elbmarfch 
und Umgegend. 

Exemplar A'o. 

dem Herrn - — — — * — - — 

zu als Mitglied des Vereins von dem Directorio desfclben zugeftellt 

Artlenburg, im Juni 1876. 

Prälident des Vereins: Sccretair: 



§ i. Zweck des Vereins. Der Verein foll nicht nur bezwecken, die gefammte 
Viehzucht (Pferde, Rindvieh und Schweine) der hiefigen Elbmarfch zu heben und in Blüte 
zu erhalten, fondern er will auch zur größtmöglichen Verwertung der Produkte aus der 
Viehhaltung mit Rat und Tat behilflich fein. 

Erfteres foll erftrebt werden durch 

a. Einführung edler Zuchttiere, 

b. in den Vcrfammlungen durch belehrende Vorträge, durch Mitteilungen der gemachten 
Erfahrungen auf dem Gebiete der Viehzucht und des Ackerbaues. 

Letzteres durch 

a. Hilfcleiftung zur Einrichtung von GenofTenfchafU-Molkereien , 

b. Abhaltung alljährlich lieh wieder holender gröfserer Viehauktionen und Prämien-' Verteilung. 

§ 2 . Mitglieder des Vereins, a. Eintritt in den Verein. Mitglied des 

Vereins können alle Perfonen werden, welche das 21. Lebensjahr übcrfchrittcn haben, infofern 
lie fich durch ein Mitglied dem Vorftande in Vorfchlag bringen laffen und welcher lic dei 
General-Verfammlung vorfchlägt, welche Uber die Aufnahme derfelben befchliefst. Wittwen 
von llofbefitzern, fobald folche die Bewirtfchaftung ihrer Höfe febftftändig fortfuhren, lind 
von der Mitgliedfchalt nicht ausgclchloflen, müfTen fich jedoch durch ein anderes Mitglied 
des Vereins vertreten laffen. Nur feitens des Vorftandes können Ehrenmitglieder vorgefch lagen 
werden, über deren Aufnahme durch Stimmenmehrheit in der General- Verfammlung ent- 
fchieden wird. Jedem Mitgliede wird zum Zeichen der Aufnahme ein mit feinem Namen 
und der laufenden Nummer diefer Statuten bezeichnetes Exemplar derfelben zugeftellt und 
das Eintrittsgeld von 5 (fünf) Mark gehoben. 

b. Austritt aus dem Vereine. Der Austritt aus dem Verein erfolgt durch porto- 
freie, fchriftliche Anzeige beim Präfidenten oder dem Sekretär des Vereins. Wer jedoch 
diefe Anzeige nicht vor dem 1. Oktober eingereicht hat, verpflichtet fich ftillfchweigend noch 
zu dem Beitrage des nächftfolgenden Jahres. Ausnahmen machen : Verletzung, Verzug und 
Todesfall 

c. Eventueller Ausfchlufs eines Mitgliedes. Der Verein refervirt fich da* 
Recht, auf Antrag des Vorftandes einzelne Mitglieder auszufchliefsen, wenn 

1. der gebührende Anlland durch das Betragen derfelben verletzt erfoheint, 

2 . wenn abfichtlich die Bedingungen der Statuten und fonltigen von der General-Ver- 
fammlung bez. vom Vorftande befchlofTene Anordnungen verletzt werden, und 

3. wenn auf mehrfache Aufforderungen die Zahlung der Beiträge verweigert wird. 

Zu l und 2 ift */* Stimmenmehrheit der General - Verfammlung erforderlich. Der 
Austretende fowol als der Ausgefchiedene verliert alle Anfprüche an das Vereins -Vermögen. 

§ 3- Vorltand des Vereins. Der Vorftand des Vereins befteht aus a) einem Prä- 
fidenten, b) einem Vieepräfidentcn, c) neun Vorftands- bezw. Sektions-Mitgliedern (je 3 Blr 
Pferde, 3 für Rindvieh, 3 für Schweine), welche fämmtlich von der General - Verfammlung 
aus den Mitgliedern des Vereins erwählt werden, und zwar der Prälident und Vice-Präfideut 
auf 6 Jahre, die Sektionsmitglicder auf 3 Jahre, fo dafs von diefen aus jeder Sektion all- 
jährlich einer austritt. Das erlte Jahr wird der Austritt durch das Los enifchieden Die 
austretenden Mitglieder können wieder gewählt weiden Die Aerater find Ehrenämter Der 
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Sekretär, der zugleich Rechnungsführer und Kaffirer des Vereins ift, wird von dem Präfi- 
denten ernannt; derfelbc darf aber kein Mitglied des Vereins fein. 

§ 4. Pflichten des Präfidenten und des Vice-Präfidenten. Der Präiident 
beruft den Vorftand zu den erforderlichen Konferenzen, überwacht die Aufrcchthaltung der 
Statuten und lonltigen Befchlüffe des Vereins, fchreibt die General-Vcrfammlungen aus, führt 
in diefen und in den Konferenzen den Vorfitz, leitet die Verhandlungen derfelben und hat 
die Ausführung der Befchlüffe. Der Präfident ift ferner ermächtigt, das Intereffc des Vereins 
in allen Rechts - VerhältnilTen auf rechtsgiltige Weife zu vertreten. Bei allen Abftimmungen 
hat der Präfident oder deffen Stellvertreter bei Stimmengleichheit eine entfeheidende Stimme. 
Er unterzeichnet Namens des Vereins alle diejenigen Ausfertigungen, welche nicht etwa lammt- 
liche Unterfchriften des Vorftandes erfordern. In allen Behinderungsfällcn vertritt ihn der 
Vice-Präfidcnt. Sind Präfident wie auch Vice-Präfident verhindert, den General-Verfamm- 
Iungen oder Vorftands Atzungen zu präfidiren, fo ernennt der Präfident ftlr die Zeit der 
Behinderung einen Stellvertreter. Der Vice-Präfident ift Rechnungs- und Kaffen-Rcvifor, jedoch 
ift ihm zur Erteilung der Decharge von der General- Verfammlung ein Mitglied beizuordnen. 

§ 5. Funktionen des Vorftandes. Die Vorftands- bezw. Sektionsmitglieder bilden 

mit dem Präfidio den Gefammt - Vorftand. Zur Erledigung der Gefchäfte des Vereins tritt 
auf Einladung des Präfidenten der Gcfammtvorftand zufammen, um über die vorkommenden 
Angelegenheiten zu beraten und Befchlufs zu falten und diefelben für die General-Verfamra- 
lung vorzubereiten. Zur Giltigkeit eines Vorftands - Befchluftes gehört, dafs aufser dem 
Präfidio mindeftens ein Mitglied aus jeder Sektion an der Abftimmung teilnimmt. In 
dringenden Fällen kann nicht allein der Vorftand, fondern auch der Präfident allein 

Verfügungen treffen, die eigentlich zur Kompetenz der General - Verfammlungen gehören, 
ift aber verpflichtet, die nachträgliche Genehmigung bei der General- Verfammlung zu beantragen. 
Die Vorftands- bez. Sektionsmitglieder haben ferner neben dem Gefamrat-Intereffe namentlich 
das Intercffe derjenigen Viehart zu fördern, welches ihrer Sektion unterftellt ift. 

§ 6. Funktionen des Sekretärs und Rcchnungsführers bez. Kaffirers. 

Der Sekretär führt ein genaues Verzeichnifs der Mitglieder und bei allen Vorllands-Sitzungen 
und den General- Verfammlungen das Protokoll, welches das Wichtigftc aus den Verhandlungen 
und genau die gefällten Befchlüffe enthalten mufs. 

Als Rechnungsführer führt derfclbe die Vereins-Rechnung, deren Schema vom Präfidenten 
zu entwerfen und von ihm inne zu halten ift und gilt das Kalenderjahr als Rechnungsjahr. 
Einen Monat nach Schlufs des Rechnungsjahres ftellt er dem Präfidenten die abgefchloflene 
Jahres-Rcchnung nebft den dazu gehörigen Belägen zu, um ihre Revifion und Decharge zu 
veranlaffcn bez. zu gewärtigen. 

Als Kaffirer zieht derfclbe die jährlichen Beiträge der Mitglieder im erften Quartale 
des Rechnungsjahres und alle der Kaffe zufliefsenden Gelder ein und ftellt Quittung darüber 
aus, leiftet die nötigen und die nach Vorfchrift der Statuten befchloffenen Ausgaben und 
fonftigen erforderlichen Zahlungen auf Anweifung des Präfidenten, fo wie er alle Kaffen- 
gcfchäftc des Vereins zu erledigen hat. Dcrfelbe foll jedoch gehalten fein, alle Kaffenbeftände, 
fobald diefelben 300 Mark überfteigen, baldmöglichft bei der Sparkaffe zu Lüneburg zu be- 
legen bez. zu deponiren, Ausnahmen müffen vom Präfidenten genehmigt fein. Ferner foll 
er für den Kaffenbeftand verantwortlich gemacht fein und dafür mit feinem gelammten Ver- 
mögen haften, alsdann mufs er fich jederzeit einer Revifion der Kaffe, fowie des gelammten 
Rechnungswesens feitens des Vice-Präfidenten unterwerfen. Die Höhe der Befoldung desfelben 
ift vorläufig auf 150 Mark jährlich feftgeftellt. 

§ 7. Geldmittel des Vereins und deren Verwendung. Die Vcreinsmittel follen 

1. bcfchafft werden durch: a. das Eintrittsgeld von 5 Mark, b. den jährlichen Beitrag 
von 5 Mark für jedes Mitglied, c. die 4% Abzug von den Auktionsgeldern, d. das 
Reugeld, e. wenn tunlichft durch Statszufchüffe und fonftige Beihilfen; 

2 . verwandt werden zu a. Ankauf guter und edler Zuchttiere (mit Ausnahme von 
Pferden) und dem beim Verkaufe derfelben eatltehenden etwaigen Deficit, b. Prämien - 

13 
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Verteilungen für aa. die gute Haltung, Pflege und Stalleinrichtungen und für den 
gefammten Viehbeftand einer Wirtfchaft, bb. ausgezeichnete Tiere, die von Vereins- 
mitgliedern felbft gezüchtet und wieder zur Zucht verwandt werden, cc. ausgezeichnete 
Tiere, die zur Auktion gcftcllt werden, c. Befoldung des Sekretärs, d. allen übrigen 
zur Förderung von Vereinszwecken verausgabten Barauslagen etc. 

§ 8. General-Verfam ml ungen. Es finden alljährlich zweimal General -Verfamm- 
lungen ftatt. Es liegt jedoch in dem Ermeffcn des Vorftandes, aufserordentliche General- 
Verfammlungcn zufammen zu berufen. Die Einladung dazu ift mindeftens 14 Tage zuvor 
zweimal in den Lüneburger Anzeigen zu erlaßen und die hauptfächlichflen zur Beratung etc. 
zu gelangenden Gegenftände und die Wahlen namhaft zu machen. Die General- Verfammlungcn 
werden in Artlenburg oder Hohnftorf, als den Mittelpunkten des Vereins, und wenn tunlich 
des Nachmittags abgehalten werden. Jedes Mitglied ift berechtigt, auch Fremde nach vor- 
gängiger Vorftellung beim Präfidio und deflen erfolgter Erlaubnifs einzuführen. In der 
General -Verfammlung wird zunächft durch den Sekretär des Vereins das Protokoll der 
letzten General-Verfammlung verlefcn, fodann Über die von dem Gefammt-Vorftande gefällten 
Vorlagen Befchlüffc gefaßt, auch die erforderlichen Wahlen vorgenommen, fowie die mindeftens 
drei Wochen zuvor cingegangenen fchriftlichen Anträge einzelner Mitglieder zur Verhandlung 
gebracht. Die übrige Zeit wird zur Anhörung der vom Präfidio zugclafienen Vorträge über 
Viehzucht und Ackerbau und dahin gehörender Geräte etc. verwandt. Politifche oder zu 
politifchen Zwecken und Agitationen dienende Vorträge find unzuläfiig und unterfagt. Auf 
Antrag von fünf Mitgliedern kann Schlufs einer Debatte zur Abftimmung gebracht werden. 

§ 9. Bcftimmungen zur Erhaltung der Ordnung bei den General-Ver- 
fammlungen. Sobald feitens des Prälidenten oder deflen Stellvertreter das Zeichen zum 
Beginn der Verhandlungen gegeben, ift von jedem Anwefenden Stille und ein ruhiger Ernft 
zu beobachten. Verfchicdcne Meinungen, Gründe und Gegengründe find der Reihe nach von 
jedem Einzelnen vorzutragen, und wenn auch mehrfeitiger Befprechung Raum gegeben wird, 
lo ift doch auf das vom Präfidenten oder deflen Stellvertreter zu gebende Zeichen die ruhige 
Verhandlung fofort wieder hcrzuftellcn. 

§ io. Stimmrecht und Wahlen. Stimmrecht hat ein Mitglied in der General- 
Verfammlung nur bei perfönlicher Anwcfenheit. Wirtfchaft führende Wittwen (§ 1 a) nui 
durch ihre Vertreter. Die Wahlen gefchehen gewöhnlich mittelft Stimmzettel, welche nach 
Eröffnung der Wahlhandlung vom Sekretär trinzufammeln und vom Präfidenten zu öffnen 
find. Bei allen Wahlen entfeheidet abfolute Stimmenmehrheit, ift diele nicht vorhanden, 
fo tritt eine engere Wahl zwifchen den beiden Konkurrenten ein, weiche die meifteu Stimmen 
erhielten. Bei Stimmengleichheit entfeheidet das Los. Seitens des Präfidii kann ausnahms- 
weife eine Wahl durch Akklamation veranlaßt werden, wenn von Niemandem der Ver- 
fammeltcn Einfpruch erhoben wird. 

§ 11. Abzuhaltende Auktionen und Prämien - Verteilung. Alljährlich im 
lierbfte follen in Hohnftorf oder einem fonft zu beftimmenden Orte feitens des Vereins 
Auktionen über Pferde, Füllen, Rindvieh und Schweine jeden Alters veranftaltet werden. 
Die nähere Feftftellung der Zeit der Auktionen zu beftimmen, bleibt dem Befchluffe der Früh- 
jahrs - General - Verfammlungcn Vorbehalten und die der Auktionstage felbft dem Vorftande. 
Die Anmeldungen zu diefen Auktionen müffen vier (4) Wochen zuvor beim Sekretär fchriftlich 
und portofrei eingereicht werden. Durch die Anmeldung verpflichtet lieh der Bcfitzer der 
Tiere, entweder diefelben zur Auktion zu ftellen oder aber Reugeld zu zahlen und zwar: 
für 1 Pferd oder Füllen 5 Mark, für 1 Stück Rindvieh 3 Mark, für 1 Schwein 1 Mark, für 
1 Ferkel (bis 12 Wochen) 7 a Mark. Todesfall oder eingetretene Krankheit der Tiere, be- 
feheinigt durch Attcft des Ortsvorftehers , hebt die Verpflichtung zur Zahlung des Reugeldes 
auf. Ferner follen die Auktionen ohne jegliches fogenanntes Aufgeld, HcbungsgebUhren etc. 
abgehalten werdeu. dagegen foll der Verkäufer verpflichtet fein, von dem Auktionsgelde vier 
Procent an die Vereinskaffe im Verkaufsfallc zu zahlen. 
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Der Vorftand beftimmt die Feftfetzung der fammtlichen Prämien bez. deren Verteilung, 
leitet die Auktionen, fo wie er auch alle nähern Bedingungen derfelben feftftellt; ferner fteht 
ihm der Vorfchlag der Preisrichter für das betreffende Jahr zu, deren Wahl aber von der 
General -Vcrfammlung vorgenommen wird. 

Der Sekretär ift mit der Einkaflirung der Auktionsgelder zu beauftragen. Die Aus- 
z ahlung der Verkaufsgelder an die Vereinsmitglieder kaun an den Verkaufstagen nicht erfolgen, 
mufs aber jedenfalls innerhalb der nächftfolgcndcn acht Tage berichtigt fein, allenfalls durch 
Poftanweifung. Der Verein haftet mit feinem Vermögen für die Sicherheit der Auktionsgelder. 
Nur V crcinsmitglieder dürfen mit ihrem Vieh die Auktionen befuchcn. 

§ LZ. Bildung von Molkerei-Genoffenfchaften. Wenn feitens mehrerer Mit- 
glieder, die eine Gefammtzahl von circa 100 Kühen in ihren Wirtfchaften halten, der Wunfch 
dahin ausgefprochen wird, eine fogenannte Molkerei-Genoffenfchaft zu bilden, fo ift auf Antrag 
diefer Mitglieder von der General- Vcrfammlung eine Kommifhon aus 3 Mitgliedern zu bilden, 
welche auf Koftcn der Vereinskaffe fi6h über derartige fchon in anderen Gegenden beftehende 
Einrichtungen zu informiren hat, durch Korrefpondenz oder Augenfehein. Für Letzteres find 
jedoch nur dann die Reifekoften zu vergüten . wenn vom Vorftandc die Genehmigung 
erteilt wurde. 

Diefe Kommiffion bleibt permanent und übernimmt die Verpflichtung, zur Errichtung 
von Molkerei - Genoflenfchaften mit Rat und Anleitung in jeder Weife und unentgeltlich 
behilflich zu fein. 

§ 13. Anlage eines Herdebuches. Es foll dem Befchluffe der General- Vcrfammlung 
Vorbehalten bleiben, die Anlage eines Herdebuches zu veranlagen. Die nähern Bcftimmungen 
und Einrichtungen desfelben füllen dann von einer dazu ernannten Kommiffion feftgeftellt 
und der General - Verfammlung zur Beratung bez. Genehmigung vorgelegt werden. Einmal 
in Kraft getreten, kann dasfelbe in einzelnen Teilen, wie auch im Ganzen nur durch Befchlufs 
der General-Verfammlung und unter denfelben Bedingungen, wie diefe Statuten eine Aenderung 
erhalten, bez. wieder aufgehoben werden. Der Sekretär ift mit der Führung des Herdebuches 
gegen ein angemeffenes Honorar und Unterzeichnung eines Reverfes an Eidesftatt für die 
richtige Führung desfelben zu beauftragen. 

§ 14. Abhilfe von Befchwerden. Sämmtlichc Mitglieder lind berechtigt, Übei 
Benachteiligung ihrer InterefTen oder über Verletzung der Statuten und BefchlÜffe des Vereins 
Bcfchwerde zu führen; diefelben lind fchriftlich und portofrei an das Prälidium abzugeben 
und wird lieh dasfelbe bemühen, diefelben begründetenfalls abzuftellen. Berufung an die 
nächfte General-Verfammlung ift zuläfhg, diefelbe ift beim Präfidium anzumelden. Die 
Entfcheidung der General-Verfammlung ift ohne Weiteres mafsgebend. 

§ 15. Abänderungen diefer Statuten. Den Uraftänden angemeflene Veränderungen 
diefei Statuten bleiben der General-Verfammlung Vorbehalten, es ift jedoch erforderlich: 

1. dafs dahingehende Anträge fchriftlich und von zehn Mitgliedern des Vereins unter- 
fchrieben beim Prälidium eingereicht werden; 

2 . dafs bei Berufung der General-Verfammlung der dem Worlaute nach und mit Angabe 
des betreffenden Paragrafen vorgefchlagcnc Abänderungs- oder Zufatz - Antrag be- 
kannt gemacht wird; 

3. dafs zwei drittel Stimmenmehrheit der General-Verfammlung dafür ift. 

§ 16. Etwa erforderlich werdende Auflöfung des Vereins. Die Auflöfung 
des Vereins kann nur in Folge eines allen Mitgliedern rechtzeitig, mindeftens vierzehn Tage 
zuvor bekannt zu machenden, fchriftlichen motivirten Antrages des Vorftandes durch Befchlufs 
der General-Verfammlung mit heben achtel Stimmenmehrheit erfolgen. Uebcr den Verbleib 
des eventuellen Vermögens des Vereins entfeheidet dann ebenfalls diefe letzte General -Ver- 
fammlung mit Stimmenmehrheit. 
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Die Veranstaltungen zu Herdbüchern in der Rheinprovinz 
und in der Provinz Hessen-Nassau. 



t. Herdbuch des Ersten Gaus der Rheinprovinz. Auszug Januar 
1879- Wefel, Voß & Fincke'fche Buchdruckerei, 1879. 

Unter diefer Bezeichnung wird von dem Landw. Verein zu Kleve für 
den die vier unterrheinifchen Kreife Kleve, Duisburg, Mors und Rees mit 
den fechs Lokalabteilungen des Landwirtfchaftlichen Vereins für Rhein- 
preußen Kleve, Duisburg, Mors I. und II., Rees und Wefel umfaffenden 
„Erften Gau der Rheinprovinz zur Beförderung der Rindviehzucht“ feit dem 
Jahre 1875 ein Verzeichnifs der auf landw. Aufteilungen prämiirten Stücke 
des am Niederrhein gehaltenen Rindviehs geführt. 

Da das am Niederrhein alteinheimifche. angeblich dem Wilflermarfch- 
oder Breitenburger ähnliche Vieh vielfach mit Shorthom- und Holländer 
Blut gemilcht worden ift, fo hat man in diefem Verzeichniffe von einer Ein- 
teilung nach Raffen Abftand genommen, vielmehr die Tiere nur nach den 
Zuchtrichtungen geordnet, nach welchen fie auf den Aufteilungen beurteilt 
werden. Solcher Zuchtrichtungen werden zwei unterfchieden, nämlich 
I. Zuchtrichtung auf quantitativ größten Milchertrag, bei genügender 
Maftfähigkeit, und 

II. Zuchtrichtung auf Maftfähigkeit und Schnellwüchfigkeit bei in qualitativer 
Beziehung guter Milchergibigkeit. 

Die unter fortlaufender Nummer, je für Bullen und Kühe getrennt, ver- 
zeichnten Angaben enthalten die Höhe des Preifes und den Ort der betr. 
Ausftellung, die Farbe, das Alter und den Auslleller des Tieres. Nur aus- 
nahmsweife ift von einzelnen Tieren auch die Ralfe und die Abllammung 
mitgeteilt. 

Beifpiel: S. U. 

I. Zuchtrichtung. 

Kühe und Rinder. 

Nr. 37. Erster Kuh-Preis der Gau-Schau zu Kleve 1877- Rot und weiß, 
ausgeftellt von Franz Pruys zu Mehr bei Kleve. 

II. Zuchtrichtnng. 

Bullen. 

Nr. 2. Zweiter Preis der Gaufchau zu Rees 1875- -Wilhelm der Große“, 
weiß, 2 Jahre alt (Nr. 320 des deutfchen Herdbuches), Vollblut - 
Shorthom, Vater „Nelfon“, Nr. 283 d. H.. Mutter „Blanka“ von 
.Royal Mail“ (20 740 engl. Herdbuch), l. Großmutter .Lea* von 
„Royal Mail“ (20740). 2. Großmutter „Rofe“ von „John Bull" (10764) 
ausgeftellt von J. W. Schmitz-IIübfch zu Hufen. Derfelbe erhielt 
auf der Gaufchau zu Moers den 3. Preis 1876. 
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In dem vorliegenden Auszuge vom Januar 1879 find aufgeführt: 

Bullen. Kühe u. Rinder, 
von der 1. Zuchtrichtung Nr. 1/23 Nr. 1/66 

. . 2. . Nr. 1/18 » 1/86 

Ein zweiter ganz in derfelben Weife fortgefetzter Auszug vom Januar 
1880 (Rees, Wulfert’fche Buchdruckerei) enthält: 

Bullen. Kühe u. Rinder, 
von der l. Zuchtrichtung Nr. 24-30 Nr. 67/89 

» . 2. „ Nr. 19/25 Nr. 87/109. 

Später find die Veröffentlichungen in der Zeitfchrift des landw. Central- 
vercins für Rheinpreußen fortgefetzt worden. Bis Ende September 1882 hatten 
nach gütiger Mitteilung des Herrn Schmitz-Hübfch in Hübfch b. Rees im 
fchriftlich geführten Herdbuch von der erften Zuchtrichtung 35 Bullen und 
104 Kühe und Rinder, von der zweiten Zuchtrichtung 27 Bullen und 118 
Kühe und Rinder Aufnahme gefunden. Ein wiederholt geftellter Antrag, 
auch die Nachkommen wiederholt prämiirter Tiere im Herdbuch zu 
verzeichnen oder auch außerhalb von Ausftellungen eine Körung der beften 
Zuchttiere vorzunehmen, ill nach Angabe des Herrn Schmitz bis jetzt nicht 
zur Annahme gelangt. 



2. Verein für Züchtung und Veredlung der Westerwälder 

Rindviehrasse. 

Wie es den Anfchein hat, ift diefer Verein, von welchem nur die 
nachfolgenden i. J. 1879 veröffentlichten Satzungen vorliegen, derfelbe, 
welcher nach einem Berichte der Milch -Zeitung (IV. Nr. 149 S. 1520) i. J. 
1875 gegründet wurde. Nach Angabe des Herrn Generalfekretär Haven- 
ftein in Bonn foll der Verein jetzt mit Herausgabe des von ihm geplanten 
Herdbuches vorzugehen die Abficht haben. Weitere Nachforfchungen über 
Wefen und Form desfelben waren vergeblich. 

Statuten des Vereins für Züchtung und Veredlung der Wefterwälder 

Rindviehraffe. 

§ 1. Zweck des Vereins ift, feine Mitglieder zu einem Runde der Rindviehzüchtcr zu 
vereinigen, welcher fich rationelle Zucht der Wefterwälder Rindviehraffe, fowie gute, natur- 
gemäfse Haltung der Tiere zum Ziele fetzt. 

Die Ausdehnung des Vereins ift an politifchc Grenzen nicht gebunden. 

§ 2. Mittel zum Zwecke find: l. Ankauf von Rindern reiner Wefterwälder Raffe, 
welche nach Mafsgahe des § 5 verloft werden. 2. Kühe-, Rinder- und Bullcnfchaucn in 
Verbindung mit Preisverteil ungen. 

§ 3 * Die Kapitalbefchaffung erfolgt: 1. durch Ausgabe von Aktien zu 6 Mark; die 
Aktien find innerhalb 5 Jahren unkündbar; 2 . durch einen jährlichen Beitrag von 2 Mark; 
3. durch Ausgabe von Lofcn behufs Ankauf und Wiederverlofung von Zuchttieren, und 4. durch 
Einnahmen aus Stats- oder fonftigen Beitragen. 
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§ 4 Kapital- Verwendung. Pas bare Vermögen des Vereins wird verzinslich angelegt 
und nach Mafsgabc des Bedarfs erhoben. 

§ 5. Verlofung. Die von dem Vereine angekauften ausgezeichneten Zuchttiere der 
Wefterwäldcr Raffe werden Öffentlich verloft. Alle, welche, ohne Aktien-Inhabcr zu fein, 
durch Gewinn bei der Verlofung in den Belitz von Vereinstieren gelangen, werden hierdurch 
ordentliche Mitglieder des Vereins und find verpflichtet, bei dem Gewinne einer Kuh vier 
Aktien, bei dem eines Rindes drei Aktien und bei dem eines Kuh- oder Bullenkalbes eine 
Aktie im Nominalwerte von dem Vereine anzukaufen. 

§ 6. Prämien werden aus den disponiblen Mitteln mit Ausnahme des Aktienkapitals 
und aus Stats- oder fonftigen Beiträgen gebildet. Die Eigentümer der mit Geldpreifen von 
30 Mark und mehr prämiirten Zuchttiere find durch Preiszucrkcnnung und Annahme ver- 
pflichtet, bei der Empfangnahme die Mitgliedfchaft des Vereins zu erwerben und nach deffen 
Statuten zu handeln. 

8 7 . Diejenigen Zuchttiere, welche öffentlich verloft, oder welche mit einem Preifc von 
30 Mark und mehr prämiirt wurden, find Vereinstiere. 

Die Befitzer von Vereinstieren find verpflichtet : 

L die Kühe und deren Nachkommen zur Zucht zu benutzen, und zu dem Ende alljährlich 
wo möglich durch vom Vereine prämiirte Bullen decken zu laffen (§ 9, l); 

2 . Die Zuchttiere mit dem Vcreinszcichen verfchen und Bullenkälber, welche nach dem 
Urteil des Vorltandcs zu Zuchtbullen geeignet erfcheinen, vor Ablauf von neun Monaten 
nicht kaftriren zu laffen; 

3 - die Rinder auf Tummelplätzen oder Weiden fachgemäfs zu erziehen; 

4. Kühe, Rinder und Bullen bei den Schauen des Vereins, wenn tunlich, alljährlich 
vorzuführen ; 

5. die Geburt der von Vereinstiercn gefallenen Kälber dem Vorftande zum Eintrag in 
dieStammregiftcr alsbald anzuzcigen, die erkrankten Vercinstiere durch einen approbirten 
Tierarzt behandeln zu laffen und etwaige Todesfälle dem Vorftande anzumcldcn; 

6. Rinder nicht unter einem Alter von 20 Monaten decken zu laffen. 

8 8. Kühe konftantcr Zucht können nach Gutachten des Vorftande.s unter die Vcreins- 
ticre aufgenommen werden und erhalten dann das Vereinszeichen. 

89. Wer Vereinstierc oder deren Nachkommen verkaufen will, gibt fic entweder, 
nachdem er dem Vorftande die Anzeige davon gemacht hat, aus freier Hand ab, oder 
verfteigert fic öffentlich, wobei für Nichtmitglieder die in dem Schlufsfatz des £ 5 feftgefetzten 
Bedingungen in beiden Fällen zur Anwendung kommen. 

Auch dürfen gedachte Tiere ohne Erlaubnifs des Vorltandcs nicht aufserhalb des 
Vereinsgebietes verkauft werden, was ausdrücklich in die Vcrlofungsbedingungen aufzunehmen ift. 

1 . Freies Eigentum werden Kühe und Rinder, wenn fic in einem und demselben Bcfitz 
viermal gekalbt haben, Bullen, wenn fie vier Jahre lang zur Nachzucht verwendet wurden. 

2 . Freies Eigentum werden Rinder- und Bullenkälber, welche derart in ihrer Ent- 
wickelung geftört find, dafs fie dem Vorftande zur Nachzucht nicht tauglich erfcheinen. 

3. Vercinstiere werden ferner freies Eigentum, wenn deren Befitzer lieh nachweislich 
nicht mehr in der Lage befindet, Rindviehzucht treiben zu können, oder wenn derfelbe bei 
Kühen und Rindern den zuletzt empfangenen Geldpreis und bei verloften Bullen- und Kuh- 
kälbern die Hälfte des Einkaufspreis in die Vereinskaffe bezahlt. Die als ehrende Anerkennung 
gegebenen Geld- oder fonftige Gefchenke werden als Geldpreis, welcher zurück bezahlt 
werden mufs, nicht betrachtet. 

§ IO. Strafen. Inhaber von Zuchttieren, welche den vorftehenden Bedingungen nicht 
nachkommen, unterwerfen fich unverweigerlich den von dem Vereins- V r orftande verhängten 
Strafen, welche fich von 3 bis 30 Mark erhöhen können und in die Vereinskaffe fliefsen. 

§ 11. Ordentliches Mitglied ift Jeder, welcher eine oder mehrere Aktien erwirbt und 
hierauf in das Mitglieder- Verzeichnis aufgenommen ift. Aufserordentliches Mitglied ift 
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derjenige, welcher einen jährlichen Beitrag von 2 Mark in die Vcreinskaffc entrichtet; er 
wird erft dann ordentliches Mitglied, wenn er in drei aufeinanderfolgenden Jahren den 
jährlichen Beitrag bezahlt hat. 

Mit Ausnahme der Stimmberechtigung und der Bcftimmung des § 5, Abf. 2, haben die 
aufscrordcntlichen Mitglieder alle Rechte und Pflichten, wie die ordentlichen Mitglieder. 

Gemeinden und Korporationen können ebenfalls als Mitglieder dem Vereine beitreten. 

Der Eintritt mufs fchrifllich erklärt werden. 

§ 12. Der Austritt eines Mitgliedes gefchicht nur durch Rückgabe aller feiner Aktien, 
oder durch rechtliche Uebertragung dcrfelben an Dritte, fobald die LBfchung im Mitglicder- 
Verzeichnifs erfolgt ift, vorausgefetzt, dafs ein folches Mitglied keine weiteren Verpflichtungen 
mehr gegen den Verein hat. 

Der Austritt eines aufserordenllichen Mitgliedes erfolgt durch fchriftliche Anzeige an 
den Vorftand und wird genehmigt, wenn dasfelbe weitere Verpflichtungen gegen den Verein 
nicht hat. Bleibt ein folches Mitglied nach dreimaliger Mahnung den jährlichen Beitrag fchuldig, 
fo foU derfelbc beigetrieben und das betr. Mitglied aus dem Verein ausgefchloflcn werden. 

Anfprttche, welcher Art ße fein mögen, kann ein folches Mitglied nicht mehr erheben. 

§ 13- Die Beiorgung der Vereinsgefchäfte gefchicht: 

1. durch die Generalvcrtammlung, welche mit der Preisverteilung abgchaltcn wird. 
Aufserdem können jederzeit aufserordcntliche Gcneralverfammlungcn, jedoch nur auf Bcfchlufs 
des Vorftandes, einberufen werden. 

Die Gcneralverfammlung wählt den Vorftand, prüft die Rechnung und erteilt Decharge ; 
ße prüft das Stammregifter der Zuchttiere, trifft Abänderungen der Statuten und beftimmt 
den Ort der nächflen Preisverteilung durch den Vorftand, 

2. derfelbc befteht aus dem Präfidcntcn, deffen Stellvertreter, dem Sekretär und neun 
weiteren Mitgliedern, die durch geheime fchriftliche Abftimmung gewählt werden und das 
Recht haben, fich durch Kooptation um weitere drei Mitglieder zu ergänzen. Jedes Vorftands- 
mitglied mufs mindeftens fünf Aktien befilzen. Der Kaffirer wird vom Vorftand ernannt. 

Alle drei Jahre feheiden drei Mitglieder des Vorftandes aus, das erfte Mal durch das 
Los und fpäter die Ulteften im Amte, Ausgefchiedene Mitglieder find wieder wählbar. 

§ 14. Der Vorftand verfügt in allen Vereinsangelegenheiten felbftftändig, infofern nicht 
Befchlüfle der Gcneralverfammlung darüber vorliegcn. 

Zu jedem gütigen Befchlufs mttflen mindeftens fieben Mitglieder anwefend fein 

Der Vorftand läfft den Ankauf der zur Verlofung kommenden Tiere beforgen, wobei 
mindeftens zwei Vorftandsmitgliedcr oder zwei ße vertretende Aktionäre zugegen fein müffen. 

§ 15. Rcifckoftcn. Die Vorftandsmitgliedcr haben nur auf RUckcrfatz derjenigen 
Auslagen Anfpruch, welche durch Gcfchäfte des Vereins aufserhalb des Vercinsgebictcs 
vcranlafft wurden. 

§ 16. Stimmrecht. Bei Abftimmungen in Generalverfammlungen haben die Befitzer 
von 1 bis 10 Aktien eine Stimme, die von IO bis 20 Aktien zwei etc. und die von loo zehn 
Stimmen. Eine weitere Ausdehnung kann die Stimmberechtigung eines Mitgliedes, felbft bei 
gröfserem Aktienbefitz, nicht erlangen. Aufserordcntliche Mitglieder find nicht flimmbcrechtigt. 

§ 17. Die Auflöfung des Vereins kann nur erfolgen, wenn in einer zu diefem Zwecke 
berufenen Gcneralverfammlung drcivicrtel der anwefenden ordentlichen Mitglieder dafür find, 
jedoch ift jeder Aktieninhaber nur zu einer Stimme berechtigt. Im Falle der befchloffencn 
Auflöfung wird das Eigentum verwertet. Bleibt nach Tilgung der Schulden und Einlüfung 
der Aktien zum Nominalwert noch Vermögen übrig, fo fällt diefer Ucberfchufs an den 
Verein Naffauifcher Land- und Forftwirte. . 

Emmerichenhain, den 2. Januar 1879. 

Der Vorftand des Vereins für Züchtung und Veredlung 
der Wefterwälder Rindviehraffe: 

Th. Wissmann, Präfident des Vereins. Dr. Klaas, Sekretär. 
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3. Verein für Züchtling und Veredelung der Glan- 
Rindviehrasse in der Rheinprovinz. 

Ueber diefen Verein hatte der Vorfleher der Landw. Lokalabteilung 
Simmem, Herr Landrat Wenderhold, die Güte folgende Mitteilungen zu 
machen. Der Verein wurde mit dem Sitze zu Meifenheim im Reg.-Bez. 
Koblenz am 26. April 1881 gegründet und hat, gegenwärtig an 450 Mit- 
glieder mit 500 Aktien zu 6 Mk. zählend, fich über die Kreife Meifenheim, 
Kreuznach, Simmem, Zell, St. Wendel, Ottweiler und Saarbrücken ausge- 
breitet. Am 21. September 1882 fand in Offenbach die erfte Prämien-Aus- 
ftellung des * Vereins flatt, wobei 1 OOO Mk. an Prämien verteilt wurden. 
Die prämiirten Tiere wurden mit Hornbrand verfehen und vorläufig ein- 
getragen, da über das Formular zum Herdbuche noch Meinungsverfchieden- 
heiten obwalten. Vorfitzender des Vereins ift gegenwärtig Herr Kreis- 
tierarzt Schaefer in Meifenheim. Die bei Gründung des Vereins an- 
genommenen Satzungen find bis auf einige unerhebliche Abweichungen mit 
denen des Wefterwälder Vereins genau gleichlautend. Als Kennzeichen 
preiswürdiger Tiere der reinen Glan-Ralfe werden angegeben: 

1. Farbe vorherrfchend gelb oder weiß; feltener dunkelgelb bis braun, 
ohne jegliches Abzeichen. Har kurz, fein, dicht und glänzend. Tiere 
mit dunklen Flotzmäulem oder moriger Färbung an Ohren und Hals 
find als Bländlinge zu betrachten. 

2. Kopf ziemlich kräftig und kurz mit breiter Stirn und breitem Flotz- 
maul. Die Hörner find in der Regel mäßig fchwer und aufwärts 
flehend; jedoch kommen auch bei reinen Glantieren flache, felbll ab- 
wärts gebogene Hörner vor. Die Augen find groß und lebhaft. 

3 - Hals kräftig und breit mit flarker und tief herabhangender Wamme 
(Triel). 

4. Leib langgeflreckt mit vollen, gut gewölbten Rippen, weiter, tiefer 
Brüll. Rücken gerade, mit flark ausgeprägtem Bug, breitem Becken 
und hoch angefetztem Schwanz. 

6. Beine gerade, ziemlich nieder, feinknochig, mit muskulöfen und gut 
gehofeten Schenkeln. 

6. Haut fein, elaflifch und locker anliegend. 



Die Viehzucht- oder Herdbuch- Vereine Schleswig-Holsteins. 

Schleswig -Holflein vonaltersher an der Spitze der Vieh- und Milch- 
wirtfehaft Norddeutfchlands flehend konnte, obwol mit einer gewiflen Zähig- 
keit an den bisherigen erfolgreichen Einrichtungen feflhaltend, doch von den 
Fortfehritten nicht unberührt bleiben, welche die in den fiebenziger Jahren 
allgemein erweckten Neuerungen auf dem Gebiete der Viehzucht und des 
Molkereiwefens in ganz Deutfchland zur Folge hatten. 
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Bereits im Beginn des Jahres 1876 wurde vom Landwirtfchaftlichen 
Vereine für die Wilflermarfch (Vorfitzender, noch gegenwärtig, Herr A. 
Hold in Stördorf b. Wilder) die Anlegung eines Herdbuchs für das Wil- 
dermarfch- Vieh befchlofien. 

In dem Nordoften der Provinz, der durch ihre milchreiche Rade be- 
rühmten Landfchaft Angeln, hatte die darke Nachfrage nach Milch- und 
Zuchtvieh fchon im Beginn der fiebenziger Jahre zur Bildung kleiner Zucht- 
viehvereine behufs Körung des Zuchtviehs und Aufdellung von Gemeinde- 
Zuchtdieren geführt. Mehrjährigen Andrengungen einfiehtiger und tatkräftiger 
Männer gelang es. i. J. 1879 diefe kleineren fogenannten Kirchfpielsvereine 
zu einem „Allgemeinen Angler Viehzucht-Verein“ zu verbinden und 
die gemeinfamen Ziele diefer Vereinigung auf die Errichtung eines Herd- 
buchs auszudehnen, deden Führer Herr C. P. Moritzen in Gangerfchild 
bei Süderbrarup id. 

Noch in demfelben Jahre 1879 ging aus dem Schlesw. -Holdein. Landw. 
Vereine am Kanal der „Viehzucht - Verein für den Kreis Eckern- 
förde“ (feitheriger Vorfitzender Herr Kirden in Kasmark bei Eckern- 
förde) hervor. 

Der jüngde diefer Vereine id der „Breitenburger Viehzucht- 
Verein“, welcher mit Herrn Grafen Rantzau auf Breitenburg bei Itzehoe 
als Vorfitzendem am 1. Januar 1882 ins Leben trat. 

Dem Vorgehen aller diefer Vereine fcheinen fich erhebliche Schwierig- 
keiten entgegengedellt zu haben, da es bis heute noch keinem derfelben 
gelungen, den Zweck der Herausgabe eines Herdbuchs zu verwirklichen, 
welchen diefelben in der durch die nachdehend volldändig wiedergegebe- 
nen Satzungen gekennzeichneten Weife zu erreichen fich vorgenommen 
hatten. 



Statut zur Führung eines Herdbuches für den Bezirk des 
landw. Vereins für die Wilfter-Marfch. 

§ 1. Zweck des Herdbuches. Zweck des Herdbuches iit, durch Auswahl und 
Verwendung des bellen Zuchtviehes die heimliche Wilftermarfch-Milchraffc zu erhallen und 
Milchcrgibigkeit und Schönheit derfelben höchftmöglich ru fleigcm, um dadurch fowol diefelbe 
auf eine höhere Wertftufe zu bringen, als auch eine genügende Garantie in Betreff der 
Echtheit der Raffe zu bieten. 

§ 2 . Das Herdbuch ift eine Einrichtung des landwirtfchaftlichen Vereins und bildet 
eine Sektion desfelben. Die Vereinsmitglieder, deren Vieh für würdig befunden wird in das 
Herdbuch aufgenommen zu werden, haben fich indeffen noch befonders durch Kamens- 
untcrfchrift zur gewiffenhaften Befolgung der Bcftimmungen dieles Statuts zu verpflichten. 

§ 3. Verwaltung und Organifation. Der Vorftand des 1 . V. ernennt einen 
Schau-Kommiffar und einen Stellvertreter desfelben, welche auf zwei Jahre ftlr den ganzen 
Vereinsbezirk fungiren. Aufscrdem wühlt jedes Kirchfpiel, entfprechcnd der Zahl feiner Kirch- 
fpielsvorfteher, Kirchfpiels-Schaumänuer, welche jedoch in der Regel mit den Kirchfpiels- 
vorftehern identifch fein follen. Alljährlich, zeitig im Frühjahr beruft der Voriitzcnde des 
Vereins den Vorftand, den Schau-Kommiffar, die Kirchfpiels-Schaumänner und den Buchftthrer 
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in einer Verfammlung, in welcher die leitenden Principien fcftgcftellt werden, jedoch mit 
Einfehränkung nach § 4 unter 3- 

1. Für die praktifchc Tätigkeit ill der Schau-KommitTar Vortitzender der Schau-Kommiffion, 
oder im Verhinderungsfälle desfelben deffen Stellvertreter. 

2 . Die Kirchfpiels-Schaumänner fungiren zunächft für ihren Bezirk, doch ift zur Bcfchlufs- 
falfiing der Schau-Kommiffion die Gegenwart von 3 Mitgliedern erforderlich. Hat 
ein Kirchfpicl nur einen Kirchfpicls-Schaumann, fo kann der Nächfte aus einem andern 
Kirchfpiel zugezogen werden. Ebenfo kann, im Fall ein Kirchfpiels-Schaumann ver- 
hindert ift, oder wenn delten eigenes Vieh eingefchaut werden foll, ein anderer 
Schaumann zugezogen werden. 

3. Die Schau-Kommifüon hat alljährlich eine Einfchau vorzunehmen. 

4. Der Vorftand erwählt auch den Buchführer, welcher das Herdbuch zu führen hat. 
und zwar auf 4 Jahre. Derfelbe fteht unter der Aufficht des Vorftandes. 

5. Jedes Vereinsmitglicd unter 60 Jahren ift verpflichtet, eine auf dasfelbe fallende 
Wahl an2unchmcn. Grund der Ablehnung ift nur der eben erfolgte Austritt aus 
dem Vorftande oder der Kommiffion. 

6 . Jeder einzelne Schaumann hat das Recht und die Verpflichtung zeitweilig bei einzelnen 
Mitgliedern, welche Kühe haben, die ins Herdbuch aufgenommen find, Probemelken 
vorzunehmen, um die Milchregiftcr zu kontroliren. Gleichfalls hat derfelbe darüber 
zu wachen, dafs keine Unterfchicbungen unächtcr Kälber Vorkommen. 

7. Von den Kirchfpiels-Schaumännern ift ein einfaches Regifter zu führen über die in 
ihrem Diftrikt befindlichen Tiere. Indeffen find die Eigentümer des Viehes für die 
richtige Anmeldung ihres Viehes bei dem Buchführer allein verantwortlich. Des- 
gleichen für die Abmeldung bei etwaigem Verkauf oder Verluft des Tieres. 

§ 4. Körung und Bezeichnung. 

1. Das bei der im § 3 vorgcfchenen Schau von der Schau-Kommiffion gekörte, mithin 
aufgenommene Vieh bildet nur eine einzige Klaffe. Stiere, Kühe und Starken er- 
halten ein Brandzeichen auf dem linken Horn R. W. M. (Reine Wilfter-Marfchrafle). 
Aufscrdera erhält jedes gekörte Stück Vieh eine laufende Nummer, welche an dem 
rechten Horn eingebrannt wird. Die gekörten Starken und die von gekörten Kühen 
und Stieren gezüchteten Kälber erhalten ein Brandzeichen W.M. auf dem rechten Schenkel. 

2 . Jedes in das Herdbuch aufzunehmendc Stück Vieh erhält einen Namen, welchen der 
Eigentümer wählen kann. 

3. Die Schau-Kommiffion hat bei der Körung in erftcr Linie auf Milchcrgibigkeit zu 
achten, dann in zweiter Linie auf Schönheit und in dritter Linie auf Schwere. 
Kreuzungsprodukte find von der Aufnahme in das Herdbuch ausgefchloffcn. 

§ 5. Führung des Herdbuches. Das Herdbuch ift nach dem anliegenden Muftcr- 
fchema A anzulegen. Aufser dem Hauptbuche ift von dem Buchführer ein Buch mit laufender 
Nummer nach anliegendem Schema B zu führen. 

§ 6. Allgemeine Beftimmungen. 

1. Jedes Vercinsmitglied, welches Kühe hat, die im Herdbuchc aufgenommen find, ift 
verpflichtet, für jede Kuh ein Milchregifter zu führen, wozu ihm ein Formular gelifert 
wird. Es hat wenigftens allwöchentlich ein Probemelkcn vorzunehmen, und den 
Milchertrag eines Tages gewiflenhaft in das Milchregifter cinzutragen. 

2 . Die Vcreinsmitglieder verpflichten fich, ausfchliefslich gekörte Stiere zum Belegen 
ihrer in das Herdbuch aufgenommenen Kühe zu benutzen. 

3. Zur Aufzucht mtlflen vorzugsweife von gekörten Kühen gefallene Kälber benutzt 
werden. Um dies zu ermöglichen, verpflichtet fich jedes Vercinsmitglied, falls cs 
Kälber hat, welche es felbft zur Aufzucht nicht benutzen will, diefelben 8 Tage zu 
halten und fofort den Buchführer davon in Kcnntnifs zu fetzen, worauf alsdann die 
angcmcldetcn Liebhaber nach der Reihenfolge berückfichtigt werden. 
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4. Ueber jedes angefetzte Kalb ift dem Buchführer unter Angabe der Nummern und 
Namen der Eltern feitens des Befitzers Anzeige zu machen, damit von Erftcrem oder 
dem Kirchfpielfchaumann die im § 4 angegebene Kennzeichnung vorgenommen 
werden kann. 

5. Wenngleich dem Princip nach, für die Zukunft die im § 4 angeführte Nachwcifung 
über die Abftammung zur Aufnahme des Jungviehes in das Herdbuch erforderlich 
ift, foll cs doch der Schau-Kommiffion anheimgegeben fein, nach Mafsgabc des § 4 
unter 3 auch etwa durch Ankauf oder auf andere Weife in den diesfeitigen Bezirk über- 
geführtes Wilftermarfchvieh aufzunehmen. 

6. Sämmtliche gekörten Stiere find alljährlich auf der Tierfchau vorzuführen. Sollte die 
Tierfchau einmal ausfaUcn» fo beftimmt der Schau-Kommiffar einen Tag, wann die 
Stiere in der Stadt Wilfter vorzuführen find. 

7 . Die gekörten Stiere dürfen nicht vor Ablauf einer Deckzeit nach erfolgter Körung 
und jüngere noch nicht gekörte Stiere nur infoweit die Schau-Kommiffion diefelben 
fchon vor der eigentlichen Körung kaffirt, aus dem Vereinsbezirk cntlalfcn werden; 
letzteres jedoch mit der Bcfchränkung, dafs kein Mitglied verpflichtet ift, mehr als 
einen gekörten Stier für den Verein zu referviren, fo dafs der Befitzer mehrerer 
folcher Tiere die freie Dispofition über die übrigen behält, und mit der Erlaubnifs, 
dafs ein Stier durch Kauf bez. Vermieten an ein anderes Kirchfpicl des Vereinsbezirks 
übergehen kann. Jedoch mufs die Ueberficdelung zur Kenntnifs beider betreff. 
Kirchfpiels-Schaumänner gebracht werden. 

8. Die Befitzer der gekörten Stiere lind verpflichtet über die zum Decken vorgeführten 
Kühe, fo im Herdbuchc ftehen, ein Regifter zu führen, welches die Nummer der 
Kuh und den Namen des Befitzers enthält, und ift diefes Regifter nach vollendeter 
Deckzeit an den Vorfitzenden cinzulifern. 

9. Jedes Mitglied ift verpflichtet den Beftimmungen des Statuts ftrenge nachzukommen, 
worüber die Schau-Kommiffion, wie jeder Kirchfpiclsvorftcher zu wachen hat. Finden 
Verftöfse gegen dasfelbe ftatt, fo ift der Vorfitzende verpflichtet, dem Betreffenden 
eine Verwarnung zu erteilen. Bei Wiederholung von Verl'töfsen, auch wenn einem 
Mitglicdc eine falfchc Angabe in den Milchrcgiftern oder die Unterfchicbung von 
Kälbern glaubwürdig nachgcwiefen wird , kann auf Antrag des Vorfitzenden oder 
eines Kirchfpielsfchaumannes, der Verein feine Ausftosfung aus dem Verein befchliefsen. 
Der fo Ausgeftosfene hat an dem etwaigen Vereins vermögen keinen Anthcil. 

§ 7 - Aufbringung der Koftcn. 

L Der Schau-Kommiffar erhält während der alljährlich vorzunchmcndcn Einfchau Tage- 
gelder von 5 M. , jedoch für die diesjährige erfte Einfchau bis zum Maximum von 
100 M., fpäterhin von 60 M. einfchl. Beförderung, aus der Vercinskaffe. 

2. Die Kirchfpiels-Schaumänner beziehen während dcrfclbcn Zeit zu 1. Tagegelder vo^ 
3 M. ebenfalls aus der Vereinskaffe. 

Aufserdem werden keine Tagegelder bewilligt. 

3. Die Koftcn der erften Einrichtung, Anfchaffung der Bücher etc., beftreitet die 
Vercinskaffe. 

4. Der Buchführer erhält: für jede Einfchreibung vom Haupt eine Gebühr von 
40 Pfennigen; für eine Umfehreibung vom Haupt 20 Pfennige; für jede Nach- 
fchlagung auf Antrag eines Mitgliedes 20 Pfennige; für eine Nachfchlagung auf 
Antrag eines Fremden 2 M.; für Ausfertigung eines Achtbriefes oder eines Pedigree s 
1 M. ; tür Nachwcifung eines Kalbes 50 Pfennige. 

Wilfter im Januar 1876. 

Der Vorftand des Iandwirtfchaftlichen Vereins für die Wilfter-Marfch. 
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Statut des Allgemeinen Angler Viehzucht-Vereins. 

§ 1. Zweck des Vereins. Zweck des Vereins ift: durch Auswahl und Verwendung 
des heften Zuchtviehs die guten Eigenfchaften unfercs Angler Rindviehs zu erhalten und 
weiter auszubildcn, um dadurch fowol dasfelbe auf eine höhere Wertftufe zu bringen, als 
auch eine genügende Garantie in Betreff der Echtheit der Raffe, fremden Mandlern gegen- 
über, zu bieten, fowie durch fcftercs Zufammenhaltcn und durch eine einheitliche, einfachere 
Leitung der in anderen Gegenden unferes engeren Heimatlandes fich bemerkbar machenden 
Konkurrenz in Züchtung unterer, in der Landfchaft Angeln hcimifchen Vichraffc bei Zeiten 
und cnergifch entgegen zu treten. 

§ 2 . Mitgliedfchaft. Mitglied des „Allgemeinen Angler Vichzuchtvcrcins“ kann 
jeder Vieh haltende Einwohner der Landfchaft Angeln werden, der einem Lokal-Vichzuchl- 
vercin fchon als Mitglied angehört und der vorliegendes Statut auch als bindend für lieh 
anerkennt. 

Der Austritt ift jedem, jedoch nur mit Abfchlufs des Rechnungsjahres, geftattet, und 
erlöfchcn damit feine Anfprüche an die Vercinskaffe; indeffen hat das austretende Mitglied 
feinen dcsfallfigen Ent fehl ufs vier Wochen vor dem Austrittstermin dem Schriftführer des 
Vereins anzuzeigen. 

§ 3- Verwaltung und Organifati on. A. Diftriktscinte ilung. Jeder in der 
Landfchaft Angeln beftehende oder neu entftehende Vichzuchtvercin, der lieh dem „Allgemeinen 
Angler Vichzuchtvercin** anfchliefst, bildet in letzterem einen Diftrikt für lieh. 

B. Verwaltungsorgan. Als Verwaltungsorgane des „Allgemeinen Angler Vichzucht- 
vereins“ fungiren: 

1. ein Schriftführer ; 

2 die Schaukommiffion eines jeden beitretenden Special-Vichzuchtvereins ; 

3. der Vorlitzende jedes Lokalvercins, als Diftriktsmann feines Vereins für den 
grofsen Verein. 

Die jedesmalige Wahl des Schriftführers wird durch den Ausfchufs des Angler Vereins- 
Verbandes vorgenommen. Die Amtsdauer des erfteren beträgt drei Jahre. Für feine Mllhwaltung 
erhält der Schriftführer ein, ebenfalls vom Ausfchuts des obengenannten Vereins fpäter zu 
beftimraendes Honorar. 

C. Funktion der einzelnen Vorftan dsmitglieder. Die Hauptaufgabe des 
Schriftführers befteht in der Führung des grofsen kombinirten Herdbuchs. Aufserdem hat 
derfelbc die Leitung des Gefchäftsganges des Vereins zu übernehmen und die Befolgung 
des Statuts zu überwachen, fowie im Monat Juni eines jeden Jahres eine ordentliche Gcncral- 
verfammlung fammtlicher Diflriktsvorfteher des Vereins zu berufen, in welcher über die 
Tätigkeit des Vereins von demfelben Bericht erllattet, wie auch die Rcchnungsablage des 
Vereins für das verfloffene Rechnungsjahr abgelegt wird. Ebenfalls wird eine Vergleichung 
der Liften der Diftriktsmänncr mit dem Hauptherdbuche notwendig fein und an benanntem 
Tage gcfchehen können. 

Aufserdem ift es Pflicht des Schriftführers, aufserordentliche Verfammlungen zu berufen, 
fo oft feines Erachtens das Intcreffe des Vereins folches gebietet, oder wenn dcrfelbe von 
verfchicdcnen Vereinen dazu aufgefordert wird. 

Der Schaukommiffion jedes einzelnen I.okal-Viehzuchtvereins liegt zugleich die Ver- 
pflichtung ob, die Körung fpeciell nur der Stiere für ihren Bezirk, auch für den „Allgemeinen 
Angler Viehzuchtverein“ zu übernehmen. Auch wird von dcrfelbcn eine Vorfchau der 
einjährigen Stierkälber verlangt, damit nicht fchon von diefen die beften Exemplare, durch 
Verkauf nach auswärts, dem Verein verloren gehen. — Die Diftriktsmänner, oder die 
Vorfitzenden eines jeden Spccialvercins, haben für ihren betr. Diftrikt oder Verein ein eigenes 
Stammregifler über das dem „Allgemeinen Angler Viehzucht verein* 4 angehörendc Vieh zu 
führen; diefelben haben ferner alle Ab- und Anmeldungen in Empfang zu nehmen und dem 
Schriftführer des „Allgemeinen Angler Vichzuchtvcrcins“ präcife am Ausgang des Monats 
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Mai eines jeden Jahres zu übermitteln, jedoch nur felbftverfländlich die Veränderungen des 
Viehes ihres Vereins, das einmal dem grofsen Verein angehört. 

§ 4. Körung und Klaffifikation. Die Körung des weiblichen Zuchtmaterials fUr 
den „Allgemeinen Angler Viehzuchtverein" wird dem Befitzer felber überlaßen, jedoch die 
Bcftimmung getroffen, dafs wenigstens fämmtlichcs in den verfchicdcnen Specialvercinen als 
„vorzüglich“ gekörtes Vieh möglichft vollzählig dem neuen Verein zugeführt wird. Ebenfalls ift von 
jedem Mitgliede bei Auswahl der verfchiedenen weiblichen Exemplare, neben der guten 
Proportion des Körpers, namentlich auf deren Leifttwgsfahigleit in Betreff des Milchertrages 
ganz befonderes Gewicht zu legen. — Alle dem Verein angehörenden Exemplare müffen 
demfelben fo lange, wie irgend tunlich, erhalten bleiben. 

Im Verein felber wird nur eine Körklaffe geführt werden, nämlich die „vorzügliche“. 
Infolge deffen wird lammtliches dem Verein angehörendes Vieh mit einem rümifchcn V 
und der laufenden Stallnummcr eingebrannt. Die von gekörten Kühen gefallenen und 
angefetzten Kälber werden vermitteln der im Buus'fchen Buche „Die Behandlung des Milch- 
viehes“, Seite 153, empfohlenen Zange in den Ohren gezeichnet. (Siehe die Anlage, S. 207 , 
als Erklärung.) 

§ 5. Führung der Stammr egifler und des Herdbuches. Die nach dem 
Muftcrfchema A (liehe hinten) anzulegenden Stammregifter geben das Material für das zu 
führende Herdbuch, 'welch* letzteres durch Zufammenftellung der Stammregifter gebildet 
wird. Die Herdbücher der Lokalvereine müffen fich dem grofsen Hauptherdbuche, namentlich 
hinfichtlich der Schematifirung, anpaffen. 

Aufscrdem ift vom Schriftführer ein Verzeichnis nach Klaffifikationsfchema B (liehe 
ebenfalls hinten) zu führen. 

Aus dem Stammregifter wird jedem Mitgliede bei Gründung des Vereins ein fein Vieh 
bezeichnender Auszug, auf einem lofen fchematifirten Bogen, vom Vorfitzenden eines jeden 
Lokalvereins zugefertigt, den Befitzer in Zukunft felber zu ergänzen und abzuändem ver- 
pflichtet ift. 

§6. Allgemeine Beftimmungcn. 1 . Die Vereinsmitglieder verpflichten fich, 
ausfchliefslich gekörte Stiere zum Belegen ihrer in den Verein aufgenommenen Kühe zu 
benutzen. 

2 . Zur Aufzucht müffen vorzugsweife nur von gekörten Kühen gefallene Kälber, ob 
Kuh- oder Stierkälber, benutzt werden. Zugleich wird es jedem Mitgliede zur Pflicht gemacht, 
Kälber, gefallen nach den dem Verein angehörenden Kühen, wenn der Befitzer das Kalb 
zur Aufzucht nicht felber mehr benutzt, von anderen Mitgliedern des Vereins zur Aufzucht 
möglichft verwenden zu laßen. 

3. Ueber jedes von einer dem Verein angchörcnden Kuh angefetzte Kalb ift dem 
betreffenden Diftriktsmann, unter Angabe der Nummer und Namen der Eltern, feitens des 
Belitzers Anzeige zu bcfchaffen, damit von dem letzteren die Zeichnung desfelben veranlaßt 
werden kann. 

4. Befitzer von gekörten Stieren find verpflichtet, die Benutzung derfclben den Vereins- 
mitglicdern gegen ein fpäter zu normirendes Dockgeld für jede Kuh zu geftatten. 

5. Sämmtliche gekörten Stiere der Lokalvereine werden alljährlich im Monat Januai 

einer öffentlichen Schau unterworfen. Um diefelbe Zeit wird eine Körung der neu in den 

Verein aufzunehmenden Stiere ftattiinden. Ort und Tag diefer Schau bleibt der Beftimmung 

des Vorfitzenden eines jeden Vereins überlaffcn. 

6. Wo in irgend einem Verein kein guter Stier vorhanden ift, mufs der erftere fich 

bemühen, durch Ankauf in den Befitz eines folchen zu gelangen. 

7 . Sämmtliche einmal den verfchiedenen Lokalvereinen durch Körung mit dem Prä- 
dikat ., vorzüglich" angehörenden Stiere dürfen nur mit Genehmigung des betr. Vorfitzenden 
eines jeden Vereins durch Verkauf nach auswärts, jedoch nicht vor dem 1. Auguft eines 
jeden Jahres, veräufsert werden. 
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8. Bei Führung des Hauptherdbuches wird ebenfalls nur eine Klaffe der Deckftiere 
eingetragen werden, nämlich die „vorzügliche.“ 

9. Jedes Mitglied hat nur die Pflicht, einen gekörten Stier dem Verein zu referviren. 
Ebenfalls kann ein gekörter Stier, wo fonft Deckmaterial genug vorhanden ift, von einem 
Verein an einen andern durch Kauf oder Vermieten übergehen. 

10. Alle fonftigen Einzelbcftimmungcn jedes Lokal Vereins bleiben von den Bcftimmungen 
des „Allgemeinen Angler Vichzuchtvereins“ unberührt und in Kraft. 

11. Die auf den von der „Fifcher-Stiftung“ gegründeten Bullen - Stationen befindlichen 
Stiere können, wenn Mangel an gekörten Stieren vorhanden ift, von Mitgliedern des „Allge- 
meinen Angler Viehzuchtvereins“ für ihr gekörtes Vieh zum Decken benutzt werden, miilfcn 
aber dann zuvor von dem betr. Diftriktsmann in den Verein als aufgenommen geführt werden, 
wenn dies Letztere nicht fchon vor Ankauf durch die Fifcher-Stiftung gefchehen ift. 1 ) 

§ 7. Au fbringung der entftehenden Koften. Die aufzubringenden Koften zur 
Anfchaffung von Herd- und Diftriktsbüchern, fowie zur Befoldung des Schriftführers werden 
in Zukunft auf die Mitglieder nach Zahl des eingebrannten Viehes repartirt. 

§8. Anfang des Rechnungsjahres. Das Rechnungsjahr läuft vom erften Juni 
eines jeden Jahres ab. 

Schema a. Stammregister 

des 

Diftrikts des Allgemeinen Angler Viehzucht-Vereins. 



•II 

— 






Des 


Viehes 






Lauf. N 
Gefchlecht. 


Name. 


Alter. 

Jahre. 


Falbe, 

Abzeichen. 


Abdämmung 
bez Aufnahme 
nach der nach dem 
Mutter. | Vater. 


Prä- 

dikat. 


Aiigefetzte Bemerkun « en 

Kälber. 

1 
















!| 



sd,ema a Verzeichniss 

des 

in den Allgemeinen Angler Viehzucht-Verein im Kirchfpiel 
aufgenommenen Viehes 
nach Geschlecht und Prädikat. 



Z 

0 

0 


Name. 


Alter 

1 


Aufgefüh 
Farbe, lm Herdbu 

Abzeichen. , 

Didrikt Fol. 


rt 

c **- Prädikat. 

Nr. ] 


Bemerkungen. 






I 








• i 





*) Nähern über die Fifcher-Stiftung f. Addrrf>buch für Dcutfihc Viehzüchter. Rinder. Zweite Ab- 
teilung. Berlin 188z. Paul Parey. S. »5. 
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Anlage. 

Im BuusTchen Buche: „Die Behandlung des Milchviehes * heilst es in Bezug auf die 
Kalberzeichnung Seite 153, wie folgt : 

„Um die Kälber auseinander kennen zu können, millTen fie mit Nummern verfehen 
werden, und ift dies befonders da notwendig, wo viele Kälber und diefe, wie bei der Angler 
Raffe, von derfelben Farbe find. Man kann fehr bequem jedes Kalb mit der Nummer der 
Mutter bezeichnen, und find hierüber viele Syfteme in Gebrauch. Das von mir benutzte 
Syftem feheint fehr deutlich und leicht verftändlich. 



Eine Kerbe 


im linken Ohre 


unten 


ift 


= L 


2 Kerben 


= 2. 


„ „ 


„ „ „ 


oben 


„ 


= 3. 


„ „ 


= 6. 


w n 


„ rechten „ 


unten 


»• 


= IO. 


„ „ 


= 20. 


„ „ 


„ „ „ 


oben 




= 30. 


„ 


= 60. 



Man kann mit diefem Syfteme fehr bequem jede Nummer von 1 bis loo anbringen, 
und nur bei den Nummern 90 und 9 werden 3 Kerben in das eine Ohr nebeneinander- 
kommen, fonft niemals mehr als 2 Kerben auf derfelben Seite. Ift die Nummer Uber loo, 
ftempelt man eine Hundertmarke. 



Statut des Viehzucht-Vereins für den Kreis Eckernförde. 

§ 1. Zweck des Vereins ifl die Hebung der Rindviehzucht im Kreife Eckernförde und 
ift als Ziel gefetzt: 

Eine konftantc, einen befonderen Typus tragende Milchviehraffe zu züchten, die durch 
ihre normalen Körperformen, und nachdem folchc als Milchvieh unbrauchbar geworden, 
lieh noch als Schlachtvieh verwerten läfft. 

Zur Erreichung diefes Zieles unterwerfen fich die Mitglieder des Vichzuchtvercins der 
Körung ihres Rindviehs und wird der zu züchtenden Raffe der Name 

schwere Angelner Rasse 

beigelegt. 

Mitglied des Vereins kann jeder Einwohner des Kreifes Eckernförde, fowie jedes Mitglied 
des landwirtfeh. Vereins am Kanal werden. 

Jedes Mitglied mufs fich dem Statut unterwerfen. Anmeldungen erfolgen beim Sekretär. 
Der jährliche Beitrag beträgt: 

bei Mitgliedern, welche bis 10 Kühe halten 50 Pf. 



„ 


„ 


10/20 . 


1 M. 


„ 


„ 


. 20/40 „ 


2 M. 


„ 


„ 


„ 40 n. darüber „ 


8 M. 



Unentgeltlich werden den Mitgliedern gemeindeweife die nötigen Stammregifter, Be- 
feheinigungen u. f. w. durch den Sekretär zugeflellt. 

Der freiwillige Austritt kann erfolgen am Ende des Rechnungsjahres , nach vorher, 
gegangener V* jähriger Kündigung beim Sekretär. 

Ausgefchloffen vom Verein kann werden, wer den Beltiramungen diefes Statuts zuwider- 
handelt — mit */■ Stimmen Majorität der Generalverfammlung — doch crlöfchen bei jedem 
Austritt die Anfprüche an den Verein. 

§ 2. Alle zur Zucht zu verwendenden Kühe und Stiere werden der Begutachtung einer 
Körungs - Kommiffion unterworfen und werden die von diefer Kommiffion für geeignet er- 
achteten Tiere ihrer Güte nach in 2 Klaffen eingeteilt und dementfprechend mit V und G 
auf der inneren Seite der Hörner gebrannt. 1 ) 

§ 3. Vom Verein wird ein nach Beilage B eingerichtetes Herdbuch angelegt, in 
welches alles von der Körungs-Kommiffion gekörte Vieh aufgenommen wird. 

') Kntfprcchcnd wol den Bezeichnungen „vorzüglich* und „gut*. D. Veri. 
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Die Nachzucht von gekörtem Vieh ift, bis die Konfolidirung der Raffe flattgefunden, 
der Körung unterworfen und wird nur die gekörte Nachzucht ins Herdbuch bez. Stamm- 
regifler eingetragen. 

Das Herdbuch wird vom Königlichen Landratsamt, — ein dementfprechendes Stamm- 
regifter von den Gutsobrigkeiten und Gemeindevorftehern — geführt, falls diefelben, wie 
der Verein vorausfetzen zu dürfen glaubt, fich diefer Funktion unterziehen werden. 

Die Eintragungen in das 1 lerdbuch und Stammregifter gefchehen unentgeltlich, für jeden 
Auszug aus dem Herdbuch (Stammbaum) Anlage C ift an die Vereinskaffc 1 M. zu entrichten. 

Zur Uebcrtragung der Neueintragung aus den Stammregiftern in das Herdbuch werden 
die erlteren zum 1. Juni dem Königlichen Landratsamt portofrei Uberfandt. 

§ 4. Zur Sicherung der Käufer von Vieh werden die fraglichen Tiere mit dem 
Vereinsbrand A V auf der linken Lende gemerkt 1 ), wofür vom Haupt 1 M. an die Vereins- 
kaffe zu entrichten iit. Das Einbrennen gefchieht nur nach voraufgegangener Anmeldung 
an gewiffen Tagen und Sammelplätzen unter Auflicht des Landratsamts. 

§ 5- Jedes Mitglied ift verpflichtet, nach einem demfclben zugehenden Formular 
Anlage D, genau Sprung- und Milchregifter zu führen, fowie die Nachzucht auf eine näher 
vorzulchreibende Weife zu merken. 

Bei vorhergegangener Beftellung raufs jedes Vereinsmitglied Anzeige bei dem Sekretär 
machen, wenn Kälber von gekörtem Vieh an ein anderes Mitglied abgegeben worden find; 
ebenfalls find den Kälbern die Namen der gekörten Stiere und der gekörten Kühe gleich- 
zeitig beizufügen. Der Preis folcher Kälber beträgt, nachdem lie 4 Tage ftlfse Milch erhalten, 
für 1880/1881 IO M. das Stück. 

§ 6. Organe des Vereins find: 

a. Die General verfammlung der Mitglieder, welche jährlich einmal zu berufen. 

b. DerVorltand; diefer wird gebildet aus den Mitgliedern der KÖrungs-Kommiflion und 
dem Vorltand des Vereins. 

Die Dauer diefer Aemter ift auf 3 Jahre bemeffen. Nach Ablauf des erften und zweiten 
Jahres tritt einer der Erftgewählten durch Losbeftimmung aus, und wird durch Neuwahl 
wieder erfetzt. Wiederwahl ift zuläfüg, doch kann diefelbe ftlr die Dauer von 2 Jahren 
abgelehnt werden, fonft ift eine Ablehnung nur in dem zwingendften Fall, als Krankheit etc., 
ftatthaft. Dem Vorftande liegt die innere und äufsere Vertretung des Vereins ob, und hat 
derfelbe die alljährlich im Januar ftattfindende Generalverfammlung zu berufen und zu leiten, 
auch über die Tätigkeit des Vereins Bericht zu erftatten, fowie gleichzeitig die Rechnungs- 
ablage für das verfloffene Jahr alsdann zu erfolgen ift. Aufserordentliche Verfammlungcn 
kann erforderlichenfalls der Vorltand zu jeder Zeit berufen, und ift derfelbe verpflichtet, 
eine folche anzufetzen auf Antrag von mindeltens 10 Mitgliedern. 

Der Befchlufs einer Verfammlung erlangt Giltigkeit durch einfache Stimmenmehrheit 
der anwefenden Vcreinsmitglieder, (flehe § 1.) Bei Stimmengleichheit entfeheidet das Los. 
Die Abftimmung erfolgt in der Regel Öffentlich. 

Wenn es fleh um eine Statutabänderung oder um einen Zufatz handelt, fo bedarf es 
*/ B Stimmen der anwefenden Mitglieder. 

§ 7. Für den Kreis Eckernförde werden vorläufig 3 Körungs-Kommiftionen, je aus 
3 Mitgliedern beftehend, erwählt. Für jedes Mitglied ift ein Stellvertreter zu wählen. 

Mitglieder und Stellvertreter werden nach folgendem Modus erwählt : 

1. 3 vom Kreistag des Kreifes Eckernförde, 

2. 3 vom Viehzuchtverein * „ 

3. 1 vom land wirtfeh. Verein am Kanal, 

4. 1 vom „ „für Kofel und Umgegend. 

Die Zufammenfetzung der Kommiffloncn, und Abgrenzung der Bezirke gefchieht vom 
Vorltand des Vichzuchtvercins. Letztere find am 13. Deccmber 1879 vom Vorltand feftgeftellt ; 



*) Soll wo» heifsra: auf d«n linken Schenkel. D. Verl. 
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1. Bezirk Dänifchwohld und Hatten; 2. Bezirk öftliches Schwanfen; 3 . Bezirk weftliches 
Schwanfen mit Einfchlufs des Kofeler Vereins. 

Jedes Mitglied ift verpflichtet, falls es nicht durch Krankheit, Alter oder aus anderen 
Gründen genügend entfchuldigt ift, die Wahl zum Mitglied einer Körungs-Kommiffion anzunehmen. 
Dem Vorftand fteht die Entfcheidung darüber zu, ob die Gründe einer etwaigen Ablehnung 
als hinreichend anzufehen find, oder nicht. 

Die Wahl der Mitglieder der Körungs-Kommiffionen erfolgt auf 3 Jahre. Nach Ablauf 
diefer drei Jahre tritt aus einem jeden Bezirk jedes Jahr l Körungsmitglied und deffen Stell- 
vertreter durch Losbeftimmung aus, und wird durch Neuwahl erfetzt. Wiederwahl ift ztiläfiig, 
doch kann diefelbe für die Dauer von 2 Jahren abgelehnt werden. Das Rechnungsjahr läuft 
vom l. Januar bis 31. December eines jeden Jahres. Die Mitglieder der Körungs-Kommiffionen 
erhalten keine Diäten und Reifekoften, bare Ausgaben werden dcnfelben zurückcrflattet. Die 
Körungskommiffionen haben nach ihnen zugehenden Inftruktionen zu arbeiten. Im Behinderungs- 
falle eines Mitgliedes, oder zur Körung der eigenen Kühe tritt der Stellvertreter in Funktion. 

§ .8. Die Körung gefchicht alljährlich im Laufe des Monats November. Für 188 o 
ausnahmsweife in der erften Hälfte des Monats Februar, wo nur die Stiere zu kören find. 
In einzelnen Fallen kann auch eine Körung des Jungviehs im Monat Juni beantragt werden. 

Mitglieder find verpflichtet, die gehaltenen Stiere, die zu deckenden Kühe und Starken 
bis 6. Febr. d. J. beim Sekretär anzugeben. 

§ 9. Als Vorftand des Viehzuchtvereins find am 20. Juni 1879 vom landwirtfeh. 
Verein gewählt die Herren Henningfen, Gukelsby, und Kirften, Kasmark. Als Sekretär 
wird fungiren Herr Infpektor Schröder, Siefeby, ohne beratende Stimme. — 

Weitere Mitteilungen, insbefondere auch die Anlagen A bis D waren nicht zu erlangen. 

Von den i. J. 1880 angekörten in das Stammbuch aufgenommenen Tieren 
ilt im Herbfte 1882 zum erften Male die Nachzucht auf Grund befonderer 
Körung aufgezeichnet worden. Diefes Verfahren fortgefetzter Körung der 
Naclizucht foll bis zur erreichter Konfolidirung der Raffe beibehalten werden. 



Statuten für den Breitenburger Viehzucht-Verein. 

1. Zweck des Vereins ift die Förderung der Viehzucht im Allgemeinen und die 
Veredlung, fowie Verbreitung der Breitenburger Raffe im Befonderen. Erfteres foll gcfchehen 
durch fachwiffenfchaftlichc Vorträge in den Vereinsverfammlungen, Anfchaffung einfchlägiger 
Literatur, Tierfehauen etc. Letzteres durch Körung der Stiere, Kühe und Starken und durch 
Errichtung eines Herdbuches. 

§ 2. Die Leitung des Vereins übernimmt ein Vorftand, welcher aus 7 Mitgliedern 
belteht. Diefelben find: 

a) der Vorfitzende, welcher die notwendigen Vcrfammlungen beruft und leitet; 

b) der Schriftführer, welcher die fchriftlichen Arbeiten beforgt und die Kaffe des Ver- 
eins verwaltet; 

c) der Herdbuchführer; und 

d) 4 Beifitzende, von denen einer durch eine General verfammlung zum Stellvertreter 
des Vorfitzenden zu wählen ift. 

Die Wahl der Vorftandsmitglieder gefchicht mittellt Stimmzettel und entlcheidet hierbei 
die einfache Majorität. 

Die Amtsdaucr derfelben beläuft fich auf 3 Jahre. Alljährlich feheidet aus dem Vor- 
Itande ein Beilitzender und mit derafelben entweder der Vorfitzende, der Schriftführer, oder 
der Stellvertreter des Vorfitzenden. In den beideu erften Jahreu, nachdem diefe Statuten in 

14 
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Kraft getreten, entfeheidet hierüber das Los, fpäter die Zeit des Eintritts der einzelnen 
Vorftandsmitglieder. 

Der HerdbuchfUhrer wird ebenfalls für j Jahre gewählt, übernimmt aber fein Amt 
unter der Bedingung gegenteiliger halbjährlicher Kündigung. Als Vergütung erhält derfelbe 
für jedes ins Herdbuch eingetragene Stück Rindvieh 5 Pf., und 50 Pf für jede Verkaufs- 
beglaubigung. 

Das dem Schrift- und KaffenfÜhrer zu gewährende Honorar bleibt der freien Verein- 
barung überlaßen. 

Dem Vorllande ftcht jährlich zur Föderung des Vercinszweckcs die Summe von SO M. 
aus der Vereinskaffe zur Verfügung. 

§ 3 - Mitglieder des Vereins können auch folche Perfonen werden, die nicht Vieh* 
befitzer find. Solche Mitglieder find aber in den Verfammlungen alsdann nur fiimmberechtigt, 
wenn fie dem Vorllande angehören. 

Jeder Vereinsintereffent zahlt einen Jahresbeitrag von 1 M., aufserdem wird von jeder 
Perfon, welche dem Verein beitritt, 1 M. Eintrittsgeld entrichtet. 

Für diejenigen Mitglieder des Vereins, welche Viehbefitzer find, gelten folgende 
BefUmmungen : 

a) Jedes Vereinsmitglied ift verpflichtet, kören zu laßen. 

b) Jedes Mitglied übernimmt die Verpflichtung, keinen ungekörten Stier decken 
zu laßen. 

c) Seitens der Vereinsintereffenten iil ftrenge darauf zu achten, dafs jede gekörte 
Kuh und jede gekörte Starke nur von einem gekörten Stier belegt werden darf 

d) Der Abgang des gekörten Viehes mufs beim Herdbuch führer angemeldet 
werden. Wer diefes innerhalb des Kalenderjahres verläumt, hat für das Stück Vieh, 
welches nicht abgemeldet iil, 1 M. Brüche an die Vereinskaffe zu entrichten. 

§ 4. Die Körung gefchieht zweimal im Jahre und zwar: 

a) im Monat Januar und 

b) von Mitte Juni bis Mitte Juli. 

Kein Tier unter IO Monaten darf gekört werden. 

§ 5. Für jedes gekörte Stück Rindvieh hat der Befitzer 50 Pf an die Vereinskaffc zu 
entrichten. 

§ 6. Die Körung wird befchafft von 3 Schaumännern. Ift einer derselben verhindert, 
fo übernimmt ein von den Vereinsmitgliedern gewählter Stellvertreter fo lange feine Funktion, 
bis er wieder an dem Körungsgefchäft teilnehmen kann. 

Die Schaumänner und den Stellvertreter wählen die Vereinsmitglieder aus ihrer Mitte. 
Die Wahl gefchieht mittelft Stimmzettel und ift zur Entfchcidung derfelben eine Majorität 
von »/■ der abgegebenen Stimmen erforderlich. 

Als Vergütung werden aus der Vereinskaffc an jeden Schaumann 5 M. Diäten für 

den Tag, welcher auf die Funktion der Körung verwandt wird, entrichtet. 

Die Amtsdauer der Schauraänner und des Stellvertreters beträgt 3 Jahre; jedes Jahr 

tritt einer der Schaumänner zurück. 

§ 7. Jedes Jahr finden 2 ordentliche Gcneralverfammlungen ftatt; aufserordentliche 
Verfammlungen der Vereinsmitglieder können nur vom Vorftandc anberaumt werden. Die 
für eine Vcrfammlung beftimmten Anträge müffen bei dem Vorftande fchriftlich angezeigt 
werden. Gefchieht diefes rechtzeitig, fo ift der Vorftand verpflichtet, diefelbe auf die nächfte 
Tagesordnung zu fetzen. 

Bei der Abftimmung Uber die zu befchliefsenden Gegenftände der Tagesordnung genügt 
die einfache Majorität, fobald es fleh nicht um eine Veränderung der Statuten handelt. Ift 
dieles der Fall, fo find zu einem Befchluße Vs der abgegebenen Stimmen als Majorität erforderlich. 

Diefe Statuten treten am l. Januar 1882 in Kraft. 
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Für das .Allgemeine Angler Herdbuch“ ift neuerdings nachftehende in 
zwei erdachten Beifpielen veranfchaulichte Form angenommen worden 1 ), 
welche neben der Abftammung auch den Eigenfchaften und Leiftungen der 
Tiere entfprechenden Platz einräumt. (Siehe Seite m/13.) 



Die Herdbuch-Vereine der nordwestdeutschen Marschen und 
der angrenzenden Geestbezirke. 

In den futter- und viehreichen Marfchen Oldenburgs, Oftfrieslands und 
des Bremifchen Gebiets vollzog fich während der letzten fünf Jahre die 
Bildung von neun fogenannten Herdbuch- oder Yiehzüchtungs- Vereinen und 
einer fogen. Herdbuch-Sektion. Hervorgegangen aus den landwirtfchaftlichen 
Vereinen ihres Bezirks oder je innerhalb eines folchen eine befondere Ab- 
teilung bildend oder auch wol den ganzen landw. Verein in fich fchließend, 
find diefelben alle einander felir ähnlich, weil mehr oder weniger nach dem 
Müller des erften derfelben eingerichtet. Diefer erfte bahnbrechende der 
Herdbuchvereine des deutfehen Nordweftens war derjenige in Jeverland, 
gegründet i. J. 1878. Vorfitzender Herr Reling, Relinghaufen bei Jever; es 
folgten 

2) 1879 der Herdbuchverein für Oftfriesland, Vorf. Herr Oekono- 

mierat Viffering, Wilhelminenhof bei Dornum; 

3 ) 1880 der Wefermarfch - Herdbuchverein für Butjadingen und das 

Land füdlich am Jadebufen, Vorf. Herr Heinrich C. Tantzen, 
Hiddingen bei Rodenkirchen; 

4) „ der Viehzüchtungsverein für die Abteilungen der Oldenbur- 

gifchen Landwirtfchaftsgefellfchaft: Oldenburg, Ollen der 
Landgemeinde Oldenburg, Ofternburg- Wardenburg- 
Ev erften und Jade-Raftede; d. i. das Land im Norden 
und Ollen der Stadt Oldenburg, Vorf. Herr John C. Funch, 
Loy b. Raftede; 

5 ) ,, der Viehzüchtungsverein für den Bezirk des Amtes Vechta, 

im Süden des Herzogtums Oldenburg, Vorf. Herr Ferneding - 
Ihorft bei Damme; 

6) 1881 die Herdbuchfektion für das Bremifche Gebiet (Kammer 

für Landwirtfchaft und Landwirtfchafts- Verein für das Bre- 
mifche Gebiet); 

7 ) „ der Rindviehzucht - Verein für das Amt Kloppenburg, im 

Südweften des Herzogtums Oldenburg, Vorf. Herr Anton 
Smits, Kl. Arkenftedt bei Elfen; 

') Der Norddeutsche Landwirt. 1882. Nr. 37 . 

14 * 
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Band I. 




Band II. 
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Stiere. 



Ergebniflc während der Nutzungsperiode im 



Art der Nutzung 


i. 


2. 


8. 


4. 


5. 


Nutzungs - 


Jahre 




1875 


1876 


1877 


18 


18 


Mittl. Lebendgewicht 












in kg. 


487 


518 


572 






Nachzucht : 












Zahl ( männliche . . 


21 


82 


27 


_ 





der ; 












Kälber | weibliche . . 


12 


15 


21 


— 




zufammen 


88 


47 


48 




— 



Bcmci kungen. 



521 



Wurde 1877 fett gemäftet und darauf ge- 
fchlachtet. 



Vgl. Hcrdbuch-Nrn. 29, 11, 49, 57, 65 und 79. 

Desgl. 192, 203, 205, 247, 811, 315, 319, 822, 
889, 887, 892, 895, 897, 405, 412, 452, 462, 
468, 464, 166, 469, 479, 482, 494, 495, 496, 
497, 499, 503 und 509. 



Kühe. 



Ergebniflc während der Nutzungsperiode im 



Art der Nutzung 



XGttl. Lebendgewicht 
in kg. 



Milchertrag in Liter 

1 Gcfchlccht 
Nachzucht ! 

| IIcrdb.-Nr. 

Prämien 



2. 


8. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 



10 . 



Nulzungs - Jahre 



IH73 



1874 



817 864 



2921 



28962995 



15 



1875 



1876 1877 



372 



81653192318730563002 



137 



381 



w. 

152 



880 879 888 885 



m. 

21 



II. 



1878 



187918801881 



w. 

187 

I. 



w, 

201 

I. 



873 — 
2579 — 
m. 



18 



374 

2777 



Bemerkungen. 



Die Geburt des letzten 
Kalbes erfolgte unter 
fehr erschwerenden Um- 
Händen, in Folge deffen 
die Kuh im Milch -Er- 
trage sehr zurückging 
und Anfang 1882 ge- 
fchlachtet wurde. 

Auf den Ticrfchaucn zu 
Schleswig, Flensburg 
u. Kappeln. 
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Darftcllung der verfchiedenen Zucht-Stammbücher. 



8) 1882 der Viehzüchtungsverein der Abteilung Neuenburg, für das 

Land, teils Marfch, teils Geeft, füdwefllich am Jadebufen, 

Vorf. Herr W. Suhren, Steinhaufen bei Ellenferdamm, 

9) 1883 (4. März) der Viehzüchtungsverein für das Ammerland 

(Geeftland im Nordweften des Herzogtums Oldenburg). 

10) „ (u. März) der Viehzüchtungsverein für die Abteilungen im 

Amtsbezirke Wildeshaufen (Geeftland im Südoften des 

Herzogtums Oldenburg). 

Die beiden zuletzt aufgeführten Vereine wurden erft kurz vor dem 
Druck durch eine Zeitungsnachricht') bekannt, deshalb konnten nähere Er- 
kundigungen über diefelben nicht mehr eingezogen werden. 

Alle diefe Vereine haben die Anlegung eines Herdbuchs fleh grund- 
lätzlich zur Aufgabe gemacht, wol auch mehr oder weniger bereits damit 
begonnen, keiner derfelben aber ift bis jetzt fchon bis zur Herausgabe eines 
folchen gediehen. Es können daher ihre Beftrebungen zurzeit hauptlächlich 
nur aus den betreffenden Satzungen erkannt werden, welche deshalb hier 
vollinhaltlich unter Beifügung weiter zugänglich gewordener Nachrichten 
folgen. 



Statuten des Jeverländifchen Herdbuches. 

§ 1 . Unter Leitung des Central - Vorftandes der Oldenburgifchen Landwirtfchafts- 
Gefellfchaft wird ein Herdbuch ftlr Jeverland errichtet und geführt. 

§ 2. Das Herdbuch verfolgt den Zweck, die Rindviehlucht in diefem Bezirke durch 
Anregung und entfprechende Maßregeln zu heben und aufserdem einen Jedermann leicht 
zugänglichen wahrheitsgetreuen Nachweis über die Zuchten in demfelben nach ihrer Ab- 
flammung. Ihrem Standorte, fowie eine Sammlung von Material über die Tiere diefer Zuchten 
und ein Hand- und Addrefsbuch zum praktifchen Gebrauche hiefiger und auswärtiger Züchter 
zu Ufern. 

Diefe Abßchl foU erreicht werden durch: 

a. Körung der aufzunehmenden Zuchttiere; 

b. Führung eines Herdbuches (Stammzuchtregilters) ; 

c. die Veröffentlichung der Refultatc des Herdbuches; 

d. durch fonitige Mafsregeln. welche die Rindviehzucht zu heben im Stande find. 

§ 3. Das Jeverländer Vieh foU rein gezüchtet werden. Das Zuchtzicl befiehl in 

möglichft vollkommener Ausbildung, höchfter Milchergibigkeit, verbunden mit Forraenfchön- 
heit und Feinknochigkeit; die Farbe darf nur fchwarz und weits fein. 

§ 4. Zur Auswahl der zur Eintragung in die Stammregifter geeigneten Tiere foll 
jedesmal zuerft die ftatliche Stierkörungs-Kommiffion des Verbandes Jever erfucht werden, 
auch diefe Körung für ihre 4jährige Dienftzeit zu übernehmen, und hat im Falle der Zuflimmung 
der Obmann den Vorfitz. Sollte die Verbands-Kommjffion eine folche Wahl nicht annehmen, 
dann hat der landwirtfchaftliche Verein Jever eine Wahl von 5 Mitgliedern vorzunehmen 
und wählen diefe unter lieh den Vorfitzenden. 

Zeit und Ort der jährlichen Körungen wird durch den Vorfitzenden feftgefetzt. Aus- 
nahme-Körungen können ftatlfinden, doch hat der Antragfteller dann die Koften zu tragen 
Die Mitglieder der Körungs-Kommiffion erhalten als Reifeentfchädigung für den Tag 2 Mark 
und für den halben Tag l'/ t Mark. 

■) LindwürtfchtftvBlttt f. 4 Herzogt. Oldenburg 18S3, Nr 6. 
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Pie Körung der weiblichen Tiere hat die Abteilungs-Kommiffion, die Körung der 
Stiere die Verbands- Kommiffion vorzunehmen. 

Dem Central - Vorftande der Oldenburgifchcn Landwirtfchafts - Gefellfchaft fteht das 
Oberauffichtsrecht über die Angelegenheiten des Herdbuchvereins zu, derfelbe führt das 
Herdbuch. Jeder Viehbefitzer innerhalb des genannten Bezirkes hat das Recht, fein Vieh 
zwecks Aufnahme in s Herdbuch der Körungs-Kommiffion vorzuftthren. Die Bullen mllfien 
aber zur Eintragung mindeftens l Jahr alt, die weiblichen Tiere tragend fein oder mindeftens 
einmal gekalbt haben. 

§ 5. Zur Aufnahme in das Herdbuch ift das betreffende Tier mit einem Namen und 
einer Nummer zu belegen und find folgende Angaben gewiffenhaft zu machen: 

a. die Abftammung, 

b. das Jahr, der Monat und womöglich der Tag der Geburt. 

c. die Farbe und etwaige Merkmale, fowic der Name. 

d. der Name und Wohnort des Züchters, fowie des zeitweiligen Bcfitzcrs und 
deffen Wohnort. 

e. die Milchergibigkeit, und ift, um diefes zu ermöglichen, jeder Bcfitzer von 
Milchkühen verpflichtet, die Milch dcrfelbcn monatlich zweimal zu meffen und 
für jede einzelne Kuh in ein Reglfter cinzutragcn. 

Die Kälber, deren Vater und Mutter Stammtiere find, aber nur diefc, werden vor- 
läufig bei der Mutter eingetragen, diefelbcn erhalten ein befonderes Folium , wenn fie ange- 
kört find (fiehe § 6). 

Für jedes angekörte Tier wird dem Befitzer ein Aufnahmefchcin mit Angabe der Nummer 
und des Namens desfelben ausgehändigt. 

§ 6. Die Aufnahme eines Tieres in s Herdbuch verpflichtet zur Anmeldung etwaigen 
Befitzwechfels und Abgangs desfelben, ferner bei jedem weiblichen Tiere zum rcgclmäfsigen 
Nachtrage feiner Nachkommen , unter Angabe des Geburtstages, und zur Zahlung der ftipu- 
lirten Gebühren. Sodann mUifcn etwaige öffentliche Auszeichnungen angezeigt werden. In 
den erften Jahren, in denen erfahrungsmäfsig die Konfolidirung noch nicht ficher ift, können 
Nachkommen von eingetragenen Tieren von der Aufnahme ausgcfchloffcn werden. 

§ 7. Falfche Angaben oder Unterlaffungen von Verpflichtungen nach § 6 und 8 können 
Ausfchlufs von der Aufnahme in das Herdbuch oder Streichung aus demfelbcn zur Folge haben. 

Der Vorftand hat die Pflicht, in zweifelhaften Fällen die gemachten Angaben durch 
ihm zweckmäfsig erfcheinende Revifion zu prüfen und zu kontroliren. Dem aufgenommenen 
Tiere wird auf dem rechten Horn ein J. H. (Jeverländifchcs Herdbuch) eingebrannt. 

§ 8. Die Veröffentlichung des Herdbuches durch den Druck bildet vorzugsweife die 
Garantie und Kontrole für die wahrheitsgetreuen Angaben in demfelben, und jeder Angebende 
ift auch ftets verpflichtet, feine Angaben dem Vorftande oder deffen Stellvertreter gegenüber 
zu rechtfertigen. 

Jedem Befitzer angekörten Viehes werden Zucht- und Stammregifter Übergeben (fiehe § 5), 
welche er doppelt zu führen und auszufüllcn hat und von denen dann jährlich ein Exemplar 
dem Vorftande einzufenden ift, welcher dann die Uebertragung ins Herdbuch beforgt. 

§ 9. Die Kommiffion für das Herdbuch hat die Aufgabe, in den Verfammlungen 
des betreffenden lindwirtfchaftlichen Vereins Fragen zur Hebung der Viehzüchtung zur 
Verhandlung zu bringen, um auf diefe Weife das Intereffe wach zu erhalten. 

§ IO. Als Gründungstag des Herdbuches wird der 7. Oktober 1878 feflgeftellt. An 
Einfehreibe- u. f. w. Gebühren find von Mitgliedern der Landwirtfchafts-Gefellfchaft für das 
Haupt Grofsvieh 1 Mk. und für jedes Kalb 50 Pf., von Nichtmitgliedern aber 50 Procent 
mehr, an die Kaffe des landwirtfchaftlichen Vereins Jever zu entrichten. 

Alle Koften, die nach den vorfiehenden Statuten zur Durchführung des Unternehmens 
erwachfen, werden aus der Kaffe des landwirtfchaftlichen Vereins Jever gezahlt. — 

Ara 19. Januar 1883 waren in das Herdbuch eingetragen 303 Kühe 
und 43 Stiere. ___ 
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Darftcllung der vcrichicdcncn Zucht-Stammbücher. 



Statut für das Herdbuch für oftfrieüfehes Milchvieh. 

1. Durch den landwirtfchaftlichen Hauptvercra für Oftfriesland foll mit Untcrftützung 
der Filialvercine ein Herdbuch für oftf ricfifches Milchvieh errichtet werden. 

Zweck. 

2 . Dasfelbc hat den Zweck, mittclft Führung von Stamm-, Milch- und Dcck-Regiftern 
die Abkunft und Lciftung der eingetragenen Tiere feftzufteUen und nachzuweifen, um dadurch 
die Veredelung unferes Rindviehes zu erhöhen, die Leiltungsfähigkeit zu vermehren, die 
Konftanz der Zucht zu erreichen und den Wert des Viehes für die eigene Wirtfchaft, wie 
für den Abfatz zu vergröfsern. 

3. Das Herdbuch wird von einer durch den Hauptverein für Oftfriesland zu er- 
nennenden Komraiffion geführt. Diefelbe foll aus 3 bis 5 Mitgliedern beftehen und aus 
folchcn Perfonen zufammengefetzt fein, welche mit ausreichender Gcfchäftskunde einen hohen 
Grad von Sachverftand und Intereffe für die Angelegenheit verbinden. 

Die Stammreg i fter -Führung liegt den Filialvercincn für den betreffenden Vereins- 
bezirk, die Milch- und Deck-Regifter-Führung den Vichbefitzem ob. 

Stammrcgiftcr. 

4. Jeder Zweigverein , in welchem die Viehzucht von einiger Bedeutung ift, hat für 
die Führung von Stammrcgiftem eine Kommiffion zu ernennen, welche aus 3 bis 5 Mitgliedern 
bcftcht und in den Zweigvcreinsvcrfammlungen gewählt wird; die Kommiffionsmitglieder 
mUffcn tüchtige Viehkenner und unparteiifchc Männer fein und reges Interefle für die Sache 
haben. Ueber ihre Wahl wird im Zweigvereine ein Protokoll aufgenommen, und diefes 
dem Hauptvereine eingefandt. 

5. Die für die Führung von Stammregiftern in den Zweigvereinen ernannten Kommiffionen 
haben auf Antrag der Viehbefitzer ihres Bezirks, gleichviel, ob diefe VerKnsmitglieder find 
oder nicht, über das Vieh, welches diefe ins Stammrcgiftcr eingetragen zu fehen wünfehen, 
zu befinden und wenn fowol Lciftungcn als Körperform den AnfprUchcn, welche man an 
gutes, ftlr die betreffenden Wirtfchaftsverhältniffe geeignetes Milchvieh ftellcn foll, zu ent- 
fprechen fcheinen, dem Anträge ftattzugeben, auch das Vieh durch Brandzeichen zu kennzeichnen. 
Diefem Brandzeichen ift die laufende Nummer des Stammrcgifters beizufügen. Die Eintragung 
ins Stammregifter erfolgt unmittelbar nach der Aufnahmeei klär ung und ift das Vieh nach 
Alter, Farbe, Abkunft nnd Körperbcfchaffcnhcit im Stammregifter zu bezeichnen. 

6. Zum erften Mal aufgenommenes Vieh mufs, wenn cs weiblichen Gcfchlcchls ift, 
einmal gekalbt haben; Stiere mllffen über ein Jahr alt fein. 

7. Kälber von bereits aufgenommenen Eltern find ohne eingehende Prüfung unter der 
Mutter Nummer und auf deren Blatt im Stammregifter zu verzeichnen ; für deren Bezeichnung, 
welche Verwechflungen ausfchliefst, ift Sorge zu tragen. 

8. Für jede erfte Eintragung ift der Stammregifter-Kommiffion 1 Mark vom Eigentümer 
des Viehs zu zahlen; für die Eintragung der Nachkommen fchon aufgenommener Eltern 
find 50 Pf. zu entrichten. 

9. Die Stammregifter-Kommiffion hat die Pflicht und das Recht, durch einzelne Mit- 
glieder derfelbcn die in's Stammregifter des Vereins aufgenommenen Tiere hinfichtlich ihrer 
Milchergibigkcit und ihrer Nachkommen zu beobachten, und durch zeitweifes Probcmclkcn 
fich über den Milchertrag der Stücke zu vergewiffem. 

Deck- und Milch-Regifter. 

10. Die Befitzer von Stieren, welche in*s Stammregifter des Bezirks eingetragen find, 
haben ein Rcgiftcr über die durch den Stier bedeckten Kühe zu führen. 

11. Ebcnfo find die Befitzer eingetragener Kühe verpflichtet, Milchicgilter zu führen, 
in welche einmal wöchentlich gewiffenhaft der Milchertrag der Kühe zu verzeichnen ift. Aus 
dem Milchregifter foll gleichfalls die Zeit, wann die betreffende Kuh kalbte und wieder 
gedeckt wurde, hervorgehen. Zugleich aber hat der Befitzer, wenn irgend ein eingetragener 
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Stiet in feiner Nähe oder in feinem Befitze ift, dafür zu forgen, dafs diefer für die Fortzucht 
mit der betreffenden Kuh benutzt werde. 

Herdbu eh. 

L2. Nachdem durch forgfaltigc und gewiffenhafte Regiftertührung, durch Kontrolinmg 
der Milchergibigkeit der in’s Stammregifter eingetragenen Kühe während einer Laktations- 
periode, durch Feftftellung guter Vererbung der in s Stammregifter aufgenommenen Stiere, 
die vorzüglichen Eigenfeh aften der betreffenden Tiere feftgeftellt find, hat die Stammregifter- 
Kommiffion des betreffenden Bezirks die Aufnahme in’s oftfriefifche Herdbuch bei der vom 
Hauptverein für Führung des Herdbuchs ernannten Kommiffion zu erlaffcn. 

13. Die Letztere hat in jeder Weife, welche ihr zweckmäfsig erfcheint, fleh die Ueber- 
zeugung zu vcrfchaffen, dafs die beantragte Aufnahme fich rechtfertigt. Namentlich foll diefe 
nicht anders, als nach Vorlegung der Milch- und Deckregifter für die betreffenden Tiere, 
fowie der in § 9 angeordneten Probcmelkangaben und Nachkomraens - Bcfichtigungsrefultate 
ftattfinden. Auch ift die Herdbuch - Kommiffion berechtigt , durch Abordnung eines Schau- 
kommiffärs fich die Ucberzcugung vom körperlichen Wert des Tieres zu vcrfchaffen und foll 
in dem Falle die Eintragung ins Herdbuch nicht erfolgen, wenn die Unterfuchungsrefultate 
den Zucht- und Leiftungswcrt des betreffenden Tieres nicht ergeben. 

14* Die Eintragung in's Herdbuch erfolgt unentgeltlich. Das eingetragene Tier wird mit 
dem Brandzeichen O. H. B. und der laufenden Nummer des Herdbuches verfehen. 

15- Jeder, deffen Vieh in’s Stammregifter oder in’s Herdbuch eingetragen ift, kann 
Auszüge aus demfelben gegen Entrichtung einer Gebühr von 50 Pf. für das Stück Vieh ver- 
langen. Die Stammregifter - Auszüge werden von den Filialvercins-Kommiffioncn oder deren 
Vorfitzenden, die Herdbuch- Auszüge von der Hauptvercins-Kommiffion oder deren Vorfitzcndcn 
ausgeftellt und unterfiegelt. 

16. Die Einfichtnahme der Stammregifter und des Herdbuches ift Jedem geftattet, 
welcher für die Einfichtnahme eine Mark zahlt. 

17- Der Hauptverein übergibt, vorläufig unentgeltlich denjenigen Zwcigvcrcincn, welche 
fich nach 4} 4 diefes Statuts für Stammregifter eignen: 

a) einen Hand Staromregifter-Formulare für Stiere; 

h) einen Band Stammrcgifter-Formularc filr Kühe; 

c) eine Anzahl Dcckregiftcr-Formulare für Stiere; 

d) eine Anzahl Milchrcgifter-Forraulare für Kühe; 

e) ein Brenneifen. zur Bezeichnung des in's Stammregifter eingetragenen Viehes 
mit den Buchftaben O. S. R. und einen Nummcrfatz. 

f) ein Siegel für Beurkundung der von den Zweigvereinen auszuftcllenden Be- 
feheinigungen. 

18. Innerhalb des Rahmens diefes Statuts haben die Filialvcreine für Mafsrcgcln Sorge 
zu treffen, welche den Zweck der RcgifterfÜhrung, die Hebung der oftfriefifchcn Rind- 
viehzucht, zu fördern im Stande find, und dahin zu ftreben, dafs möglichft alles Vieh, 
welches cs verdient, zur Eintragung gelange. Insbefondere ift bei lokalen Viehfchauen und 
Stierkörungen dahin zu wirken, dafs nicht allein der Wert guter Abkunft vorzugsweife 
bciückfichtigt werde, fondern auch etwaige Geldpreife und fonftige Auszeichnungen nach 
diefer Richtung zur Verwendung gelangen. 

19. Als weiteres Förde rungsmittel wird endlich beftimmt, dafs auf den Diftriktsfchaucn 
Oftfrieslands die Prämien möglichft den eingetragenen Tieren zufallen und follen bei gleicher 
Güte die Preisrichter eingetragenes Vieh bevorzugen. 

20 . Acndcrungen diefes Statuts können nur auf Vorfchlag der Herdbuch - Kommiffion 
und auf Befchlufs der Gencralvcrfammlung des Hauptvereins erfolgen. Dasfelbe tritt unmittel- 
bar nach Genehmigung durch den Hauptverein in Kraft. 
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Parftellung der ▼erfchiedenen Zucht- St ammbticher. 



Statuten des Wefermarfch-Herdcbuch-Vereins der vereinigten Abteilungen 
der Oldenburgifchen Landwirtfchafts-Gerellfchaft: Burhave, Abbchauren, 
Brake -Ovelgönne, Strückhaufen, Elsflet, Berne und Varel. 

§ 1. Unter Leitung des Central - Vorftandcs der Oldenburgifchen Landwirtfchafts- 
Gefellfchaft wird von den Abteilungen Burhave, Abbchaufen, Brake - Ovelgönne, Strückhaufen, 
Elsflet, Berne, Varel ein Herdbuch für ihren Bezirk errichtet und geführt. 

§ 2. Das Herdbuch verfolgt den Zweck, die Rindviehzucht in diefem Bezirke durch 
Anregung und entfprechende Mafsregeln zu heben und aufserdem einen Jedermann leicht 
zugänglichen wahrheitsgetreuen Nachweis über die Zuchten in demfelbcn — Oldenburger 
Schlag, Shorthorn. Kreuzungen mit beflimmten Zielen — nach ihrer Abftammung, ihrem 
Standorte, fowie eine Sammlung von Material über die Tiere diefer Zuchten und ein Hand- 
und Addrefsbuch zum praktifchen Gebrauche hiefiger und auswärtiger Züchter zu lifern. 
Diefe Abfleht foll erreicht werden durch: 

a. Körung der aufzunehmenden Zuchttiere; 

b. Führung eines Herdbuches (Stammzuchtregifters); 

c. die Veröffentlichung der Refultate des Herdbuches; 

d. Bildung einer Sektion für das Herdbuch in allen oben genannten Abteilungen 
der Landwirtfchafts-Gefellfchaft ; 

e. durch fonitige Mafsregeln, welche die Rindviehzucht zu heben im Stande find. 

8 3. Jeder Schlag foll rein gezüchtet werden. Bei den Kreuzungen ifl für jede befonders 
ganz beftimmt das Zuchtzicl, welches verfolgt wird, anzugeben und können nur folche Tiere 
ins Herdbuch aufgenommen werden, bei denen das autgcftellte Zuchtzicl eingehalten ifl. 

8 4- Behufs Eröffnung der Tätigkeit der Herdbuchs- Gefellfchaft wählen der Central- 
Vorftand und je 2 Delegirte der im 8 1 namhaft gemachten Abteilungen 3 fländige Vorftands- 
Mitglieder und aus diefen den Vorfitzenden und den Rechnungsführer der Gefellfchaft. Dem- 
nächft wählt jede der beteiligten Abteilungen 2 Achtsmänner und deren Erfatzmänner. 

Alle Wahlen erfolgen ftets auf 3 Jahre, wählbar find nur Mitglieder der Oldenburgifchen 
Landwirtfchafts-Gefellfchaft. 

Im Frühjahr 1883 und ferner findet in den Abteilungen zunächft die Wahl der Achts- 
männer ftatt, die dann mit dem Central -Vorftande der Landwirtfchafts-Gefellfchaft als 
Gefammt-Kommiffionen zufammentreten und die Neuwahl der Händigen Mitglieder und aus 
diefen die des Vorfitzenden und Rechnungsführers flir die nächftc dreijährige Periode vor- 
nehmen. Dem Central -Vorftande der Oldenburgifchen Landwirtfchafts-Gefellfchaft fleht das 
Oberauffichts-Recht über die Angelegenheiten der Herdbuchs- Gefellfchaft zu, dcrfelbe führt 
das Herdbuch. 

Die drei Händigen Vorftands- Mitglieder nehmen die Körungen im ganzen Bezirke des 
Vereins vor, für jeden Abteilungs - Bezirk bilden diefelben mit den hinzutretenden beiden 
Achtsmännem diefes Bezirks die KÖrungs - Kommiffion. 

Zeit und Ort der jährlichen Köningen wird durch den Vorfitzenden feftgefetzt. 
Ausnahme - Körungen können ftattfinden , doch hat der Antragftcller dann die Koften zu 
tragen. Die Händigen Mitglieder der Körungs- Kommiffion erhalten als Reifc-Entfchädigung, 
einfchliefslich Transportarten, für den Tag 7 M., für den halben Tag 3 M. 50 Pf. und für 
die Nacht 3 M. 

§ 5. Jeder Viehbefitzer innerhalb der genannten Abteilungs -Bezirke hat das Recht, 
fein Vieh zwecks Aufnahme ins Herdbuch kören zu laffen. Die Bullen müffen aber zur 
Eintragung mindeftens 1 Jahr alt, die weiblichen Tiere tragend fein oder mindeftens einmal 
gekalbt haben. 
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§ 6. Zur Aufnahme in das Herdbuch ift das betr. Tier mit einem Namen zu belegen 
und find folgende Angaben gewiffenhaft zu machen: 

a. die Abftammiwg ; 

b. das Jahr, deT Monat und womöglich der Tag der Geburt, 

c. die Farbe und etwaige befondere Merkmale, fowie der Name; 

d. der Name und Wohnort des Züchters, fowie des zeitweiligen Befitzers und 
deffen Wohnort; 

e. die Milchergibigkcit , und um dies zu ermöglichen, ift jeder Befitzer von 
Milchkühen verpflichtet, die Milch dcrfelben monatlich wenigftens einmal zu 
meflen und für jede einzelne Kuh in ein Rcgiftcr einzutragen. 

Die Kälber, deren Vater und Mutter Stammtiere find, aber nur diefe, werden 
vorläufig bei der Mutter eingetragen, diefclben erhalten ein befonderes Folium, wenn fie laut 
§ 4 gekört find. 

§ 7. Falfchc Angaben oder Untcrlaffungen von Verpflichtungen nach § 4 und § 7 
können Ausfchlufs von deT Aufnahme in das Herdbuch oder Streichung aus demfelben zur 
Folge haben. 

Der Vorftand hat die Pflicht, in zweifelhaften Fällen die gemachten Angaben durch 
ihm zwcckmäfsig erfcheincnde Revifion zu prüfen und zu kontroliren. Den aufgenommenen 
Tieren wird aufser den Nummern des Herdbuchs an die rechte Lende 1 ) eingebrannt: O. S. 

Oldenbg. Schlag; Sh. Shorthorn; O. K. Kreuzungen. 

§ 8. Die Aufnahme eines Tieres in's Herdbuch verpflichtet zur Anmeldung etwaigen 
Befitzwechfels und Abgangs desfelben, ferner bei jedem weiblichen Tiere zum regelmäfsigen 
Nachträge feiner Nachkommen unter Angabe des Geburtstages und zur Zahlung der ftipulirten 
Gebühren. Sodann müffen etwaige öffentliche Auszeichnungen angezeigt werden. In den 
erften Jahren, in denen erfahrungsmäfsig die Konfolidirung noch nicht ficher ift, können 
Nachkommen von eingetragenen Tieren von der Aufnahme ausgefchl offen werden. 

§ 9. Die Veröffentlichung des Herdbuches durch den Druck bildet vorzugsweife die 
Garantie und Kontrole für die wahrheitsgetreuen Angaben in demfelben und jeder Angebende 
ift auch ftets verpflichtet, feine Angaben dem Vorftande oder deffen Stellvertreter gegenüber 
zu rechtfertigen. Um diefe Garantie zu erhöhen, ift folgende Einrichtung getroffen 1 : 

a. Zum Zweck der Eintragung wurden einheitliche Formulare gedruckt, welche 
vom Befitzer des aufzunehmenden Tieres auszufüllen und von der Körangs- 
Kommiffion bezw. dem Vorftande zu prüfen find; 

b. am Schluffe jeden Halbjahres werden die Eintragungen mit den Anmelde- 
bogen verglichen und mit Revifions-Attcft %erfehen. 

Die Sektionen für das Herdbuch haben die Aufgabe, in den Verfammlungcn der betT. 
landwirtfchaftlichen Vereine Fragen zur Hebung der Vichzüchtung zur Verhandlung zu bringen, 
um auf diefe Weife das Intercffe wach zu erhalten. In jedem Jahre hält die Gefammt- 
Kommiffion eine gemeinfchaftliche Vcrfammlung ab, in welcher die Intereffen des Herdbuchs 
die Gegenftändc der Verhandlungen bilden. 

§ 10. Als Grtindungstag des Herdbuches wird der 20 . April 1880 feftgeftellt. An 
Einfchreibc- u. f. w. Gebühren find für das Haupt Grofsvieh 1 M. 50 Pf. und für jedes Kalb 
50 Pf. zu entrichten. Für Nicht - Mitglieder der Landwirtfchafts - Gefellfchaft werden die 
Gebühren um 50 % erhöht. 

Alle Koften, die nach den vorftchendcn Statuten zur Durchführung des Unternehmens 
erwachfen, werden aus der Herdbuchs -Kaffe gezahlt. 



Beifpielsweife ausgefülltes Anmelde -Formular. (Siche umfeitig.) 



1) Soll wol heifsen an den rechten Schenkel. D. Verf. 
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■ Darftcllung der vertohiedenen Zucht-Stammbücher. 



Anmeldung 

zurAufnahme in das Herdbuch der Oldenburgischen Wesermarsch 

Abt. 0. S. 



a. Gefchlecht 
etc.: 


Milchkuh, tragend mit dem dritten Kalbe feit dem 
6. Februar 1880, gibt gegenwärtig etwa 8 1 Milch 
täglich. 


b. Alter: 


geboren den 27. November 1875, Name: Nanny. 


c. Eltern: 


von einem l’rämienflier „Ilero“ des Thaden zu Volkers, 
aus einer fchwarzbunten Kuh des Züchters, einer 
guten Milchkuh. 


d. Farbe, 
Abzeichen etc.: 


fchwarzbunt mit Stern und Schnippe, kurzen, ftark ge- 
krümmten Hörnern. 


e. Zuchtziel 
und Leiftung: 


V'orzugswcife Milchcrgibigkeil, dann Matllähigkeit. Milch- 
ertrag nach dem erden Kalbe im Jahr 1986 1 , im 
zweiten Jahre bis heute 267-1 1 ; höchfter Ertrag 
täglich 21 1 . Bandmaß: 1.31 m hoch. 


f. Züchter: 


der Unterzeichnete ; Gerhard Bolken zu Schockum. 


g. Beßtzer: 


Bemerkungen: 


keine. 



Schockum, den 2. September lSSo. 

0. Holken. 



Aufgenommen: bei der regelmäßigen Körung 12. Oktober 1880 zu Blexen, 
gebrannt O. S. 121. 

Eingetragen in das Herdbuch: am 10. December 1880 unter derfelben 
Nummer. 
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Die Herdbuch- Vereine der nordweftd. Marfchen u. d. angrenzenden Geeftbezirke. 22 1 

Ueber den Fortgang der Angelegenlieit und deren Stand am Schluffe 
des Jahres 1882 erftattete der Vorfitzende folgenden Bericht 1 ): 

„Die Hauptkörung zur Aufnahme in das Herdbuch der Wcfermarfchen fand für 1882 
im Oktober ftatt. Aufserdem aber wurden Nachköningen zu verfchiedencn Zeiten in den 
Abteilungen Abbehaufen, Brake-Ovelgönne und Elsflet abgehalten. 

Die Beteiligung an den diesjährigen Körungen war in fall allen Abteilungen eine ver- 
mehrte und überflieg die Zahl der Eintragungen die Ziffer der in dem Jahre 1880 auf- 
genommenen Tiere, ln verfchiedencn Diftrikten, die fich bisher ablehnend gegen die Beitrebungen 
des Vereins verhielten, find Körungen vorgenommen und darf erwartet werden, dafs in 
wenigen Jahren keine Gemeinde in dem Vereinsbezirke ift, die nicht Herdbuchtiere aufzuweifen 
hat. Darf man einerfeits die fehr günftigen Grasverhältniffe des Jahres 1882 bei der Be- 
teiligung unferer Züchter an den Körungen nicht aufser Acht lafien, fo lallt fich andererfeits 
nicht verkennen, dafs wefentlich auch noch andere Faktoren mitfpielten. Vor allem bricht 
fich in landwirtfchaftlichen Kreifen die Anficht doch mehr und mehr Bahn, dafs nur ein 
zielbewufites Züchten bedeutende Refultate zur Folge haben kann, andererfeits aber wurden 
von hiefigen und auswärtigen Züchtern für Herdbuchtiere erller Qualität fo hohe Preife 
bewilligt, wie fie bis jetzt nicht zu erreichen waren; fie mochten für viele Landwirte wol 
die Veranlaflung mit fein, fich bei den Herdbuchkörungen mit ihrem Vieh zu beteiligen. 

Wir laifen eine Zufammenflellung der Eintragungen aus den verfchiedencn Jahr- 
gängen folgen : 

1880 1881 1882 
29t Stücke, 111 Stücke, 305 Stücke, zufammen 707 Stücke. 

Im Jahre 1882 haben nachflehende Aufnahmen ilattgefunden : 

A. Bei Abhaltung der Nachkörung in der landwirtfchaftlichen Abt. Abbehaufen: 

Vorgeführt : Aufgenommen : 

22 Stücke. 17 Stücke, darunter 1 Shorthorn-Stier. 

B. Bei Abhaltung der Nachkörung in der landw. Abteilung Brake-Ovelgönne 

Vorgeführt : Aufgenommen : 

30 Stücke. 21 Stücke, darunter eine Kreuzungskuh. 

C. Bei Abhaltung der Nachkörung in der landw. Abteilung Elsflet: 

V orgeführt : Aufgenommen . 

17 Stücke. 13 Stücke. 

D. Bei Abhaltung der Hauptkörung in dem ganzen Vereinsbezirk : 

Vorgeführt : Aufgenommen : 

328 Stücke. 254 Stücke, darunter 17 Stücke Shorthorn 
und Shorthorn-Kreuzungen. 

Nach den verfchiedencn landwirtfchaftlichen Abteilungen verteilen fich die Eintragungen 
wie folgt: 

ln der Abteilung Berne *23 Stücke, 

Elsflet ...... 22 „ 

StrÜckhaufen . . 17 „ 

Brake-Ovelgönne 97 r darunter 8 Stücke aus der Funch’fchen Zucht. 

Abbehaufen ... 90 „ 

Burhave 45 „ 

Varel 11 

Zufammen 305 Stücke 

*) Landwirtichaftsblatt f. d. Herzogt. Oldenburg. 1882- Nr. 5. 
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Darflellung der vermiedenen Zucht-Stammbücher 



Unter diefen 305 Herdbuchtieren befinden lieh 21 Stiere, die lieh in den einzelnen 



Abteilungen wie folgt verteilen : 

In der Abteilung Berne 1 Stück, 

Elstlet 4 „ 

Strückhaufen . . . — . 

Brake-Ovelgönne 8 „ 

Abbehaufen ... 6 „ 

Burhave 3 . 

. Varel 1 „ 



Wie lieh fchon ans der verhältnifsmäfsig groben Anzahl der vorgeftihrten und nicht 
aufgenommenen Tiere ergibt, glaubte die Könmgskommiflion allmälig die Anfprüche 
fteigern zu mülfen. 

In Betracht zu ziehen für die weiteren Aufnahmen in das Herdbuch der Wefermarfchen 
dürfte die obligatorifche Einführung der MilchmefTung fein, etwa in der Weife, dab mindeftens 
allmonatlich die Eintragungen zu machen lind, mit Angabe der Futtermenge für die Wintermonate. 

Weniger empfehlenswert fcheint dem Vorfiande die Einführung von Mcfiungen an dem 
Körper des zu körenden Tieres. Diefe Mefl'ungen können nach Anficht des Vorftandes nur 
einigen Wert beanfpruchen, wenn fie bei ausgcwachfenen Tieren vorgenommen werden, etwa 
bei den männlichen mit 3>/ a Jahren, bei den weiblichen mit 5 Jahren. Es würde aber dann 
erfahrungsmäbig nur ein geringer Procentfatz bei den Körungen zum Meilen kommen, da 
die Tiere, namentlich aber die männlichen, durchweg jünger vorgeführt werden. 

Es kommt ferner hinzu, dals die Abgrenzung bei vielen Körperteilen keine beftimmte 
ift, dafs fchon aus diefem Grunde die MefTungen nur dann gleichartig ausfallen werden, wenn 
lie von einer Perfon ausgeführt find. Aus der Praxis lädt lieh anführen, dafs fchon bei der 
einfachen Mcffung der Widerrifthöhe der Verkäufer meifl das Band über die Schultern, der 
Käufer dagegen hinter die Schultern leitet, was gleich fchon eine Differenz von einigen 
Centimctern ausmacht. 

Die Körungskommiflfon hat mit diefem Jahre ihre Tätigkeit beendet und mit erhöhtem 
Intereffe können die neugewählten Mitglieder ihre Arbeit beginnen, da in diefem Jahre zum 
erften Male ein Material Vorgefühl t wird, deffen Eltern Stammtiere find. Darf man auch 
bei diefen eingetragenen Tieren noch keine Gleichartigkeit der Formen erwarten, hat mancher 
Züchter auch RUckfchläge zu verzeichnen, fo wird lieh doch fchon bei manchen Herden mit 
einiger Sicherheit erkennen lallen, was deren Befitzer heranzubilden beablichtigcn. 

Wenn die Körungskommiffion zu diefem ziclbewufften Züchten das Ihrige beigetragen 
hat, fo ift ihre Tätigkeit für die Hebung unterer Rindviehzucht keine vergebliche gewefen." 



Statuten des Viehztlchtungs- Vereins für die Abteilungen der Oldenbur- 
gifchen Landwirtfchafts-Gefellfchaft: Oldenburg, Olten der Landgemeinde 
Oldenburg, Ofternburg- Wardenburg-Everften und Jade-Raftede. 

§ 1. Zweck des Vereins. 

Der Verein fteckt fich als Ziel die Reinzucht und möglichfte Verbeffcrung des Olden- 
burger Rindviehfchlagcs, deffen Merkmale die fchwarzbunte Körperfarbe und entfprechende 
Körperentwickelung find. Diefe Abficht foll erreicht werden durch: 

a) Anlegung von einem Stammiucht-Regifter ; 

b) Ankörung der Hlr dasfelbe beftimmten Tiere; 

c) Veröffentlichung der Refultate des Stammzucht-Regifters ; 

d) fonftige Mafsregeln. welche die Rindvichzucht zu fördern im Stande find. 



Digitized by Google 




Die Herdbuch-Vereine der nordweftd. Marfchen u. d. angrenzenden Geeftbezirke, 223 



§ 2. Ausdehnung des Vereins. 

Mitglied des Vereins kann jeder innerhalb der Grenzen der Abteilungen: Oldenburg. 
Often der Landgemeinde Oldenburg. Ofternburg- Wardenburg- Everften und Jade-Raftede 
Wohnende werden; Mitglied ift aber jeder Viehbelitzer diefes Bezirkes, deffen Vieh an- 
gekört und in das Stammzucht-Regifter eingetragen wurde. Aufserhalb des Bezirkes woh- 
nende Viehzüchter können ihr V'ieh ankören lallen und So die Mitgliedschaft erwerben, wenn 
lie lieh mit Zustimmung der Bändigen Körungs-Kommiflion einem der bestehenden Diltrikte 
(§ J ff.) anlchlieisen. 

Es können auch Ehranmitglieder in den Verein aufgenommen werden, deren Wahl durch 
die Generalversammlung auf Vorschlag eines Mitgliedes geschieht. 

§ 3. Organisation des Vereins. 

A. Diftrikts-Einteilung. 

Das ganze Vereins-Gebiet wird in fünf Distrikte eingeteilt, von welchen je einer den 
Bezirk einer der in § 2 eingeführten Abteilungen umlafft . eine Ausnahme hiervon macht nur 
die Abteilung Ofternburg- Wardenburg -Everften, welche wegen ihrer Lage und Ausdehnung 
in zwei Diltrikte zerfällt. 

B. Oberleitung. 

. Die Oberleitung des Vereins ift dem Centralvorftande der Oldenburgifchen Landwirt - 
Schafts-Gefellfchaft anvertraut, welcher zu den Wahlergebniifen und Befchlttffen der General- 
versammlung (§ 3 c.) feine Genehmigung erteilt. 

C. General-Vcrlammlung. 

Die General -Versammlung befteht aus allen Vereinsmitgliedem und tritt jährlich we- 
nigstens einmal zusammen. Diefelbe wählt auf 3 Jahre die Ständige Körungs-Kommiliion, 
nimmt die Vereinsrechnung entgegen und hat über Statuten-Veränderungen. Sowie über etwaige 
Auflösung des Vereins zu befchliefsen. Weitere Obliegenheiten der Generalversammlung er- 
geben lieh aus dem Wortlaute der Statuten. 

Die Tagesordnung der Generalversammlung mufs wenigstens 14 Tage vor Abhaltung 
diefer durch den Vorützenden des Vorstandes bekannt gemacht werden. 

D. V 0 r ft a n d. 

Derfelbe befteht aus : 

a) der Ständigen Körungs-Kommiflion, welche 3 Mitglieder umfafft; 

b) den Achtsmännern, deren je 2 für einen Diftrikt von den betreffenden Abteilungen 
auf 3 Jahre gewählt werden. 

Der Vorfitzende und Rechnungsführer find aus den 3 Mitgliedern der Ständigen Körungs- 
Kommiflion vom Gefammt-Vorftande zu erwählen. 

Jedes Vereinsmitglicd ift verpflichtet, eine auf dasl'elbc fallende Wahl in den Vorftand 
anzunehmen, Nor bei einer Wiederwahl oder, wenn die etwa fonft angegebenen Ablehnungs- 
Gründe von der Majorität der Versammlung als genügend anerkannt werden, kann eine Um- 
gehung diefer Verpflichtung eintreten. 

§ 4. Schau und Körung. 

Die 3 Ständigen Vorftands-Mitglicder nehmen die Körungen im ganzen Vereinsbezirke 
vor, für jeden Diftrikt bilden diefelbcn mit den hier hinzutretenden betreffenden Achtsmän- 
nem desselben die Körungs-Kommiflion. 

Zeit und Ort der jährlichen Hauptkörung, welche in der Kegel im Juni Stattfindet, 
wird durch den Vorfitzenden bestimmt. Ausnahme-Körungen können Stattfinden, doch hat 
der Antragsteller dann die fämmtlichen Extra-Koften zu tragen. 

Die ftändigen Mitglieder der Körungs-Kommiflion erhalten als Reifc-Entfchädigung, 
cinfchliefslich Transportkosten, für den Tag 6 Mk., für den halben 3 Mk. und für die Nacht 
3 Mk. 
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Darftcllung der verfchiedonen Zucht- Stammbücher. 



Jedes Tier, welches zur Körung vorgeführt und den aufgeftellten Züchtungs-Grundßtzen 
gemäfs für tauglich befunden ift, wird ins Stammregifter eingetragen und erhält das Brand- 
zeichen O. Z. auf die rechte, fowie die laufende Nummer des Stammzucht-Regifters auf die 
linke Hüfte eingebrannt; ferner erteilt ihm die Kommiffion einen Namen und Übergibt dem 
Belitzer einen Aufnahme-Schein. 

Die Stiere werden erft dann einer Vereinskörung unterworfen, nachdem fie gemäfs des 
Landesgefetzes vom 15. Auguft 1861 für das Herzogtum Oldenburg angekört worden find. 

Ueber die Tauglichkeit des Tieres zur Aufnahme in das Stamm-Regifter entfeheidet bei 
der Kommiffion Stimmenmehrheit. Reklamationen gegen ihre Befchlüffe werden nicht an- 
genommen. Bereits angekörte Zuchttiere mülTen, falls die Kommiffion folches anorduct, am 
Körungstage zur Schau gebracht werden. 

§ 5 . Allgemeine Verpflichtung der Vereinsmitglieder. 

Jeder Züchter, d elfen Vieh angekört ift, verpflichtet fich, felbes rein fortzuzüchten und 
zu jeder Zeit forglam zu pflegen fowie nach Kräften in gutem Futtcrzul'tande zu erhalten. 
Ferner (oll er felber über fein Zuchtvieh ein Rcgifter führen, in welchem die Abftammung. 
Zeit der Geburt etc. eingetragen ift. Bei den weiblichen Tieren mufs (liefern Verzeichniflc 
beigefügt werden, wann und von welchem Stiere fie belegt lind, wann fie gekalbt haben, 
wie grofs ihr Milchertrag ift; letzterer foll allmonatlich mindeftens einmal von jedem einzel- 
nen Tiere feftgeftellt werden. 

Alle Mitglieder des Vichzüchtungs- Vereins machen cs fich zur Aufgabe, das Vcrftänd- 
nifs für rationelle Reinzucht des Oldenburger Viehes im Bezirke mit allen Mitteln mehr und 
mehr zu wecken und dem Vereine, wo fie können, zur Durchführung feiner hochwichtigen 
Aufgabe Freunde zu gewinnen. 

........... §6. Stamm - Register. 

Zwecks Nachweis der Konftanz und Lciftungsfähigkeit des Viehs wird von dem Vor- 
fitzenden des Vorftandes ein Stammzucht-Regifter geführt. Zur Herftellung desfelbcn hat 
jeder Achtsmann über das Vereinsvieh feines Diftriktes ein Rcgifter zu führen, und zwar in 
der Weife, dafs felbes nach dem Material, werches durch den Züchter laut § 4 zufammen- 
geftellt ift, ausgefüllt wird. 

Diefe Regifler haben die Achtsmänner jährlich zweimal dem Vorfitzenden einzurcichen, 
der jene zu dem allgemeinen Stammregifter vereinigt, welches dem Centralvorftande der 
Landwirtfchafts-Gefellfchaft von ihm vorzolegen ift. 

Der Stier erhält ein eigenes Folium im Stammregifter, wenn derfelbe 1 Jahr alt ift 
und als zur Zucht tauglich angekört ift; das weibliche Tier, wenn es belegt ift; vorerft 
müffen fich demnach auch die Abkömmlinge angekörter Zuchttiere der Körung unterwerfen. 

Von den Befitzem der im Stammregifter eingetragenen Tiere ift jede Veränderung in 
Bezug auf Befitzweohfel, Todesfall, Geburt etc. diefer dem betreffenden Achtsmann des Diftrikts 
raitzuteilen. Gegen Erftaltung der Koften kann Jeder einen Auszug aus dem Stamm- 
regifter erhalten. 

§ 7 . Stierhaltung. 

Die Vereinsmitglieder dürfen die im Stammzucht-Regifter eingetragenen weiblichen 
Tiere nur von auch eingetragenen Bullen belegen laffen. In Fällen, wo dies nicht möglich, 
wird der Vorftand einen paffenden in der Nähe befindlichen (tätlich angekörten Bullen bezeichnen. 

Es fteht dem Vorftande frei, falls die Mittel es erlauben und das Bedürfnifs vorhanden 
ift, Zuchtbullen anzukaufen und auf Vercinskoften zu verauktioniren. 

§ 8. Nachweis über die aufgezogenen Kälber. 

Ueber die Geburt von jedem Kalbe angekörlcr Eltern, welches zur Zucht aufgezogen 
werden foll, ift einem der betreffenden Achtsmänner des Diftrikts unter Angabe der Nummer 
und Namen der Eltern Anzeige zu machen und eine genaue Befehreibung über Ccfchlecht, 
Farbe und Abzeichen beizufügen. 
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§ 9. Falsche Angaben. 

Falfche Angaben oder Unterlaffungen von Verpflichtungen nach § 5, 7 und 8 können 
Ausfchlufs und Streichung der bereits angekörten Tiere aus dem Stammzucht-Regifter nach 
lieh ziehen. 

Der Vorftand hat die Pflicht, in zweifelhaften Fällen die gemachten Angaben durch ihm 
zweckmäfsig erfche inende Revifion zu prüfen. 

g 10. Deckung der entstehenden Kosten. 

Die entgehenden Koften werden gedeckt durch Zahlung: 

1. von 1 Mk. für jede angekörte Kuh oder Quene.') 

2 . von 30 Pf. für jedes Kalb einer angekörten Kuh oder Quene, welches zur Zucht 
aufgezogen und dazu laut § 8 vorgemerkt wird, 

3 . von vorerft 1 Mk. für jeden angekörten Stier, 

4. von 3 % von der Kauffumme für jedes durch Vermittelung des Vereins verkaufte 
Tier. 

Der bisher beftehende Rindviehzucht -Verein für das Amt Oldenburg löfte fleh zu 
Gunften des Viehzuchts -Vereins der vereinigten Abteilungen auf, indem er an denfelben 
feine Barmittel abtrat, welche nunmehr als Eigentum des letzteren zu betrachten find. 

g 11. Als Gründungstag des von den Abteilungen der Landwirtfchafts - Gefellfchaft : 
Oldenburg, Often der Landgemeinde Oldenburg, Ofternburg-Wardenburg-Evei ften und Jade- 
Raftede gegründeten Viehzucht- Vereins ift der 3. Juli 1880 zu betrachten. 

Beifpielsweife ausgefülltes Anmelde - Formular. (Siehe Seite 126.) 



Statuten des Vlehzüchtungs -Vereins fllr den Bezirk des Amtes Vechta, 
gegründet von den Abteilungen der Landwirtfchafts -Gefellfchaft 
Dinklage und Damme. 

Diefelben find den vorigen (unter 4) fall wörtlich nachgebildet. Das 
Brandzeichen ift D. V. 

Bis zum 2. Januar 1883 waren zufolge bis dahin zweimal vorgenommener 
Körungen in das Herdbuch eingetragen : 24 Stiere, 208 Kühe und 44 Färfen. 



Statuten für das Herdbuch der Bremifchen Rindviehzucht. 

§ L Einer aus Mitgliedern der Kammer für Landwirtfchaft und des Landwirtfchafts - 
Vereins für das Bremifche Gebiet begehenden Kommifiion von 6 Perfonen wird die Errichtung 
des Herdbuches übertragen. 

§ 2 . Das Herdbuch verfolgt den Zweck, den bremifchen Rindviehfchlag durch Anregung 
und entfprechcnde Maisregeln zu heben und aufserdem einen Jedermann leicht zugänglichen, 
wahrheitsgetreuen Nachweis Uber den bremifchen Milchviehfchlag mit entfprechender Maft- 
fähigkeit nach feiner Abftammung, feinem Standorte, fowie eine Sammlung von Material für 
die Teorie der Züchtung und ein Hand- und Addrefsbuch für Züchter und Milchviehreflektanten 

*) Quene — Fftife. (.4. Verf.) 

15 
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Daritellung der verfchiedenen Zucht-Stammbdcher. 



Anmeldung 

zur Aufnahme in das Stammregister des Oldenburgischen 



Viehzüchtungsvereins, 


a. Name 

und 

Nummer. 


No. 123 - Allmuth. 


b. Gefchlecht 
etc. 


Milchkuh, tragend mit dem 2. Kalbe feit dem 19. Januar 
1880 vom Prämienflier „Ohmileder“ des Peter Meyer 
in Ohmftede. 


c. Alter. 


geboren 23. Auguft 1876. 


d, Abftammung. 


Aus einer fchwarzbunten Kuh des Züchters, einer guten 
Milchkuh, vom Stier des Guftav Wöbken in Bomhorft. 

(Später füllen bei Tieren, die von Herdbuchtieren abilammcn, die 
Eltern mit Namen und Nummern des Herdbuchs bezeichnet werden. 


e. Farbe, 
Abzeichen etc. 


fchwarzbunt, Stern, kleine gekrümmte Hörner, auf der 
rechten Lende Brandzeichen O. T. 


f. Zuchtziel 

und 

Leiftung. 


Vorzugsweife Milchergibigkeit und Aufzucht, dann Malt- 
fähigkeit. 

Milchertrag feit dem 1. Kalbe 3527 Liter, höchfter Ertrag 
täglich 19'/* Liter. 1 ) 


g. Züchter. 




— 


1 Wilhelm Hanken in Ohmftede. 


h. Beützer. 




i. Bemerkungen. 


Erhielt auf der Tierfchau in Oldenburg 1880 eine I. Prämie. 



Ohmftede, den 21. Oktober 1880. Unterfelirift: W. Hanken. 

Aufgenommen bei der regelmäßigen Körung Ohmliede den I4 lc " Novemb. 1880. 
Eingetragen im Stammregifter 9. Dec. 1880. 



x ) Die Probemclktabcllen lind alljährlich abzulifern. 
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zu Ufern. Kreuzungen mit beftimmten Zuchtzielcn können im Herdbuche unter einer be- 
fonderen Abteilung Aufnahme finden. 

Diefe Abficht foll erreicht werden durch: 

a. Körung der aufzunchmenden Zuchttiere; 

b. Führung eines Stammregifters ; 

c. Veröffentlichung der Refultate (des Herdbuches); 

d. Bildung einer Sektion für das Herdbuch, beftehend aus 6 Mitgliedern, von denen 
3 dem Gebiet am rechten Weferufer und 3 dem Gebiet am linken Wefcrufer an- 
gehören. Der Landwirtfchafts- Verein wählt 2 Mitglieder diefer Sektion, von denen 

1 Mitglied feinen Wohnfitz am rechten, das andere Mitglied feinen Wohnfitz am 
linken Weferufer hat. Die übrigen MitgUeder werden von der Kammer für Land- 
wirtfehaft befteUt. Die Mitglieder der Sektion werden auf 4 Jahre gewählt, alle 

2 Jahre fcheidet die Hälfte aus. Das erfte Mal beftimmt das Los die Ausfeheidenden; 

e. Durch folchc Mafsregeln, welche den bremifchen Rindviehfchlag zu heben im 
Stande find. 

§ 3. Der bremifche Rindviehfchlag foll rein gezüchtet werden. Bei den Kreuzungen 
ift für jede das Zuchtziel, welches verfolgt wird, ganz beftimmt anzugeben und ift diefes 
Ziel von den betreffenden Züchtern ftreng innezuhalten. 

§ 4. Die Körung wird ausgeführt durch eine wie in § 2 d jedesmal auf 4 Jahre zu 
wählende Kommiffion von 6 Mitgliedern. Diefclbe ift befchlufsfähig, wenn 4 Mitglieder an- 
wefend find. Der Tag und Ort der Körung wird von der Kammer für Landwirtfchaft 
feftgefetzt. Anträge, welche die Abhaltung einer Körung bezwecken, lind beim Vorfitzer der 
Kammer für Landwirtfchaft fchriftlich einzureichen und, wenn möglich, in den Kreis der 
Befprechungen der Kammer zu ziehen. Der Vorfitzer ift verpflichtet , innerhalb 2 Monaten 
einem Anträge auf Körung Folge zu geben. 

Jeder Viehbefitzer innerhalb des bremifchen Gebiets hat das Recht, fein Vieh, zwecks 
Aufnahme in das Stamm-Zuchtregifter, bezw. Herdbuch, kören zu laffen. Die Stiere müffeu 
dann rnindeftens 1 Jahr alt fein und die weiblichen Tiere einmal gekalbt haben. 

§ 5. Zur Aufnahme in das Herdbuch, bezw. Stamm-Zuchtregifter, ift dem betreffenden 
Tiere ein Name zu geben, und hat deffen Eigentümer folgende Angaben gewiffenhaft zu machen : 

a. Die Abftammung; 

b. das Jahr, den Monat und womöglich den Tag der Geburt; 

c. den Namen, die Farbe und etwaige befondere Merkmale; 

d. den Namen und Wohnort des Züchters, fowie des zeitweiligen Befitzers und 
deffen Wohnort. 

Die Kälber, deren Vater und Mutter Stammticre find, werden vorläufig bei der Mutter 
eingetragen. Diefelben erhalten erft ein belonderes Blatt, wenn die weiblichen Tiere einmal 
gekalbt haben und die männlichen Tiere 1 Jahr alt find, nach erfolgter Ankörung. Diefelben 
erhalten das Brandzeichen B M V. 

§ 6. Falfche Angaben oder Untcrlaffung von Verpflichtungen nach § 7 können Ausfchlufs 
von der Aufnahme in das Herdbuch oder Streichung aus demfelben zur Folge haben. Die 
Entl’cheidung hierüber fteht der Herdbuch-Sektion zu. Diefelbe hat die Pflicht, in zweifel- 
haften Fällen die gemachten Angaben durch ihr zweckmäfsig crfcheinendc Rcvifion zu prüfen 
und zu kontroliren. Die aufgenommenen Tiere werden aufser den Nummern des Herdbuches 
im rechten Ohr gezeichnet B M V Bremer Milchvieh oder K Bremer Milchvieh-Kreuzungen. 

§ 7. Die Aufnahme eines Tieres ins Herdbuch verpflichtet zur Anmeldung etwaigen 
Befitzwechfels und Abgang desfelben; ferner bei weiblichen Tieren zum regelmäfsigen Nach- 
trage feiner Nachkommen unter Angabe des Geburtstages und Zahlung der fiipulirten Gebühren 
Sodann müffen etwaige öffentliche Auszeichnungen angezeigt werden. In den erden Jahren, 
in denen erfahrungsmäfsig die Konftanz noch nicht ficher ift, können Nachkommen von ein- 
getragenen Tieren von der Aufnahme ausgelchloffen werden. Züchter von Kreuzungen find 
verpflichtet, nur reinblttüge Stiere zur Kreuzung zu verwenden, bis die Konftanz der Kreuzung 

lb* 
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nachgewicfcn ift. Erft von diefer Zeit an find ebenfalls nur Kreuzungstiere ins Herdbuch 
aufzunehmen, deren beide Eltern Stammtiere find. 

§ 8. Die Veröffentlichung des Herdbuches durch den Druck bildet vorzugsweife die 
Garantie und Kontrole für die wahrheitsgetreuen Angaben in demfelben und jeder Angebende 
ift auch ftets verpflichtet, feine Angaben der Sektion des Herdbuches gegenüber zu recht- 
fertigen. Um diefe Garantie zu erhöhen, ift folgende Einrichtung getroffen: 

a. rum Zweck der Eintragung werden einheitliche Formulare gedruckt, welche 
vom Befitzer des aufzunehmenden Tieres ausgefUllt dem Vorfitzer der Sektion 
für das Herdbuch einzureichen und von der Sektion für das Herdbuch und der 
Körungskoromiffion gemeinfchaftlich zu prüfen find; 

b. am Schluffe jeden Halbjahres werden die Eintragungen mit dem Anmeldebogen 
verglichen und mit Revifions-Attcft verfehen. 

Die Sektion für das Herdbuch hat die Aufgabe, in den Verfammlungen der Kammer 
für Landwirtfchaft und des Landwirtfchafts-Vereins Fragen zur Hebung der Viehzüchtung zur 
Verhandlung zu bringen, um auf diefe Weife das Intereffe wach zu erhalten. Alljährlich 
wird in einer General- Verfammlung des Landwirtfchafts-Vereins das Herdbuch zum Gegenftande 
einer Verhandlung gemacht. 

§ 9. Als Gründungstag des Herdbuchs wird der 1. Januar 1881 feftgeftellt. An 
Einfehreibe- u. f. w. Gebühren find für das Haupt Grofsvieh 1 Mark und für jedes Kalb 
50 Pfennige zu entrichten. 



Die in den §§ 2, 3 u. 6 vorgefehene Aufnahme von Kreuzungen ift 
fpäter wieder aufgegeben worden. Es wurden vielmehr, ganz entgegengefetzt, 
die Körungen derart auf Reinblut des alteinheimifchen Wefermarfch viehs 
(Oldenburger Raffe) befchränkt, dafs felbft Nachkommen von Shorthom- 
Ivreuzungen unbedingt ausgefchloffen wurden, wenn nachweislich etwa vor 
20 oder 25 Jahren einmal Shorthorn - Halbblut zur Zucht Verwendung 
gefunden. Benützung aus Oldenburg eingeführter Stiere wurde nicht als 
Kreuzung, fondern als fogen. Blutauffrifchung angefehen. Bei Auswahl der- 
artiger Stiere wurde mehr auf edle Formen, feine Haut etc., als auf Körper- 
fchwere und Harke Knochen gefehen. Im Februar l88l fanden die erften 
Aufnahmen und zwar von g Stieren und 63 Kühen ftatt. Die Körung war 
eine fo ftrenge, dafe von den vorgeführten Tieren gegen 45 pCt. abgelehnt 
wurden. 

Folgendes find die Formulare zur Anmeldung und zur Aufnahme- 
beftätigung, zu den von den Befitzem von Herdbuchtieren zu führenden Re- 
giftern (dem Deckregifter und dem Probemelk-Regifter) und zu dem von der 
Herdbuch-Sektion zu führenden Stammregifter. 

(Siehe die Anlagen Seile 2*9/231.) 
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Anmeldung 

zur Aufnahme in das Herdbuch der Bremischen Rindviehzucht. 



a. Gefchlecht 
etc.: 




b. Alter: 


• 


c. Eltern: 




d. Farbe, 
Abzeichen etc.: 

e. Zuchtziel 
und Leiltung: 






f. Züchter: 




g. Befltzer: 




Bemerkungen: 





, den !“ 188 Unterfchrift: 

Aufgenommen: 

Eingetragen in das Herdbuch: 



Aufnahme-Schein. 



Im Stammzuchts-Regifter des Herdbuchs der Bremifchen Rindviehzucht 

ift in Folge von ftimmiger Ankörung _ des Herrn 

von unter der Nr 



eingetragen worden und hat den Namen erhalten. 

am 188 

Die Körungs-KommiJTlon. 
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Deck -Register 

über die vom 

Stier: 



(eingetragen ins Stammregister für Bremisches Rindvieh unter Nr, t. Abteilung) 
(Bremifches Herdbuch Nr. ) 
gedeckten Kühe. 



Anzahl 
der belegten 
Kühe 

in laufender 
Nr. 


Datum des 


Bezeichnung der Kuh 


Befitzer 


Sprunges 


nach Farbe und Abkunft 


derfelben 











Bremisoh e Herdbuch - Gesellschaft. 



Probe-Melk-Register 

des 



Kuh Nr 




NB. Lias ProbcmeJken ift an einem beftimmten Tage in der Woche auszuführen und danach 
der Wochenertrag zu ermitteln. 

Da in 4 Wochen nur 28 Tage berechnet werden können, fo find aufscr Februar 
die 2 bcz. 3 fehlenden Tage in der letzten Woche hinzu zu rechnen. 

Das Milchquantum ilt in Liter anzugeben. 
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Stammregister. Abteilung: 




h. Naehzueht. 
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Statut des Rindviehzucht-Vereins für das Amt Kloppenburg, gegründet 
von den Abteilungen der Landwirtfchafts-Gefellfchaft : EfTen, Brook- 
ftreek, Laftrup, Löningen und Kloppenburg. 

§ 1. Unter Leitung der Abteilungen der Landwirtfchafts-Gefellfchaft : Effen, Brook- 
ftreek, Laftrup, Löningen und Kloppenburg wird ein Verein zur Verbclferung der 
Rindviehzucht gebildet, welcher fich über das Amt Kloppenburg erftreckt. 

§ 2 . Aufgabe des Vereins. 

Der Viehzuchtverein ftellt es lieh zur Aufgabe, das Rindvieh des Amtsbezirks Kloppen- 
burg zu verbeffern und dadurch die Züchtung von Tieren zu ermöglichen, welche fowol für 
den eigenen Gebrauch, als auch für den Verkauf einen mäglichft hohen Wert repräfentiren. 

Der Verein fucht diefen Zweck zu erreichen durch: 

1. Führung eines öffentlichen Stamm-Rcgifters und Körung der zur Zucht zu 
verwendenden Tiere; 

2 . Ankauf von vorzüglichen Tieren einer anerkannt milchergibigen Raffe (z. B 
Drenter Vieh); 

3. fonftige Malsregeln, welche die Rindviehzucht zu fördern im Stande lind, z. B. 
Belehrung in Verfammlungen etc. 

Befonderes Gewicht wird bei dem zu züchtenden Viehfchlagc gelegt auf: 

1. Milchergibigkcit ; 

2 . leichte Ernährungsfälligkeit ; 

3. einheitliche und gefälUige Form mit leichtem Knochenbau. 

§ 3. Mitgliedschaft. 

Die Mitgliedfchaft an dem Vereine wird erworben durch Zahlung eines einmaligen 
Beitrages von mindeftens 10 Mark. Der Austritt aus dem Vereine ifl unter Anmeldung an 
den Vorlitzenden des Vereins jederzeit geftattet; der cingezahlte Beitrag kann jedoch nicht 
zurückgefordert werden. 

Aufserhalb des Bezirkes im Herzogtum Oldenburg wohnende Rindviehzüchter können 
die Mitgliedfchaft erwerben, wenn fie fich mit Zuftimmung der ftändigen Körungs-Kommiffion 
einem der beftehenden Diftrikte anlchlicfsen. 

§ 4. Organisation des Vereins. 

A. Diftrikts-Einteilung. 

Der Veieins-Bezirk wird in 6 Diftrikte eingeteilt, nämlich . Kloppcnburg-Molbergen, 
Kappcln-Emfteck, Effen, Brookftreck, Laftrup und Löningen. 

B. Vorftand. 

Der Vorftand befteht aus: 

t. dem Vorfitzenden des Vereins; 

2 . deffen Stellvertreter; 

3. dem Rechnungs- und Schriftführer; 

4. der Körungs-Kommiffion, beftehend aus 2 ftändigen Mitgliedern und den Achts- 
männern der 6 Diftrikte. 

Der Vorfitzende wird ftets aus den Vorfitzenden einer der fünf genannten Abteilungen 
der Landwirtfchafts-Gefellfchaft gewählt. 

Der Vorfitzende hat die Gefamrotleitung des Vereins, führt den Vorfitz in den Verfamm- 
lungen etc. 

Die ftändigen Mitglieder der Körungs-Kommiffion find der Obmann und der Vicc- 
obmann. Diefelben nehmen die Körung der Tiere in allen Diftriktcn des Vercinsbezirks 
unter Hinzutritt des Achtsmannes desjenigen Diflrikts vor, in welchem die Körung ftatt- 
findet. Der Obmann führt den Vorfitz bei den Körungen. 
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Im Behinderungsfalle vertritt den Obmann der Viceobmann, letzteren deffen Stell- 
vertreter. 

Der Achtsmann wird im Behinderungsfalle von feinem Erfatzmann vertreten. 

Zum etwaigen Ankauf von Tieren wird eine eigene Kommiffion gebildet. 

Das Amt der Vorftands- und Ankaufs-Kommiffions-Mitglieder ift ein Ehrenamt; bare 
Auslagen können fic fich jedoch berechnen. Der Rechnungsftthrer erhält fllr feine Bemühungen 
eine von der General-Verfammlung zu beftimmendc Vergütung. 

Der ftellvertretende Vorlitzende und die Mitglieder der Kürungs- und Ankaufs-Kom- 
miffion müffen Mitglieder des Vereins fein. 

C. Verfamm lungen. 

Alljährlich im Februar oder März, nach näherer Bcflimmung des Vorfitzenden, wird 
eine Generalverfammlung nach einem von der vorhergehenden General-Verfammlung zu be- 
ftimmenden Orte berufen, in welcher vornehmlich alle rein gefchäfllichen Angelegenheiten 
erledigt werden. 

Alle andern Sitzungen des Vereins zwecks Berichterftattung über die erzielten Erfolge. 
Abhaltung von befonderen Vorträgen, Diskuffioncn etc. follen, wenn tunlich, ftets mit ge- 
meinfchaftlichon Verfammlungen der 5 Abteilungen der Landwirtfchafts-Gefcllfchaft zufammen 
abgehalten werden, und hat der Vorfitzende fich zu dicfem Zwecke mit den Vorftänden der 
5 Abteilungen in Beziehung zu fetzen. 

In der Generalverfammlung find 

1. die durch 2 Monenten revidirte Abrechnung des vorigen Jahres vorzulegen und 
feilzullellen j 

2. die etwaigen Wahlen der Vorftands- und Kommiffions- Mitglieder, fowie der 
Monenten vorzunehmen mit Ausnahme der Achts- und deren Erfatzmänner, 
welche von den einzelnen Abteilungen gewählt werden. 

Die Mitglieder des Vorftands und der Ankaufs-Kommiffion werden auf 
3 Jahre, die Monenten auf 1 Jahr gewählt; 

3 - Anträge auf Abänderung des Statuts, fowie Wttnfche, Befchwerden etc. der 
Mitglieder zu erledigen; 

4. die ohngefähre Anzahl der anzukaufenden Tiere zu befprechen und die für den 
Ankauf zu verwendende Summe zu beftimmen. 

Die General-Verfammlung kann befchliefsen, dafs für den Ankauf der ein- und einhalb- 
fache Betrag des Vereins-Vermögens verwendet werden darf. 

Alle Befchlüffc werden durch Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder entfehieden; 
jedoch können Abänderungen diefes Statuts erft, nachdem diefelben in zwei General-Verfamm- 
lungen befprochen worden, durch Stimmenmehrheit von Zweidrittel der anwefenden Stimm- 
berechtigten in der zweiten General-Verfammlung befchloffen werden. 

Aufserordentliche General-Verfammlnngen hat der Vorfitzende, wenn es notwendig er- 
fcheint, oder ein Antrag von ■/» der Mitglieder vorliegt, zu berufen. 

D. Oberleitung. 

Die Oberleitung des Vereins ift dem Central - Vorftande der Oldenburgifchen Land- 
wirtfchafts-Gefellfchaft anvertraut, welchem die Wahlergebniffe und Befchlüfte der General- 
verfammlungen zur Anzeige zu bringen find. 

§ 5. Körung. 

Alle innerhalb des Vereins zur Zucht zu verwendenden Tiere werden bezüglich ihrer 
Tauglichkeit einer Körung unterworfen (§ 2.1.). Die angekörten Tiere werden in das Stamm- 
Regifter eingetragen, erhalten das Brandzeichen des Vereins, M. S. (Münfterländer Schlag), 
auf die linke und die Nummer auf die rechte Hüfte eingebrannt. 

Die Bullen müffen zur Ankörung mindeftens 1 Jahr alt fein, die weiblichen Tiere 
müffen einmal gekalbt haben. 
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Tag und Ort der Körung werden von dem Obmann feftgefetzt. Anträge, welche die 
Abhaltung einer Körung an irgend einem Orte zum Gegenlland haben, find an den Obmann 
zu richten. 

Bei der Körung ift das in § 2 genannte Zuchlziel zu verfolgen. 

§ 6. Allgemeine Verpflichtungen der Vereins-Mitglieder. 

Jeder Züchter, deflen Vieh angekört ift, verpflichtet lieh, felbes rein fortzuztichten und 
zu jeder Zeit forgfam zu pflegen, fowie nach Kräften in gutem Futterzuftande zu halten. 
Ferner foll er felber über fein Zuchtvieh ein Regifter führen, in welchem die Abftammung, 
Zeit der Geburt etc. eingetragen ift. 

Bei den weiblichen Tieren mufs diefem Verzeichnifle beigefügt werden, wann und von 
welchem Stier fie belegt find, wann fie gekalbt haben, wie grofs ihr Milchertrag ift; letzterer 
foll allmonatlich mindeftens einmal von jedem Tiere fcftgeftellt werden. 

Die Vereins-Mitglieder müflen die im Stamm-Regifter eingetragenen weiblichen Tiere 
nach Möglichkeit von einem eingetragenen Bullen belegen laffen. 

Findet lieh ein eingetragener Stier in der Nähe nicht, fo hat die Körungs-Kommiflion 
dem Züchter einen ftatlich angekörten Stier naher zu bezeichnen. 

Die Belitzer von eingetragenen Stieren verpflichten fich, ein Deckregiftcr zu führen. 

Alle Mitglieder des Viehzüchtungs-Vereins machen es fich zur Aufgabe, auf die Be- 
folgung der vorftehenden Vorfehriften etc. zu achten, ferner das Verftändnifs für rationelle 
Rcinzucht des Münftcrländcr Schlages mit allen Mitteln mehr und mehr zu wecken und dem 
Vereine, wo fie können, zur Durchführung feiner hochwichtigen Aufgabe Freunde zu gewinnen. 

§ 7. Stamm-Register. 

Zwecks Nachweis der Konftanz und Lciftungsfähigkeit des Viehes wird von dem Vor- 
fitzenden ein Stamm-Regifter geführt. Zur Herftellung desfclben hat der Achtsmann über 
das Vereins- Vieh feines Diftriktes ein Regifter zu führen und zwar in der Weife, dafs felbes 
nach dem Material, welches durch den Züchter laut § 6 zufammengeftellt ift, ausgcfüllt wird. 

Die Regifter haben die Achtsmänncr jährlich 2 Mal dem Vorfitzenden cinzureichen, 
der jene zu dem allgemeinen Stamm-Regifter vereinigt, welches dem Central-' Vorftande der 
Landwirtfchafts-Gefcllfchaft von ihm vorzulegen ift. Von den Befitzern der im Stamm-Regifter 
eingetragenen Tiere, ift jede Veränderung inbezug auf Befitzwechfel, Todesfall, Geburt etc. 
diefer dem betreffenden Achtsmanne des Diftrikts mitzuteilen. Gegen Erftattung der Koften 
kann jeder einen Auszug aus dem Stamm-Regifter erhalten. 

lieber die Geburt von jedem Kalbe angekörter Eltern, welches zur Zucht aufgezogen 
werden foll, ift dem Achtsmannc des Diftrikts unter Angabe der Nummer und Namen der 
Eltern Anzeige zu machen und eine genaue Befchreibung über Gefchlccht, Farbe und Ab- 
zeichen beizufügen. 

§ 8. Vereins-Vermögen. 

Das Vereins-Ver mögen ift, foweit dasfclbe nicht gebraucht wird , bei der Oldcn- 
burgifchcn Landesbank zu belegen. 

Die Verfügung über dasfelbe nach Mafsgabe der in der letzten General- Verfammlung 
erfolgten Feftfetzung ftcht dem Vorfitzenden zu. 

Der Rechnungsführcr hat Zahlung auf Anwcifung des Vorfitzenden oder deffen Stell- 
vertreter zu leiften. 

Für etwaige VorfchUlfe erhält der Rechnungsführer cntfprechcndc Vorfchufs-Zinfen. 

§ 9. Verkauf von Zuchtvieh. 

Der Verkauf der Tiere findet öffentlich meiftbietend ftatt, doch kann der Vorfitzende 
im Einvernehmen mit der Körungs-Kommiflion unter den 3 Lctztbietendcn wählen. Beim 
Verkauf von Stieren ift darauf zu fehen, dafs eine möglichft glcichmäfsigc Verteilung der- 
felben über den Vereins-Bezirk ftattfindet. Die Verkaufs-Bedingungen, namentlich auch der 
Verkaufs- und Zahlungs-Termin, werden von dem Vorlitzcnden und der Körungs-Kommiffion 
feftgefetzt. Als Käufer werden nur Vereins-Mitglieder zugelaflen. 
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Die Käufer der Tiere unterwerfen fich der Bedinjfnni;. dafs diefetyicn wenigftens i Jahr 
ira Befitre des Käufers verbleiben mtlffen. Eine Veräufserung im Vereins-Bezirk ift geftattet, 
jedoch haftet der erfte Käufer für die Erfüllung obiger Bedingung. Sollte ein Tier rur 
Zucht untauglich werden, fo kann auf Anzeige des Eigentümers der Obmann den Verkauf 
freigeben. — Zuwiderhandlungen gegen vorftehende Beltimmungen ziehen eine Strafe von 
30 Mk. nach fich, welche an die Vereins-Kalle zu entrichten ift. 

§ io. Auflösung des Vereins. 

Die Auflöfung des Vereins erfolgt, wenn in zwei hierzu berufenen Gcncral-Vcrfamm- 
lungen diefelbc befprochcn worden ift und in der letzten mit Zweidrittel-Majorität be- 
fchloflcn wird. 

Die vorhandenen Gelder, fowie ein etwaiges Deficit werden alsdann nach Mafsgabc der 
Beitragslciftung verteilt 

§ U. Grttndungstag des Viehzucht-Vereins für das Amt Kloppcnburg ift der 9. März 1881. 



Statuten des Viehzüchtungs -Vereins der Abteilung Neuenburg. 

Fall gleichlautend mit den unter 4 aufgeführten Satzungen unterfcheiden 
fich diefelben von letzteren hauptfächlich nur durch ein erheblich niederes 
Maß der in den §§ 4 und 10 feftgefetzten Gebühren und durch die ver- 
fchärfte Vorfchrift eines monatlich mindeftens zweimaligen Probemelkens. 
Das Brandzeichen diefes Vereins ift V. N. 



Der Baltische Rindviehzucht-Verein in Neuvorpommern. 

Diefer i. J. 1881 gegründete Verein hat fich gleich den früher aufge- 
führten, wie aus den nachfolgenden Satzungen erfichtlich, die Errichtung eines 
Herdbuches zur Aufgabe gemacht, ift aber bis zur Anlage eines folchen 
noch nicht vorgedrungen, hat fich vielmehr bis jetzt hauptfächlich nur mit 
Einfülirung guter Zuchttiere befaßt. Vorfitzender des Vereins ift Herr 
Spalding in Gr. Miltzow bei Miltzow. 

Statuten für den Baltifchen Rindviehzucht-Verein. 

§ 1. Zweck und Umfang des Vereins. 

Der Baltifcbe Rind Viehzucht- Verein, welcher feinen Sitz in Greifswald hat, hat den 
Zweck, die Rindvichzucht im Bezirk des Baltifchen landwirtfchaftlichen Centralvereins durch 
geeignetes Zulammcnwirken feiner Mitglieder zu heben und die hefte Verwertung aller Produkte 
derfclben anzuregen und zu vermitteln. 

Dicfen Zweck fucht der Verein durch folgende Mittel zu erreichen: 

1. durch Ankauf guter Zuchttiere und öffentliche Verweigerung derfelben; 

2 . durch Abhaltung von Auktionen hier gezüchteter Tiere, die fich im Befitze von 
Mitgliedern befinden; 
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3. durch Einrichtung von Zuchtvieh-Märkten; 

4. durch Abhaltung und Unterftiltzung von Rindviehfchauen ; 

5 - durch Körung der gegen Deckgeld zur öffentlichen Benutzung verwendeten 
Zuchtftiere; 

6. durch Einführung von Zuchtrcgiflern und Gründung eines Herdbuches; 

7 . durch Hebung des Molkereiwefens , Streben nach Einrichtung von Genoffen- 
fehaften, Vermittelung und Erleichterung des Abfatzes der Meierei-Produkte. 

§ 2 . Anfchlufs an den Baltifchen land wirtfeh aftlichen Central- Verein. 

Der Baltifche Rindviehzucht -Verein fchliefst fich als Zweigverein dem Baltifchen 
Centralverein an und zahlt an denfelben jährlich einen Beitrag von 1 Mark vom Mitglied. 
Wünfchcn einzelne Mitglieder die Vercinsfchrift des Baltifchen Central-Vereins zu halten, fo 
erhöht lieh der Beitrag für diefe auf jährlich 2 Mark. 

§ 3 - Mitglieder. 

Die Mitglieder des Baltifchen Rindviehzucht-Vereins zahlen einen jährlichen Beitrag 
von 3 Mk. in die Kaffe desfelben, der fich auf 4 Mk. erhöht, wenn diefelbcn die Vcreinsfchrift 
halten wollen, und werden auf Vorfchlag durch die einfache Majorität in den Verfammlungen 
des Vereins oder durch den Vorfland zu jeder Zeit aufgenommen. Durch die Aufnahme 
verpflichten diefelbcn fich auf das Statut. 

Das Vereinsjahr beginnt mit dem 1. April jeden Jahres und ift der Beitrag von 3 Mk. 
fpäteftens bis zum 1 . Mai von den Mitgliedern an die Kaffe einzuzahlen; bis dahin nicht 
berichtigte Beiträge werden durch Poftvorfchufs eingezogen. 

Der Austritt fleht jedem Mitgliede frei, wenn derfelbe vor dem 1. April beim Vorflande 
angemeldet wird, jedoch ift der Beitrag für das Jahr, in welchem der Austritt angemeldet 
wird, zu zahlen. Die ausgetretenen Mitglieder begeben fich jeden Anfpruches an das Ver- 
mögen des Vereins. 

§ 4. Vorfland. 

Die Vereinsgefchäfte werden durch den Vorfland geführt. Derfelbe befleht aus einem 
Vorfitzenden, deffen Stellvertreter und aus je einem Vertrauensmann aus denjenigen zum 
Bezirk des Balt. landw. Central-Vereins gehörigen politifchen Kreifen, in welchen dem Vereine 
Mitglieder beigetreten find. Von den letzteren wird der Vertrauensmann gewählt, welcher 
felbftftändige Verfammlungen der im Kreife wohnenden Mitglieder zur Beratung über Vorlagen 
des Vorftandes und über geeignete Schritte zur Hebung der Rindviehzucht in den betr. 
Kreifen zufammen berufen kann durch Bekanntmachung in den Kreisblättcrn. 

Zu den Sitzungen des Vorftandes, an welchen der Vorfitzende, deffen Stellvertreter und 
die fammtlichen Vertrauensmänner mit gleichem Stimmrecht teilnehmen, wird vom Vorfitzenden 
mit Angabe der Tagesordnung fchriftlich eingeladen. Bei Stimmengleichheit entfeheidet die 
Stimme des Vorfitzenden. 

Der Vorfitzende und deffen Stellvertreter werden von der Generalvcrfammlung durch 
abfolute Majorität der Stimmenden auf 3 Jahre gewählt, die Vertrauensmänner durch die 
Krcisverfammlungcn mit einfacher Majorität. 

Das Amt eines Mitgliedes des Vorftandes ift ein Ehrenamt, jedoch werden demfelben 
bare Auslagen für Porto und Druckfachen aus der Kaffe erfetzt. 

§ 5. Kaffenwefen. 

Der Vorfland wählt gegen eine von ihm zu beflimmende Remuneration einen Rendanten 
zur Besorgung des Kaffenwcfens ; derfelbe hat die Beiträge von den Mitgliedern einzuziehen, 
auf Anweifung des Vorfitzenden die Ausgaben zu machen und Über Einnahmen und Ausgaben 
ordnungsmäfsig Buch zu führen. Derfelbe mufs bei den Vorftandsfitzungen gegenwärtig fein, 
um das Protokoll zu führen. Bei Ablauf des Vcreinsjahrcs legt er dem Vorflande den 
Jahresabfchlufs der Rechnung vor. Der Rendant wird auf die Dauer von 3 Jahren gewählt 
und läuft feine Wahlperiode mit der des Vorfitzenden ab. 
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§ 6. Verfammlungen. 

Alljährlich beruft der Vorftand eine General-Verfammlung zur Befprechung und Fefl- 
ltellung von VeTeinsangelegenheitcn und zur Berich terftattung über die Tätigkeit und Verwaltung 
des Vereins. Zeit und Ort der General-Verfammlung beftimmt der Vorftand. 

Bei den Abftimmungen entfcheidet die einfache Majorität der Anwefenden, mit alleiniger 
Ausnahme bei der Wahl des Vorfitzenden und deffen Stellvertreters (§ 4), wozu die abfolute 
Majorität erforderlich ill. 

Abänderungen der Statuten können nur mit */t Majorität der anwefenden Stimm- 
berechtigten befchloffen werden. Anträge auf Abänderung der Statuten find dem Vorfitzenden 
2 Monate vor der General-Verfammlung einzureichen und von diefem dem Vorftande zur Be- 
ratung und der General-Verfammlung zur Befchlufsfaflung vorzulegen. 

Auf den Antrag des Vorftand es oder von mehr als 20 Mitgliedern, hat der Vorfitzende 
eine außerordentliche Generalverfammlung zu berufen. 

Einladungen zur Generalverfammlung find in der Stralfundifchcn Zeitung, den Kreis- 
blättern und in der Vereinsfchrift des Baltifchen Central-Vereins zu veröffentlichen. 

§ 7 . Vereinsorgan. 

Das Organ des Vereins ill die Vereinsfchrift des Baltifchen Central verei ns , worin alle 
Bekanntmachungen des Vorftandes und die officiellen Berichte Uber die Verfammlungen zu 
veröffentlichen find. 

§ 8. Auflöfung des Vereins. 

Die Auflöfung des Vereins kann nur auf vorhergehenden in der Tagesordnung ent- 
haltenen Antrag durch Befchlufs der General-Verfammlung vermitteln •/» Majorität der 
anwefenden Mitglieder ftattfinden. Bei der Auflöfung des Vereins fällt deffen ganzes Vermögen 
nebft barem Kaffenbeftande dem Balt. landw. Central- Verein anheim. 



Herdbuch-Gesellschaft zur Verbesserung des in Ostpreussen 
gezüchteten Holländer Rindviehes. 

Erft i. J. 1882 gegründet, iß diefer oßpreußifche Herdbuch - Verein 
gegenwärtig noch in voller Organifation begriffen. Von allen deutfehen, 
wie die hierunter wiedergegebenen Satzungen erfehen laffen, auf breitefter 
Grundlage errichtet, erfreut derfelbe fich zahlreicher und reger Beteiligung, 
fo dafs der beginnenden Herausgabe des Herdbuches inkurzem entgegen- 
gefehen werden darf. Vorßeher des Vereins iß Herr Gutsbefitzer Benefel dt 
in Quooßen bei Gallingen, Gefchäftsführer Herr Generalfekretär Kreifs in 
Königsberg. 

Statuten der Herdbuch-Gefellfchaß zur Verbeflerung des in OftpreuOen 
gezüchteten Holländer Rindviehes. 

Namen und Zweck der Gesellschaft. 

§ 1. Zur Verbefferong der, der Holländer berw. Oftfriefifchen Raffe allgehörenden 
Rinder bildet fich eine Herdbuch-Gcfelllchaft unter dem Namen „ Herdbuch- Ge fellfchaft 
rur Verbefferung des in Oftpreufsen geiüchteten Holländer Rindviehes.“ 

Die Herdbuch-Gefellfchaft hat ihren Sitz in Königsberg i. Pr. 
g 2. Der Zweck der Gefellfchaft ift: 

a. Die Herauszüchtung der Holländer Rinder-Raffe aus dem Zuttande einer ent- 
wickelten Landraffe, in welchem fich diefelbe zur Zeit auch noch felblt in 
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Holland befindet, in eine reinblütige, inbezug auf Körperformen und Eigen- 
fehaften konfolidirte Zuchtraffe. 

b. Verbeffcrung der in der Richtung auf Milchergibigkeit und Haftfähigkeit in 
Oftpreufsen gezüchteten, der Holländer Raffe angehörenden Rinder inbezug auf 
Körperformen, Eigenfchaften und Lciilungen. 

c. Zuverläffige Legitimation der reinblütigcn und dcmentfprechend konflant ver- 
erbungsfiihigcn Zuchttiere durch Eintragung in ein Herdbuch. 

d. Erweiterung des Abfatzes für derartige Zuchttiere und Schaffung der Grund- 
lagen für beftmögliche Verwertung derlelben. 

In Anwendung zu bringende Mittel. 

§ 3. Als Mittel zur Erreichung diefes Zweckes follen in Anwendung gebracht werden: 

a. Ein Herdbuch, in welches nach Malsgabe der dafür getroffenen fpeciellen An- 
ordnungen bis auf weiteres die aus Holland und Oltfriesland bezogenen, fowie 
die in Oltpreufsen nachweislich von Originaltieren der Holländer bezw. Oft- 
friefifchen Raffe gefallenen Zuchtrinder, nach Körung derfelben durch eine 
Kommiffion eingetragen werden können. 

b. Gemeinfchaftliche, mit Präraiirungen verbundene öffentliche 
Zucht vieh- Auktionen. 

Mitgliedschaft. 

§ 4. Die Mitgliedfchaft wird durch fchriftlichc Beitrittserklärung bezw. Zahlung des 
Beitrages erlangt. Die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt durch den Vorftand. Austritts- 
erklärungen find gleichfalls fchriftlich an den Vorftand der Herdbuch- Gefellfchaft zu richten 
und entbinden von der Beitragszahlung für das laufende Rechnungsjahr nur dann, wenn die- 
felben innerhalb des eilten Vierteljahres des letzteren, alfo bis zum 1. Juli, bei dem Vereins- 
Vorltande eingegangen find. Der Ausfchlufs von Mitgliedern kann von der Gen eralverfamm- 
lung in nicht öffentlicher Sitzung mit Zweidrittel-Majorität befchloffen weiden. 

Beiträge. 

§ 5. Mitglieder - Beiträge zahlen: 

a. die ordentlichen Mitglieder der Gefellfchaft 15 Mk. jährlich, 

b. die lebenslänglichen Mitglieder einen einmaligen Beitrag von 150 Mk., 

c. die auf Vorfchlag des Ausfchuffes bezw. Vorftandes von der Gcncralvcrfammlung 
zu ernennenden Ehren- und technifchcn Mitglieder nichts 

Die Mitglieder-Beiträge find für das vom 1. April bis Ende März laufende Rechnungsjahr 
fpäteftens bis zum 1. Oktober eines jeden Jahres an den GefchäftsfÜhrer zu bezahlen. Beiträge, 
welche bis zum 1. November nicht eingegangen find, werden, nach vorheriger Erinnerung im 
November, nach dem 1 December durch Poftauftrag cingczogen. 

Die Generalversammlung. 

§ 6. Die höchlte Inftanz in allen, die Herdbuch -Gefellfchaft betreffenden Angelegen- 
heiten bildet, foweit deren Erledigung nicht zu den Befugniffen des Vorftandes bezw. Aus- 
fchuffes gehört, die Generalverfamralung färamtlicher Mitglieder. In der Generalverfammlung 
hat jedes anwefende Mitglied eine Stimme. Die Mitglieder der Herdbuch-Gefellfchaft lind zu 
den General vcrfammlungen unter Mitteilung der Tagesordnung mindeftens 10 Tage vorher 
vom Vorftande fchriftlich einzuladen. Eine Generalverfammlung der Herdbuch-Gefellfchaft 
findet jährlich wenigftens einmal ftatt; auf Antrag des fünften Teiles der Mitglieder ifl jedoch 
der Vorftand verpflichtet, eine aufserordentliche Generalverfammlung einzuberufen. Befchlüffe, 
welche Angelegenheiten betreffen, die nicht auf der Tagesordnung liehen, können von der 
Generalverfammlung nur dann gefafft werden, wenn vor der materiellen Bcfchlufsfaffung die 
Dringlichkeit der betr. Angelegenheit durch befonderen, formellen Bel'chlufs von der General- 
verfammlung anerkannt worden ift. Sämmlliche Befchlüffe werden mit abloluter Majorität 
gefafft; bei Stimmen-Gleichheit gilt der betr Antiag als abgelehnt. Zu Belchlüffen, welche 
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die Auflöfung der Gefellfchaft, die Verlegung des Sitzes derlelben. oder den Ausfchlufs von 
Mitgliedern betreffen, ift Zweidrittel-Majorität erforderlich. Sämmtliche Wahlen find, foweit 
nicht Akklamation beliebt wird, durch Stimmzettel zu bewirken, und entfeheidet auch hier die 
abfolute Stimmenmehrheit. Erhält im erften Wahlgange Niemand die Majorität, fo kommen 
diejenigen beiden Kandidaten, welche die raeiften Stimmen erhalten haben, auf die engere 
Wahl. Bei Stimmengleichheit entfeheidet das Los, welches der Vorfitzende zu ziehen hat. 
Die Generalverfaramlung hat: 

a. die Vorstandsmitglieder und die Mitglieder des AusfchufTes bezw. die Vertrauens- 
männer der Gefellfchaft zu erwählen, 

b die Rechnung zu dechargiren, 

c. über die ihr vom Vorflande vorgelegten Bcratungsgegenftände Befchlufs zu fafTen, 

d. Über Aenderungen der Statuten, über die Verlegung des Sitzes der Gefellfchaft, 
über deren etwaige Auflöfung, fowie Uber Abänderung der ftlr das Herdbuch 
erlaffeoen Beftimmungen zu befchüefsen. 

Der Ausschuss. 

§ 7. Für jeden bereits beftehenden Prämiirungsbezirk der landw. Centralvereine der 
Provinz, welcher mindeftens fünf der Gefellfchaft angehörende Mitglieder enthält, wird ein 
Vertrauensmann und ein Stellvertreter desfelben gewählt. Sind weniger als fünf Mitglieder 
in einem Prämiirungsbezirkc anfäffig, fo kann von der Wahl eines Vertrauensmannes abge- 
fehen werden, und fungirt alsdann der zunächft wohnende Vertrauensmann eines benachbarten 
Prämiirungsbezirks. Die Vertrauensmänner bilden mit dem Vorflande zufamraen den Ausfchufs. 
Der Ausfchufs ltellt den Voranfchlag für die Einnahmen und Ausgaben der Gefellfchaft 
jährlich fefl und beflimmt die Höhe und die Zahl der auf den Zuchtvieh-Auktionen zur Ver- 
teilung kommenden Prämien. Der Ausfchufs wird vom Vorflande nach Ermeflen berufen, 
was jedoch 'jährlich vor Beginn und nach Beendigung der Körungsperiode, alfo mindeftens 
zweimal, zu gefchehen hat. — In der letzteren Sitzung erftatten die Körungs - Kommiflion, 
fowie die Vertrauensmänner ihre Berichte, und werden Vorgefundene Uebelftände, z. II. un- 
richtige oder ungenaue Führung der Stammzuchtregifter, zu fehlechte Haltung von Herdbuch- 
tieren etc., bezw Vorfchlage zu deren Befeitigung, in diefer Sitzung zur Erörterung gebracht, 
bevor diefelben zur event. Befchlufsfaffung vorgelegt werden. Die Vertrauensmänner, welche 
mit dem Vorflande zufammen den Ausfchufs bilden, werden von der Generalverfammlung 
zunächft auf l Jahr und fodann auf 3 Jahre gewählt. Jedes Mitglied der Herdbuch-Gefellfchaft 
ift verpflichtet, die Wahl zum Vertrauensmann anzunehmen. 

Der Vorstand. 

§ 8. Der Vorftand der Herdbuch-Gefellfchaft befteht aus einem Vorlitzenden, defien 
Stellvertreter, einem GefchäftsfÜhrer und zwei Beifitzern. Die Mitglieder des Vorftandes 
werden von der Generalverfammlung zunächft auf 1 Jahr und fodann auf 3 Jahre gewählt. 
Der Vorftand bereitet die Befchlüße des AusfchufTes und der Generalverfammlung vor und 
lührt diefelben aus. 

Der Vorfitzende bezw. im Behinderungsfalle defien Stellvertreter beruft den Vorftand, 
den Ausfchufs. fowie die Generalverfammlung und leitet deren Verhandlungen. Der Vor- 
fitzende, und in Bchinderungsfällen defien Stellvertreter vollzieht in Gemcinfchaft mit dem 
GefchäftsfÜhrer die Gefchäftsbriefe und öffentlichen Kundgebungen der Herdbuch-Gefellfchaft 
und vertritt in gleicher Weife die Gefellfchaft nach aufsen. 

Der GefchäftsfÜhrer hat gegen eine ihm zu bewilligende Remuneration die laufenden 
Gefchäfte der Herdbuch - Gefellfchaft zu führen, alfo namentlich die Eintragungen in das 
Herdbuch zu bewirken, dasfelbe druckfertig zu Hellen und herauszugeben, fowie Bcfcheini- 
gungen auf Grund der in das Herdbuch erfolgten Eintragungen auszullellen , die Protokolle 
zu führen, die Beiträge und anderweitigen Intraden der Gefellfchaft zu vereinnahmen, die- 
felben kaftenmäfsig nach dem Etat zu verwalten und über die Verwendung der Einnahmen 
unter Beibringung der Beläge Rechnung zu legen. 
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Für die im Intereffe der Gefellfchaft , z. B. bei Körungen , auszuführenden Reifen, erhält 
der GefchäftsfUhrer die baren Auslagen an Fahrgeldern und io Mk. Diäten täglich. 

Die Körungs-Kommission und der Körungs -Kommissar. 

§ 9. Behufs Bewirkung der erforderlichen Körungen der in das Herdbuch einzutragenden 
Zuchtrinder wird eine Körungs - Kommiflion gebildet , welche für den ganzen Bezirk der 
Herdbuch - Gefellfchaft aus zwei Vorftandsmitgliedern befteht, denen als drittes Mitglied der 
Vertrauensmann des betr. Prämiirungsbezirks hinzutritt. Statt eines der beiden Vorftands- 
Mitgliedcr kann für den ganzen Bezirk der Herdbuch-Gefellfchaft ein Körungs-Kommiffarius 
vom Vorftande berufen werden, der durch diefe Berufung jedoch nicht Mitglied des Vor- 
ltandes wird. Der Körungs-Kommiffarius erhält für die im Intereffe der Herdbuch-Gefellfchaft 
nach Anweifung des Voritandes bezw. des Gefchäftsführers auszuführenden Reifen die baren 
Auslagen an Fahrgeldern und 10 Mk. Diäten täglich. 



Das Herdbuch. 

§ 10. In das Herdbuch können eingetragen werden: 

a. bis zu einem fpäteren, von der Generalverfammlung feflzufetzenden Zeitpunkte 
diejenigen importirten Holländer bezw. Oftfriefen und deren Nachkommen, 
welche von der Körungs - Kommiflion hierzu für tauglich befunden werden ; 

b. die Nachkommen von Herdbuchtieren , foweit erilere von der Körungs - Kom- 
miffion angekört worden find. 

§ 11. Bei den Eintragungen in das Herdbuch find zu vermerken: 

1. die Nummer des Tieres, wobei den Stieren ungerade, den KUhen und Stärken 
gerade Nummern in laufender Reihenfolge zu ^erteilen find; ferner haben die 
Eintragungen in zwei, nach dem Gefchlccht der einzutragenden Tiere gefonderten 
Abteilungen — A. für Bullen und B. für weibliche Tiere — zu erfolgen; 

2 . der Name des Tieres; 

3. der Name und Wohnort des Züchters; 

4. der Name und Wohnort des Befitzcrs; 

5. Farbe und Abzeichen des Tieres; 

6. Ort, Tag und Jahr der Geburt; 

7. Eingetragen in das Stammregifter von: Jahrgang . . . Nummer , . . , 

8. die Abdämmung, foweit diefelbe auf Herdbücher zurückzuführen ill; 

9. der Tag der Ankörung; 

10. die gelegentlich der Ankörung aufgenommenen Körnermaise, und zwar: 

a. Länge des Rumpfes, 

b. Höhe des Widerrüflcs, 

c. Höhe der Hüften, 

^ 1 des Brußkaftens hinter den Schultern, 

e. Breite J 

f. Breite der Hüften, 

g. Breite des Beckens: 

11. der Tag der Eintragung in das Herdbuch; 

12 . Bemerkungen. 

Bei der Veröffentlichung des Herdbuches werden die Eintragungen der Rubriken 7 
und 12 nicht mit veröffentlicht. 



Die Stammzuchtregister. 

§ 12. Jedes Mitglied der Herdbuch-Gefellfchaft, welches Herdbuchtiere züchtet, und 
deren Nachkommenfchaft in das Herdbuch eintragen zu laffen beabfichtigt , ift zur Führung 
eines Stararazuchtregifters verpflichtet, in welches nur die in feinem Befitze befindlichen 
Herdbuchtiere, und deren reinblütige Nachkommen eingetragen werden dürfen. 

Das Stammzuchtregifter erhält folgende Einrichtung: 
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„Jahrgang 18 . 

Abteilung A. Zur Zucht beftimmte Stiere: 

a. Laufende Nummer, 

b. Nummer des vorjährigen Stammzuchtregifters, 

c. Band und Nummer des Herdbuches, 

d. Name (nur bei bereits gekörten und in das Herdbuch eingetragenen Tieren 
anzugeben), 

e. Farbe und Abzeichen, 

f. Tag und Jahr der Geburt. 

g. Name und Herdbuchnummer des Vaters, 

h. Name und Herdbuchnummer der Mutter, 

i. Geburtsort, bei angekauften Tieren Name und Wohnort des Züchters, 

k. Datum und Refultat der Körung, 

l. Bemerkungen. 



Abteilung B. Zur Zucht beftimmte weibliche Tiere und deren Nachkommenfchaft : 
a. Laufende Nummer, 

Nummer des vorjährigen Stammzuchtregifters, 

Band und Nummer des Herdbuches, 

Name (nur bei bereits gekörten und in das Herdbuch eingetragenen Tieren an- 
zugeben), 

Farbe und Abzeichen, 

T*ag und Jahr der Geburt, 

Name und Herdbuchnummer des Vaters, 

Name und Herdbuchnummer der Mutter, 

Geburtsort, bei angekauften Tieren Name und Wohnort des Züchters, 

Datum und Refultat der Körung, 

{ Herdbuch - Nummer und Name 
am ten, am ten, am teu 
ten 

| Gefchlecht, 

\ Farbe und Abzeichen, 

o. Bemerkungen Über den Verbleib bezw. die Verwendung des Kalbes [Zur 
Zucht zugelegt, zur Zucht verkauft (wohin), gefchlachtet , krepirt, an den 
Fleifchcr verkauft] 
p. fonftige Bemerkungen 



b. 

c. 

d. 

e. 

f. 
g 

h. 

i. 

k. 

l. belegt mit Stier 

m. abgekalbt am 

n. des Kalbes 



Die Stammzuchtregifter find für jedes Kalenderjahr doppelt neu anzu- 
legen; die hierzu erforderlichen Formulare werden auf Veranlagung der Herdbuch- Gefell- 
fchaft gedruckt werden und in der betr. namhaft zu machenden Druckerei käuflich zu haben 
fein. In das Stammzuchtregifter lind am Schluffe eines jeden Kalenderjahres die am 31. De- 
cember in der betreffenden Herde vorhandenen, zur Zucht benutzten Rinder, mit Ausnahme 
der in demfeiben Kalenderjahre geborenen Kälber, in einer dem Alter der Tiere entfprechen- 
den Reihenfolge unter vollftändiger Erflattung der durch das Stammregifter erforderten An- 
gaben einzutragen. Bei der Körung find die Stammzuchtregifter der Körungs-Kommiffion 
vorzulegen. Das Duplikat des Stammzuchtregifters ift nach Ablauf eines jeden Jahres und 
zwar fpäteftens bis zum 1. Februar des nächftfolgenden Jahres an den GefchäftsfÜhrer der 
Ilerdbuch-Gefellfchaft einrufenden, welcher diefe Duplikate nach Jahrgängen und alfabetifcher 
Reihenfolge der betr. Orte geordnet aufzubewahren hat. Unter die Eintragungen des dem 
GefchäftsfÜhrer einzureichenden Duplikats des Stammzuchtregifters ift von dem Eigentümer 
der betreffenden Herde folgender eigenhändiger Vermerk zu fetzen: „Der Unterzeichnete ver- 
bürgt die Richtigkeit der vorftehenden Eintragungen mit feinem Ehrenwort.“ Unrichtige 
Angaben, namentlich inbezug auf die Abftammung der zur Körung vorgeführten Tiere, haben 
den Auslchlufs des betreffenden Mitgliedes aus der Herdbuch-Gefcllfchaft zur Folge. Bei 

16 
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Einreichung des Duplikats des Stammzuchtregiftcrs ift gleichzeitig anzuzeigen, welche Ver- 
änderungen inbezug auf die früheren Jahrgänge des Stammzuchtregiftcrs vorgekommen find, 
alfo namentlich Verkäufe von Zuchtvieh zu Zuchtzwecken, und Ausrangirung von Zuchttieren. 

Die Körung. 

§ 13 . Die Anmeldungen zur Körung, welche gleichzeitig als Anmeldungen zur fpätcrcn 
Eintragung der angekörten Tiere in das Herdbuch gelten, find fpäteftens bis zum 1. April 
eines jeden Jahres an den Gefchäftsführcr, unter genauer Bezeichnung der zu körenden 
Tiere, Angabe des Jahrganges, des Geburtstages, des Namens und der Herdbuchnuramer der 
Mutter etc. zu richten. Diejenigen Tage und Orte, an denen die Körungen ftattzufinden 
haben, werden von dem Vorftande feftgefetzt. In folchcn Herden, welche mindeftens 15 Tiere 
zur Eintragung gleichzeitig anmelden, hat die Körung auf Antrag des betreffenden Bcfitzers 
an dem Orte zu erfolgen, an welchem die Herde fleht. Findet an Orten, in denen weniger 
als 8 Tiere zur Körung gelangen, eine folche ftatt, fo ift von dem oder den betreffenden 
Anmeldern nach Mafsgabe der angemcldctcn Tiere dennoch der Betrag von 40 Mk. für die 
Körung und Eintragung der gekörten Tiere in das Herdbuch als Minimalbetrag zu entrichten. 
Zur Vermeidung derartiger Mehrkoften ift es den Mitgliedern der Herdbuch-Gefellfchaft je- 
doch geftattet, fich mit benachbarten Mitgliedern der Gefellfchaft Uber einen zur gemein- 
fchaftlichen Vornahme der Körung ihnen geeignet crfcheinenden Ort und Tag zu einigen und 
hierauf bezügliche Anträge bei dem Vorftande der Gefellfchaft zu Hellen. Um zur Körung 
zugelaffen zu werden, müffen Stiere mindeftens 24 Monate alt fein. Stärken müffen einmal 
abgckalbt haben und wieder belegt fein. Die Körung kann in dem Falle, dafs ein Mitglied 
der Körungs-Kommiffion an der Wahrnehmung eines Körungstermins behindert fein follte, 
durch zwei Ausfchufsraitglieder, oder durch ein Ausfchufsmitglied und den Körungs-Kommif- 
larius gemcinfchaftlich bewirkt werden. Die Körungs-Kommiffion verfährt bei der Körung 
nach ihrem eigenen freien Ermeffcn; die Mitglieder derfelben find nicht zur Angabe der 
Gründe verpflichtet, von denen fie fich bei der Zurückweifung einzelner* bezw. fämmtlicher 
angemeldeten Tiere haben leiten laffen. Die Zurückweifung kann namentlich wegen fehler- 
haften Körperbaues und zu fchlechter Haltung der angemcldctcn Tiere erfolgen. Die 
Körungs-Kommiffion hat jederzeit das Recht, die beteiligten Herden fowol felbft zu bc- 
fichtigen, als auch zu diefem Zweck eines ihrer Mitglieder zu delegiren, und von dem Befitzer 
der Herde eingehende Beantwortung aller auf die Zucht und Abftammung der Tiere 
gcftclltcn Fragen, fowie die Vorlegung der Stammzuchtregiftcr zu fordern. Hat ein Mitglied 
der Körungs-Kommiffion felbft Tiere zur Körung angemeldet, fo tritt für das beteiligte Mit- 
glied ein Stellvertreter bezw. der Vertrauensmann des benachbarten Prämiirungsbezirks ein. 
Die Mitglieder der Körungs-Kommiffion erhalten, mit Ausnahme des GefchäftsfÜhrers bezw. 
des Körungs-Kommiffars, bis auf Weiteres zwar keine Diäten, können jedoch die Zurück - 
erftattung der baren Auslagen an Fahrgeldern beanfpruchen, foweit die vorhandenen Geld- 
mittel zu deren Bezahlung hinreichen. Die Mitglieder der Herdbuch-Gefellfchaft find ver- 
pflichtet, die Mitglieder der Körungs-Kommiffion unentgeltlich von der nächftcn Eifcnbahn- 
bezw. Poftftation abholcn zu laffen und dort wiederum zurück, fowie event. zu einem be- 
nachbarten Mitglicde der Herdbuch-Gefellfchaft weiter zu befördern. Die Körungs-Kommiffion 
gibt nach Vereinbarung mit dem Befitzer jedem angekörten Tiere einen Namen und macht 
die erforderlichen Eintragungen in ein dem Herdbuch konform angelegtes Körungsbuch. 
Die Richtigkeit der Eintragungen ift für jeden Körungstermin von der' betreffenden Körungs- 
Kommiffion zu befchcinigen. Das Körungs-Buch ift nach Beendigung der Körung dem Ge- 
fchäftsführer cinzureichcn, welcher auf Grund desfelben die Eintragungen in das Herdbuch 
bewirkt. Die angekörten Tiere werden auf der linken Lende (? — d. Verf.) mit den 
Buchftaben P. H. (Prcufsifche Holländer) bei der Körung gebrannt. 

§ 14. Bcfchwerden, welche fich auf den Ausfall der Körung beziehen, find fpäteftens 
innerhalb einer Zeit von IO Tagen nach dem Körungstermin fchriftlich und unter Einzahlung 
eines Vorfchuffes von 40 Mk. bei dem Vorftande, dem die Entfchcidung über diefe Be- 
fchwerden zuftcht, zu Händen des GcfchäftsfÜhrcres einzureichen. 
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Erweift lieh die Befchwerde als ungerechtfertigt, und wird diefelbe vom Vorftande 
zurückgewiefen, fo hat der BefchwerdefÜhrer die durch das Befchwerde- Verfahren entftandenen 
Unkoftcn zu erfetzen. Anderenfalls werden die Koften von der Gcfellfchaft getragen. 

§ 15. Für die Körung und für die Eintragung in das Herdbuch haben Mitglieder der 
Gefellfchaft für jedes angekörte Tier 5 Mk. zu bezahlen. Nichtmitglieder zahlen das Doppelte, 
jedoch in jedem Falle für die Vornahme der Körung mindeftens 50 Mk. Für Auszüge aus 
dem Herdbuch oder aus dem Stammzuchtregifter , fowie für deren Beglaubigung iit für 
jedes Tier 1 Mk. zu bezahlen. Diefe Geldbeträge werden von dem Gefchäftsführer der 
Gefellfchaft gegen Ueberfendung der betr. Befcheinigung durch Poftvorfchufs eingezogen, wenn 
nicht die zu zahlenden Geldbeträge bereits vorher an den Gefchäftsführer eingefandt 
worden find. 

§ 16. Der Preis für das in zwanglofen Heften nach Bedarf erfcheinende Herdbuch, mit 
welchem ein Annoncenteil zu verbinden ift, foll ein möglich!! geringer fein; derfelbe wird 
durch den Vorftand jedoch in einer folchcn Höhe feftgefetzt werden, dafs durch den Verkauf 
des Herdbuches die Druckkoften desfelben mit Sicherheit gedeckt werden. 



Mit Rücklicht auf die im nächften Jahre in Hamburg ftattfindendc internationale Tier- 
Aus Heilung und deren vorausfichtliche Befchickung aus Oltpreufsen wurde folgende Ueber- 
gangsbeltimmung von der Generalverfammlung befchloffen: 

„Die erften Stammzuchtregifter find fpätellens bis zum 15. Januar k. J. bei dem 
Gefchäftsführer einzureichen, und gelten die in dem erften Stammzuchtregifter eingetragenen 
Tiere, foweit diefelben nach § 13 Abfatz 6 der Statuten zur Körung zugelaffen werden können, 
alfo Stiere 24 Monate alt find, und Stärken zur Zeit der Körung, welche im Februar oder 
März ftattfinden wird, abgekalbt haben, als zur Körung angemeldet.* 4 

In Bezug auf die Führung der Stammzuchtregifter wird von dem Vorftande noch bemerkt, 
dafs die Stammzuchtregifter lediglich die Unterlage für die Körung und das Herdbuch 
bilden follen. 

Da in die Stammzuchtregifter zunächft nur die zur Aufnahme in das Herdbuch geeigneten 
Tiere, und fpäter nur die Herdbuchtiere und deren zur Zucht beftimmte, im vorletzten 
Kalenderjahre geborenen Nachkommen, nicht aber lämmtliche Tiere der betreifenden Herde 
verzeichnet werden, fo können die Stammzuchtregifter nicht den Zweck haben, eine geordnete 
Zuchtbuchführung, aus welcher die Zuchtrefultate , die Verwendung fammtlicher Tiere und 
deren Leiftung erlich tlich find, zu erfetzen. 

Die Stammzuchtregifter follen vielmehr nur den Zwecken der Herdbuchführung dienen 
und find — ähnlich wie etwa die Klaffenfteuer-Rollen — am Schluffe eines jeden Jahres 
anzufertigende Ueberfichten zunächft der in den einzelnen Herden vorhandenen, zur Eintragung 
in das Herdbuch geeigneten Tiere, fowie fpäter der Herdbuch tiere bezw. deren Nachkommen 
mit den für die Herdbuchführung und die Kontrole der Abftammung erforderlichen Angaben. 

Alle weiteren, die technifchc Seite der Züchtung betreffenden notwendigen Aufzeichnungen 
Über Milchertrag, Dauer der Laktationsperiode und des Trockenftehens, fowie über Trächtigkeit, 
Fütterung, Lebendgewicht etc. bleiben, als mit der Herdbuch- und Stammzuchtregifter-Führung 
nicht direkt zufammenhangend, dem Ermeffen jedes einzelnen Züchters anheimgeben. 

Da die in das Stammzuchtregifter zu bewirkenden Eintragungen nach dem Alter der 
Tiere erfolgen, und befondere Ab- und Zugangs-Nachweifungen für Herdbuchzwecke nicht 
zu führen find, fo werden in Folge des Abgangs einzelner Tiere aus den betreffenden Herden 
die laufenden Nummern der in die Stammzuchtregifter eingetragenen Tiere in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren nicht diefelben fein können. Zur Kontrole und um Vcr- 
wechfelungen zu vermeiden, ift es daher notwendig, in das neu aufzunchmende Stammzucht- 
regifter auch die laufende Nummer einzutragen, die das betreffende Tier in dem vorjährigen 
Stammzuchtregifter gehabt hat. 
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Aus demfelben Grunde, und weil die der Ueberfichtlichkeit halber notwendige Ordnung 
der Tiere in den Stammzuchtregiftern nach dem Alter die Uebertragung der durch Aus- 
rangirung einzelner Tiere freigewordenen Nummern an jüngere Tiere nicht zulüfft, wird 
auch die Stallnummcr der Tiere mit der laufenden Nummer derfelben im Stammzuchtregifter 
nicht zufammcnfallcn. 

Da in Rubrik 4 der Stammzuchtregifter nur die Namen von bereits gekörten Tieren 
eingetragen werden follcn, die Aufnahme der erften Stammzuchtregifter jedoch früher erfolgt, 
als die erfte Körung, fo wird es fich empfehlen, in Rubrik 4 des erften einzureichenden 
Stammzuchtregifters die Stallnummer oder den bisherigen Stallnamen der Tiere einzutragen. 

Es wird erfucht, die Ausfüllung der Rubrik 5 möglichft eingehend zu bewirken, und 
genügt es z. B. nicht, die Bcfchreibung von Farbe und Abzeichen lediglich durch die Worte 
„fchwarzbunt“, „weifsbunt“, „filbergrau und weifs“ etc. zu bezeichnen. Es liegt vielmehr 
im Intereffe einer geordneten Herdbuch führung, dafs Farbe und Abzeichen genauer gefchildert 
und z. B. kurze Angaben darüber gemacht werden, ob die Flecken grofs oder klein find, 
ob die eine oder die andere Farbe vorherrfchend ift, ob das betr. Tier weifs geftiefelt oder 
gefcflelt ift, ob es einen weifsen Stern, eine Schnibbe, eine Bläffe oder Laterne hat, welche 
Farbe die Hörner an der Bafis und an ihrer Spitze haben, wie das Flotzmaul gezeichnet 
und gefärbt ift etc. 

Die Rubriken Nr. 7 und 8, Name und Herdbuchnummer des Vaters und der Mutter, 
find nur zur Eintragung der dem fpäter herauszugebenden Oftpreufs. Herdbuch entnommenen 
Namen beftiramt und bleiben, bis diefcs möglich fein wird, unausgefüllt ; etwaige Abftammungs- 
nachweifungen aus dem Iiolländifchen oder dem Oftfriefifchen Herdbuche find in die Rubrik 
„Bemerkungen“ einzutragen. — 

Des Beifpiels halber ift je ein, mit fingirten Angaben ausgefülltes Formular der 
Stammzuchtregifter für Stiere bezw. für zur Zucht benutzte weibliche Tiere und deren 
Nachkommen hier beigefUgt. 



Alle diefe zahlreichen und vielgeftaltigen Vcrfuchc in Deutfchland, auf 
genoffenfchafüichem Gebiete die Viehzucht zu heben, denen noch verfchiedene 
Pferde-, Rindvieh-, und Schafzucht- Vereine fich anreihen ließen'), find felbtl- 



*) Verein für Pferderennen in Preufsen. — Vorft. Graf zu Dohna, Schlobitten. 

Pferd ezuchtverein zu Rofenberg in Weft-Preufisen. — Vorft. Rgbf. Schräder, Waldhof b. 
Rofenberg. (Zuchtliengft - Gcnoffenfchaft). Aehnliche Vereine follcn auch im 
Danziger und im Schwetzer Kreife beflehen. 

Verein zur Einführung v. Zuchtmaterial u. Verbeff. d. heim. Pferdezucht zu Greifswald. — 
Vorft. Gf. v. Behr, Bändel in b. Gützkow. 

Baltifcher Pferdezucht- Verein zu Greifswald. — Vorft. Gf. v. Behr, Behrendorf b. Gützkow. 
Märkifcher Reiter- und Pferdezucht- Verein zu Ratenow. — Vorft. Oberft. v. Rofenberg, 
Ratenow. 

Schlefifcher Verein f. Pferdezucht u. Pferderennen zu Breslau. Vorft. Herz. v. Ratibor, 
Räuden O. S. 

Neifse-Grottkauer Verein f. Pferdezucht u. Pferderennen zu Ncifse. — Vorft. Gf. Schmettow, 
Dammitfch b. Steinau a. O. 

Milteldcutfcher Pferdezucht- Verein. — Vorft. Oek.-R. Nobbe, Nieder-Topffted b. Grcufsen. 
Türing'fcher Renn- u. Pferdezucht- Verein zn Merfeburg. Vorft. Oberft v. Verteil, Merfeburg 
Fohleuzucht-Verein zu Schicufingen. — Vorft. Oek.-Kommifi. Schmidt, llildburghaufen 
Pferdezucht-Verein f. d. Kreis Wohnirftedt. — Vorft. Landrat v. Bülow, Wolmiiftedt. 
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io. Januar 1883. 

R. Schultz, Gutsbefitzer. 

(Abteilung B. f. umleitig.) 
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redende Beweife von der au/ diefem Gebiete in unferm weiten Vaterlande 
fchlummernden fachlichen wie perfönlichen Kraft und von dem gährenden 
Drange, diefelbe zu entfalten. Keine Berechnung desjenigen, der lieh die 
Vervollkommnung der Viehzucht zum Fachftudium oder zum praktifchen 
Lebensberufe gemacht, keine ftatsmännifche Vorausficht vermöchte fchlagen- 
der die produktive Erfprießlichkeit, die nationale Notwendigkeit einer fach- 
gemäßen Organifation diefer Beftrebungen zur Erkenntnifs zu bringen, einer 
Organifation, die ebenfo fehr die Erleuchtung und materielle Förderung jedes 
einzelnen Zuchtvereins, wie das Zufammenfaflen der in der Gefammtheit der- 
felben vorhandenen Mittel und Kräfte zu gemeinfamer fruchtbringender 
Arbeit als Aufgabe zu verfolgen hätte. In welchem Maße die vaterländifche 
Landwirt/chaft dringend Veranlagung hat, in diefer Beziehung Verfäumtes 
nachzuholen, das dürften — mit einem Seitenblick auf die Auswanderung 
und auf die durch ftatiftifche Erhebungen ebenfo fehr wie durch den alltäg- 
lichen Notfchrei offenbarte BedrängnilTe der Landwirtfchaft — die erfolg- 



Verein z. Bcförd. d. Zucht u. Dreffur v. Pferden z. Dicnfte der Kavallerie zu Hamm i. 

W. — Schriftf. Amtm. Enters, Rhynern b. Hamm. 

Pferdezucht-Verein zu Bergheim, Rheinprovinz. 

Pfcrdezucht-Vercin zu Bonn. — Vorft. Dcp.-Tierarzt Schell, Bonn. 

Pferdezucht-Verein des Kreifes Kleve. — Vorlt. Rgbz. Gerpott, Schmitthaufen b. Kleve 
Rheinifchcr Provinzial-Pferdezncht-Verein. — Vorft. Rgbz. Wolters, Dülfeldorf. 
Pferdezüchter-Verein zu Düren. — Vorft. BUrgermftr. Schillings, Gürzenich b. Düren. 
Pferdezucht-Verein zu Elfen. — Vorft. Landrat Frh. v. Hfivcl, Elfen, Rgbz. DUfleldorf. 
Niederrhein. Verein f. Hebung d. Zucht u. Beförd. d. Dreffur v. Pferden zum Dicnfte der 
Armee, — Vorft. Frh. v. Rettenberg, Haus Mehrum b. Voerde, Rgbz. DUfleldorf. 
Pferdezucht-Verein f. d. Kreis Duisburg-Mülheim. — Vorft. Landr. Hamei, Mülheim a. d. Ruhr. 
Verein z. Förderung d. Hannoverfchen Landespferdezucht. — Vorft. Ob.-Präf. v. Leipziger, 
Hannover. 

Verein z. Beförd. u. Veredel. d. Pferdezucht i. d. Aemtcrn Emden u. Berum zu Pcwfum. 

— Vorft. Landfch.-R. v. Frcfc, Hinta b. Emden. 

Mittelrhcin. Pferdezucht- Verein zu Wiesbaden. — Vorft. Reg.-Präf. v. Würmb, Wiesbaden 
Schlcswig-Holft. Pferdezucht- und Rcitcrvcrcin. — Vorft. Obr.-Licut. v, Planitz, Schleswig. 
Verein z. Hebung d. Pferdezucht in Nicder-Baycrn zu Landshut. — Vorft. Frh. v. Niet- 
hammer, Exc., München. 

Verein z. Hebung d. Pferdezucht i. d. Pfalz zu Speier. — Vorft. Geftütsdir. Adam, Zweibrücken. 
Pferdezucht-Verein zu Ebern. — Vorft. Frh. v. Rotcnhan, Rentwcinsdorf. 

Verein f. Pferdezucht in Schwaben und Ncuburg zu Augsburg. — Vorft. Gutsvcrw. 
Waldraff, Oftettringen b. Tttrkheim. 

Oberfchwäb. Verein f. Förderung d. Pferdezucht. — Vorft. Oberaratstierarzt Braun, 
Wangen i. Algäu. 

Württemberg. Wettrenn-Verein. — Vorft. Prinz Wilhelm v. Württemberg, Stuttgart. 
Rennverein in Ulm. — Vorft. Major Gf. v. Zeppelin, Ulm. 

Verein f. Pferdezucht i. Kgr. Sachfen. — Vorft. Rgbf. Ochmichcn, Choren b. Noflen. 
Verein f. Fohlenaufzucht im Erzgebirge. 

Pferdezucht-Verein zu Karlsruhe. — Vorft. Bankier Müller, Karlsruhe, Baden. 
Pferdezucht-Verein i. Grfshzgt. Helfen zu Darmftadt. — Vorft. Hofmarfchall Obcrft 
v. Wefterweller, Darmftadt. 

Pferdezucht-Verein in Mcinigen. — Vorft. Oek.-Komm. Leo Rückcrt, Meiningen. 
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reichen Beßrebungen der Züchter anderer Länder, foweit diefelben in diefem 
Buche zum Ausdrucke gekommen, hinreichend zur Erkenntnifs bringen. 
Noch vor fünfzehn Jahren befand fich die deutfehe Milchwirtfchaft in ähn- 
lichen Verhällniffen. Heute, — wir dürfen es mit Stolz und ohne Ueber- 
hebung bekennen — fchreitet Deutfchland an der Spitze des Molkereiwefens 
der ganzen Welt. Viel befler gerüßet, als damals die Milchwirtfchaft, würde 
heute die Viehzucht in eine auf beßimmte Ziele gerichtete Bewegung ein- 
treten. Es fehlt der heimifchen Landwirtfchaft nicht an Material, nicht an 
Mitteln, nicht an Kräften, nicht an gutem Willen. Woran es gebricht, das 
iß zumteil wol klares Verßändnifs; weit mehr aber, als diefer erfahrungs- 
gemäß leicht und fchnell zu befeitigende Mangel, hindert den Fortfehritt die 
Zerfplittenmg, der Mangel an Organifation , die Zerfahrenheit: das Erbteil 
früherer Jahrhunderte. Für diefen Punkt gilt es, den rechten Mann zu 
finden, der an der rechten Stelle die rechten Hebel wirken laffe. 



Weimar’fcher Pferdezucht- Verein. — Vorft. Kammergtsp. Dr. Hufchke, Lcheften. 

Pferdezucht-Verein zu Gota. — Vorft. Dom.-P. Zaugmeifter, Wechmar b. Gota. 

Anhattifcher Reiter- u. Pferdezucht-Verein zu Kölen. — Vorft. Rgbf. Nette, Wcrbzig b. Kötcn. 

Verein f. Pferdezucht in Elfafs-Lotringen. 

Verein z. Beleb, u. Bcförd. d. Viehzucht i. AUg. u. d. Pferdezucht i. Bef. zu Detmold. — 
Vorft. Rgbf. Mcrckel, Braunenbruch b. Detmold. 

Verein z. Verhelf. d. Pferde- u. Viehzucht zu Stade. — Vorft. Landroft Küftcr, Stade. 

Verein z. Förderung d. Pferde- u. Viehzucht i. d. Harzlandfchaften zu Quedlinburg. — 
Vorft. Krcisdir. v. Krofigk, Ballenftedt. 

Verein z. Bcförd d. Viehzucht zu Verden. — Vorft. Krcishpttn, Rofchcr, Verden, Hannover. 

Verein f. Veredelung d. Viehzucht zu Oderwilz. — Vorft. Gbf. Schmidt, Ob.-Odcrwitz 
b. Herrnhut. 

Zuchtvichvercin zu Bcrfcnbrttck. — Schriftf. Aachtc, Vehs b. Badbergen. 

Zuchtviehvcrcin f. d. Kreis Bitburg, — Vorft. Landr. Erhard, Bitburg. 

Bullenhaltungs-Genoffenfchaft zu Untertriebei bei Oelsnitz, N.-Schlefien. — Vorft. Gemeinde- 
vorft. Kolmar, Untertricbcl. 

Viehzucht- u. Milchw. -Verein zu Ncutcich, W.-Pr. — Vorft. Gbf. Kncls, Schönhorft b. Ncutcich. 

Baltifcher Ccntral-Verein f. Tierzucht und Tierichutz. — Vorft. Dr. Pictrusky, Greifswald. 

Rindviehzucht-Verein f. d. Kreis Guben. — Vorft. Amtm. Rahe, Starzcddcl b. Jeflhitz. 

Viehzüchter- u. Gräfervercin zu Hufum. — Vorft. B. Hamkens, Hufum. 

Mittclholftein. Rindviehzucht-Vcrein zu Ncumünftcr. — Vorft. Kaufm. C. Emkcs, Neumünftcr. 

Schafzüchter-Veerein d. Prov. Preufscn zu Königsberg. — Vorft. Rgbz. v. Radccke, Reddcn 
b. Domnau. 

Sohlef. Schafzüchtcr-Verein zu Breslau. — Vorft. Gf. v. d. Schulenburg, Tricbufch b. Bojanowo. 

Schafhalter-Verein zu Langenfalza. — Vorft. Rcnt. Nohr, Langenfalza. 

Schafzüchtcr-Verein f. d. Fttrftent. Lüneburg zu Uelzen. — Vorft. Kammer -Kommiff. 
Kirchner, Wandsbeck. 
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OESTERREICH. 



Das Böhmische Heerdbuch. Matrikel der reinblütigen Rind- und 
Schafviehheerden im Königreiche Böhmen. Herausgegeben von dem 
Ileerdbuchs-Comite der K. K. patriotifch-ökonomifchen Gefellfchaft in 
Prag. 1. Jahrgang. 1. Heft. In Commiflion der Calve’fchen Buch- 
handlung. Selbftverlag. Druck von J. S. Skrejsovsky in Prag. 1871. 
(Czechifch und Deutfeh). 

Ueber Zweck und grundlegende Anfchauungen diefes Unternehmens 
enthält das Vorwort u. a. folgende Aufhellungen: 

Das böhmifche Herdbuch „foll die beweiskräftige Matrikel der reinblütig 
gezüchteten Rinder und Schafe im Königreiche Böhmen bilden, und unter 
den Auspicien der K. K. patr. ökon. Gefellfchaft geführt und veröffentlicht 
werden.“ 

„Als reinblütig gezüchtet wird jedes Tier — aber auch nur ein folches 
anerkaunt, deifen reine Abdämmung von wirklichen Originaltieren in un- 
unterbrochener Reihe väterlicher und mütterlicher Seils nachgewiefen wird. 
Als Beweis der Original-Eigenfchaft eines Tieres gilt die Nachweifung feiner 
Provenienz aus dem Heimatlande der betreffenden Ralfe. Die unerläfsliche 
Grundlage aber jeder Aufnahme in das Herdbuch bildet die Anlage und 
regelmäßige Führung verläfslicher Stammregißer. Diefe Stammregifter müffen 
unbedingt nach einem gleichen Princip und in gleicher Form geführt wer- 
den. Das Herdbuch -Comite verfaßte zu diefem Behufe Formulare.“ — 
„Nicht minder notwendig erfcheint ein gleichmäßiger Vorgang bei der fort- 
laufenden Bezeichnung und bei der bleibenden Markirung der Tiere.“ Hier- 
über find feitens des Herdbuch-Komite's ebenfalls befondere Formen feilgeftellt. 

„Für die Prüfung der Anmeldungen wurden Verifikations-Kommilfäre 
befiehlt und diefen eine genaue Inftruktion über den dabei einzuhaltenden 
Vorgang mitgegeben.“ 

Nach Mitteilung des Programms, welches fich über Feftftehung der 
Reinblütigkeit, Führung von Stamm- und Sprungregiflern, fortlaufende Be- 
zeichnung und bleibende Markirung der Tiere, über Bildung von Familien, 
Veränderungs- Ausweife, Ausfchließung des Anmelders bei Erweis der Un- 
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Wahrheit auch nur einer einzigen Angabe, und dgl. verbreitet, folgt die 
„Inftruktion für die Verifikations-Kommiffäre des böhm. Hecrdbuch-Comites“ , 
und zu den herdbuchmäßigen Aufzeichnungen folgende Erklärung der Ab- 
kürzungen. 

B. H. B. -- böhmifches Herdbuch 
i. i. M. = importirt im Mutterleibe. 

Or. = Original. 

Reinbl. Inz. = Reinblütige Inzucht. 

St. P. = Stats-Prämie. 

O bedeutet männliches Tier. 

□ » weibliches Tier. 1 ) 

Das eigentliche Herdbuch gliedert lieh wie folgt: 

A. Rindvieh. 

I. Böhmifche Raffen. 

Beifpiel: 1. Heft S. 15- 

Domaine SmeCna 
pr. Schlan 
Egerländer Race 
Befitzer : 

Gr. Heinr. Jar. Clam-Martinic. 

Begründet wurde diefe Heerde laut eingefehener Original - Dokumente 
durch direkten Ankauf im Egerlande von 12 Stück Kühen und einem Stiere 
i. J. 1868 und von 10 St. Kühen i. J. 1869, dann von je einem Stiere i. J. 
1866 und i. J. 1867. Die Abftammung von Originaltieren ifl durchgängig 
nachgewiefen. 



Verifikation 

vorgenommen am 17. Auguft 1870 durch Herrn Güter-Infpektor J. Priborsky 
und Wirthfchafts-Bcreiter W. Noväk. 

Mit der Führung der Lokalregifter ift betraut Verwalter Heinrich Marefch. 
(Die nun folgende Lifte von Einzeltieren diefer Herde enthält die fort- 
laufenden Herdbuch -Nummern 96 bis 119, woraus als Beifpiele die nach- 
ftehenden herausgegriffen find.) [Siehe Seite 249 am Fufce.] 

II. Raffen aus der öfterreichifch-ungarifchen Monarchie. 

Hierunter find in derfelben Weife aufgeführt eine Zucht der Mariahofer, 
vier der Montafuner und eine der Pinzgauer Raffe. 

') Im Original fleht Halt des □ ein welches cbenfo wie das Zeichen für das 
männliche Tier (O) je nach dem betreffenden Gcncrationsalter vcrfehiedentlich in die Länge 
ausgerogen ift, Formen, die fich im vorliegenden Falle typografifch nicht wiedergeben liefsen. 
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Dasfelbe 1. Jahrgang. 2. Heft (1871) enthält: 

III. Ausländifche Ralfen. 

A. Höhenvieh 

(drei Zuchten der Schwyzer, eine der Algäuer und zwei der Berner Raffe). 

B. Niederungsvieh 

(fünfzehn Zuchten der Holländer Ralfe). 

Dasfelbe 1. Jahrgang. 3- Heft 1872 : 

B. Schafe. 

I. Wollzuchten. a. Tuchwollen. 

Beifpiel: S. 277/81. 

Domaine Smeöna pr. Schlan 
Merino Race 
Befitzer: 

Gr. Heinr. Jar. Clam-Martinic. 

Begründet wurde diefe Heerde laut dokumentirter Nachweifung durch 
Ankauf von 16 Stück Zuchtböcken i. J. 1857, 4 Zuchtböcken und 166 Mutter- 
fchafen i. J. 1858 und von 102 Stück Mutterfchafen i. J. 1862 aus der Merino- 
Stammfchäferei des Herrn Rittergutsbefitzers Adolf Steiger zu Leutewitz im 
Königreiche Sachfen und wird feit deren Begründung in reinblütiger Zucht 
forterhalten. 



(zu Dom. Smecna, S. 248 ) 



Fortlaufende Nr. 


Zllcht. -Nr. d. Tieres 


Name 


U 

V 

5) 


Kuh od. Kalbin 


geboren 




Stammbaum 


Anmerkung 


am I 


vom 

Vater 


| aus 
Mutter 


98 


63« 




1 




18jl69 




H8 




□ fi3 Or. 






















O 




99 


46* 


— 


1 





18*770 


5 


46 




n !!> Or. 


St.-P. i. J. 1870 




















0 6 0r - 




101 


45' 


— 





1 


18?69 


2 


45 




n « Or. 






















0 * Or. 




102 


45 


Afta 




1 




Orig 


inal 









Diefe Abteilung enthält im Ganzen vier Zuchten Egerländer Ralfe. 
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Verifikation 

vorgenommen am 17- Auguft 1870 durch Herrn Güterinfpektor Jul. Priborsky 
und Wirthfch. -Bereiter Wenzel Noväk. 
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Wie die Nummern der Rinder in den einzelnen Abteilungen, fo find 
auch die der Schafe fortlaufend an die der Rinder angereiht. Mit 614 Num- 
mern nimmt die angeführte Herde allein das ganze 178 Seiten gr. Lex. 8° 
enthaltende Heft ein. 

Das Böhmifche Herdbuch ift über das dritte im Jahre 1872 erfchienene 
Heft hinaus nicht fortgefetzt worden. 



Niederösterreichisches Heerdbuch für Rinder. Verzeichnis von 
Individuen und Stämmen edler Tiere. Herausgegeben von der K.K. 
Landwirthfchafts - Gefellfchaft in Wien. Mit zwei Karten. Wien, 
Selbftverlag der K. K. LandwirtMchafts-Gefellfchaft 1873- 

Der Zweck diefes Herdbuches ergibt lieh aus dem Vorwort, worin es 
u. a. heißt: 

»Bezüglich der Einrichtung, welche dem Herdbuche gegeben werden 
follte, wurde fellgehalten, dafs es lieh nur darum handeln könne, die vor- 
züglichen Rinviehftämme des Landes, loweit die Befitzer felbft die Aufnahme 
derfelben in das Herdbuch wünfehen würden, im allgemeinen und nach über- 
einflimmenden Grundlätzen aufzuführen, zu welchem Zwecke eigene, von 
dem Heerdenbefitzer felbft auszulullcnde Tabellen in die Bezirksvereine 
gefchickt worden find; da es lieh alfo zunächft nur um die Zufammenftellung 
guter und in rationeller Zucht gehaltener Stämme handelte, fo wurde von 
der Anführung der Stammregifter einzelner Tiere Umgang genommen, und 
es mufften daher einzelne Rinder oder unvollftändige Heerden, deren Ab- 
dämmung und Erhaltung nicht angegeben worden ift, ungeachtet der er- 
folgten Anmeldung von der Aufnahme in das Heerdbuch ausgefchloffen 
werden.“ 

»In einer befonderen Abteilung find jene Tiere verzeichnet, welche feit 
1870 aus der Statsfubvention zur Hebung der Rindviehzucht angekauft und 
wieder zum Verkauf gebracht worden find; es handelt fich hierbei mehr 
darum, die Verteilung diefer Tiere im Lande kennen zu lernen, als die Namen 
der wohl mehrfach wechfelnden Befitzer zu verzeichnen; daher wurde auch 
hier die alphabetifche Ordnung der Namen jener Orte beibchalten, nach 
welchen die Tiere verkauft worden find.“ 

»Um endlich die Verhältniffe des Betriebes der Rindviehzucht in 
Niederöfterreich etwas näher kennen zu lernen und über diefelben ein 
leicht überfichtliches Bild zu gewähren, werden in der Einleitung einige 
ftatiftifche Bemerkungen zufammengeftellt und aus dem für die Weltaus- 
ftellung beftimmten Kultur-Atlas die beiden Karten über den Rindviehftand 
in Niederöfterreich beigefügt.“ Von den 80 Seiten des Buches nehmen 
diele gefchichtlich-ftatiftifchen Bemerkungen, in denen zugleich kurze Be- 
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fchreibungen der verfchiedenen in Niederöflerreich vorhandenen Rindvieh- 
raffen gegeben werden, genau die Hälfte ein. Es folgen dann 

I. Für das Herdbuch angemeldete Stämme. 

Algäuer Raffe (1/8), Berner Raffe (9/12), Holländer Raffe (13), Monta- 
funer Raffe (14), Mürztaler Raffe 15/19), Pinzgauer Raffe (20/21), Schwyzer 
Raffe (22), Kreuzungen ( 23 / 34 ). 

II. Aus der Statsfubvention angekaufte Rinder (249 St.). — 

Von den beiden Karten ftellt die eine die Verbreitungsgebiete der ver- 
fchiedenen Rinderraffen in Niederöfterreich, die andere die Dichtigkeit des 
Rindvieliftandes und deffen Nutzungsweife dar. 

Beifpiel: S. 5 t 

18. Purgftall. 

Bezirk: Scheibbs. V. O. W. W. 

(Graf Schaffgotfch). 

Die Heerde ift durch einen Stamm von Mürzthaler Vieh begründet 
worden; feit dem Jahre 1865 werden mit befriedigendem Erfolge Mariahofer 
Stiere verwendet; feit 3 Jahren werden Kreuzungsverfuche mit einem 
Holländer Stiere angeftellt; die Kälber fallen groß, find breit gebaut und 
wachfen gut; von einem Montafuner Stiere ftammen 8 Kälber, welche zwar 
klein fielen, aber ftark gewachfen und gut gebaut find. Der gegenwärtige 
Stand der Heerde ift: 2 Stiere, 43 Melkkühe, 14 Kalbinnen von 2/3 Jahren, 
30 Schnittlinge von 1/5 Jahren, 14 Kuh- und 11 Stierkälber; außerdem find 
30 Zugochfen eigener Zucht in Verwendung. 

Das Lebendgewicht einer Kuh beträgt 700/1000 Pfund; das eines Zug- 
ochfen von 5 Jahren aufwärts 1000/1300 Pfund; das Schlachtgewicht eines 
Maftochfen 800/1100 Pfund. Der Milchertrag ift im Durchfchnitt 1200 Maß 
im Jahre. 

Es findet ein Verkauf von Maft- und Zugvieh ftatt; Stiere werden erft 
zur Zucht verkauft, wenn fie fprungfähig geworden find. — 

Da genealogifche Nachweifungen in dem Buche nicht enthalten find, lo 
kann dasfelbe als eigentliches Herdbuch in dem jetzt allgemein darunter ver- 
ftandenen Sinne nicht gelten. Nur feines Titels wegen muffte dasfelbe hier 
erwähnt und erläutert werden. 

Das Niedcröfterreichifche Herdbuch für Rinder ift nicht fortgefetzt 
worden. 
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Das steirische Herdbuch. 

Das von der fteiermärkifchenLandwirtfchaftsgefellfchaft feit dem Jahre 1875 
geführte „fteirifche Herdbuch' wird nicht in Buchform herausgegeben, fondem 
es werden die Eintragungen in anderer, weiter unten näher bezeichneter 
Weife veröffentlicht. Dasfelbe hat die Aufgabe, den beglaubigten Nachweis 
über die Abdämmung der reinblütig gezüchteten Rinder der Hauptraffen 
des Landes zu lifem, und befleht demgemäß aus folgenden fünf gefonderten 
Abteilungen : 

1 . für den grauen Schlag der Mürztaler Raffe; 

II. für den weißgelben Schlag der Mürztaler Raffe (Murbodenfchlag) ; 

III. für die Mariahofer Raffe; 

IV. für die fcheckige Bergraffe; 

V. für die Pinzgauer Raffe. 

In das fteirifche Herdbuch können alle Tiere einer der genannten 
Raffen eingetragen werden, welche nachweisbar reinblütig gezüchtet find, 
d. h. deren Abdämmung von Tieren der betreffenden Raffe in ununter- 
brochener Reihe fowol von väterlicher als mütterlicher Seite mit Beftimmtheit 
nachgewiefen werden kann. Jedes in das Herdbuch eingetragene Tier erhält 
eine Nummer, welche in Bruchform als Zähler die fortlaufende Zahl aus 
dem betreffenden Herdbuche, als Nenner aber die römifche Zahl, mit welcher 
das Herdbuch der Raffe bezeichnet ift, enthält. So bedeutet z. B. Nr. I19/III, 
dafs das mit diefer Nummer bezeichnete Tier unter Nr. 119 in die Abteilung III 
des fteirifchen Herdbuches eingetragen ift, demnach der Mariahofer Raffe 
angehört. In jeder Abteilung des Herdbuches beginnt die Numerirung mit 1. 

Der Nachweis der reinen Zucht wird erbracht: 

a. Bei der erften Anlage des Herdbuches durch die auf Ehrenwort abge- 
gebene und durch Vertrauensmänner geprüfte Verficherung des 
Züchters, dafs die für das Herdbuch angemeldeten Tiere reinblütiger 
Abdämmung find. Züchter, welche bereits ein Stammregifter führen, 
haben diefes bei der erften Anmeldung im Original vorzulegen; 

b. durch Auszüge aus den Stammregiftem, zu deren Führung jene 
Züchter, welche ihre Zuchten für das fteirifche Herdbuch angemeldet 
haben, verpflichtet find. 

Diejenigen Zuchttiere, welche bei einer Slatsprämien- Verteilung mit 
mit einem der ausfchließlich für reinblütige Zuchttiere beftimmten Statspreife 
ausgezeichnet worden find, werden in das Herdbuch auf Grund diefer 
Prämiirung und ohne weitere Erhebungen über ihre Abftammung auch dann 
aufgenommen, wenn diefelben nicht von im Herdbuch eingetragenen Eltern 
abftammen. 

Jeder Züchter, der eine Zucht in das Herdbuch aufgenommen wünfcht, 
hat lieh zu verpflichten: 
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a. ein Stammregifter zu fuhren, für welches entfprechende Formulare 
fammt einer Belehrung über die Benützung derfelben durch die 
Kanzlei der Landwirtfchafts-Gefellfchaft zu beziehen find; 

b. die Veränderungen im Stande feiner Herde halbjährig, und zwar im 
Laufe des Monats Juli für den Zeitraum vom 1. Jänner bis Ende Juni 
und im Laufe des Monats Jänner für den Zeitraum vom 1. Juli bis 
31. December des Vorjahres der Gefellfchafts-Kanzlei anzuzeigen. 

Das Stammregifter, welches die verläfsliche Grundlage des Herdbuches 
bilden mufs, ift mit der größten Sorgfalt und Pünktlichkeit von dem Eigentümer 
der Herde felbft oder derjenigen Perfon, welcher die Züchtung derfelben 
übertragen ift, zu führen. Der Central-Ausfchufs der Landwirtfchafts- 
Gefellfchaft ift jederzeit berechtigt, durch Bevollmächtigte von dem Stamm- 
regifter Einficht zu nehmen und fich die Ueberzeugung von der richtigen 
Führung desfelben zu verfchaffen. 

Die halbjährig anzumeldenden Veränderungen find: a. Parungen, 

b. Geburten, c. Sterbefälle, d. Verkauf und fonftige Standesveränderungen 
(z. B. durch Kaftration). 

Die Ausweife über diefe Veränderungen find vom Eigentümer und 
dort, wo derfelbe die Führung des Stammregilters einer anderen PeriÖnlich- 
keit übertragen hat, auch von diefer zu unterfertigen. Die Unterfchriebenen 
haften für die unbedingt wahrheitsgetreue Mitteilung aller Veränderungen 
im Stande der Herde. Da der ganze Wert des Herdbuches auf der 
unbedingten Glaubwürdigkeit der in dasfelbe eingetragenen Angaben beruht, 
fo ift befchloffen worden, jeden Züchter, welchem die Unrichtigkeit auch nur 
einer einzigen Angabe nachgewiefen werden follte, für immer von der Auf- 
nahme feiner Tiere in das Herdbuch auszufchließen. 

Halbjährig, und zwar im Laufe des Monats Februar und des Monats 
Auguft, werden alle durch neue Aufnahmen und durch die Veränderungs- 
Ausweife veranlagen Einträge in das fteirifche Herdbuch als befondere 
Beilage des „fteirifchen Landboten“ veröffentlicht. Jene Züchter, welche 
ihre Tiere für das Herdbuch angemeldet haben, erhalten diefe Veröffent- 
lichungen unentgeltlich. 

Jedes in das Herdbuch eingetragene Tier ift zur Konftatirung feiner 
Identität mit der Nummer des Herdbuches zu bezeichnen, welche bei gehörnten 
Tieren nach Ausbildung der Hörner in das linke Horn einzubrennen ift. 
Selbftverftändlich ift nur die Zahl, welche den Zähler der Herdbuchnum- 
mer bildet, einzubrennen. Bei ungehömten Tieren, fomit bei den für das 
Herdbuch angemeldeten Kälbern, ift die Zahl, welche fie erhalten, durch 
Tättowirung mit einer Tättowirzange in die innere Fläche des linken Ohres 
oder mittelft Einkerbungen der Ränder und Spitzen, bez. mittelft Durch- 
lochung des Ohres anzubringen. Das für diefe Einkerbungen empfohlene 



Digitized by Google 




Das fteirifche Herdbuch. 



255 



Verfahren ift genau dasfelbe, welches im zweiten Teile diefes Werkes 
Abfchn. 7 erläutert worden ift. 

Für jedes in das Herdbuch aufgenommene Tier kann der Anmelder 
desfelben auf feinen Wunfch einen Schein, welcher einen Auszug aus dem 
Herdbuche enthält und als Beweis der reinblütigen Abftammung des 
betreffenden Tieres zu gelten hat, erhalten (Anhang II). Wenn bei der 
Anmeldung die fofortige Ausfertigung diefer Scheine nicht verlangt wird, 
fo werden dem Anmelder einfach die Nummern, mit denen feine Tiere 
in das Herdbuch eingetragen find, bekannt gegeben. 

Er hat feine Tiere mit diefen Nummern zu bezeichnen und mufs der 
Landwirtfchafts-Gefellfchaft gegenüber für ein gewiflenhaftes Vorgehen und 
Vermeidung jedes Mifsbrauches mit den Nummern haften. Jeder folcher 
Mifsbrauch würde unnachfichtlich den Ausfchlufs aus dem Herdbuche nach 
fich ziehen. 

Jeder Züchter, welcher feine reinblütigen Tiere in das fteirifche Herdbuch 
eingetragen wünfcht, hat fich bei der Filiale (Vorfland des Zweigvereins 
der fteierm. Landw. Gef.) feines Wohnfitzes zu melden und derfelben ein 
Verzeichnis der einzutragenden Tiere mit genauer Angabe des Namens 
oder der Nummer, der Herkunft, des Alters und der Farbe und fonftiger 
wefentlicher Eigenfchaften derfelben und mit der Beifügung, dafs er mit 
feinem Ehrenworte für die Richtigkeit der gemachten Angaben hafte, vor- 
zulegen. W r enn bereits Stammregifter geführt wurden, fo find diefelben 
beizufügen. 

Die Filiale veranlaßt die Berichtigung der angemeldeten Tiere durch 
eine Kommiflion von Vertrauensmännern, welche in der Regel aus dem 
landfchaftlichen Bezirkstierarzte und zwei in der Nähe des Anmelders 
wohnenden, als tüchtige Viehzüchter und vertrauenswerte Männer bekannten 
Landwirten befteht. Diefe Kommitfion hat die Richtigkeit der gemachten 
Angaben zu prüfen und ihr Urteil über die Reinblütigkeit derfelben und 
die Aufnahmsfähigkeit ins Herdbuch fchriftlich abzugeben. Dabei find 
Bedenken gegen die Aufnahme, welche im fchlechten Zuftande der betreffenden 
Tiere, oder in der mangelnden Vertrauenswürdigkeit des Züchters u. dgl. 
begründet fein können, rückhaltlos mitzuteilen. Da das Herdbuch den Zweck 
hat, den guten Ruf der Zuchten zu fettigen und zu bewahren, und jeder 
Züchter die Aufnahme feiner Tiere in das Herdbuch als eine ehrende Auszeich- 
nung betrachten foll, fo mufs bei der Annahme und Beurteilung der Anmeldungen 
mit Umficht und Auswahl vorgegangen werden und dürfen nur folche Zuchten 
in das Herdbuch gelangen, welche diefe Auszeichnung wirklich verdienen. 

Wenn von Seite der Kommiffionsmitglieder eine Entfchädigung für Mühe 
und Auslagen beanfprucht wird, fo wird diefelbe aus dem für Anlage des 
Herdbuches beftimmten Fonde erfolgen. 

Den abgewiefenen Anmeldern wird die Abweifung mit Angabe der 
Gründe mitgeteilt, den aufgenommenen die Aufnahme bekannt gegeben und 
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ihnen mit dem Formulare des Stammregifters und der Inftruktion zur Führung 
desfelben ein Revers (Anhang I) übermittelt, durch deflen Fertigung fie 
fich zur gewiflenhaften Führung des Stammregifters und zur rechtzeitigen 
Einsendung genauer Veränderungs-Ausweile verpflichten. 

Für die Aufnahme der Tiere in das Herdbuch, fowie für die Ausfertigung 
der Auszüge aus demfelben find keine Gebühren zu entrichten. Für Zufendung 
der Formulare zu den Stammregiftern wird der Selbftkoftenpreis berechnet. 

Duplikate der Auszüge aus dem Herdbuche werden zur Vermeidung von 
Mifsbräuchen nicht ausgefertigt. 

Die Veränderungs-Ausweife find unmittelbar an die Gefellfchafts-Kanzlei 
einzufenden. 

Anhang I. 

Revers. 

Der Unterzeichnete verpflichtet Geh hiemit, das ihm übergebene Stammregifter über 
feine reinblütige Rindviehherde genau^ und gewiffenhaft zu führen und die wahrheitsgetreuen 
Ausweife über alle Veränderungen im Stande feiner Herde pünktlich im Laufe des Monats 
Juli für die Zeit vom 1. Jänner bis 30. Juni und im Laufe des Monats Jänner für die Zeit 
vom 1. Juli bis Ende Deceraber des Vorjahres an die Kanzlei der fteiermärkifchen Land- 
wirtfchafts-Gefellfchaft in Graz zur Aufnahme in das fteirifche Herdbuch einzufenden, fowie 
den Bevollmächtigten der genannten Gefellfchaft jederzeit die Berichtigung feiner Herde und 
die Einficht in das Stammregifter zu geftatten. 

. . . den N. N. 

Anhang II. 

Auszug aus dem fteirifchen Herdbuche 
für das Tier Nr. 27/1 des grauen Schlages der Mürztalei Raffe. 



J Seite des Herdbuches 


I. 3. 


Name | des 


ers 


Herr A. Bcmauer, k. k. Poftmeifter 


Wohnort j Anmcli 


Bruck 


Gefchlecht 


des angcmeldeten Tieres 


Stier 


Name 0. Stallnummer 


Peter 


Farbe 


dunkelgrau 


Jahr, Monat und Tag 
der Geburt 


1. April 1869 


1 Stier 
Abdämmung > 

1 Kuh 


Originalllier der MUrztaler Raffe 


Nr. 26/I des ft. Herdbuches 


Züchter des Tieres 


Der Anmelder 


Bemerkungen 


Stier Nr. 27/1 erhielt bei der Ausltellung in Marein 
einen Statspreis von 40 fl. Silber. 



Die Richtigkeit diefes Auszuges wird durch die Kanzlei der lleierm. Landwirtlchafts- 



Gefellfchaft beftätigt. 

Graz, den 18 . . (Unterfchrifl) 

Formell ilt das Herdbuch nach folgendem Müller eingerichtet: 
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Form vorgefchrieben. 
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I Stier Nr. 18 (Pekus) St H. B. 4/UI. 
Abstammung: ^ Kuh Nr (Qulda) st . h. B. 41/111. 



Rasse: 

Kuh 34 (Gamsa) 

geboren 





Datum 

des 

Eintrages 


Körper- 

gewicht 


Beleiht 

vom 

Stier 


Lei- 


Befchreibung des Tieres 


Ab k a 1 b u n g 

Dauer mit einem 


der 

Trag- 

zeit 


Stier- 


Kuh- | 


Monat 


Tag 


kalbe im Gewicht» v 








Kilogr. 




Tage 


Kilogramm 


( Aufgenommen am 1 .Febr. 1870.) 


18Ö8. 






1 I 


Farbe: Hellgelblichweiß mit 


Juli 


12 


40 








rötlichem Schopf und gleicher 


Augull 


1 


52 




1 




Schweifquafte. 


Septbr. 

Oktobr. 


1 

1 


73 

93 




' 






Haut: Ziemlich derb. 


Novbr. 


1 


111 










Kopf: fein, kurz, Flotzmaul 


Decbr. 


1 


132 










hellrot mit einem kleinen 


188» 












bräunlichen Fleck auf der lin- 
















ken Seite : Hörner an der W ur- 


Jänner 


2 


150 










zel etwas grob, gut gebogen. 


März 


i 


184 










Körperbau: gut, Rippenwöl- 


April 


i 


201 










bung tonnenformig, Kreuz 


Mai 


i 


217 










etwas anfteigend, Schwanz- 


Juni 


i 


235 










wurzel hoch. 


Juli 


i 


251 










: Fü ß e : gut geßellt, Klauen gelb. 


Oktobr. 


i 


300 










Schweif: fein. 


1870 












Anzeichen einftiger Milcher- 


Jänner 


2 

5 


347 


\r 27 








gibigkeit: gut. 


Juli 


i 


386 












Oktobr. 


16 






284 


35 




I Erfter Bruch*) im Decemb. 1869. 


Novbr. 


3 


102 










Zweiter Bruch Anfangs Fe- 


Decbr. 


31 












bruar 1871. 


1871. 












Dritter Bruch Anfangs Jänner 


Jänner 


7 




Nr. 2 9 








1872. 


Febr. 


3 




Nr. 29 








Vierter Bruch Anfangs Jänner 


April 


29 


474 










1873. 


Oktobr. 


20 ‘ 


510 












Novbr. 


1 11 






281 


. 


37 




Decbr. 


24 














»» 


1 31 


. 


. 






• 




1872. 














Febr. 


10 




Nr. 29 










Mai 


4 


465 












Oktobr. 


16 


608 








29 




Novbr. 


14 






277 




31 


*) Bruch Zahnwecf 


ifel. 






; 


u 
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Mariahofer. 

S«. H. B. 71 III. 

12. Juli 1808. 

8 tu n g e n 

Bestimmung des Kalbe« 



■nung de« Kalbe« Milchnutzung 

zur Ka- zumVer Zahl 1 Milchertrag 



Zucht Itration kaufe 
mit der Nummer Gewicht 



der 
Melk- 
tage ( 



! für den 
I Tag 



Herkunft: Eigene Zucht 



Bemerkungen 



Abgefpänt nach I» Wochen am 23 Au- 
gull 1868 mit 70 Kll. 



59 696*5 | 11*8 



Ohne Einrechnung der vom Kalbe 
verzehrten Milch. Probemelkung : 
10. November 12 Liter, 1. De- 
cember 1 1 */* Liter, lö. Dccember 
11*/« Liter. 



266 1932 < £»23 



Das Kalb wog beim Abfpänen 67 Kil 
Ohne Einrechnung der vom Kalbe 
verzehrten Milch, welche in 43 Ta- 
gen ungefähr 500 Liter ausmachte. 

a) Durchfchnitt von 265 Melktagen I 

b) von 865 Tagen. 



Zwillinge. 
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NIEDERLANDE. 



Nederlandsch Rundvee-Stamboek 1875. Aflevering I. (Verkrijg- 
baar by den Secretaris.) Gedrukt bij W. E. J. Tjeenk Willink, 
te Zwolle. 1876. 

Das Niederländifche Rindvieh - Stammbuch wird herausgegeben von der 
Gefellfchaft (Vereeniging) „Het Nederlandsche Rundvee-Stamboek“, welche 
ihren Sitz in Amfterdam hat. Nach den Satzungen') ift der Zweck diefer 
Gefellfchaft, für vorzügliches ihren Mitgliedern gehöriges und in den Nieder- 
landen gehaltenes Rindvieh inländifcher oder gekreuzter Raffe Stammregifter 
anzulegen, fortzuführen und im Druck herauszugeben. 

Das Niederländifche Rindvieh-Stammbuch befteht aus zwei Teilen: 

1. dem „Gefchriebenen Stammbuche“, tabellarifch in Regifterform an- 
gelegt und beftimmt, die Abftammung, die Eigenfchaften und Befon- 
derheiten des Viehs, denen ein bleibender Einfluis auf den Wert der 
Ralfe zugefchrieben wird, nachzuweifen: und 

2. dem „Stammbuche“, welches nach Ermeffen des Vorftandes ein- oder 
mehrmals im Jahre liferungsweife in Druck herausgegeben wird und 
welches außer den unter 1 genannten alle die Angaben und Nach- 
weifungen von „zeitlichem oder befonderem Belang“ umfafll, welche 
vom Vorftande felbftftändig oder auf Vorfchlag von Mitgliedern der 
Bekanntmachung wert erachtet werden, wie auch die Veränderungen, 
foweit fte bekannt, welche feit der letzten Liferung inbetreff des 
darin aufgenommenen Viehs vorgekommen find. 

Das Stammbuch zerfällt in vier Teile: 

1. für Stiere inländifcher Raffe, Buch I. S. 

2. „ Kühe „ „ Buch I. K. 

3 - „ Stiere gekreuzter „ Buch II. S. 

4 - . Kühe „ „ Buch II. K. 

Daneben werden gehalten: ein Buch ebenfalls vierteilig zur Aufnahme 
von Kälbern, deren beide Eltern in dem Stammbuche Vorkommen, und ein 



*) Vcreeniging Het Nccdei landsche Rundvee-Stamboek. Statuten en Bepalingen omtrent 
bet houden der Stamboeken en infchrijvcn van vee. Schiedam. 11. A. M. Roelants lSBO. 
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Buch zweiteilig zur Aufnahme von Kälbern, deren Mütter allein in den 
Stammbüchern I K. u. II K. verzeichnet find. 

lieber die RaJTenreinheit entfcheidet bei den erften Eintragungen der 
Vorftand. Die Eintragungen werden, auf vorfchriftsmäßig formulirten An- 
trag feitens der betreffenden Eigner bewirkt, in die Stammbücher durch den 
Schriftführer (Secretaris), in die Kälberbücher durch den Haupt-Infpektor 
(Hoofd-Infpecteur). Der Eintragung geht eine Prüfung der im Anträge ge- 
machten Angaben durch den Haupt-Infpektor, einen Unterinfpektor bez. 
durch befondere fländige Prüfungsausfchüffe vorauf. Die Uebertragung von 
Tieren aus den Kälberbüchern in die Stammbücher erfolgt auf befonderen 
Antrag des Eigenere nach nochmaliger Prüfung dcrfelben, bei Stieren nach 
erlangtem Alter von 1 Jahr, bei Kühen nach der erften Abkalbung. 

Die Verantwortung für die Richtigkeit der Angaben übernimmt der 
Vorftand. Walten dagegen Bedenken ob, fo wird an betreffender Stelle an- 
gemerkt, dafs der Einfender für die Richtigkeit allein einzuftehen habe. 

Inhalt der erften Liferung: Ueberficht über den Beftand der i. J. 1875 
gegründeten Gefellfchaft „Het Nederlandsche Rundvee-Stamboek.“ — Ge- 
fchichte und Befchreibung des Niederländifchen Rindviehs. 

Verzeichnis einzelner Tiere: 

Stiere. Inländifche Raffe. S. I. (Nr. 1/15). 

Kühe. Inländifche Ralfe. K. I. (Nr. 1/95). 

Anhang. Rindvieh gekreuzter Ralfe Kühe K II. (Nr. 1/3). 

Die Angaben über jedes einzelne Tier Umfallen: Nummer, Name und 
Eigentümer des Tieres, Bodenbefchaffenheit feiner Heimat, Farbe, Geburts- 
jahr und Geburtsort des Tieres, fowie eine kurze charakterifirende Befchrei- 
bung feiner Körperbefchaffenheit mit Angabe feiner abfoluten Maße in Höhe, 
Länge, Umfang und Breite, und des Tages, an welchem diefe Maße auf- 
genommen wurden. 

% 

Beifpiel: (S I. Seite 6). 

No. 4 
Wouter. 

toebehoorende aan J. M. Koelman, te Wieringerwaard 
Provincie Noord-Holland, 

Kleibodem 
Zwartbont met Kol, 

blaauwe neus, geboren in 1871, te Arum, Provincie Friesland. — Friesch 
veeslag. 

Stand uitmuntend. voorstel sterk ontwikkeld, middelstel schoon en rond ge- 
vormd, achterstel sterk en vierkant. 

Zaadspiegel 4 te klasse 1® orde. 

Hoogte 147 , Icngtc 256, omvang 225, brccdle 59 centimcter op 5 Mai 1875- 
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(K I Seite 56). No. 3« 

Antje 

toebehoorende aan J. Wit, te Midwoud, 

Provincie Noord-Holland, 
gemengde bodem. 

Witbont, 

blaauwe neus, blaauwe spenen, geboren in 1872, bij den eigenaar. — Noord- 
Hollandsch veeslag. 

Melkvorm. 1 ) Stand günstig, voorstel redelijk ontwikkeld, middelstel goed 
gevormd, achterstel kort en sterk. 

Melkspiegel l ,c Klasse 3' orde 

Hoogte 136, lengte 215, omvang 180, brecdte 51 centimeter op 31. Mai 1875- 

Ganz in derfelben Weife fortgefetzt bez. mit Nachträgen verfehen, ift 
von dem Niederländifchen Rindvieh - Stammbuch jedes Jahr eine Liferung 
herausgegeben worden und find mit Liferung VH für 1881. erfchienen 1882, 
imganzen zur Eintragung gelangt: t 

von Stieren inländifcher Raffe S. I. 166 Nummern 
„ Kühen „ „ K. I. 643 „ 

„ Stieren gekreuzter „ S. II. 2 „ 

„ Kühen „ „ K. II. 8 „ 

Laut einer Mitteilung im „ Landbouw - Courant * 1883 Nr. 23 vom 22. 
März ift auch die achte Liferung bereits ausgegeben, enthaltend 

unter S. I. die Nummern 1Ö7/211, unter K. I. die Nummern 644 '839 
„ S. II. „ „ 3/4 „ K. II. „ „ 9/11, 

darunter vertreten die verfchiedenen Schläge von Drente, Limburg. Nord- 
brabant und felbft hornlofes Vieh, von zufammen 112 Züchtern. Eine beige- 
fügte Ausfuhrlifte enthält angeblich 19 Stiere und 26 Kühe, darunter Ver- 
käufe nach England, Nordamerika und Afrika. Die höchften Preife waren für 
einen Stier nach Deutfchland 450 Fl., für eine Kuh nach Nordamerika 600 Fl. 

Gefchäftsführer (Secrctaris) ift Herr P. F. L. Waldeck in Loosduinen 
bei s’Gravenhage. 



Friesch Rundvee - Stamboek. 1880. Aflevering I. Leeuwarden, 
Coöperatieve Handelsdrukkerij 188O. 

Das Friefifche Rindvieh-Stammbuch wird herausgegeben von der Ge- 
fellfchaft „Vereeniging Het Friesch Rundvee-Stammboek.“ Nach Art. 1 der 
am 12. Juli 1879 befchloffenen, am 21. Mai 1881 abgeänderten Satzungen ift 
der Zweck diefer Gefellfchaft die Anlage, Fortführung und Veröffentlichung 
von Abftammungsnachweifen vorzüglichen, den Mitgliedern angehörenden 



') Bei anderen: vleeschoorra, oder vleesch en melkvorm. 
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und in Friesland gehaltenen Rindviehs Friedlicher Raffe. Ganz nach dem 
Vorbilde des „Niederländifchen Rindvieh-Stammbuches“ belicht das Friclifche 
aus zwei Teilen, nämlich : 

t. dem „Gefchriebenen Stammbuche“, tabellarifch in Regillerform an- 
gelegt und beflimmt, die Abllammung, die Eigenfchaften und die Befonder- 
heiten des Viehs nachzuweifen, denen ein bleibender Einflufs aul den Wert 
der Raffe zugefchrieben wird; und 

2. dem „Stammbuche“, welches nach Ermeffen des Vorllandes ein- oder 
mehrmals im Jahre liferungsweife in Druck herausgegeben wird und 
welches außer den unter 1 genannten alle die Angaben und Nachweifungen 
von „zeitlichem oder befonderem Belang“ umfafft. welche vom Vorllande 
felbftfländig oder auf Vorfchlag von Mitgliedern der Bekanntmachung wert 
erachtet werden, wie auch die Veränderungen, foweit lie bekannt, welche 
feit der letzten Liferung inbetreff des darin aufgenommenen Viehs vor- 
gekommen find. 

Abweichend von dem Niederländifchen zerfällt das Friefifche Stamm- 
buch nur in zwei Teile: a. für Stiere, und b. für Kühe. 

Daneben wird ein Buch gehalten zur Aufnahme von Kälbern, deren 
beide Eltern in den vorftehenden Stammbüchern Vorkommen, und ein 
Buch zur Aufnahme von Kälbern, deren Mütter allein in dem Stammbuch 
2 verzeichnet find. 

Die Eintragungen fowol der Kälber wie der älteren Tiere werden 
auf vorfchriftsmäßig formulirten Antrag der betreffenden Eigner bewirkt 
durch den Gefchäflsführer (Secretaris) und zwar bei den älteren Tieren 
nach voraufgegangener Prüfung durch den Infpektor (Infpecteur). Um ein- 
tragungsfähig zu fein, muffen die Stiere ein Aller von 14 Monaten, die 
Kühe von 2 V» Jahren erreicht und letztere bereits einmal gekalbt haben. 
Die Uebertragung von Tieren aus den Kälberbüchern in die Stammbücher 
erfolgt auf befonderen Antrag des Eigners nach nochmaliger Prüfung der- 
felben bei Stieren nach zurückgelegtem Alter von 14 Monaten, bei Kühen 
nach der erflen Abkalbung. 

Inhalt der erften Liferung: Vorwort (Kurzer gefchichllicher Bericht 
über die Bildung der Gefellfchäft, und Mitgliederverzeiclinifs). 

Buch A. Stiere Nr. 1/26. 

Buch B, Kühe Nr. 1/203. 

Angegeben werden von jedem Tier: Nummer, Name, Eigner, Boden- 
befchaffenheit feiner Heimat, Geburtstag und Geburtsort, Farbe, Körperform, 
abfolute Ausmaße in Höhe am Widerrill und am Kreuz, Länge, Umfang 
und Breite, auf Ausllellungen errungene Auszeichnungen und Verbleib. 

Beifpiel: A- Seite L 5 - 

No. 2«. 

Alexander. 

toebehoorende aan Sipkc S. Bakker. te Deersum, kleibodem. 

Gevlamt zwartbont, 
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een klein wit streepje aan den rechterdij en iets blaauwe vlekjes in den 
witlen huid, geboren 5 Maart 1878. 

Melk- en vleeschvorm. Stand recht en sterk, vödr en achter in beste 
verhouding, voorstel forsch gebouwd met goed geoorden kop, druipkol, 
blaauwe neus, middelstel lang en schoon geweift, achterstel Vierkant met 
iets verheven staartstuk en goeden zaadspiegel. 

Hoogte: shoft 146, kruis 145. lengte 189, omvang 212, brecdle 56 centimcter op 26 
April 1880. 

Bekroond met den 1 en prijs ad f IOO cn Z. M. op de tcntoonstelling te Lccuwarden, 
gchouden 28 en 29 Augnstus 1879, van wege de Friesche Maatschappij van Landbouw. 

B. Seite 118. No. 1»9. 

Aaltje, 

toebehoorende aan Klaas Tolsma, te Marssum, gefokt en grootgebragt op 
zandgrond, gehouden op kleigrond. 

Gevlamt zwartbont, 

twee oval ronde vlekken onder den linkerheup, geboren in 1876 bij Härmen 
Boersma te Twijzel. 

Melk- en vleeschvorm. Stand zeer günstig, vöör en achter in beste ver- 
houding. voorstel evenredig, middelstel schoon gewelfd, achterstel sterk Vier- 
kant met best ontwikkeld uijer en bonte best verteelde speenen. Melk- 
spiegel best. 

Hoogte: schoft 132, kruis 132, lengte 165, omvang 186, breedte 56 centimeter op 
24 April 1880. 

Verkocht aan den Heer S. Hoxie, Whitestown, America. 

Aflevering II , herausgegeben 1881, enthält ganz in derfelben Weife in 
Buch A. Stiere Nr. 27/82, in Buch B. Kühe Nr. 204^488. 

Vorangeflellt ift eine Lifte des Vorftandes und ein Verzeichnis der auf 
der internationalen Viehausftellung zu London i. J. 1880 von Herdbuchtieren 
gewonnenen Preife. 

Aflevering III 1882 enthält in übrigens unveränderter Weife die An- 
gaben über jedes Tier in vier Sprachen, holländifch, franzöfifch, deutfeh, 
engüfeh. Der diefe Neuerung begründenden Vorrede folgt wiederum Auf- 
führung des Vorftandes und der auf den Internationalen Tierfchauen zu 
London 1880, zu Hannover 1881 an Herdbuchtiere gefallenen Preife. 

Buch A. enthält die Stiere Nr. 83/120. 

Buch B. „ „ Kühe Nr. 489/664. 

Afl. IV (1883) wiederum in den vier Sprachen enthält in drei Ab- 
teilungen 

A. Schwarzbunte Stiere Nr. 121 170. 

B. Rotbunte Stiere Nr. 14. 

C. Gemifchtfarbige Stiere Nr. 1. (Pr. 0,60 Fl.) 
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Afl. V (1883). noch nicht empfangen, enthält laut Bericht im Landb. 
Cour. t 883 Nr. 27. die Fortfetzung der fchwarzbunten Kühe mit Nr. 665/863 
mit alfabetifcher Lille der 60 Eigner derfelben und einer zweiten folchen 
ihrer Wohnplätze. Der Preis ilt für Afl. IV 0,60, für Afl. V 1 Fl. 

Gefchäftsführer (Secretaris) itl Herr D. van Konijnenburg in Leeu- 
warden, Prov. Friesland. Nach einer Kundgebung desfelben im Land- 
bouw-Courant 1882 Nr. 93 geht die Gefellfchaft mit dem Plane um, in- 
kurzem das Stammbuch für urfprüngliche Eintragungen zu fchließen und 
demnach!! nur noch Nachkommen der bisherigen Stammbuch-Tiere auf- 
zunehmen. 

Mehr oder weniger nach dem Müller des Niederländilchen Herdbuchs 
gebildet, find für das Friefifche u. a. folgende Formulare vorgefchrieben: 
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(Prüfungsbericht.) 



De ondergeteekende. Inspecteur van de Vereeniging „Hht Frifscii 
Rundvee-Stamboek.“ verklaart. dal hij zieh op den lftOO 

heeft begeven naar de van het rund, waarvan door 
le , bij aanvrage No. opneming in het Stamboek is ver- 

mocht en dat hij bevonden heeft het navolgende: 

1. het rund is volgens opgave van den aangever gefokt door 
te 

2. de naam van het rund wordt opgegeven, als te zijn 

3. het rund is van het geslacht. 

1 fokker vor onder N". 

4. komt op het Stamboek van den ; 

t aangever 

j werd gefokt 

5. de grondsoort waarop het dier ! werd groot gebragt is 

I gehouden wordt 

, _ / vaderszijde van 

6. de afkomst van ) 

' moederszijde van 

7. de kleur van het haar is 
H. merkbare teekens zijn 

9. de ouderdom jaren, de datum van geboorte 

10 . de afmetingen in centimeters zijn: hoogte , lengte, , 

omvang breedte 

1 1 . het algemeen voorkomen 

12. de eigenschappen van huid en haar 

13. idem van het voorstel 



A. kop 

B. hoornen 

C. hals 

D. borst 

E. schoft 

F. schouders 

14. idem middelstel 

A. rüg 

B. lenden 

C. ribben 

D. flanken 
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15. idem achterslei 

A. kruis 

B. staart 

C. banden 

D. dijen 

E. geslachtsdeelen 

16. de stand , de eigenschappen van de voorste en 

achterste ledematen 

best 

17. de melkteekenen zijn zooals blijkt uit: 

slcchl 

A. uijer 

B. spenen 

matie 

C. melkspiegel goed 

best 





D. aderen 




18. 


tijdstip van dekking 


Stamboek Stier N". 


19. 


gekalfd 




20. 


gebragte kalveren 





Daarbij komen de volgende ovenvegingen en bijznndcrheden in 
aanmerking, als: 



en geeft hij, Inspecteur, als slotsom van zijn onderzoek te kennen, dat het 
bovenbeschreven rund gVfchikt^* ' S| voora * met het oog op het Sub No. 
aangewezene, om in het Rundvee-Stamboek te worden opgenomen. 

Aldus gedaan op den 18 te 
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Het Bestuur der Vereeniging „Het Friesch Ro.ndvee Stamboek“ stelt 
vorenstaand rapport in handen van hun Medelid de heer 
om deswege zoo noodig na gedaan onderzoek te dienen van advies. 

Leeuwarden, den 18 



Ter voldoening aan bovenstaande opdragt adviseert de ondergeteekende, 
op grond van 



om voren besehreven rund in het Stamboek op te nemen. 



18 
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Het Bestuur van de Vereeniging „Het Fkiescu Rundvee-Stamboek“; 
Gezien het vorenstaand rapport en het daarover uitgebragte advies; 
Besluit : 

om het daarin bedoelde rund, behoorende aan het Lid der Vereeniging 

te in het Stamboek 

voor Friesch Rundvee, Boek te doen inschrijven, noodigt 

hun Medelid-Secretaris uit hieraan gevolg te geven en draagt den Inspecteur 
op om voor de branding te zorgen. 



18 



Voorsitter. 



Secretahs. 
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[Blockregifter. — Dieler Teil bleibt am Block, der aebenftehende franco aan den Secretaris worden gezonden. 

wird abgetrennt] Is de Stier niet in het Stamboek opgenomen 

dan de woorden (Stamboek No. ) doorhalen. 
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Rund vee • Stamboek 

van de 

Maatschappij ter Bevordering van Nijverheid in het Wester Kwartier 
der Provincie Groningen. 

Auszug aus den am 10. December lSSO befchloffenen Satzungen 1 ): 
Zweck des Rindvieh-Stammbuches ift, die guten Eigenfchaften des Rindviehs 
zu verbeflem und die fchlechten auf die geringfle Menge zurückzubringen. 
Nur Vieh von Mitgliedern der Maatschapij van Nijverheid wird aufgenom- 
men. Nur Tiere erfter Güte im Befitze ausdrücklich vorgefchriebener For- 
men werden aufgenommen. — Wie das Frieiifche, fo belicht auch diefes 
Stammbuch aus zwei Teilen, a. für Stiere und b. für Kühe, neben welchen 
zwei Kälberbücher, eins für Kälber, deren beide Eltern, und eins für Kälber, 
deren Mütter allein im Stammbuche aufgenommen find. Aufgenommen 
werden Stiere nicht unter Q Monaten, Kühe nicht unter 2 Jahren und nach 
dem erfien Kalben. Die Eintragung in das Stammbuch und die Ueber- 
tragung aus dem Kälberbuche in das Stammbuch erfolgen durch den 
Schriftführer nach vorgängiger Prüfung der betreffenden Tiere durch den 
Infpektor (Infpecteur). Die Uebertragung aus dem Kälberbuche in das 
Stammbuch erfolgt auf Antrag des Eigners, nachdem die Stiere ein Alter 
von g Monaten erreicht, die Kühe das erfte Kalb gebracht haben. 

Inhalt: Stammbuch A. Stiere Nr. 17 , Stammbuch B. Kühe Nr. i ; 8. 

Verzeichnet find von jedem Tiere : Nummer, Name, Eigentümer, Boden- 
befchaffenheit feines Aufzuchtsortes, Farbe, Geburtstag, Eigenfchaften, Körper- 
ausmaße mit Tag ihrer Aufnahme, Züchter, Auszeichnung auf Ausftellungen, 
bei Stieren die Zahl der gedeckten Kühe, bei Kühen die Zahl der ge- 
brachten Kälber, Verbleib und Verkaufspreis. 

Beifpiel : 

(A.) No. 5 . 

Nicolaas. 

Toebehoorende aan K. K. Waard jr. te de Waarden, onder Grijpskerk. 

Grootgebracht op kleigrond. 

Zwarte witkop met losse blaren, zwarte hakken. Geboren den 2 April 1880. 

Eigenschappen. Mooie kop, eenigszins zware, maar goed staande ho- 
rens, beste hals, diepe borst, goede schoft en goede schouders, tamelijk 
rechte rüg, beste lenden, ronde en lange ribben, goed gevulde flanken, het 
kruis best, maar achter het kruis eenigszins afhellende, goede staart, körte 
en goede banden, zware en breede dijen, bestep stand met vier zuivere 
beenen. Geslachtsdeelen zwart. 



') Verslag van de Maatschappij van Nijverheid in het Westcrkwarticr der Provincie 
Groningen over l88o, en Rundvee-Stambock voor het Westcrkwarticr. Te Groningen bij 
J. B. Wolters, 1881. 

*) Reglement voor het Rundvee-Stamboek van de Maatschappij ter Bevordering van 
Nijverheid in het Wester quartier der Provincie Groningen Groningen, Schottens & Zn., 1881. 
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Afmetingen in cm. Schoft 124, kruis 129, lengte 142, omvang 168. bredte 
40, op 28 Maart 1881. Gefokt door den Eigenaar. 

Bekroond in April ’8l met den 2 den prijs, f 15, te Zuidhom, vanwege 
de Maatsch. Westerkwartier. — Heft ter dekking gestaan van Mei tot en 
met Sept. ’8l, on 58 koeien, toebehoorende aan 19 veehouders, gedekt. — 
Verkocht aan den heer P. de Bruin, Hoogerijndijk te Hazerswoude, gern. 
Leiden, afgeleverd den 25 Oct. ’8l voor f 175. 

No. g. 

Wilhelmina. 

Toebehoorende aan K. Togtema te Grijpskerk. 

Grootgebracht op kleibodem. 

Donker zwartbont haar met een vlam over de schoft, breede vlam over 
het kruis en een hart voor den kop, met en klein wit stipje op den linker 
boeg. Geboren in ’t begin van April 1879. 

Eigenfehappen. Dünne losliggende huid, zacht haar, fijne körte kop, 
goede, maar geene heel fijne horens, nog al breede hals, behoorlijk diepe 
en breede borst, breede schoft en schouders, rechte rüg, goed gevulde len- 
den, ronde en lange ribben. goed gevulde flanken, zwaar achterstel, goed 
kruis, lange staart, maar het staartbeen op het kruis jets de zwaar, matig 
körte banden, behoorlijk gevulde dijen, een witte piek in ’t midden van 
het geslachtsdeel, beste stand, nog al zwar van beenen. matig groot uier, 
evewel achter beter dan voor, niet heel zwarte spenen, goede melkspiegel 
en goede aderen. Gebrachte Kalveren 1; den 21 Juli 1881 gedekt. 

Afmetingen in cm. Hoogte schoft 130, idem kruis 138, lengte 152, 
omvang 184, breed over 't kruis 47, op 26 Aug. 1881. Gefokt door de wed. 
D. Aalfs te Aduarderzijl. — Verkocht en geleverd den 3 Nov. 1881 aan 
P. Siccanaa te den Ham voor f 180. — 

Bis zum 1. Auguft 1882 waren zufolge einer Mitteilung im Landbouw 
Courant 1882 Nr. 92 imganzen eingetragen 16 Stiere, 8 Kühe, 4 männ- 
liche Kälber, 1 weibliches Kalb. 

Gefchäftsführer (Secretaris) ilt Herr P. Dijksterhuis in Grijpskerk bei 
Middelburg, Prov. Zeeland. 

Nach Bericht des Landbouw Courant 1883 Nr. 17 und 19 ift neuer- 
dings von der Abteilung Eschmarke-Lounecker (lüdölllicher Bezirk der Pro- 
vinz Overijssel) der Twent’fchen Landbau-Gefellfchaft ein neues Herdbuch 
errichtet worden unter dem Titel „Rundveestamboek in Twente“. Vor- 
Ileher ift Herr A. J. Blijdenstein, Gefchäftsführer Herr P. R. Reumer, 
beide in Enschede, Prov. Overijssel. 

In demfelben Blatte 1883, Nr. 26 wird gemeldet, dafs auch von der 
„ Landbouw- vereeniging te Zwolle“ (Prov. Overijssel) unterm 27. März die 
Anlegung von Viehftammbücliern für die dortige Gegend befchlofien worden ift. 

18 * 
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SCHWEIZ. 



Schweizerisches Heerdebuch. Gegründet vom Schweiz, landwirth- 
fchaftlichen Verein und unter fpezieller Auflicht diefes Vereins und 
des eidg. Handels- und Landwirthfchafts-Departements. Ein Verzeichnis 
edler Zuchttiere der Berner Fleckvieh- und der Braunvieh -Rage der 
deutlichen Schweiz. Aus den Stamm -Controlen ausgezogen von 
B. Baumgartner, Reg. -Rath, Präfident des fchweizerifchen landwirth- 
fchaftlichen Vereins. Berner-Fleckvieh-Rage. Erfter Band. (Ein- 
getragen im April und Mai 1880). Solothum. Druck der Zepfel'fchen 
Buchdruckerei. 

Nach dem in diefem Hefte vorangeftellten , Programm für das Heerdebuch 
des fchweizerifchen landwirlhfchaftlichen Vereins“ und der hieran ange- 
fchlolfenen „Inftruction für die Jury 's zur Aufnahme der ins Heerdebuch 
des fchweiz. landwirthfchaftlichen Vereins beflimmten Stammtiere der Berner- 
Fleck- und der Braunvieh-Rage“, beide vom 9. November 1879, wird das 
zur Hebung der Rindviehzucht beftimmte Herdbuch unter die fpecielle 
Aufficht des Vorftandes des fchweiz. landw. Vereins und des cidgenöffifchen 
Handels- und Landwirtfchafts-Departement geflellt. Für den Anfang wird 
dasfelbe nur auf die beiden fchweiz. Haupt-Rindviehraflen (das Berner 
Fleckvieh und das Braunvieh) ausgedehnt. Die erften Aufnahmen finden 
in zwei Serien ftatt; für die erfte ift die Anmeldungsfrift bis 15. September 1879. 
und für die zweite bis 15- Auguft 1880 feflgefetzt. Die Unterfuchung und 
Auswahl der Tiere durch die eidgenöflfifche Jury ift mit dem cidgenöffifchen 
Handels- und Landwirtfchafts-Departement zu vereinbaren. Für die beiden 
Raffen wird nur ein Herdbuch, nach den Ralfen gefondert, geführt. Die 
Tiere find inbezug auf ihr Gefchlecht getrennt einzutragen und jede 
Unterabteilung mit fortlaufenden Nummern zu bezeichnen. In das Herdbuch 
werden aufgenommen: 

a. Zuchttiere reiner Raffe und von individuell zweckmäßigen Formen 
und Eigenfchaften; 

b. Abkömmlinge von zwei im Herdbuch eingetragenen Elterntieren. 
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Die unter a. erwähnten Tiere werden nur auf den motivirten Vorfchlag 
der eidgenöffifchen Jury aufgenommen. Es bleibt den Viehzüchtern, welche 
auf eidgenöffifchen Aufteilungen Tiere ausltellen, Vorbehalten, diefelben 
Tiere ebenfalls zur Aufnahme ins Herdbuch anzumelden. Der Entfcheid 
über Aufnahme kann aber nur durch die eidgenöfllfche Jury auf der Aus- 
(teltung felbft gefchehen. Die unter b. erwähnten Tiere müffen längltens 
drei Monate nach ihrer Geburt zur Aufnahme angemeldet werden. Die 
Abdämmung diefer Tiere wird durch beglaubigte Beleg- und Wurffcheine 
fedgedellt. 

Für die erde Einrichtung des Herdbuchs wählt die Direktion einen 
Herdbuchführer. Nach der vollendeten erden Einrichtung foll das Herdbuch 
in der gleichen Weife auf dem eidgenöffifchen Handels- und Landwirtfchafts- 
Departement fortgeführt werden. 

Unterlaffene Meldungen über Befitzwechfel oder Tod eines Herdbuch- 
tieres fowie unrichtige Angaben über ein folches werden mit zu veröffent- 
lichendem Ausfchlufe vom Herdbuch bedraft. 

Zur Aufnahme id in der Regel ein Alter von wenigdens einem Jahr 
erforderlich. Kälber von Herdbuch-Kühen, die vor der Aufnahme nach 
einem Herdbuch-Bullen gefallen, dürfen ebenfalls eingetragen werden. 

Alle ins Herdbuch aufgenommenen Tiere werden bei den öffentlichen 
Aufnahmen auf geeignete Weife mit dem Herdbuchzeichen (S t H) gezeichnet. 

Die Eintragungen find durch den Herdbuchführer in angemeffener 
Weife zu veröffentlichen. 

Die Stammtiere (a) werden auf möglichd kleinen, für die anmeldenden 
Züchter gündig gelegenen Schauorten öffentlich ausgewählt. Für die 
Aufnahme entfcheiden: 

1. Reine Raffeund individuellezweckmäßigeFormen und Eigenfchaften. 
Kreuzungsprodukte verfchiedener Raffen find ausgefchloffen. Ueber 
die Raffezeichen haben die Jurys vor Beginn ihrer Arbeiten 
in gemeinfamer Sitzung genaue Bedimmungen aufzudellen; 

2. Mudergiltige Raffenformen und korrekter Körperbau; 

3. Zeichen von vorzüglicher Milchergibigkeit; 

4. eine dem Alter und dem Stamm angemeffene Körperentwickelung. 

Die Kontrole der Jury und das Herdbuch müffen folgende Rubriken 

enthalten: 

Name und Wohnort des Eigentümers; 

Name und Alter des Tieres; 

Raffe und Schlag desfelben; 

Farbe, allfällige Abzeichen und befondere Merkmale; 

Unter Bemerkungen: Qualität der Tiere. 

Die Kontrolen der eidg. Jury bilden die erde Grundlage des Herdbuchs. 
Diefelben müffen von allen Jury-Mitgliedern unterzeichnet werden und find 
mit allen Belägen und Ausweifen im Archiv des Herdbuchführers auf- 
zubewahren. 
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Die beiden Jury's, je eine für das Berner Fleckvieh und für das 
Braunvieh, bellehen je aus fünf Mitgliedern und zwei Stellvertretern. 

ln dem eigentlichen Herdbuch-Teile diefes Heftes find unter: 

I. 

Bern er -Fl eck vielt -Rate. 

(Berner-, Erlenbacher-, Saanen-Simmenthaler-Race) 
aufgeführt in zufälliger Ordnung unter fortlaufender Nummer: 

A. Bullen die Nummern 1 bis 136; 

B. Kühe und Rinder die Nummern 1 bis 692. 

Beifpiel für Bullen: S. 15 - 

Witfchi, Gebrüder, in Hindelbank (Kt. Bern). 

7. Wengi, alt 4 Jahr, fchwerer Schlag, Hellfalbfcheck; Flecken hinter 
beiden Ohren; kantonal und eidgenöllifch prämiirt, vorzügliches Zuchttier, 
vererbt lehr gut. 



Beifpiel für Külte: S. 62. 

Knechtenhofer, Jakob Friedrich, in Interlaken (Kt. Ilern). 

376 . Reuter, alt 11 Jahre 4 Monate; großer Schlag, Falbfcheck; rechtes 
Ohr halb geringelt, Flecken am linken Ohr, ftammt von prämiirter Kuh. 

AngefchloiTen iü ein alfabetifches Verzeichnis der Tierbefitzer. Eine 
Abbildung von Tieren der Berner Fleckvieh-Ralfe in Holzfchnitt ift dem 
Hefte beigegeben. 

Dasfelbe, Braunvieh-Raye, (I) Erfter Band (Eingetragen im April und 
Mai 1880), Solothurn ohne Jahr, enthält ein Raffebild vom Braunvieh in 
Holzfchnitt, Programm, Inllruktion und Mitgliedcrverzeichnifs der Jury wie 
vorher, dann in gleicher Weife wie beim Berner Vieh eingetragen 156 Bullen 
und 1282 Kühe und Färfen. 

Dasfelbe, Berner-Fleckvieh-Raye. Zweiter Band (Eingetragen im Oktober 
und November 1880), Solothurn 18S1, enthält nach einem verbefferten Raffen- 
bild wiederum Programm, Inllruktion und Lifte der Jury-Mitglieder, demnächft 

unter Nr. 137/139 nachgezogene, 

. „ 140/248 urfprünglich aufgenommene, 

„ „ 249/262 wiederum nachgezogene Stiere; 

unter Nr. 695/697 nachgezogene, 

„ , 698/1207 urfprünglich aufgenommene. 

„ „ 1208/1222 'nachgezogene Kühe und Färfen; 

fernerer Befitzänderungen, Todesfälle, Berichtigungen und ein Verzeichnis 
der Tierbefitzer. 
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Die Aufnahmen Her nachgezogenen Tiere find von den anderen formell 
in folgender Weife unlerfchieden: 

Uto— Nr. 188. S. 15- 

Falbfleck und Blöfch; fchwerer Schlag; geboren den 1. Auguft 1880. 
Vater: Leo Nr. 116; Mutter: Labi Nr. 665. 

Züchter; A. Blickenftorfer in Hirslanden (Kt. Zürich). 
Eigentümer, durch Kauf: R. Huber, Friedensrichter in Nieder- 
Urdorf (Kt. Zürich). — 

Bei den Aufnahmen der Stammtiere ifi in diefem Hefte von dem 
früheren Müller infofem abgewichen, als nicht mehr das Alter nach Jahren 
und Monaten, fondem der Geburtstag angegeben ilt. 

Dasfelbe, Braunvieh-Rave, (1) Zweiter Band. (Eingetragen im Oktober 
und November 1880), Solothurn 1S81, enthält in ganz ähnlicher Weife 

nachgezogene und urfprünplich aufgenommene Bullen gemifcht 
Nr. 157'307, 

nachgezopcne und urfprünglieh aufgenommene Kühe etc. gemifcht 
Nr. 1283/2071. 

Dasfelbe, Braunvieh- und Berner-Fleckvieh-Rave, Dritter Band, (Ein- 
getragen vom l. Mai 1S81 bis 1. Mai 1882), Solothurn 1882, enthält die beiden 
früher in felbftftändigen Heften für fich abgefchloffenen und beide mit I 
bezeichnelen Rallen jetzt in ein Heft vereint, in diefem aber derart gefondert, 
dafs die Braunvieh-Rafle unter I voran, die Fleckvieh-Rafle unter II nach- 
geftellt ift. Von beiden Raffen find in diefem Hefte nur noch nachgezogene 
Tiere urtd zwar in folgenden Nummern aufgenommen worden: 

I. Braunvieh: 

Bullen Nr. 308 389, 
weibliche Tiere No. 2072 2179: 

II. Berner Fleckvieh: 

Bullen Nr. 263/274, 
weibliche Tiere Nr. 1223/1247. 

Den Schlufs des Heftes bilden wie vorher Nachweifungen über Befitz- 
wechfel, Todesfälle etc. 

Durch Befchlufs des Schweizerifchen Landwirtfchaftlichen Vereins vom 
Oktober 1882 find folgende Xaehtragsbeftimmungen getroffen worden:') 

.In das fchweizerifche Herdbuch werden aufgenommen: 

a. wie oben (S. 276) unter a mit der Xcbenbezeichnung „(Neu- 
aufnahmen)“. 

b. Zuchttiere, welche bereits in einem der in der Schweiz befle- 
henden Herdebücher der Berner Fleckvieh- und der Braunvieh 
Raffe eingetragen find (Uebertragungen), und 

c. wie oben (S. 276) unter b.“ 

*) Schweizerifchc Landwirthfchaftlirhe Zcitfchrift 1882 11. 12 
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Für Aufnahme diefer Tiere werden folgende Vorfchriften feftgeftellt: 

„a. An fchweizerifchen und kantonalen bezw. Amts- oder Bezirks- 
Viehausftellungen und -Viehfchauen ausgeftellte Tiere, welche noch 
nicht im fchweiz. Herdebuch eingetragen find, können auf Anmeldung 
des Befitzers unter folgenden Beftimmungen aufgenommen werden: 

Für die an fchweizerifchen landw. Ausftellungen ausgeftellten 
Tiere, deren Aufnahme verlangt wird, fällt der Entfcheid über 
deren Aufnahme dem Preisgericht der betreffenden Abteilung zu, 
welchem vom Herdebuchführer von der ihm eingereichten An- 
meldung Kenntnifs zu geben ift. 

Für die an kantonalen bezw. Amts- oder Bezirks-Schauen 
ausgeftellten Tiere, deren Aufnahme in das fchweiz. Herdebuch 
verlangt wird, mufs mit der Anmeldung eine Befcheinigung der 
betreffenden Schaukommiffion, dafs folche die Aufnahme der an- 
gemeldeten Tiere empfehle, dem Herdebuchführer eingereicht 
werden. Auf Anordnung des letzteren wird fodann ein eid- 
genöffifcher Experte, der aber nicht im gleichen Kanton, wo die 
betreffenden Tiere fich befinden, feinen Wohnfitz haben darf, 
die angemeldeten Tiere befichtigen und über deren Aufnahme 
entfeheiden. 

Die Aufnahmsgebühr für fo aufgenommene Tiere wird mit 
3 Fr. das Stück mit der Zufendung des Auszuges über die 
Eintragung nachgenommen. 

Die Wahl der eidgenöffifchen Experten gefchieht auf eine 
Amtsdauer von 3 Jahren (erftmalig bis zur Gefammterneuerung 
der Vereinsbehörden) in geeigneter Berückfichtigung der beiden 
Raffengebiete, auf Vorfchlag der Direktion durch die Abgeord- 
neten-Verfammlung. Den Experten werden ihre Reifeauslagen 
vergütet und wird ihnen von der Direktion eine daherige 
Inftruktion zugeftellt. 

b. Auf Gefuch des Befitzers wird ein bereits in einem andern 
der in der Schweiz für die Berner Fleckvieh- und für die Braun- 
vieh-Raffen beftehenden Herdebücher eingetragenes Tier in das 
fchweiz. Herdebuch übertragen, wenn mit der Anmeldung zugleich 
der Ausweisfehein über die Eintragung in jenem andern Herdebuch 
und die Einfehreibgebühr von 3 Fr- dem Herdebuchführer eingefandt 
wird. 

c. Die Abkömmlinge von zwei im Herdebuch eingetragenen 
Elterntieren müffen längftens drei Monate nach ihrer Geburt, unter 
Beilage der Einfehreibegebühr von 3 Fr. das Stück, zur Aufnahme 
angemeldet werden, wogegen der Auszug über die Eintragung dem 
Züchter gratis zugeftellt wird.“ 
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Bulletin du Herd ■ Book de la Suisse Romande publie avec 
l'approbation de la Commission du Herd-Book par C. Borei, Secre- 
taire general du Herd -Book. (Holzfchnitt eines Fleckvieh-Stiers). 
Le Bulletin de .Mai 1S80 ne contient que les animaux inscrits par 
decision du Jury en Mai 1880. Prix: 1 Franc. Gratuit pour les 
proprietaires d'animaux inscrits au Herd-Book. Adresser toutes les 
demandes, les rectilications et les rcclamations ä M. C. Borei, secrc- 
taire general, ä Collex (canton d£ Geneve). Mai 1880. 

Nach den in einer Verfammlung von Züchtern zu Romont am 28. Ja- 
nuar 1880 angenommenen Satzungen (Reglement) foll das unter dem Namen 
„Herdbook de la Suiffe Romande“ zu errichtende Abftammungs- Verzeichnis 
der Veredelung des Rindviehs durch eine verftändige und fortgefetzte Zucht- 
wahl dienen und den Eigentümern aller Schweizer Kantone offen flehen. 
Dasfelbe wird dem Vorfitze und der Beauffichtigung der eidgenöflifchen 
Handels- und Landwirtschaftsbehörde (Departement federal du Commerce et 
de l'Agriculture) unterftellt. Das Herdburch wird vorläufig befchränkt auf 
die große Fleckvieh-Ralle in zwei Abteilungen (Sections): 1. Rotfchecken, 
und 2. Schwarzfchecken. Im Falle nachgewiefenen Bedürfniffes können 
fpäter außerdem befondere Abteilungen für andere in der Schweiz ein- 
heimifche Rinder-, auch Pferde-Raffen gebildet werden. 

Die Leitung, Ordnung und Entfcheidung der Herdbuch-Angelegenheiten 
übernimmt ein Ausfchufs (Commillion) gebildet aus Abgeordneten der kan- 
tonalen Gefellfchaften und des Vorftandes (Bureau) der Landwirtfchafts- 
Gefellfchaft der Romanifchen Schweiz („Federation des societes d'agriculture 
de la Suisse romande“) in Laufanne. 

Die Führung des Herdbuchs wird einem verantwortlichen Gefchäfts- 
führer (Secretaire gerant) übertragen, welcher dem Ausfchulfe mit beratender 
Stimme angehört. 

In das Herdbuch werden aufgenommen: 

a. Zuchttiere reiner Ralfe und ausgeftattet mit den entiprechenden 
Eigenfchaften inbezug auf Körperformen, Farbe, Beharung etc.; 

b. Tiere, welche von bereits im Herdbuche verzeichneten abftammen 
mit Ausfchlufs derjenigen, deren Aeußeres ihrem Ralfetypus nicht entfpricht. 

Die unter a. bezeichneten Stamm-Tiere werden nur nach voraufge- 
gangener Begutachtung durch einen Prüfungsausfchufs (Jury intercantonal) 
zugelalfen. Diefe Jury befteht aus fünf Mitgliedern mit drei Stellvertretern, 
welche aus einer von den kantonalen Gefellfchaften vorzufchlagenden doppelten 
Zahl von der Landwirtfchafts - Gefellfchaft der Roman. Schweiz gewählt 
werden. Die Wahl unterliegt der Beftätigung durch die vorher genannte 
eidgenöffifche Handels- und Landwirtfchaftsbehörde. Bei Prüfung von 
Tieren eines Mitgliedes der Jury tritt diefes Mitglied zurück und ein Stell- 
vertreter dafür ein. 
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Die aufzunehmenden Tiere mülTen ein Alter von wenigftens 12 Monaten 
erlangt haben. 

Für die Stammtiere wird das Herdbuch am 15. Oktober 1SS1 unbedingt 
gefchloffen. Zur Prüfung der bis dahin angemeldeten Tiere werden drei 
Gänge feflgellellt: vom 15. Marz bis 15. Mai 1880, diefelbe Zeit 1881, und 
vom 31. Oktober bis 15. December 1881. Die Jury wird mit einer Vorfchrift 
der Eigenfchaften verteilen, welche die ZulälTigkeit der Tiere bedingen. 

Die Abdämmung der Kälber«' eingetragener Tiere wird durch Beleg- 
und Wurffchcine nachgewiefen, welche von befonderen Beamten (Infpecteurs) 
ausgeßellt werden. Die Eintragung der Kälber mufs innerhalb drei Monaten 
nach der Geburt beantragt werden. 

Für die Anträge auf Eintragungen find Formulare vorgefchrieben, die 
in allen Rubriken bei Strafe der Nichtbeachtung vollftändig und genau aus- 
gefüllt werden und vom Infpektor der Gemeinde mit unterzeichnet fein mülTen. 

Jedes Herdbuch-Tier wird durch Brand mit H.-B. auf dem linken 
Schenkel gezeichnet. Für jedes eingetragene Tier ifl eine Gebühr von 5 fr. 
zu entrichten. Die Eintragungen werden alljährlich veröffentlicht. Die Eigen- 
tümer eingetragener Tiere erhalten die Veröffentlichungen unentgeltlich. 

Unwahre Angaben oder Täufchungsverfuche werden mit Ausfehlufs 
aller Tiere des betreffenden Eigentümers und mit Bekanntmachung feines 
Namens beftraft. 

Befitzänderungen und Todesfälle find dem Herdbuchführer anzuzeigen. 
Nachkommen von Tieren, die ins Ausland verkauft werden, können in das 
Herdbuch nicht aufgenommen werden. 

Alle Aemter, auch das des Herdbuchführers werden unentgeltlich ver 
waltet; nur die Infpektoren erhalten eine Vergütung. — 

Alle diefe Bellimmungen find befonders gedruckt. Das erlle Heft des 
Herdbuchs enthält auf der Rückfeite des Umfchlagtitels die Mitglieder- Ver- 
zeichnifle der Hcrdbuch-Kommilfion und der Jury. Der Text felbll beginnt 
fogleich mit dem Herdbuch und zwar als Abteilung I. mit dem roten Fleck- 
vieh, von welchem je für fich 29 männliche und 180 weibliche Tiere auf- 
geführt find. Die Tiere find mit Namen und Nummern bezeichnet, alfa- 
belifch, aber nicht numerifch geordnet; die beigefetzten Nummern bewegen 
fich innerhalb 1 und 275. In derfelben Weife folgt als Abteilung II. das 
fchwarze Fleckvieh mit 9 männlichen und 57 weiblichen Tieren mit 
Nummern innerhalb 3 und 267. Anfchcinend werden die Tiere bei der 
urfprünglichen Aufnahme in den Liften ohne Rücklicht auf die Raffe fort- 
laufend numerirt (29 + 180+9 + 57 = 275)- 

Beifpiel (Rolfcheck); Froment6e _ o ö9 . S. 20. 

Sig. Fronten tee, taches et tete Manches. 

Naiss. 29 Avril 1876. 

Prop. M. Fritz Moratel, ä Payerne (Vaud). 

Obs. Elevee par le proprietaire. Primce. 
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Das Hinlerblatt des Titel-Umfchlages enthält einen Auszug aus dem 
Reglement. 

In derfelben Weife ift das Herdbuch in Heft 2 (1881) und 3 (1882) fortgeführt 
unter Wieder- Abdruck aller früheren Aufnahmen und unter Ergänzung je 
durch ein Namensverzeichnifs der Befitzer eingetragener Tiere. 

Die nachgeborenen Tiere find in folgender Weife eingetragen: 

Beifpiel (Schwarzfcheck). 7 (Heft HI. S. U 5 ). 

Mifs — 854. 

Noire taconnee, töte, jambes et queue blanches, Collier blanc sur les 
epaules; nee le 28octobre 1881, chezM. Martin Perrin. ä Semsales (Fribourg). 

Son pere Mylord, 77 ; sa Mere Moustache II., 84. 

Imganzen find in diefen drei Heften eingetragen: 

von der roten FleckviehrafTe von der fchwarzen Fleckviehraffe 
männliche Tiere 128 männliche Tiere 24 

weibliche „ 595 weibliche „ 52 

Von Heft 2 ab ift der Titel nicht mehr . Bulletin“, fondem nur einfach 
„Herdbook de la Suisse Romande“. Heft 1 koftet 1 fr.. Heft 2 und 3 je 
1 fr. 25 ct. 



Kantonales bernisches Heerde -Buch der Berner Fleckvieh- 
race. Herd -Book du Canton de Berne. Race tachelee rouge et blanc. 
Bulletin No. I. 1880. Typ. G. Michel, Bern. 

Heft 1 diefes von der Üekonomifchen Gefellfchaft des Kantons Bern 
unter Oberleitung und Beauffichtigung der Direktion des Innern heraus- 
gegebenen Herdbuchs gibt zunächft in einer „Einleitung“ gefchichtliche 
Nachrichten über frühere Yerfuche zur Errichtung von Herdbüchern in der 
Schweiz und über die Entftehung des gegenwärtigen, fowie Erläuterungen 
über den Zweck desfelben. 

Es folgt das „Reglement für das von der ökonomifchen Gefell- 
fchaft des Kantons Bern am 29. Juni 1880 befchloffene Heerde- 
Buch der Berner Fleckviehrace.“ Als Zweck des Herdbuchs wird 
darin angegeben Reinhaltung und Vervollkommung der roten Fleckvieh- 
rafle. Die Vervollkommung foll auf edle gleichmäßige Formen, breiten 
kräftigen Körperbau, Feinheit, Vermehrung des Fleifchgewichtes und Er- 
höhung der Milchcrgibigkeit abzielen. Zu diefem Behufe findet eine ein- 
malige Körung von Tieren reiner Raffe des rotbunten Fleckviehs ftatt als 
fogen. Stammtiere. Als folche aufgenommen werden nur Tiere mit ganz 
vorzüglichen Formen und Eigenfchaften , welche im Herdbuche näher be- 
zeichnet und durch eine teilweife Charakteriftik der Tiere betr. Farbe, 
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Körperform, abfolute Körperausmaßo. Nutzungsrichtung, Auszeichnung auf 
Aufteilungen und fpäter durch Angabe der Abftammung ergänzt werden. 
Als mindeftes Alter für die Aufnahme find vorgefchrieben 9 Monate bei 
Stieren, 18 Monate bei weiblichen Tieren. Für Aufnahme von Stammtieren, 
welche den Grundftock des Herdbuchs bilden follen, bleibt das Herdbuch 
einige Jahre offen; nach Abfchlufs erfolgt nur noch Aufnahme von Ab- 
kömmlingen der Stamm tiere. Ausgeartete Tiere können fpäter geftrichen 
werden. 

Viehzüchter, welche fleh einer falfchen Erklärung oder eines Betrugs- 
verfuchs fchuldig machen, werden mit dem Ausfchlufs ihrer fämmtlichen 
Tiere aus dem Herdbuche beftraft. 

Die Abftammung der von Stammtieren nachgezogenen Tiere wird durch 
amtliche Beleg- und Wurffcheine nachgewiefen. 

Hieran fchließt lieh die „Inftruktion für den Heerdebuchführer, 
die Zuchtftierhalter und die Vieh- und Berg-Infpektoren.“ 

In dem das eigentliche Herdbuch bildenden Teile diefes Heftes find 
teils in deutfeher, teils in franzüfifcher Sprache aufgefülirt 53 Stiere und 191 
weibl. Tiere, fämmtlich ohne Angabe der Nachzucht. 

Beifpiel für Stiere: S. 23. 

Hofer, Christian, auf Bühlikofen bei Zollikofcn. 

3 . Sultan, geb. 1879. Falbblöfch; mit einigen Flecken am Körper; weißer 
Kopf; falbe Ohren. Wüchfig. Gute Rippenwölbung; weit in Bruft, 
Kreuz und Becken. Feine, gut angefetzte Schweifwurzel. Zweimal 
prämirt, zuletzt mit Fr. 200. 

H. 150. U. 184. RI. 148. Kl. 210. 

Beifpiel für Kühe: S. 37 . 

Messerli, Christian, zu Stutz bei Riggisberg. 

38 . Venner, geb. 1877- Falbblöfch und fcheck; falber Fleck rechts am 
Kopf; rechtes Ohr halbgeringelt, auf dem linken Stichelhare; links 
Stumpfhom. Tiefer Wuchs; Feinheit; Milchergiebigkeit; fchön pro- 
portionirter Körperbau. Zweimal prämirt. 

H. 144. U. 200. RI. 154- Kl. 214. 

(H. bedeutet Höhe, U. Umfang, RI. Rückenlänge, Kl. Körperlänge. — Die 
Zahlen bezeichnen Centimeter.) 

Dem Hefte vorangeftellt ift ein Verzeichnis der Mitglieder der „ Heerdebuch - 
Kommiffion“ und eine xylografifche Abbildung eines Stieres. 

Bulletin No. II. follte Neujahr 1883 ausgegeben werden. 

Gefchäftsführer ift Herr Monnard, Sekretär auf der Direktion des 
Innern in Bern. 
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Heerde • Buch der roten Alp -Fleckvieh-Rasse des Simmen- 
thales unf Saanenlandes. I. Heft. Bern. Buchdruckerei 
G. Michel. 1881. 

Bei den Verhandlungen über die Errichtung eines „Kantonalen ber- 
nifchen Heerde-Buches“ i. J. 1879 waren von den Vertretern des Simmen- 
tales und des Saanenlandes einige den Verhältniffen diefer Bezirke ent- 
fprechende praktifche Abänderungen verlangt worden, über welche Eini- 
gung nicht erzielt werden konnte. Infolge deffen zogen fich die Züchter 
des Simmentales und des Saanenlandes zurück und verbanden fich zu einer 
befonderen Gefellfchaft unter dem Namen „Gefellfchaft für das Herdebuch 
der roten Alp-Fleckvieh-Raffe des Simmentales und Saanenlandes“. Ehren- 
präfident diefer Gefellfchaft ift der Direktor des Innern des Kantons Bern, 
unter deffen Oberaufficht die Buchführung geftellt ift. 

Zweck der Gefellfchaft ift, den Viehftand der Mitglieder nach allen 
Richtungen zu veredeln und zu vervollkommnen. Die Ziele, welche bei 
der Veredelung des Alpfleckviehs angeftrebt werden, find: Erhöhung des 
Gewichts, edle und gleichmäßige Körperformen, Arbeits- und Maftfähigkeit 
und befonders Milchergibigkeit. Diefem Zwecke foll das Herdbuch dienen. 
In dasfelbe dürfen nur aufgenommen werden: 

a. Tiere reiner Raffe und ganz vorzüglicher Abftammung: 

b. Abkömmlinge von zwei im Herdbuch eingetragenen Eltertieren. 

Aufnahme und endgiltiger Abfchlufs finden in einem Zeitraum von vier 
Jahren ftatt. Erfte Aufnahme im Oktober 1879. zweite im Oktober 1881, 
dritte und letzte im Oktober 1883. Zwei Jahre nach Schlufs des Herd- 
buchs foll eine Revifion desfelben ftattfinden und follen ausgeartete Tiere 
geftrichen werden. Die Aufnahme dem Stammzuchttiere erfolgt nach Prü- 
fung der dazu angemeldeten durch eine Experten-Kommiflion. Diejenigen 
Eigenfchaften, welche zur Aufnahme empfehlen, fowie diejenigen, welche 
von der Aufnahme ausfchließen, find vorgefchrieben. Bei der Aufnahme 
ift jedes Tier genau mit Alter, Signalement, befonderen Abzeichen, Namen 
und Nummer eingetragen und auf dem rechten Hern mit S. S. HB. zu 
brennen. Befonders angeftellte Beamte beftätigen mittelft formell vorge- 
fchriebener Beleg- und Wurffcheine die Abftammung der von Herdbuch - 
tieren gefallenen Kälber. Derjenige Züchter, welcher fich einer falfehen 
Erklärung oder eines Betrugsverfuches fchuldig macht, wird mit dem Aus- 
fchluls feiner lammtlichen Tiere aus dem Herdbuche beftraft. Die Eintra- 
gungen in das Herdbuch, fowie der Stand desfelben follen alle Jahre auf 
geeignete Weife veröffentlicht werden. 

Gefchäftsführer ift gegenwärtig Herr J. Aegerter, früher in Reidenbach, 
jetzt in Boltigen, Kanton Bern. 

Bis zum Schluffe des erften Herdbuch-Heftes waren der Gefellfchaft 
243 Mitglieder mit 1196 Stück Vieh beigetreten. 
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Formell ift die Einrichtung diefes crften Heftes folgende: 

Auf der Rückfeite des Titelblattes ift die Direktion und die Jury ver- 
zeichnet. Es folgt die in Holz gefchnittene Abbildung eines Stieres (des- 
felben, der in das kantonale bemifche Herdbuch aufgenommen ift), eine 
gefchichtliche Einleitung, das Grundgefetz (Statuten) der Gefellfchaft, die 
Inftruktion für die Experten und zum Schlufs das Mitgliederverzeichnifs mit 
der Zahl der von jedem Mitgliede aufgenommenen Stücke Vieh. Ein Ver- 
zeichnifs der Tiere (elbft ift nicht beigegeben. 

Weitere Veröffentlichungen waren bis zum 1. Auguft 1882 nicht erfolgt. 



Ein Herdbuch für das Braun vieh des Kantons Zug, auf deflen Er- 
richtung bereits i. J. 1874 hingearbeitet wurde '), ift nicht zu Stande gekommen. 

Für den Kanton Schwyz wird die Errichtung eines befonderen Herd- 
buchs angeftrebt. Der Entwurf zu einer Verordnung hierzu ift mitgeteilt 
in Lehnert, Die Rinderraffen, Berlin 1882 S. lg. Laut privater Erklärung 
des Herrn Altamman G. Bürgi in Arth, Kant. Schwyz, vom 26. Auguft 
1882 ift die bezügliche von den Viehzüchtern des Kantons an die Regirung 
gerichtete Petition an den Kantonsrat zur Prüfung und Antragftellung über- 
wiefen worden. 



*) Ein zugerifches Herdbuch, deflen Wefen, Einrichtung und Nutzen, im Aufträge der 
bezüglichen Kommifüon des landw. Vereins kurz daigeitellt von Fianz Müller im Rolt. 
Zug 1874 Buchdruckerei von J Zürcher. 



DAENEMARK. 



Stambog over Heste og Kvaeg af Jydsk Race. 

S. unter Pferde S. 60. 



De samvirkende sjaellandske Landboforeningers 
Stambogsfoering. 

S. unter Pferde S. 66. 

v 
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BELGIEN. 



Herd Book Beige. Registre des Animaux de pur sang de la Race 
bovine courte-corne amclioree dite race de Durham nes ou importes 
en Belgique. Public par la Socicle des Eleveurs Beiges. Volume I. 
Fascicule 1 er. Avril 1881. Pour les mäles, de no. 1 ä 17. Pour les 
femelles, de no. 1 ä 34. Liege. Imprimerie de Leon de Thier, 
Boulevard de la Sauveniere, 12. 1881. 

Zweck der i. J. 13"9 gelüfteten Gefellfchaft „Societe des Eleveurs beiges“ 
ift, „ in Zukunft reinblütige Tiere mit eingefchriebenem Stammbaume, gleich- 
viel welcher Raffe oder welcher Herkunft, zu befehaffen; ein Herdbuch, 
worin diefe Stammbäume eingefchrieben werden, zu unterhalten, und die 
Zucht reinblütiger Raffen in Belgien in derfelben Weife fortzufetzen, wie 
in den Ländern, wo diefe Tiere geboren find und wo fie ihre eingefchrie- 
benen Stammbäume haben“. Die wirklichen Mitglieder teilen fich in vier 
Gruppen: für Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine. Jedes Mitglied gehört 
derjenigen Gruppe an, an welcher es als Züchter hauptläclilich beteiligt ilt. 
Ein Mitglied kann auch mehreren Gruppen angehören. 

Die Gefellfchaft wird von einem Ausfchuffe (Conseil administratif) ver- 
waltet, welcher aus Mitgliedern der Gefellfchaft den Vorftand wählt und 
folgende Aufgaben hat. Er überwacht die Führung des Herdbuchs, be- 
günlligt die Entwickelung der Aufzucht, überwacht die Intereffen der Züchter 
und fucht ihren Erzeugniffen einen höheren Wert zu verleihen, er verkehrt 
mit den Züchtern und bringt diefelben mit Züchtergefellfchaften auswärtiger 
Länder in Berührung. Der Ausfchufs fammelt alle Nachweife, welche lür 
die Zucht von Bedeutung fein können, beftimmt die Abhaltung von Aus- 
heilungen mit Herdbuchtieren , befchäftigt fich mit dem öffentlichen Ver- 
kaufe reinblütiger Tiere aus Zuchten der Mitglieder. Der Ausfchufs gibt 
für die Mitglieder jährlich mindeftens einmal einen Bericht heraus, durch 
welchen wichtige Vorgänge, Einfuhren, Ausfuhren, Geburten, Todesfälle und 
fonftige Zufälle, fowie die Stammbäume von aufgeftellten Sprungftieren , die 
Orte ihrer Aufftellung und der Preis ihrer Benutzung bekannt gemacht 
werden; auch fallen darin die Mitglieder über die Auswahl, fowie über die 
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Gefetze der Vererbung und der Anpaflung unterrichtet werden. Endlich 
überwacht der Ausfchufs die Glaubwürdigkeit der zum Herdbuche gemachten 
Angaben. 

Mitglieder, welche zum Zwecke befieren Verkaufs ihrer Tiere über die- 
felben unrichtige Angaben gemacht haben, werden von der Lifte geftrichen. 

In das Herdbuch können, außer in befonders begründeten Fällen, nur 
in Belgien vorhandene Tiere aufgenommen werden bei männlichen Tieren 
mit wenigftens fünf, bei weiblichen mit wenigftens vier nachgewiefenen 
Parungen. Für die Aufnahme der Shorthors (Durhams) find folgende be- 
fondere Bedingungen vorgefchrieben : 

t. Vorlegung des Stammbaumes feitens des Verkäufers; 

2. Nachweis der bereits erfolgten oder für den nächften Band bevor- 
ftehcnden Aufnahme in das Engl. Herdbuch; 

3. Nachweis, dafs der ältefte männliche Vorfahr des vorgelegten Stamm- 
baumes fpäteftens i. J. 1830 geboren fei. 

Diefe Beftimmungen find von unbedingter Verbindlichkeit. Für jede 
Eintragung in das Herdbuch find zu zahlen von Mitgliedern 5 Fr., von 
Nichtmitgliedern 15 Fr. — 

Das Herdbuch enthält außer Nummer, Name, Farbe, Geburtstag und 
Züchter nur die Abftammung von Vätern in der mütterlichen Linie, ge- 
legentlich auch einige Anmerkungen über den Ankauf. Bullen und Kühe 
werden je für fich unter fortlaufender Nummer geführt, die einem Züchter 
gehörigen Bullen und Kühe aber unter dem Namen desfelben zufammen 
eingetragen; für die Züchter ift eine beftimmte Reihenfolge nicht eingehalten. 

Beifpiel : S. 21. 

Etable de M. Frangois de Biolley, au chäteau 
des Mazures, ä Pepinster. 

Male. 

No 13. — Flufter, rouan n£ le 3 septembre 1878, chez M W Faulkner, 
ä Rothersthorpe (Northampton). 

Son pere, King of the Rofes, 36853 
Sa mere, Fancy, par Knight of Branehes, 20 076 
Gr. m., Farne, par Rufus, 15 216 
3 e m., Wildfire, par Admiral, 9861 
4® m., par Royalty. 6420. 

5' m., par Feetotal, 5 410. 

6* m., par Rebel, 4882. 

7* m., par Coxcomb, 928. 

8® m., par Miner, 441. 

9® m., par un fils de Phenomenon, 491. 

10® m., par Fraveller, 655. 

U* m., par Colonel, 152. 
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12* m., par un fils de Broken Storn. 

13® m., par un fils de Hubback, 319, de Robert Colling. 

Achelc, le 2Q mai 1879, chez M. Faulkner, par M. M. Troupin-Morren et 
Dewonck-Valerianne, delegues du Gouvernement prorineial de Liege. 

Unter den weiblichen Tieren ill keine Nachzucht angegeben. Ganz in 
derfelben Weife find die Bullen Nr. 18 bis 42 und die weiblichen Tiere 
Nr. 35 bis 62 im zweiten Hefte aufgeführt. Nachfchlageregifter find keine 
beigegeben. 

Für andre Rindviehraflen, fo auch für Pferde, Schafe und Schweine 
fcheinen die vorgefehenen Stammbücher noch nicht eingerichtet zu fein. 

Gefchäftsführer (Secretaire General) der Gefellfchaft ift M. Troupin- 
Morren in Lüttich (Liege). 



AUSTRALIEN. 



Nach gell. Angabe des Herrn Jenki ns, Gefchäftsführers der Englifchen 
Ackerbau-Gefellfchaft, foll in Auftralien ein Herdbuch beftehen unter dem 
Namen : 

„New South Wales Shorthorn Herd Book“, 

deffen genannte Bezugsquelle, die Agricultur. Society in Sydney, von hier 
aus vergeblich angegangen wurde. Diefe Angabe wurde nachträglich 
durch Bericht des Kaiferl. General-Konfuls für Auftralien an das Aus- 
wärtige Amt des Deutfchen Reichs beftätigt. 



SCHWEDEN und NORWEGEN. 



Des in Schweden und Norwegen für Anlegung von Zucht-Stamm- 
büchern auch von Rindvieh vorhandenen Materiales wurde bereits unter 
„Pferde“ (S. 59) gedacht. 



-v 
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III. SCHAFE. 



— w e — 

DEUTSCHLAND. 



Stammzuchtbuch Deutscher Zuchtherden von Janke, KOrte und 
v. Schmidt, f. unter Rindvieh S. 142. 

Deutsches Herdbuch von H. Settegaft und A. Krocker, f. unter 
Rindvieh S. 148. 



ÖSTERREICH. 



Das Böhmische Herdbuch, herausgegeben von der k. k. patriotifch- 
ökonomiichen- Gefellfchaft in Prag, f. unter Rindvieh S. 247, 249. 
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NORDAMERIKA. 



Catalogue and Register of the New York State American 
Merino Sheep Breeders’ Association. Rocheder N. Y.: 
Artistic Printing and Engraving Company, 17 and 19 Mill St. 1880. 

Gegendand der Gefellfchaft «The New York State American Merino 
Sheep-Breeders' Association“ iß. nach dem Wortlaute des diefem Buche 
vorangedellten Grundgefetzes (Constitution) die Beförderung und Verbeflerung 
ausfchließlich derjenigen amerikanifchen Schafe, welche von der Gefellfchaft 
als reine und unvermifchte Nachkommen der von Spanien vor dem Jahre 
1812 eingeführten Tiere anerkannt werden. 

Die Mitgliedfchaft ift befchränkt auf die im State New York anfälligen 
Züchter folcher amerikanifcher Merinos. Ein Ausfchufs (Executive Board) 
hat für die Jahresverfammlungen die Vorkehrungen zu treffen, die öffent- 
lichen zur Feftftellung der Schurgewiehte etc. beftimmten Schafherden zu 
überwachen und ein jährliches Verzeichnifs (Catalogue) von Herden der 
Mitglieder herauszugeben. Diefes Verzeichnifs foll Abftammungsnachweife 
und fonftige Nachrichten (Pedigree and Record) jeder Herde als vom 
Ausfchuffe beglaubigt in Ucbereinflimmung mit dem „American Merino 
Regifter“ , nebft den Berichten über die von Zeit zu Zeit abgehaltenen öffent- 
lichen Schuren enthalten, die angefehen werden follen als von der Gefellfchaft 
als urkundlich anerkannt. Etwanige Irrtümer darin follen vor die Jahres- 
verfammlung gebracht und von derfelben richtig geftellt werden. 

Für die der Gefellfchaft gewidmete Zeit beziehen die Mitglieder des 
Ausfchufles neben Erftattung ihrer baren Auslagen ein Tagegeld von l'/s Doll. 

Jedes Mitglied hat ein Eintrittsgeld von 10 und einen Jahresbeitrag 
von 2 Doll, zu leiden. Außergewöhnliche Beiträge können nur mit Zweidrittel- 
majorität aller Mitglieder, bei Gelegenheit einer Jahres- oder einer ein- 
berufenen außerordentlichen Verfammlung, auferlegt werden. Mitglieder, 
welche Zahlung ihres Beitrages unterlaffen, gehen der Mitgliedfchaft verluftig; 
folche, welche fich unrichtige Angaben über ihre Schafe oder Vornahmen 
zur Täufchung über diefelben follten zu Schulden kommen lallen, werden 
ausgeßoßen. 

In einer diefem Grundgefetz folgenden Einleitung wird die Bezeichnung 
„American Merino“ für die aus den Einführungen von 1812 abdammenden 
Schafe begründet und deren Gefchichte und Eigenart gefchildert, 

Hieran fchließt fich ein Verzeichnifs von Stammböcken (Lid of Stock 
Rams) entlehnt dem „American Merino Regider“. Darin find unter fort- 
laufender Nummer, fond willkürlich geordnet, aufgeführt 465 Böcke in 
folgender Weife: 

19 * 
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Darilcllung der vcrfchiedenen Zucht-Staramb'ücher. 



S. 66. Ranzin 404 . 

Bred by W. G. Markhain, Avon N. Y., in 1879, s ' re L. P- Clark 207, 
dam (20) by All Right 192, g dam bred by R. J. Jones, Welt Cornwall, 
Vt. (H.) 

(Die in Klammem eingefchlofifene Zahl bezieht (ich auf die Mutter 
des vorhergenannten Bocks; der am Schluffe eingeklammerte Buchftabe H 
bedeudet die direkte Abdämmung des Bocks 464 von Humphrey’s Einfuhr. 
In diefer Weife id die Abdämmung jedes Bockes von der betr. urfprünglichen 
Einfuhr nachgewiefen.) 

Ein Verzeichnifs der Mutterfchafe gleich dem der Böcke wird nicht 
gegeben, wol aber eine volldändige Befchreibung einzelner Herden (Hidory 
of Flocks) unter fortlaufender Nummer in folgender hier deutfch wieder 
gegebener Weife: 

Herden-Nummer zweiunddreißig. (S. 123). 

Eigentümer Lionel Sherwood, Newark, N. Y., drei Meilen nordwedlich 
von Newark, an der N. Y. C.-Eifenbahn. 

Enthaltend Sieben Böcke, 

gezeichnet 1 ) „L. Sherwood“, und numerirt 62/68, und die Stammböcke 
Harlow 292, Jewel 317 und Newark 318. 

Einundfechzig Mutterfchafe, 
wie die Böake numerirt von 1 bis 61. 

Die Herde wurde im Frühjahre 1862 gegründet durch Kauf von 
23 Mutterfchafen von George R. Burrit, Watkins, N. Y., und des Bockes 
Burrit 220 (letztrer in Gemeinfchaft mit A. G. Percy). Die Mutterlchafe 
waren tragend von einem Bocke gezogen von R. Sanford, Orwell, Vt. 
Der Bock Burrit wurde bis 1864 benutzt, an feine Stelle trat Gold Mine 61. 
North America 223 wurde in 1865 gekauft und als Stammbock gebraucht. 
In 1867 wurden 2 Mutterfchafe gekauft von S. G. Holyoke, St. Albans, Vt. 
Diefe dämmten von Old Abe 224 und waren tragend von Kilpatrick 64. 
Ferner wurden der Reihe nach folgende Böcke verwendet Oceola 55, Major 
Hammond 93, Major Hammond jr. 225, Arcadia 226, Phelps 228, Commo- 
dore 23t, und Middy’s Boy 208. Die alten Zuchtmütter find gezeichnet 
von 1 bis 28. Die Nummern 29/35 waren von Phelps 228, 36/41 von 
Commodore 231, 42/61 von Middy's Boy 208. Diefe Herde dämmt ab von 
Schafen die aus Spanien von Jarvis, Humphreys, Crowninfhield, Paul Cuffe 
und Cock eingeführt wurden. — 

Diefem bisherigen Texte find Abbildungen von Zuchtfchafen beiderlei 
Gefchlechts in größerer Anzahl eingedreut. 



*) Zum Zeichnen bedient man Geh metallener Marken, die in das Ohr eingeklemmt 
werden. (Dana's Ear Labels). S. fpäter Teil II., 7 ^ 
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Ein Anhang (Appendix) enthält: 

l. Das vom Ausfchuflfei. J. 1880 fefigeßellte Schurergebnits von 23 Böcken 
und 20 Mutterfchafen in folgender Form: 











Alter 


Gewicht 


Eigners Name 


Gefchlecht 


Name 


Nr. 


des Schafs 
Jahre 


dcsVliefses 

Tage 


des 

Kürpers 

Pfd. 


des 

Vliefses 
Pfd. Unr. 


A. C. Bennet 


Mutter 


— 


54 


5 


362 


107 


17 14'/s 


Tatt u. Thompfon 


Bock 


Beimont 


324 


1 


430 


112 


17 9'/j 



Ergebnils an gewafchener Wolle. 

(Scouring Record). 

Unter Gewähr der .National Woolen Manufacturer's Association“. 
J. W. llardy's Bock Matchless 342 ; 2 J. alt; Alter des Vließes 369 Tage; 
9 Pfd. gewafchene Wolle. 

2. Stattgehabte Befitzveränderungen. 

3. Berichtigungen. 

4. Bericht über die Jahresverfammlung der Gefellfchaft (derfelbe enthält 
u. A. wertvolle gefchichtliche Nachrichten über die Stammfchäferei 
zu Rambouillet). 

Den Schlufs bilden zwei Inhaltsverzeichniffe, eins der Böcke und eins 
der Herden. — 

In dem zweiten 1881 herausgegebenen nur als „Regißer“ (nicht Catalogue) 
bezeichneten Bande find die Böcke bis auf Nr. 603, die Herden bis Nr. 68. 
mit Lämmern, Verkäufen und Todesfällen fortgeführt und von den Herden 
des erfien Bandes die in den Jahren 1880 und 1881 gefallenen Lämmer, 
fowie die betr. Verkäufe und Todesfälle nachgetragen. — 

Vorfleher der Gefellfchaft iß Mr. W. G. Markham in Avon, Gefchäfts- 
führer Mr. John P. Ray in Honeoye. 



American Oxford Down Record. 

Unter diefer mutmaßlichen oder einer ähnlichen Bezeichnung wurde i. J. 
1882 ein Stammbuch vorbereitet, deffen Herausgabe — laut einer gefälligen 
Mitteilung feines Verfaflers, des Herrn T. W. W. Sunman in Spades, 
Ripley County, Indiana, vom 19. September — zu Anfang November 1882 
beabfichtigt war. Dasfelbe iß ein Werk der .American Oxford Down 
Association“, deren Gefchäftsführer (Secretary) Herr Sunman iß. Unterm 
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DarftellunR der verfchiedenen Zucht-Stamrabücher. 



20. April 1882 wurden von demfelben folgende Aufnahme- Vorfchriften 
veröffentlicht. 

1. Jedem Anträge ift eine Gebühr von 1 Doll, für lebende, und von 
50 Cents für bereits verendete Tiere beizufügen. Nach Anmeldung 
und vor Veröffentlichung der Eintragung verendete Tiere zalilen die 
volle Gebühr. In jedem Falle ift das Gefchlecht anzugeben. 

2. Ungefunde oder unwürdige Tiere dürfen nicht angemeldet werden. 
Solche Tiere werden unter keinen Umftänden eingetragen, wenn der 
Vorftand von den Tatfachen Kenntnils erhält, welche deren Minder- 
würdigkeit beweifen. Auf Antrag eines Herdenbefitzers erfolgt eine Prü- 
fung fraglicher Schafe auf deren Aufnahmefähigkeit durch eine Kommiffion 
des Vorftandes. Die Koften einer folchen Prüfung trägt der Herdenbefitzer- 

3. Als Züchter eines Tieres wird derjenige angefehcn, welcher deflen 
Eltern mit einander parte. 

4. Die Bezeichnung „eingeführt (imported)“ kommt nur in Europa ge- 
zogenen Tieren zu. 

5. Von Großbritannien eingeführte, von Herden anerkannter Oxforddown- 
Züchter herftammende Tiere können eingetragen werden, wenn dem 
Vorftande die Blutreinheit, der Name und Wohnort des europäifchen 
Züchters, der Name und Wohnort des Einführenden, und der Tag der 
Einfuhr zufriedenftellend nachgewiefen wird. 

6. Zur Eintragung zugeiaffen werden ferner die Nachkommen derartiger 
eingeführter Tiere, wenn deren Blutreinheit, Geburtstag. Name und 
Nummer des Vaters und der Mutter (wenn felbige bereits eingetragen), 
Name und W ohnort des Züchters, des früheren und des gegenwärtigen 
Befitzers dem Vorftande zufriedenftellend nachgewiefen wird. 

7. Jedes Tier mui's mit einem Namen belegt werden. Um Hörende Wieder- 
holungen des Namens zu vermeiden , wird vorgefchlagen , die Tiere mit 
einem entfprechenden Beinamen nach Farm, Flufs, Stadt etc., z. B. „Sally 
of Woodford“, „Prince of New River“ etc., zu belegen. Die Gefell- 
fchaft behält fich das Recht vor, erforderlichenfalls die Namen zu ändern. 

8. Anmeldungen von Abftammungsnachweifen, welche in einem diefer 
Punkte mangelhaft find, können nicht aufgenommen werden. 

9. Anmeldeformulare werden auf Verlangen zum Kostenpreife gelifert. 

10. Abbildungen anerkannter Oxforddowns werden gegen angemeffene Ver- 
gütung aufgenommen, die Schnitte beforgt, etc. 

11. Nach erfolgter Eintragung wird dem Befitzer eine Ohrmarke (ear tag) 
zugeftellt, welche die Regifternummer des Tieres und das Erkennungs- 
zeichen der Gefellfchaft trägt. Der Befitzer ift verpflichtet, diefe Marke 
gehörig im Ohre des betreffenden Tieres an Stelle der bisherigen oder 
neben derfelben zu befeftigen und, dafs dies gefchehen, dem Herd- 
buchführer anzuzeigen. 
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Außer den aufgeführten Stammbüchern für Schafe wird von Nordamerika 
noch genannt: 

„The Cotswold Record“ herausgegeben von der Cotswold Breeders' 
Association, verfaßt von Chas. P. Willard, 20 La Salle Street, Chicago; 
2 Bände. 

Für Merinofchafe bezeichnet die Agricult. Gaz. 1882 Nr. 21 die Menge der 
vorhandenen herdbuchartigen Veröffentlichungen als eine fo große, dafs es 
unmöglich fei, eine Lifte davon aufzuftellen. Die vorher befchriebenen 
find indeffen die einzigen Erfolge der auf Erlangung des betreffenden 
Materials gerichtet gewefenen Bemühungen. Die Milch-Zeitung 1880 Nr. 45 
nennt folgendes Stammbuch für Merino-Schafe in Nordamerika: 

Spanish Morino-Sheep. their importation from Spain, introduction 
into Vermont and improvement since introduced. A List of stock rams 
with their pedigrees and a register of pure bred flocks of improved 
Spanish Merino Sheep. Vol. I., published by the Vermont Merino 
Sheep Association 1879. 

- v 

ENGLAND. 

Eine Shropshire-Schafzüchter-Gefellfchaft wurde laut Bericht der 
Milch-Zeitung XI., Nr. 40 S. 628. am 14. September 1882 in Birmingham 
zu dem Zwecke gegründet, die Reinheit der Raffe mit Hilfe eines heraus- 
zugebenden Stammbuches („Flock Book“) zu bewahren, und überhaupt 
die Intereffen der Züchter zu vertreten. Gefchäftsführer find, nach dem 
Live Stock Journal Almanac f. 1883, die Herren Lythall u. Mansell, 
Rirmingham u. Shrewsbury. Andere Veranftaltungen zu Stammbüchern für 
Schafe find nach gefälliger Angabe des Gefchäftsführers der „Royal Agri- 
cultural Society of England*, Herrn Jenkins, und nach dem in dem ge- 
nannten Almanach enthaltenen Verzeichniffe in England nicht vorhanden. 



BELGIEN. 

Die Errichtung eines Zucht-Stammbuches für Schafe in Belgien ift von 
der Societe des Eleveurs Beiges (f. Herd-Book Beige, S. 287) in Ausficht 
genommen. 



SCHWEDEN und NORWEGEN. 

Des in Schweden und Norwegen für Anlegung von Zucht-Stammbüchern 
auch von Schafen vorhandenen Materials wurde bereits unter „Pferde* 
(S. 59) gedacht. 

■ v ' 
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DEUTSCHLAND. 



Stammzuchtbuch Deutscher Zuchtherden von Janke, Körte und 
v. Schmidt, f. unter Rindvieh S. 142. 

Deutsches Herdbuch von H. Settegaft und A. Krocker, f. unter Rind- 
vieh S. 148. 



NORDAMERIKA. 



American Berkshire Record, published by The American Berkshire 
Association. Edited by Phil. M. Springer, Secretary and Treasurer. 
Volume III. Springfield, 111. 1878. 

Die Gefellfchaft „The American Berkshire Association“ wurde im 
Februar 1875 gegründet. Nach den Mitteilungen in einem von der Gefell- 
fchaft als Beilage zum „Record“ befonders herausgegebenen „Manual“ 
(fünfte Ausgabe) waren bis 1882 von dem Record imganzen vier Bände 
erfchienen, von welchen enthielten: 

Eber Säue 



Band 


I. die Nummern 


1 


bis 


469 


2 bis 


1090 


0 


H. „ 


n 


471 


n 


1505 


1092 „ 


3600 


»» 


m. „ 


1» 


1507 


II 


2465 


3602 „ 


5340 


»1 


IV. „ 


„ 


2467 


»1 


3305 


5342 „ 


6810 
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Band V, für welchen die Anmeldungen am 15. April 1882 gefchloffen 
waren, befand (ich am 11. Aug. bereits unter der PrelTe. 

Diefes Manual trägt an der Spitze folgendes Motto: 

Thal blood will teil', all thougt/ul men agree, 

But whether good or bad the siory be, 

Which thus is told , depetids entirely 
Upon the blood itself — ils quality. 

Jf bad the blood, the story bad will be, 

If good the blood, a story good we see. 

Ift dies der dem Record zugrunde liegende Sinn, fo enthalten die 
Satzungen doch wenig Vorkehrungen, diefen Sinn zur Geltung zu bringen. 
Gegen Zahlung von 1 Doll, für jedes Tier wird dasfelbe mit Nummer und 
Name aufgenommen unter Angabe des Geburtstages, des Züchters, der 
Nummer und des Namens des Vaters und der Mutter, des Namens des 
Einführers und des Befitzers; ausführlichere Angaben im Anhänge. Un- 
mittelbare Nachkommen derartig verzeichneter Tiere find buchfahig. In 
Amerika gezogene Tiere, die nicht väterlicher- wie mütterlicherfeits un- 
mittelbar von gebuchten Tieren abftammen, follen nur mit Nachweis ihrer 
väterlichen Abftammung im vierten und ihrer mütterlichen im dritten 
Grade zugelafien werden. Von in England gezogenen oder aus England 
eingeführten Tieren braucht die Abftammung ebenfo nur im dritten bez. 
zweiten Grade nachgewiefen zu fein. Befonderer Wert wird auf die An- 
gabe des Züchters jeden aufgeführten Tieres gelegt. Ungefunde oder un- 
würdige Tiere follen zur] Eintragung nicht angemeldet werden. Wenn 
dem Vollziehungs-Ausfchufie Tatfachen bekannt werden, welche die Minder- 
wertigkeit folcher Tiere beweifen, fo follen diefelben unter keinen Umlländen 
zugelafien werden. Die für die oben bezeichnten regelmäßigen Angaben 
gewählte Form ift die des Regifters; für Eber und für Säue wird je ein 
befonderes Regifter geführt unter fortlaufender Nummer die Eber in den 
ungeraden, die Säue in den geraden Zahlen, ohne Rückficht auf alfabetifche 
oder auf Zeit-Folge. 

(Beiipicl hierzu siche S. 298, 99.) 



Im Appendix ift bei Nr. 1957 bemerkt: 

Sire — Criterion, u. f. w. in Mr. II. H. Baily's herd 
Dame — Chance, bred by H. G. Baily, was got by Never-too- 
Late and out of True Love; she bred by H. G. Baily, was got 
by King Pippin and out of Miss Mitchell; she bred by Mr. Mitchell, 
was got by Throckmorton Boar; he bred by Robert Throckmorton. 
Never-too-Late and King Pippin were bred by H. G. Baily. 

Aehnlich lauten alle übrigen Angaben im Anhänge; Berichte über 
Leiftungen oder Auszeichnungen einzelner Tiere enthalten diefelben nicht. 
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Darflrilung der vrrfchiedenrn Zucht-StammbOcher. 



Eine Lilie von Befitzübertragungcn und Nachfchlageverzeichniffe für die 
Befitzer, die Eber und die Säue diefes, wie für die Tiere des zweiten Bandes, 
gehen dem Anhänge voraus. Den Befchlufs bilden Berichtigungen und Gut- 
achten verfchiedener Berkfhire-Züchter über den American Berkshire Record. 
Der Sitz des im Titel genannten Gefchäftsführers ilt Springfield. 



Ohio Poland China Record. 

Von diefem Stammbuche liegen nur zwei Bogen, der eine aus dem 
dritten und danach anfcheinend der andere aus dem vierten Bande des- 
felben. und einige lofe Blätter nebft brieflichen Erklärungen des Herrn Karl 
Freigau in Dayton, Ohio, vor. Danach wurde der crfte Band von Herrn 
Freigau als deflen felbfländiges Unternehmen i. J. i 877 herausgegeben. 
Hierauf traten die Züchter zu einer Gefellfchaft zufammen, welche die Forl- 
fetzung des Stammbuchs unter fortdauernder Bearbeitung desfelben durch 
Herrn Freigau übernahm. Am I. September 1882 wurde von dem 
„ Secretary * der Gefellfchaft, Herrn W. H. Todhunter in Middletown, 
Butler Co.. O., die Ausgabe des vierten Bandes mit dem Bemerken ange- 
zeigt, dafs derfelbe auf 542 Seiten über 1800 Pedigrees, die Gefchichte von 
26 Zuchten und viele Illuftrationen enthalte, gegenüber nur 1400 Pedigrees, 



(Beifpiel zu 

American 



No. 


Name. 


Farrowed. 


Breeder. 


1957 


Duke of Swinetown 1957. 


Juni 4 - 1874. 


H. G. Baily. 

Swindon, Wiltfch. Engl. 
Importer T. S. Cooper. 


1959 


Comet, Jr. 1959. 


August 1. 1878. 


A. Drevar. 
Annapolis, Md. 


1961 


Achilles 1961. 


Juni 22. 1876. 


Heber Humfrey. 
Shrivenham, Engl. 
Importer T. S. Cooper. 


5172 


Gold Bond 5172 . 


Mch. 26. 1876. 


H. H. Weer. 
Carlinville, Ju. 


5174 


Resumption 5174 . 


Mch. 26. 1878. 


H. H. Weer. 


5176 


Princess Helena 5176. 


Feb. 10. 1876. 


Queen Victoria. 

Windsor Park. Engl. 
Importer, Mr. Ratcliffe. 
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im dritten Bande, und dafs zur Erleichterung des Nachfchlagens drei Regifter 
beigegeben feien bez. der Anmelder, der Züchter und der Befitzer. 

Wie aus den Probebogen erfichtlich, werden Eber und Säue in ge- 
trennten Abteilungen, je alfabetifch geordnet unter fortlaufender Nummer, 
und zwar die Eber mit den ungeraden, die Saue mit den geraden Zahlen, 
au/geführt. 



Bei/piel aus dem mutmaßlich dem vierten Bande entlehnten Bogen. 

LADY ALICE. 5««6. S. 321. 



Farrowed in May 1881. Pigs in litter, 5; boars, 2; sows, 3. Black; 
lower jaw white; feet white; tip of tail white; legs schort; strait back; 
gnod ham; heavy jowl; deep body. Bred by Noble Osborn Son, 
Westville, Champaign county, Ohio, sold to Peter Bair, Nevada, Wyandot 
county, Ohio; still owned by him, March 1882. 



1. Dam- Lncy, 60:8 

3 . . Maggie, 1920, 

3. „ Bertha Cook, 68, 

4. . Ida, 346. 

5. „ Isabelle, 354, 

6. „ Occn of B. B. Tribe, 808. 

7. „ Lady Pugh, 5l6, 

8. „ The O. H. Sow, 950. 



Sired by Zach Chandler, 2131. 
her sire The Boss, 1177. 

. Tom Corwin, 571. 

„ Rob Boyd, 1913. 

. Black Joe, 55. 

. Lafayctte, 335 

„ Dan, 155. 

„ Young Bob, 621. 
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Sire. 


Dam. 


Owner. 


Appen- 

dix. 


Criterion. 


Chance. 


T. S. Cooper. 
Coopersbury Penn. 


1957 


Brother to Eureka's 
Comet 1127. 


Euphorbia 1910. 


A. Drevar. 
Annapolis, Md. 




Duke of Swinetown 
1957. 


Lady Longsight. 


M. P. Stamm. 
Hamilton Kan. 


1961 


Samfon 375. 


Weer Sow 1730. 


J. W. Battise. 
Carlinville, 111. 




Aylesbury Duke 725. 


Gold Bond 5172. 


J. W. Battife. 




Young Guy. 


Lady Guy. 


Margaret Grant. 
Victoria, Kan. 


5176 
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DarflcUung der vcrfchiedenen Zucht-Stammbüchcr. 



Aus einer beigefüglen Aufforderung zu Anmeldungen für den fünften 
Band geht hervor, dafs die in dem angeführten Beifpiele gemachten An- 
gaben über die Befchaffenheit des Tieres dem ErmefTcn des Anmelders 
entfpringen. Für Anmeldungen find Formulare vorgefch rieben und werden 
folgende Angaben verlangt: Gefchlecht des Tieres; deffen Stammbaum, 
beglaubigt von dem Züchter, und die Stammbäume aller in erflerem vor- 
kommender Tiere, infofern diefelben nicht bereits eingetragen find, mit Ge- 
burts- und Todestag; die vollen Adreffen des Züchters und des Befitzers; 
der Tag, an welchem das Tier gefchlachtet oder geftorben; Befchreibung 
des Tieres nach Farbe und Körperbau; die Befcheinigung etwaigen Befitz- 
wechfels; bei verkauften tragenden Sauen die Bezeichnung des betr. Ebers. 
Um untergefchobene PedigTees brandmarken zu können, werden Anzeigen 
der geflorbenen, gefchlachteten oder als Schlachtvieh verkauften Tiere erbeten. 

Die Eintragegebühr iftfür jedes Pedigree eines lebenden Tieres 1 Doll.; 
die Aufnahme bereits verendeter Tiere ift gebührenfrei. Unannehmbar 
befundene können abgelehnt werden. Eintragung gefchichtlicher Befchrei- 
bung einer Zucht wird mit 2 Dolh, Abbildungen werden mit 1 Doll, die 
Seite berechnet. Der Einzelpreis für die Bände 1, 2, 3 und 4 ift bez. 2 1 /», 3, 
4 und 4 Doll., für alle vier Bände zufammen 12 Doll. Die Ausgabe von 
Band 5 wird für 1883 vorbereitet. Nach Erfcheinen diefes Bandes foll kein 
Tier mehr aufgenommen werden, deffen Vorfahren nicht in einem der fünf 
Bände eingetragen find. 



The American Poland- China Record, published by the American 
Poland-China Record Co. Cedar Rapids, Jowa. Vol. I. Cedar Rapids, 
Jowa. 1879- 

Nach den in dem Buche enthaltenen Mitteilungen wurde die Gefellfchaft 
.American Poland-China Record Company“ im Januar 1878 als Korporation 
mit einem Kapitale von 5000 Doll, in Anteilfeheinen von 10 Doll, ge- 
gründet zum Zwecke der Errichtung, Führung und Veröffentlichung eines 
Stammbuchs („Record“) der Poland-China-Raffe. Aufnahmefähig find aus- 
gezeichnet wertvolle Tiere („possessed of high merit“) im Alter von minde- 
ftens 8 Monaten mit einem Stammbaum von wenigftens drei männlichen 
Tieren von anfälligen und verläfslichen Züchtern. Ueber die Zulaffung 
entfeheidet der Vollziehungs-Ausfchufs von drei Mitgliedern. Aufgenommen 
find, unter Voranfchickung einer kurzen Gefchichte und Schilderung des 
Poland-China-Schweines nebft Aufftellung von Wertmalen für dasfelbe, Eber 
und Säue, je in getrennten Abteilungen alfabetifch geordnet und je für fich, 
aber nicht in der alfabetifchen Folge fortlaufend, fo numerirt, dals für die 
Eber nur die ungeraden, für die Säue nur die geraden Zahlen benutzt 
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find. Als höchlle Nummer erfcheinen in diefem Bande für Eber 379. für 
Säue 1140. Angegeben find, von beiden Gefchlechtem ganz gleich, Name 
Nummer, Geburtstag. Befitzer, Züchter, Vater, Befitzer und Züchter des 
Vaters, Vaters Vater und Mutter, in mütterlicher Linie vier Generationen 
mit den betreffenden Züchtern, und endlich eine in allen Fällen gleichlautende 
Erklärung des Eigentümers oder Züchters, dafs die Angaben wahrheitsgetreu 
und das Tier von vorzüglichem Werte. 

(Beifpiel, in der Abteilung der Säue, der Reihe nach, die achte:) 

An nie 888. S. 88. 

Farrowed April 20 , 1878. 

Owned by Booth & Hanley, Gardner, 111. 

Bred by H. C. Castle, Wilmington, Dl. 

Sire- Buckskin 355, owned by H. C. Castle, Wilmington, 111., bred by 
G. W. Hunt, Greenwood, Dl., sired by Sammy, out of Pride 2d. 



Dam 


Bred by 


Got by 


Bred by 


Victoria 3 d 824 


H. C. CasUe 


Wonder 


Mc Leary & Carey 


2 Victoria 2d 


H. C. CasUe 


Wonder 


Mc Leary & Carey 


3 Victoiia 


H. C. CasUe 


Dick 


Joseph Sines 


4 Lady of the Woods 


H. C. CasUe 


Prince 


Spiing & Bro 



The above pedigrce is correct to the best o( my Knowledge, and the animal is an 
individual of high merit. 

Signed. — H. C. Castle. 

Nachfchlageregifter find drei beigegeben, eins der Eigner, eins der 
Eber und eins der Säue. In einem Anhänge find Nachrichten über einzelne 
Zuchten und Ausftellungspreife mitgeteilt, die von einzelnen Tieren gewon- 
nen wurden. Abbildungen einiger Tiere find teils fortlaufend im Texte, 
teils auf befonderen Blättern eingeftreut. 

Herausgegeben wird das Schweine -Stammbuch durch den Gefchäfts- 
führer (Secretary) der Gefellfchaft, John Gilmore in Vinton, Jowa. 



Neben diefen beiden Stammbüchern für Poland-China-Schweine foll 
nach Angabe von „The Breeder’s Gazette“ 1882 Nr. 21 S. 535 noch ein 
drittes beftehen, 

„The Central Poland-China- Record“, herausgegeben von A. K. Saun- 
ders, Indianopolis, Ind.; 2 Bde. 
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DarftcUtrog der verfchicdenen Zueht-Stammbttchei. 



BELGIEN. 



Die Errichtung eines Zucht-Stammbuches für Schweine in Belgien ift 
von der Societö des Eleveurs Beiges (f. Herd Book Beige, S. 287) in 
Auslicht genommen. 



ENGLAND. 



In England find, von Herrn Jenkins gütigfi erteilter Auskunft zufolge 
und nach dem im Live Stock Journal Almanac für 1883 gegebenen Verzeich- 
niffe, Zuchtftammbücher für Schweine nicht vorhanden. 
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The Courser's Annual Remembrancer and Stud Book; being 

an alphabetical return of the ranning at all the public Coursing 
Clubs in England, Ireland and Scotland, for the season 1840 — 41; 
with the Pedigrees (as far as received) of the dogs that won, and 
the dogs that ran up second for each prize; also, a return of all 
single matches ran at those meetings, and of all mains of Greyhounds 
during the season, that have been made publicly known. By Tho- 
mas Thacker, author of „The Courser's Companion and Breeder’s 
Guide". London: Longman and Co., St. Paul s Church Yard. Man- 
chester: Cave and Sever. 1842. 

[Price to annual Subscribers, 7 s 6d.; to Non-Subscribers, 10 s.] 

Das mit feinem umfänglichen Titel foeben bezeichnete Buch wurde erft 
zugänglich, als der betreffende Abfchnitt diefes Werkes bereits fich unter 
den Händen der Setzer befand. Aus der Einleitung desfelben geht hervor, 
dafs neben „The Courser’s Companion" bereits i. J. 1828 „The Courser’s 
Manual or Stud Book“ erfchienen war. Ob diefes letztere Buch, wie der 
Titel annehmen läffl, Abftammungsnachweife von Windhunden und in wel- 
cher Form enthalten habe, ift nicht erwähnt und konnte unter dem an- 
geführten Umftande der Verfpätung vorläufig nicht näher erforfcht werden. 
Die Einleitung führt ferner an, dafs nach Angabe jenes Manuals i. J. 1828 
im Vereinigten Königreiche nur 19 Windhund-Rennvereine (Coursing Clubs) 
beftanden und dafs die von denfelben ausgefetzten Preife meift nur 20/25 Lftr., 
die höchften 50 und 100 Lftr. betragen, — dafs dagegen bis zum Jahre 1842 
die Zahl der Rennvereine bereits auf UO gewachfen fei, und dafs in der 
letzten Rennperiode (1840/41) an 280 Tagen Rennen ftattgefunden (und zwar an 
vielen verfchiedenen Orten gleichzeitig an demfelben Tage zwei oder mehrere) 
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mit zufammen 470 Preifen von l bis 800 Lftr., wobei 634 Hunde als erfte 
oder als zweite das Ziel erreichten. 

Urfprünglich, fagt der Verfaßter, fei beabfichtigt gewefen, einen vorauf- 
gehenden Band mit den Preisgewinnern aller früheren Jahre und den Pe- 
digrees jener herauszugeben. Das hierzu erlangte Material aber fei fo lücken- 
haft gewefen, dafs der Verf. fich entfchlolTen, fogleich mit den Hunden der 
letzten Rennperiode (Season) zu beginnen. 

Demnach enthält das Buch: 

1. auf 193 Seiten die ausführlichen Berichte über die im Winter 1840/41 
unternommenen Windhundrennen; 

2. eine alfabetifche Lifte der fämmtlichen Rennvereine mit Angabe 
ihrer Rennen, der dabei ausgefetzen Preife und ihrer Gewinner 
nebft Anwärter (Second); 

3. eine fummarifche Zufammenftellung der von jedem Vereine aus- 
gefetzten Preife und der Zahl der beteiligten Hunde; 

4. ein Verzeichnis der Orte, an denen die Rennen ftattfanden; 

5. eine Abftammungslifte für die Preishunde des Jahres 1840/4I; 

6. befondere Pedigrees berühmter Windhunde; 

7. eine Lifte der zumDecken geftellten Windhunde (Stallion Greyhounds) ; 
und 

8. ein Verzeichnis der gebrauchten Abkürzungen. 

Die unter 5 genannte Abftammungslifte enthält von den Preishunden 
(Gewinner und Anwärter) folgende Angaben : Kamen, Farbe, Befitzer, Vater, 
Mutter, Art des Preifes und Nummer der unter 2. aufgeführten Lifte, Renn- 
verein, Tag des Rennens, Zahl der beteiligten Hunde, und Seite der unter 
1. bezeichneten Berichte. Die Ordnung der Hunde ift alfabetifch nach ihren 
Namen. 

Der unter 6. genannten Pedigrees einzelner berühmter Windhunde find 
8 gegeben mit Bemerkungen über gewonnene Preife und verwandtfchaftliche 
Beziehungen, insbefondere auch über die Bedeutung der Inzucht. Die auf- 
geftellten Stammbäume berückfichtigen gleichmäßig Vater und Mutter in 
allen Generationsftufen und find folchergeftalt übereinftimmend mit den bei 
den hier folgenden Hunde-Stammbüchem mitgeteilten, für welche fie offen- 
bar das Mufter gegeben. Hätte das Thacker'fche Buch früher können be- 
arbeitet werden, fo würden_Proben diefer Stammbäume folgerichtig hier ihren 
Platz gefunden haben. 

Fortfetzungen des Buches oder Nachrichten darüber haben zurzeit nicht 
Vorgelegen. 



Digitized by Google 




The Kennel Club Stud Book 



105 



The Kennel Club Stud Book: a record of Dog Shows and Field 
Trials. Edited and Compiled by Frank C. S. Pearce, (at the request 
of the Kennel cinb). London: Published for the Kennel Club, at the 
„Field“ Office, 346, Strand. 1874- All Rights reserved. 

Das Buch enthält voraufgehend die Satzungen des auf 100 Mitglieder 
befchränkten Kennel Club, ein Verzeichnis der Mitglieder desfelben, die 
Beffimraungen für die Veranftaltung von Hundefchauen und von Hunde- 
prüfungen im Felde; demnächft die Ergebniffe von fünfzig feit dem Jahre 
1859 abgehaltenen Hundefchauen und von zwanzig feit 1865 abgehaltenen 
Prüfungen von Jagdhunden im Felde; und als Hauptteil die Beurkundung 
von 4027 einzelnen Hunden. Letztere find geordnet in folgende Raffen. 



1. Jagdhunde. 



1. Schweißhunde (Bloodhounds). 

2. Hirfchhunde (Deerhounds). 

3. Windhunde (Greyhounds). 

4. Fuchshunde (Foxhounds). 

5. Otterhunde (Otterhounds). 

6. Hafenhunde Harriers. 

7. Spürhunde (Beagles). 

8. Fuchsteckel (Fox Terriers). 

9. Vorffehhunde (Pointers). 

10. Spürhunde (Setters), englifche. 

11. desgl. fchwarz u. gelb (black 
and tan). 



12. desgl. irifche. 

13. Apportirhunde (Retrievers). 

14. Wachtelhunde (Clumber Spaniels). 

16. (Irish Water Spaniels), 

16. (Field-, Cocker - and Sussex- 
Spaniels). 

17. Andere als Irifche Waffer -Wach- 
telhunde. 

18. Deutfche Dachshunde (German 
Badger Hounds). 



2. Hunde, die nicht zur Jagd dienen. 



1. Kettenhunde (Mastiffs). 

2. Bernhardiner, rauh- u. glattharig. 

3. Neufundländer. 

4. Dalmatiner oder Zughunde. 

5. Bulldoggen. 

6. Bullteckel(BullTerriers) aller Art. 

7. Schäferhunde (Collies od.Colleys). 

8. Schwarz u. gelbe Teckel (Black 
and Tan Terriers) mit Ausnahme 
von Schoßhunden (Toys). 

9. Stachelharige Rattler (Dandie 
Dinmonts). 

10. Bedlington-Teckel (B. -Terriers). 

11. Langharige graue Rattler (Skye 
Terriers). 

12. Grobharige und Irifche Teckel. 
(Wire haired and Irifh Terriers). 



13. Englifche und andere glattharige 
Teckel (Smooth haired Terriers). 

14. Mittellangharige Schottifche und 
Yorkfhire Teckel (Broken haired 
S. and Y. Terriers). 

15. Spitze (Pomeranians). 

16. Italienifche Windhunde (Italian 
Greyhounds). 

17. Möpfe (Pugs). 

18. Maltefer. 

19. Bienheim - Wachtelhunde (Bl. - 
Spaniels). 

20. König Karls Wachtelhunde. 

21. Weichharige Schoßhunde (Toy 
Terriers). 

22. Rauh- u. mittellangharige (broken- 
haired) Schoßhunde. 

20 
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Darftellung der verfchiedenen Zucht-Stammbücher. 



Durch alle diefe Raffen hindurch werden (ämmtliche Hunde in un- 
unterbrochen fortlaufender Nummer (1 bis 4027) geführt, innerhalb jeder 
Raifenabteilung aber nach dem Gefchlechte, das männliche voran, gefchieden, 
und in jeder Gefchlechtsabteilung nach ihren Namen alfabetifch geordnet. 

Von jedem fo durch Nummer und Namen bezeichneten Tiere ill an- 
gegeben: der Eigentümer, der Züchter, das Geburtsjahr oder der Geburts- 
tag, die Farbe, die Abftammung in väterlicher und in mütterlicher Linie, 
und die Vorführungen auf Schauen und Feldverfuchen. 

Beifpiel: Class IX. Pointers S. 291. 

Dogs. 

739. BANG. — Mr. S. Price’s, Bow, Devon; breeder, owner; bom 1870; 
colour, liver and white. 

Pedigree: By Mr. Coham's Bang out of Price’s Vesta (once owned by 
Rev. T. Pearce) Vesta was by Mr. Brockton's Bounce (No. 768) 
out of Mr. Francis’s Belle; Bang was by Whitehouse's Hantlet 
(No. 876) out of Mr. Postan's Venus by Bob. 

Chief Performance s : Field Trials, Shrewsbury, 1871; 3 ri prize in the 
pointer and puppy stakes, Devon and Cornwall, 1872 ; ist Prize for 
single pointers, Devon, 1873 ; entered in the braces and single pointers 
stakes, but not placed. Dog shows; Plymouth, ist prize and cup 
for best pointer, 1872; extra prize and cup, 1873. 

Bemerkenswert ift, dafs, ähnlich wie bei den Rennpferden und ab- 
weichend von den üblichen Prämiirungsangaben bei Rindvieh, nicht blos 
die Siege, fondem auch die Niederlagen verzeichnet, und dafs, abweichend 
von allen fonftigen englifchen Stammbüchern, zwifchen Abftammung in 
väterlicher und in mütterlicher Linie kein Unterfchied gemacht wird. Zu 
überfichtlicher Darftellung der letzteren ift in einzelnen Fällen die Stamm- 
baumform gewählt, wie in folgendem Reifpiele. (Siehe ‘einliegende Anlage,) 

Zur Unterfcheidung der einzelnen Hunde gleichen Schlages dienen 
nur die im Stammbuche verzeichneten Angaben über ihre Wefenheit. Die 
Aufrechterhaltung derfelben wird, foweit fie nicht der Ehrenhaftigkeit der 
Züchter oder der Befitzer anvertraut, durch Androhung von Strafen für 
etwanige auf Aufteilungen oder Prüfungen verfuclite Unterfchiebungen oder 
Verdunkelungen angeftrebt. 

In dem zweiten 1875 ausgegebenen und den folgenden Bänden diefes 
Werkes ift deflen Titel ergänzt in; „The Kennel Club Calendar and Stud 
Book etc. for the year 1874 etc.“ Uebrigens ift die urfprüngliche Form 
beibehalten. 

Während in den erften Band nur folche Hunde aufgenommen worden 
waren, welche auf Schauen einen Preis gewonnen oder an Prüfungen teil- 
genommen hatten, lind nunmehr auch andere eingetragen worden, doch 
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erft, nachdem diefelben in einer Prüfung eines Klub-Ausfchuffes für würdig 
erklärt worden waren. 

Von Schauen und Prüfungen im Felde enthält der Band diejenigen 
des Jahres 1874. 

Die Zahl der Raffen ift um einige vermehrt worden, die Retriever find 
geteilt in folche mit welligem (wavy) und in folche mit wolligem Har 
(curly coated), die Field- und die Sussex Spaniels, ebenfo die rauhharigen 
und die glattharigen Bernhardiner getrennt, die Schäferhunde unterfchieden 
in rauhharige. in glattharige und in kurzfchwänzige englifche, neu hinzugefügt 
die Pudel. 

Neu hinzugekommene Tiere find, wie im erften Bande, unter durch das 
ganze Buch fortlaufender Nummer, weitere Nachrichten über im erften 
Bande bereits eingetragene Tiere, unter Hinweis auf die urfprüngliche Nummer, 
ohne neue Nummer aufgeführt. So ift der als Beifpiel gewählte Hund 
„Bang“ in folgender Weife fortgeführt: 

BANG (No. 739, Vol. I.). — Mr. S. Price’s, Bow, Devon; breeder, owner; 

whelped 187O: colour, liver and white (over 65 Pfd.). 

Pedigree: By Coham's Bang out of Price’s Vesta (once owned by Rev. 
T. Pearce), by Brockton’s Bouttce (No. 768, Vol. I.). (See Vol* I. 
for further pedigree). 

Chief Petformattces: Dog Shows: Crystal Palace, Champion prize for large 
sized pointers, and cup for best looking Field trial winner. Field 
Trials: Devon and Cornwall, Ist prize in the Antony Stakes for 
Pointer Braces (with Mike) and ist in the Port Eliot Stakes for 
Braces (owners living in Devon or Cornwall); Shrewsbury second 
prize in the Combermere Stakes for aged pointer dogs; first prize 
in the Cloverley Stakes for Pointer and Setter Braces. 

Der Band fchließt mit Nr. 4747. 

Band III mit jdem Titelzufatze „the only record of etc.“, 1876 ausge- 
geben. enthält ebenfo die Ausftellungen und Prüfungen des Jahres 1875, 
die Zahl der Ralfen um eine, Irish Terriers, vermehrt, über den Hund 
„Bang“ folgende weitere Nachrichten. 

BANG (see No. 739. Vol. I. and Vol. II.). — Mr. S. Price’s, Bow, Devon 
(over 65 Pfd.). 

Chief Performances: Dog Shows, Crystal Palace, Champion prize; Field 
Trials, Shrewsbury, ist prize in the Cloverley Stakes for pointer 
and setter braces. 

Letzte Nummer des Bandes 5776. 

Band IV, 1877 ohne Nennung des Verfatfers ausgegeben, ift ganz in 
derlelben Weife bezüglich des Jahres 1876 fortgeführt. Den bisherigen Ab- 
teilungen ift noch eine, nunmehr die 48“°, hinzugefügt, nämlich für aus- 
ländifche Hunde. Damit ift das bisherige Syftem der Klalfen-Einteilung 

20 * 
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nach Raffen verlaffen, da in diefer neuen Klaffe die verfchiedenften nicht- 
englifchen Raffen durcheinanderftehen. 

Der Hund „Bang“ ift in diefem Bande letztmalig wie folgt aufgeführt: 
BANG (No. 739, Vol. I.). — Mr. S. Price's, Bow, Devon. 

Chief Petf ormances : Field Trials, Shrewsbury; ist prize and Cup, Clover- 
ley Stakes for pointer and setter braces, with owner's Mike. 

(Da der Abgang diefes Tieres weder in diefem, noch in einem 
fpäteren Bande gemeldet wird, fo ift deijenige, welcher die ge- 
fammten Prüfungen desfelben kennen lernen will, genötigt, auch alle 
folgenden Bände daraufhin abzufuchen.) 

Die Nummern diefes Bandes reichen bis 6851- 

Aus den folgenden in gleicher Weife alljährlich fortgefetzten Bänden 
ift bemerkenswert: 

Band V, Abänderung der Beftimmungen für die Schauen v. J. 1877 ; die 
Wire-haired Terriers find unter die Jagdhunde verletzt; ein Verzeich- 
nis aller vorkommende Hundefchauen (135) mit den Adreffen der 
betreffenden Gefchäftsführer ift angefügt; letzte Nummer 7865; 

Band VI fchließt mit Nummer 8809. 

Band VII enthält die i. J. 1880 veränderten Ausftellungs- und die im 
Oktober 1879 veränderten Feldprüfungs-Beftimmungen ünd fchließt 

— die Nummer ftets dem Hundenamen in Klammem nachgefetzt 

— mit Nummer 9718. 

Band VIII für 1880, ausgegeben 1881, bringt die vom Jahre 1881 verän. 
derten Ausftellungs-Beftimmungen, entbehrt des Verzeichniffes der 
vorkommenden Ausftellungen und endet mit Nummer 11072. 



The Greyhound Stud Book, established by authority of the National 
Coursing Club, 1882. Volume I. Containing the names, ages and 
pedigrees of Greyhounds registered therein up to I5 lh August, 1882. 
Compiled by David Brown, Keeper of the Stud Book. Dalry: 
Printed by David Brown MDCCCLXXXII. 1 ) 

Im Mai 1881 war von einer Verfammlung des „National Coursing Club" 
zu London der Befchlufs gefafft worden, ein Stammbuch für Windhunde zu 
errichten, in welches alle Windhunde eingetragen zu werden verpflichtet 
fein follten, die vom 15- Juli 1883 ab an irgend einem Rennen im Vereinigten 
Königreiche teilnehmen würden.*) Dem erwählten Herausgeber diefes 

') Diefes Buch traf erd gleichzeitig mit dem Thtckerfchea (S. 30 i) eia. D. Verf. 

*) Ausländifche Hunde ßad, wie Herr v. Nathufius, Meycndorf, mitzuteilcn die Güte 
hatte, zufolge BefchlulTes der jünglten ücneralverfammlung des National Coursiag Club vom 
Stammbuche und fomit auch von der Teiluame an den Hetzen ausgefchlofien. 
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Stammbuches erfchien es nützlich, fchon vorher einen Band desfelben mit 
freiwilligen Eintragungen herauszugeben. Dies die kurze Geichichte diefes 
Buches, delTen Inhalt lieh aus folgenden Teilen zufammenfetzf. 

1. Addreffen der Befitzer eingetragener Hunde; 

2. Mitglieder des National Coursing Club; 

3- Addreffen von Geschäftsführern. Richtern, Flag-Stewards, Slippers 
und Windhund-Trainers; 

4. die Eintragungen von 9C7 Windhunden; 

5- eine Gefchichte des Waaterloo-Preifes (feit 1836); 

6. eine Lifte der Gewinner der Waterloo -Preife und der Nächftbeflen 
(, Renners up“); und 

7. Pedigrees von 46 berühmten Windhunden. 

Der früheren, Thacker'fchen Kompilationen wird nur einmal in einem 
Vorworte zu den einzelnen Pedigrees (unter 7) und auch hier nur mit der 
kurzen Bemerkung gedacht, dafs diefelben, obfehon anerkanntermaßen bis- 
weilen Vermutungen („guess work“) ftatt Tatfachen enthaltend, meift die 
einzige bei genealogifchen Unterfuchungen gütige Urkunde feien. 

Aehnlich dem Thacker'fchen Buche (vgl. S. 303) enthalten die in 
Regifterform zufammengeftellten, alfabetifch nach den Hundenamen geordneten 
Abftammungsnachweife von jedem Hunde: Nummer, Name, Farbe, Gefchlecht, 
Vater und deffen Befitzer, Mutter und deren Befitzer, Geburtstag, und 
Befitzer. Die Nummern laufen nicht mit der alfabetifchen Folge, ihr Ent- 
liehen ift nicht erklärt und aus dem Zufammenhange nicht erfichtlich. 

Die einzelnen Abftammungsnachweife (unter 7) find wie bei Thacker 
(Anlage zu Seite 306) angelegt und meift bis auf (ämmtliche Ureltern fünften 
Gliedes in väterlicher und in mütterlicher Linie zurückgeführt. 

Die Eintragegebühr für jeden einzelnen Windhund beträgt 1 s., Befitzer 
mehrerer Hunde können jedoch gegen Zahlung von 1 L. jährlich ihre lammt- 
lichen Hunde zur Eintragung bringen. Befitzer, welche 10 oder mehr Hunde 
einlragen laßen, erhalten ein Exemplar des Stammbuchs unentgeltlich. 

Der Wohnfitz des Herausgebers David Brown ift Townend Houfe, 
Dalry, Ayrthire, Schottland. 

Da in diefem Windhund-Stammbuche nur die Leiftungen einzelner 
hervorragender, nicht diejenigen aller darin aufgenommener Windhunde ent- 
halten find, fo gewinnt dasfelbe — ebenfo wie bei Pferden das General Stud 
Book durch den Bacing Calendar — ■ für Züchter erft Wert durch den eng- 
üfchen Windhund-Rennkalender. Von demfelben hat nur ein mit dem Grey- 
hound Stud Book zufammen eingelaufener Band Vorgelegen unter dem Titel: 

The Coursing Calendar for the Autume Season 1866, containing Returns 
of all the Public Courses run in Great Britain and Ireland. Edited 
by .Stonehenge“. London: Horace Cox, „Field“ Office, 346, Strand, 
W. C. - 1867. 
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Auf dem Rücken des Einbandes ift diefer Band als der 18. bezeichnet. 
Da, wie es nach dem Titel fcheint, die einzelnen Bande nicht nach Jahr- 
gängen, fondern nach Jahreszeiten herausgegeben werden, fo läfft lieh daraus 
nicht auf das Jahr fchließen, in welchem der erfle Band des Kalenders 
erfchien. Diesbezügliche Nachforfchungen konnten aus dem vorher erklärten 
Grunde gegenwärtig nicht mehr angeftellt werden. Es werden darin 123 im 
Herbfte 1866 im Vereinigten Königreiche veranftaltete Windhund-Rennen 
(Hetzen) aufgeführt, und dabei Sieger und Befiegte mit Angabe je ihres 
Befitzers, ihres Vaters und ihrer Mutter genannt, und Berichte über Eigen- 
tümlichkeiten und Verlauf jedes Rennens mitgeteilt. Ein alfabetifches Namens- 
verzeichniß der in dem Buche vorkommenden Windhunde erleichtert dem 
Züchter das Auffuchen, wenn er fich über die Leiftungen der im Stud Book 
aufgeführten Hunde unterrichten will. 

Nach gütiger Mitteilung des Herrn v. Nathufius, Meyendorf, tollen noch 
folgende zwei ältere einfehlägige Bücher vorhanden fein: 

„Swan’s Coursing Calendar for the Altcar Club“, und „Goodlake’s Manual.“ 
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DEUTSCHLAND. 



Hetz-Kalender für den Norddeutschen Hetz-Club. Enthaltend: 

die Thacker'fchen Hetzgefetze nebft Erläuterungen, die Windhund- 
rennen von 1846 — 1859, das Windhundgeftütbuch u. f, w. — Magde- 
burg, Emil Baenfch. Königliche Hof- Buchhandlung. 1860. 

Nachdem der Inhalt des Hetzkalenders bereits im Titel angegeben, 
bedarf es nur noch einiger Erläuterungen dazu. 

Bei den einzelnen Windhundrennen find angegeben die Hunde, welche 
daran teilgenommen, die Sieger und die Befiegten, beziehungsweife die aus- 
gefetzten Preife, Verlauf des Rennens etc. Im Stammbuche, dem fogen. 
Windhund-Geftütbuche, find felbftfländig nur Hündinnen mit ihrer Nach- 
kommenfehaft aufgeführt. Diefelben. 58 an der Zahl, find ohne Nummern 
nach ihren Namen alfabetifch geordnet und find darunter genannt der Be- 
fitzer, der Züchter, Mutter und Vater des Tieres, und die Naclikommen nach 
Jahrgängen und nach Vätern geordnet. 



Beifpiel: S. 85- 

BASTA, 

(von Ribbeck-Jagow) 

gezogen v. Mulberry, — J. Maiden v. Surrey. 

1857 v. Pyramus. 

wlk. H. Boy (vrkft. an Graf Schmettau) v. Ribbeck 

g. H. Falk do. 

wlk. Hdn. Fley do. 

1859 v. Pyramus. 

wlk. H. Pink v. Rundftedt. 

„ „ Matador v. Ribbeck. 

„ Hdn. Mobile do. 

„ „ Spadille ........ do. 

„ „ Schnappe v.'Wulffen. 



Die Bedeutung der gebrauchten Abkürzungen, fowie der den Nach- 
kommen beigefetzten Perfonen-Namen ift nicht erklärt. Ebenfo wenig find 
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die Gefichtspunkte, nach denen eine Auswahl der in das Stammbuch auf- 
zunehmenden Hunde ftattfinde, oder die für die Glaubwürdigkeit der Ab- 
ftammung erforderten Gewährleifhmgen mitgeteilt. 

Bemerkenswert ift, dals das Stammbuch unmittelbar mit den in den 
Rennen feftgeftellten Leiflungen verbunden und diefe Verbindung dadurch 
im Intereffe der Züchtung zu einer noch innigeren gemacht ift, dafe ein 
alfabetifches Namensverzeichnifs aller im Stammbuche vorkommenden Hunde 
angehängt wurde, in welchem auf die betreffenden Stellen im Stammbuche 
und im Rennkalender hingewiefen ift. 

Beigefügt ift ferner eine Lifte der Gewinner einiger größerer Rennen. 
Den Schlufs bilden Bekanntmachungen. 

Mit der Bezeichnung „Zweiter Teil“ erfchien die Fortfetzung des Hetz- 
kalender i. J. 1872. Diefelbe umfafft den Zeitraum von 1860 bis einfclil. 
1870. Die Einrichtung ift ganz die frühere geblieben. Von den in das 
Stammbuch des erften Teils eingetragenen Hündinnen find nur diejenigen 
mit neuer Nachkommenfchaft in das des zweiten Teils wieder aufgenommen 
•worden. Vermehrt ift diefer Teil durch Beigabe einiger Stammbäume berühmter 
Hunde ähnlich dem aus dem Kennel-Club Stud Book mitgeteilten (Anlage zu 
S. 306) mit gleicher Berückfichtigung der Vorfahren in der väterlichen wie 
in der mütterlichen Linie. Eine formelle Abweichung bieten diefelben nur 
infofern, als darin die Mütter zur Linken , die Väter zur Rechten gefetzt find. 



I. Deutsches Hunde-Stamm-Buoh. Herausgegeben von dem Verein 
zur Veredelung der Hunderacen für Deutfchland 1880. Hannover. 

Das Deutfche Hunde-Stammbuch ift eine gemeinfame Schöpfung fol- 
gender Vereine: 

1. Verein zur Veredelung der Hunderaffen für Deutfchland zu Hannover; 

2. Verein „Hektar“, zu Berlin; 

3. Klub zur Prüfung für Hühnerhunde, zu Stafsfurt; 

4. Norddeutfcher Hetzklub; 

5 - Verein „Nimrod“, zu Oppeln; 

und wurde gegründet in einer Delegirten-Verfammlung diefer Vereine am 
26. April 1880 zu Hannover. In diefer Verfammlung wurden zugleich fol- 
gende Grundlätze befchloffen: 

Zur Aufnahme in das Stammbuch follen berechtigt fein: 

1. diejenigen Hunde, welche im Kennel Club Stud Book bereits ein- 
getragen find; 

2. diejenigen Hunde, deren beide Eltern in diefem Stammbuche ein- 
getragen find; 
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3. Windhunde, welche in einem anerkannt beftehenden Windhund- 
Slammbuche verzeichnet find, oder ihre Abdämmung dort finden, 
z. B. im Windhund-Geftütsbuch des Norddeutichen Hetzklub; 

4. Himde, welche auf den Ausfüllungen in Berlin 1878, in Frank- 
furt a. M. 1878 und Hannover 1879 erde oder zweite Preife er- 
rungen haben; 

5. Hunde, welche auf den von den hier vertretenen Vereinen zu ver- 
andaltenden Ausdellungen oder Prüfungen mit erden oder zweiten 
Preifen prämiirt werden. Bei Prüfungen jedoch nur dann, wenn der 
prämiirte Hund nachweisbar einer bedimmten Rade angehört; 

6. Hunde, deren beide Eltern auf den unter 4 und 5 genannten Aus- 
dellungen oder Prüfungen erde oder zweite Preife errungen haben; 

7- Hunde, welche auf anderen Ausdellungen oder Prüfungen erde und 
• zweite Preife errungen haben, jedoch nur dann, wenn die Delegirten- 
Verfammlung nach Prüfung der bei diefen Ausdellungen und Prüfungen 
geltend gewefenen Grundfätze und nach Abwägung aller dabei 
obwaltend gewefenen Umdände, wie die Periönlichkeit der Ver- 
andalter und der Preisrichter u. dgl., diefen Ausdellungen und Prü- 
fungen entweder voraus oder nachträglich eindimmig die Befugnifs 
erteilt, für die durch fie prämiirten Hunde die Eintragung in das 
Stammbuch fordern zu dürfen; 

8. Schweißhunde und Dachshu nde nur dann, wenn eine von einem der 
oben bezeichneten Vereine ausgedellte Befcheinigung beigebracht 
wird, dafs der betreffende Hund den bei der Ausdellung in Hanno- 
ver 1879 fedgedellten Raffekennzeichen entfpricht. 

In der Delegirten-Verfammlung Februar 1881 wurde diefe letzlre Be- 
dimmung dahin abgeändert, dafs datt „nur dann“ gefetzt wurde „auch 
dann“. Ferner wurde als Berechtigung hinter 3- eingefchaltet: 

4- Hunde, deren Abkunft aus dem Kennel Club Stud Book oder aus 
dem Deutfchen Hunde-Stammbuche nachgewiefen werden kann. 

Auf Grund diefer Bedimmungen find für die Eintragungen der Hunde 
im Stammbuche drei Hauptabteilungen gebildet, für die Prämiirungen auf 
deutfchen Ausdellungen, für die Prüfungen von Hühnerhunden, und für die 
Abdämmungen. 

In der erden Hauptabteilung „In Deutfchland abgehaltene Ausdellungen“ 
find von jeder berückfichtigten Ausdellung angegeben die Veranflalter, die 
Preisrichter und die Preisliden (in letzteren auch die nicht für Tiere ver- 
liehenen Preife). 

Der zweite Hauptteil „Hühnerhund-Prüfungs-Suchen“ enthält bei jeder 
Suche die Bedingungen, die Preisrichter, die Sieger und die Befiegten. 1 ) 



') Anleitung zu Veranflaltung derartiger Prüfungen gibt das kürzlich bei Voigt in 
Weimar erfchienene Buch: „Freih. v. Hirfchfeld, Die Hühnerhundprüfungsfuchen (Preis- 
fuchen — Fieldtrials) im Dienfte des Waidwerks und der Zucht." Preis 1 Mk. So Pf. 
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Der dritte Hauptteil endlich „Die Abftammung der eingetragenen 
Hunde“ führt die Stammbuchtiere nach Ralfen, darin nach Gefchlechtem 
und darin nach ihrem Namen alfabetifch geordnet unter durch alle Abtei, 
lungen fortlaufender Nummer auf mit Angabe des Befitzers, des Züchters, 
des Geburtstages oder des Geburtsjalires, der Farbe, der väterlichen und 
der mütterlichen Abftammung, und der errungenen Preife. Die aufgenom- 
menen Ralfen find: 



1. Alpenhunde, 

2. Bienheim-Spaniels, 

3. Dachshunde, 

4. Hirfchhunde (Deerhounds), 

5. Deutfche Doggen, 

6. Deutfche Vorftehhunde, 

7. Fuchshunde (Foxhounds), 

8. Fox-terriers, 

9. Hafenhunde (Harriers). 

10. Möpfe, 



11. Pointers, 

12. Pudel, 

13. Retrievers (wavy-coated). 

14. Schweißhunde, 

15. English Setters, 

16. Gordon Setters, 

17. Irifh Setters, 

18. Spitze, 

19. Terriers (black and tan), 

20. Windhunde. 



Beifpiel: S. 85. 

Deutfche Vorftehhunde. 

Hündinnen. 

76. Lolla. Bef.: Pr.-Lieut, Schlotfeldt, Soeft, Z.: Bruiken, Detmold. 
Geb. 1875. Weiß mit braun. — v. Bonceur a. Wanda. Lolla's 
Stammbaum erllreckt lieh auf den verbürgten Nachweis von 22 Vor- 
fahren. — - Präm. : Lobende Erwähnung. Hannover 1879. 



In diefer Weife find 334 Tiere aufgenommen. Angehängt find drei 
Stammbäume aufgenommener, in Wefen und Form übereinftimmend mit den 
Stammbäumen des Windhund-Geftütbuchs. 

Diefen Hauptteilen vorangeftellt enthält der Band Nachrichten über die 
Gründung des Stammbuches, die Satzungen des Vereins zur Veredelung der 
Hunderalfen für Dcutfchland, ein Verzeichnifs feiner Mitglieder, die Beftim- 
mungen für die Schauen und für die Preis-Suchen, die Wertmal-Berechnung 
für letztere und die charakteriftifchen Kennzeichen vier deutlcher Hunde- 
ralfen, des Alpenhundes, des Hühner-, des Dachs- und des Schweißhundes. 

In dem zweiten, 1881 ausgegebenen Bande ift unter den gleichen Vor- 
anfchickungen die Zahl der befchriebenen Hunderalfen um feebs weitere 
vermehrt (Pudel, deutfche Dogge, Spitz, kurzhariger Pinfcher, rauhhariger 
Pinfcher, Neufundländer). Es folgen wiederum die letztverfloffenen Schauen 
und Preisfuchen bez. Windhundrennen, und die Eintragungen von Stamm- 
buchtieren. Unter den letzteren find ausgelaffen die Blenheim-Spaniels, die 
Fuchshunde, die Hafenhunde, die Pudel und die Retrievers, neu aufgenom- 
men die kurzharigen deutfehen Bracken, die Neufundländer, die kurzharigen 
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deutfehen Pinfeher, die fchottifchen Schäferhunde, die Schins, und die glatt- 
harigen englifchen Terriers. 

Wie in dem Kennel Klub Stud Book find auch hier im erften Bande 
eingetragene, feitdem wieder prämiirte Tiere an ihrem alfabetifchen Platze 
ohne Nummer mit ihren neuen Auszeichnungen, und zwar unter Wieder- 
holung der früheren, wiederum aufgeführt. So die als Beifpiel gewählte 
Lolla in folgender Weife. 

— Lolla (76). Bef.: Premier-Lieutenant Schlotfeldt, Soeft. Z.: Bruiken, 
Detmold. Geb. 1875. Weiß mit braun. — v. Bonceur a. Wanda. 
Präm.: III. Pr. Hannover 1879: H. Pr. Berlin 1880; II. Pr. Magde- 
burg 1880 ; I. Pr. Elberfeld 1880. 

Die letzte Nummer diefes Bandes ift 616. 



Der dritte Band, herausgegeben 1882, unterfcheidet fich in der Anlage 
nicht von den früheren. Die darin mitgeteilten Bedingungen für die Ein- 
tragung, feftgefetzt in der Delegirten- Verfammlung am 15. December 1881, 
find, zumteil wol unter Aufrechterhaltung der früheren, doch mit Unter- 
fcheidung von internationalen und englifchen Hunderaffen einerfeits und von 
deutfehen Hunderaffen andrerfeits, vollftändig neugeßaltet. Die Befclireibungen 
deutfeher Hunderaffen find nicht fortgefetzt, unter den Hühnerhund-Prüfungs- 
Suchen auch Dachshund-Prüfungen aufgeführt, die Abftammungsnachweife 
unter folgende Raffen geordnet: 



1. Affenpinfcher 
+ 2. Alpenhunde 

3. Blenheim-Spaniels 

4. Bloodhounds 

+ 5. Kurzhar. deutfehe 
Bracken 

6. Bulldoggen 

7. Bull-Terriers 

8. Dachs-Hunde 

9. Dalmatiner 
+ 10. Deerhounds 

(Hirfchh.) 
+ 11. Deutfehe Doggen 
+ 12. Deutfehe Vorftehh. 



13. Foxhounds 
+ 14. Fox. Terriers 

15. Griffons 

16. Harriers 

17. King Charles-Spa- 

niels 

18. Maltefer u. Hava- 

nefer 

19. Englifche Mastiffs 
+ 20. Möpfe 

+ 21. Neufundländer 

22. Rauhharige Pinfch. 

23. Pudel 

24. Retriever 



+ 25. Pointers 
+ 26. Setters, a.Englifh S. 

b. Gordon S. 

c. Irifh S. 

+ 27.SchottifcheSchäferh. 
+ 28. Schweißhunde 
29. Spitze 
+ 30. Seidenfpitze 
+ 31. Terriers 
+ 32. Terriers (black a. 

tan) 

33. Shy Terriers 

34. Waterfpaniels 

35. Windhunde. 



Die mit + bezeichneten kommen bereits im zweiten Bande vor; von 
den im zweiten Bande enthaltenen fehlen im dritten: kurzharige deutfehe 
Pinfeher, Schin, und Windfpiele. 

Der Band fchließt mit Nr. 953. 
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ÖSTERREICH. 



Der am 4. Februar 1881 in Prag gegründete „Verein für Hundezucht 
und Dreffur im Königreiche Böhmen“ hatte unter anderen Aufgaben 
auch die Anlage und Führung eines Hunde-Stammbuches für das König- 
reich Böhmen in feine Satzungen aufgenommen '). Einleitungen wegen An- 
kaufs bezw. Anlage eines folchen waren auch bereits im Mai desfelben 
Jahres getroffen worden 2 ); privater Nachricht zufolge foll es auch fpäter be- 
reits zur Anlage gekommen, die Zahl der Eintragungen aber bis jetzt noch 
nicht hinreichend fein, um eine Veröffentlichung des Stammbuchs im Druck 
angemelTen erfcheinen zu laflen. Da indelfen der Verein in Herausgabe 
einer eigenen Zeitfchrift, in Veranftaltung von Preislichen ,T ) und Au- 
fteilungen 4 ), in Errichtung von Zuchtftationen 5 ) etc. feinem Zwecke, der 
Förderung der Hundezucht, wirkfam lebt, fo lälft fich wol auch die Heraus- 
gabe des Hundeftammbuches mit Sicherheit erwarten. Vorfitzender des 
Vereins ift Prinz Karl Schwarzenberg, Gefchäftsleitcr Herr Ludwig 
Hübner, Forftkommiflär in Prag. 



Laut einer Nachricht in der Zeitfchrift „Der praktifche Landwirt“, 
Wien 1883, Nr. 7, S. 103, beabfichtigt der Erfte Oefterreichifche Geflügel- 
zuchtverein auch die Hundezucht in den Bereich feiner Wirkfamkeil zu 
ziehen und ein Oefterreichifches Hundeflammbuch anzulegen, in welches 
zunächft alle auf einer im März 1883 in Wien abzuhaltenden Ausftellung 
von Hunden reiner Raffe mit erften Preifen beteilte Tiere eingetragen 
werden follen. 



') Zeitfchrift des Vereins für Hundezucht und Dreffur im Königreich Böhmen, rediß. 
von Karl R. v. Eifenftein, Prag, Mariannengaffe 16. 1881 Nr. 1 S. 9. 

’) daf. Nr. 4 S. 84. 

*) daf. Nr. 6 S. 140 u. Nr. 7. S. 148. 

*) daf. Nr. 7 S. 157. 

») daf. Nr. 9 S. 201 n. Nr. 11. S. 239. 
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BELGIEN. 



In Belgien befteht unter dem Namen „St. Hubert“ eine Gefellfchaft für 
Hundezucht, welche nach gütiger Mitteilung ihres Vorfitzenden, des Herrn 
Grafen de Beauffort, Bruxelles, 47 rue Ducale, vom 31. Januar 1883, 
damit befchäftigt ift, ein Stammbuch für Hunde zufammenzuftellen, deffen 
erfter die Abftammungsnachweife von mehr als 200 Hunden enthaltender 
Band fpäteftens Ende März d. J. erfcheinen foll. 



WVfVW*- 



Das etwanige Vorhandenfein noch anderer öffentlicher Stammregifter 
blieb der Nachforfchung entzogen. In einzelnen Fällen, in denen folche 
hätten vermutet werden können, ift das Fehlen derfelben bereits ausdrück- 
lich angezeigt worden. Diesbezüglich bleibt fchlüfslich nur noch zu be- 
merken, dafs in allen Ländern, von denen Stammbücher über einzelne 
Tierarten aufgeführt, folche für andere nicht vorhanden find, dafs inbetreff 
des Osmanifchen Reiches, wo hinfichtlich des edlen orientalifchen Pferdes, 
und inbetreff Rußlands 1 ), wo wenigftens hinfichtlich der Orloff-Traber ge- 
nealogilche Aufzeichnungen hätten vorausgefetzt werden dürfen, keine Nach- 
richten eingegangen waren, und dafs endlich inbetreff Argentiniens, deffen 
in allen Zweigen aufblühende Viehzucht die gleiche Annahme zu rechtfer- 
tigen fchien, nach gütiger Mitteilung des Herrn Rieh. Napp, Leiters des 
Statiftifchen Amtes in Buenos Aires, die Sociedad Rural Argentina zwar 
fchon feit Jahren mit der Abficht umgehe, ein Herdbuch aufzuftellen, die- 
felbe aber bis jetzt noch nicht verwirklicht habe. 

Am Schluffe diefes Hauptabfchnittes darf der Verfaffer nicht unter- 
laßen, die Möglichkeit, ja die hochgradige Wahrfcheinlichkeit ausdrücklich 
hervorzuheben, dnfc manche der aufgeführten Stammbücher nicht nach allen 
Seiten hin vollkommen erfchöpfend dargeftellt feien. Da zur handtchrift- 
lichen Abfaffung des Werkes nur ein Zeitraum von etwa 7 Monaten oder 

*) Siehe die Nachtrüge. 
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rund 200 Tagen gegeben war. fo entfallen auf die Behandlung jedes der 
eingefehenen und befchriebenen weit über 100 Stammbücher — darin in- 
begriffen die Erkundung ihres Vorhandenfeins, die Ermittelung der Bezugs- 
quelle, die Herbeifchaffung der Bücher und der zugehörigen Urkunden, die 
prüfende Durchficht, der zur Ergänzung von Lücken oder zur Aufklärung 
von Zweifeln geführte Briefwechfel, die Anfertigung des gefchichtlich er- 
läuternden, materiell und formell charakterifirenden, ein Urteil über die 
Zweckdienlichkeit ermöglichenden Auszuges, dazu der ganze zweite Teil der 
Arbeit — durchfchnittlich noch nicht zwei Tage. Selbftverfländlich konnte diefes 
durch anderweite Verpflichtungen des Verfaffers noch mehr befchränkte Zeitmaß 
nicht hinreichen, um lieh in ein Studium jedes der zumteil bändereichen 
Stammbücher zu vertiefen, welches bei dem darin häufigen Mangel aus- 
gefprochener Hinweife eine durchaus fehlerfreie und allfeitig erfchöpfende 
Erkenntnis des Zweckes, der Beziehungen zwifchen Buch und Züchtern, der 
etwa vorhandenen Mittelglieder, der örtlichen Angemeffenheit der Einrichtung 
und der wirklichen Erfolge ermöglicht hätte; wird ja doch gewils manches 
der beflehenden Stammbücher voll und richtig nur von dem verftanden und 
gewürdigt werden können, der mitwirkend innerhalb der züchterifchen, po- 
litifchen, focialen und wirtfchaftlichen Welt lebt, für welche dasfelbe beflimmt 
ift. Des Mangels an Zeit wegen konnte auch eine wiederholte Bearbeitung 
eines und desfelben Buches auf Grund im Laufe der Arbeit felbtl etwa ge- 
wonnener neuer Gefichtspunkte nur ausnahmsweife ermöglicht werden. 
Sicherlich werden daher manche Verzeichnungen von Stammbüchern nur 
wenig mehr als den Wert eines ftatiftifchen Materials beanfpruchen dürfen, 
welches gefammelt zu haben fchon dann nicht nutzlos wäre, wenn damit 
weiteren Forfchungen zu verfolgende Spuren gezeigt, Hilfsmittel, Bezugs- 
quellen, AddrefTen leitender Perfonen etc. nachgewiefen worden. 

Jede Ergänzung oder Berichtigung, von dem Wolwollen Kundiger hier- 
mit vertrauensvoll erbeten, wird der Verfafler in einer etwanigen zweiten 
Auflage dankbar zu verwerten wißen. 
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Ueber 

Einrichtung und Führung 

von 

Zucht - Stammbüchern. 



Durch matematifche Konftruktion eines 
Stammbaumes entfleht kein Zuchttier erften 

Ranges - der Geift macht lebendig. 

Nicht die reine Rade macht ein Tier zum 
Veredelungstier, fondern feine Eigenf chaften. 

Hermann v. Kathusius. 
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Die Arbeit diefer Sammlung und Darftellung der verfchiedenen Zucht- 
Stammbücher der Welt würde unvollftändig fein, würde — gegenüber der 
nicht geringen Mühe, welche die Herbeifchaffung des Materials dazu und 
deflen Durcharbeitung verurfachte — kaum mehr als einen bibliografifchen 
Wert beanfpruchen können, wenn daraus nicht die entfprechende Nutzan- 
wendung für die Praxis hergeleitet, nicht der Verfuch gemacht werden 
füllte, an der Hand der mannigfachen Beifpiele die in den letzten Jahren 
vielfältig erörterte Frage ihrer Löfung näher zu bringen, wie ein Herdbuch, 
um feiner Aufgabe zu entfprechen, einzurichten fei. 

Nicht, als ob mit folchem Verfuch eine Art Bibel gefchaffen werden 
tolle, die von einer gedankenlofen Menge gläubig hinzunehmen, unverbrüch- 
lich zu befolgen wäre, oder von einer anderen verketzert zu werden Anlafs 
bieten könnte. Durchaus nicht. Im geraden Gegenteile wird diefe Arbeit 
vielmehr, um das Verlangen nach Klarheit zu erfüllen, durch welches fie 
hervorgerufen wurde, fuclien midien, etwa auf gläubiger Hinnahme beruhende 
Vorurteile auszurotten und einer auf eigenem Nachdenken, Prüfen, Erwägen 
beruhenden Kritik durch Abgrenzung und Aufhellung des in Betracht kom- 
menden Gebietes, durch Auffuchung, überfiehtliche Anordnung und Analy- 
firung möglich!! aller auf dem Gebiete in den verfchiedenft denkbaren Ver- 
hältniflen vorkommenden Fragen allgemeinhin derartig vorzuarbeiten, dafs 
der Lefer in den Stand gefetzt, wird, fich felber ein Syftem zufammen- 
zuftellen, und die dasfelbe berührenden ihm in diefer Arbeit nur gleichfam 
fpruchreif vorgelegten Fragen — entweder nur rein teoretifch oder für be- 
llimmte Fälle befonderen tatlächlichen VerhältniiTen angepalft — fich felber 
entfcheidend zu beantworten. 

Die Form jeder Einrichtung wird bedingt durch den Zweck, welchem 
diefelbe dienen foll. Wer alfo die geeignetfte Form eines Stammbuchs aus- 
findig machen will, der wird zunächil über den Zweck eines folchen fich 
müffen Klarheit zu verfchaffen fuchen. 

Diefer Zweck kann nur an der Hand einiger aus der Erfahrung her- 
geleiteter Grundfdtze der Tierzüchtungslehre begriffen werden. Zweck eines 
Zucht-Stammbuchs ift, im Dienfte der Tierzucht die Abdämmung von Tieren 
nachzuweifen. Aus der Beantwortung der Frage, in welchen Beziehungen 

21 
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üiefer Nachweis für die Tierzüchtung von Bedeutung, wird fich die Art und 
Weife ergeben, in welcher der Nachweis zu führen fei. 

Die Bedeutung der Abftammung für die Tierzucht wird erklärt durch 
folgende Erfahrungsgrundlätze : 

I. Die Mehrzahl der nutzbaren Eigenfchaften unferer Haustiere, wegen 
welcher diefelben gehalten und gezüchtet werden, wohnt denfelben 
nicht von Natur aus eigentümlich und unveränderlich inne, fondern 
ift denfelben angezüchtet worden. 

II. Das Anzüchten derartiger nicht naturbedingter, alfo für das Tier 
nebenfächlicher Eigenfchaften wird bewirkt durch Angewöhnung und 
durch Vererbung. 

m. Eine durch Angewöhnung erworbene Eigenfchaft eines Tieres wird 
von diefem auf feine Nachkommen fichrer vererbt, wenn dasfelbe 
mit einem Tiere gepart wird, welches die nämlichen Eigenfchaften 
befizt ( — Gleiches mit Gleichem gibt Gleiches). 

IV. Die Vererbung einer Eigenfchaft lädt fich mit noch größerer Sicher- 
heit erwarten, wenn auch von den beiderfeitigen Eltern, und mehr, 
wenn auch von den fämmtlichen Gefchwiftern (als Zeichen der Ver- 
erbungsfähigkeit der Eltern) die nämliche Eigenfchaft erwiefen ift. 
Die Sicherheit der Vererbung wächft mit der Zahl der voraufgegange- 
nen Blutsverwandten in gerader Linie und in den Seitenlinien, welche 
die fragliche Eigenfchaft befaßen ( — Konftanz). Umgekehrt ift die 
Vererbung einer Eigenfchaft um fo zweifelhafter je geringer die An- 
zahl der Blutsverwandten ift, von denen die gleiche Eigenfchaft nach- 
gewiefen werden kann. 

V. Ein Tier vermag nicht blos die bei ihm äußerlich wahrnehmbaren 
Eigenfchaften und Anlagen dazu, fondern auch die in ihm verborgene, 
von feinen Eltern ererbte Anlage zu andern Eigenfchaften auf feine 
Nachkommen zu vererben ( — Rückfchlag). 

VI. Bei gleicher Konftanz befitzen beide Gefchlechter im Durchfchnitt 
die gleiche Vererbungsfähigkeit. In der Regel überwiegt in der Ver- 
erbung derjenige Teil, welchem die größere Konftanz inne wohnt. 
Für das Erzeugnifs einer Parung find daher die Voreltern der väter- 
lichen und der mütterlichen Linie von gleicher Bedeutung. 

VII. Neben den durch Angewöhnung oder Vererbung erworbenen Eigen- 
fchaften oder an deren Stelle treten in der Nachzucht bisweilen — 
infolge von Urfachen, welche der Wahrnehmung des Züchters oft 
verborgen find — unberechenbare neue Eigenfchaften auf ( — Natur- 
fpiele), welche mehr oder weniger erblich find. ') Das Erfaßen oder 



*) Die weitere Entwicklung der hieraus fich ergebenden Folgerung, dafs in der Vererbung 
von matematifeker Gcwifsheit keine Rede fein, fondern immer nur eine Wahrfcheinlichkcits- 
rcchnung ltattfinden könne, liegt außerhalb der Grenzen diefer Arbeit. 
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Vermeiden folcher unwillkürlich erfcheinender Eigenfchaften in der 
Benutzung von Zuchttieren bildet einen Teil der Züchtungskunft. 

VIII. Die von Tieren auf ihre Nachkommen vererbten Eigenfchaften kön- 
nen bei diefen durch fortgefetzte Angewöhnung gefteigert, durch Ver- 
nachläffigung vermindert, durch Parung mit anders gearteten Tieren 
wieder befeitigt, angezüchtete alfo wieder verloren oder abgezüchtet 
werden. 

IX. Jedes leistungsfähigere oder edlere Tier einer KulturralTe mufs einmal 
minder leiftungsfähige oder minder edle Voreltern in näherer oder 
entfernterer Generation gehabt haben. Umgekehrt fehen wir auch 
aus den edelften Zuchten bisweilen geringwertige Tiere hervorgehen 
( — Uberbildung). Eines Tieres Leiftungsfähigkeit oder Adel — d. h. 
Leillungsfähigkeit , Nutzbarkeit, gepart mit fchönen harmonifchen 
Formen und Bewegungen, beziehungsweife auch gepart mit hervor- 
ragender intellektueller Begabung — entfeheidet nicht über den 
Wert eines Zuchttieres, fondern detTen Fähigkeit, feine Eigenfchaften 
und feine Anlagen zu vererben. Diefe Fähigkeit kann auch bei 
Tieren gleicher Abftainmung eine verfchiedene fein ( — Individuelles 
Vererbungsvermögen). — 

Aus diefen Grundtätzen folgt: 

A. dafs ein Züchter, welcher das Gefchäft der Züchtung vom Zufall 
möglichft unabhängig machen will, die Eigenfchaften nicht blos 
der mit einander zu parenden Tiere, fondern auch die der Voreltern 
derfelben und aller Seitenverwandten möglichft genau kennen 
mufe; und 

B. dafs ein Abftammungsnachweis nur dann, aber auch dann nur be- 
dingungsweife, von Bedeutung für die praktifche Tierzüchtung fein 
kann, wenn derfelbe dazu führt, diejenigen Eigenfchaften, auf deren 
Kultivirung oder Vermeidung der Tierzüchter es abgefehen hat, 
von den Blutsverwandten eines ihm zur Wahl gedeihen Zucht- 
tieres zuverläffig kennen zu lernen. 



Mit Hilfe diefer Grundanfchauungen find die folgenden bei Einrichtung 
eines Herdbuchs (Zucht - Stammbuchs ') auftretenden Fragen zu beantworten 
verfucht worden. 



*) Ueber den Begriff der Bezeichnung f. Einleitung des erften Teils S. 3 • 

Ul* 
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1. Für welchen Umfang soll ein Herdbuch angelegt werden? 



Inbezug auf diefe Frage zeigen die beftehenden Herdbücher folgende 
verfchiedene Formen: 

a. das Buch dient zugleich für mehrere Tierarten, wie Pferde, Rind- 
vieh, Schafe, Schweine (z. B. Stammzuchtbuch deutfcher Zuchten 
von Janke etc., S. 142, — Stambog over Heste og Kvaeg af Jydsk 
Race, S. 60); l )j 

b. das Buch dient zugleich für mehrere Raffen einer Tierart (z. B. 
Schweizerifches Herdebuch, S. 276 — , Herdbook de la Suisse 
Romande, S. 281 — ): 

c. das Buch umfafft nur eine beftimmte Raffe einer Tierart (z. B. Coates’ 
Herdbook of Improved Shorthorned Cattle, S. 75); 

d. das Buch befchränkt fich auf einen Schlag einer Raffe, oder auf 
einen geografifeh abgegrenzten Teil eines Raffegebietes (z. B. Friesch 
Rundvee - Stamboek . S. 262 — , Herdebuch der roten Alpfleckvieh - 
Raffe des Simmentales und Saanenlandes, S. 285 — , Catalogue and 
Register of the New York State American Merino Sheep Breeders' 
Association. S. 291 — ); 

e. neben Tieren reiner Raffe werden auch aus Kreuzungen hervorge- 
gangene aufgenommen (z. B. Nederlandsch Rundvee Stamboek, 
S. 260 — , Wefermarfch-Herdbuch, S, 218 — ). 

Welche Form ift die richtige? 

Der Nachweis von der Abdämmung eines Tieres läfft fich zuverläffig 
und überfichtlich ambeften innerhalb einer einzelnen Zucht führen. Die 
Schwierigkeit wächft mit der Anzahl der zu einem Herdbuche vereinigten 
Zuchten, Andrerfeits würde den Züchtern mit einer Vielzahl von Ab- 
ftammungsnachweifen wenig gedient fein, die von jeder einzelnen Zucht für 
fich allein beftehend geführt würden. Vielmehr kommt es dem Züchter 
darauf an, die vorhandenen imallgemeinen gleichartigen Tiere an einem 
Orte zufammengeftellt zu haben, um daraus die feinen befonderen Abfichten 

*) Unter diefen Beifpielen . find ttets nur einzelne der einfchlägigen Herdbücher ange- 
führt, die Aalreihung aller wUrde nicht nur den Umfang des Buches unnütz ausgedehnt, 
londern auch die Uebcrüchtlichkeit des Textes beeinträchtigt haben. 
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ammeiften entfprechenden Einzelwefen auswählen oder die zu einander in 
züchterifchen Beziehungen flehenden prüfen und mit einander vergleichen 
zu können. 

Daraus folgt, dafs ein Herdbuch — behufs Vollfländigkeit des in 
Betracht kommenden Zuchtmaterials — möglich!! alle einander ähn- 
lich gearteten Tiere, deren fortgefetzte Parung unter einander beab- 
fichtigt fein kann, umfaßen, alle typifch abweichenden aber — be- 
hufs Vermeidung überflülfigen und Hörenden Beiwerks — aus- 
fchließen foll. 

Ein Herdbuch foll daher auf eine Raffe, oder, wenn innerhalb einer 
Raffe verfchiedene durch Oertlichkeit oder Zuchtrichtung bedingte Schläge 
Vorkommen, auf einen Schlag, oder, wenn in der Geftaltung der Erdober- 
fläche beruhende, wenn ftatliche oder volkstümliche Abgrenzungen oder 
räumliche Entfernungen den Anfchlufs der Züchter an einander erfchweren, 
auf eine geografifch umgrenzte Gruppe einer Raffe lieh befchränken. 

Welche diefer Befchränkungen auch geboten fein möge, fo wird man 
in jedem Falle feftzuhalten haben, dafs die betreffende Raffe oder der be- 
treffende Schlag durchaus reinblütig erhalten fei, weil in der Raffereinheit 
fchon die Gewähr für die Sicherheit der Vererbung (Konftanz) einer Summe 
von Eigentümlichkeiten gegeben ift, und. dafs aus Kreuzung hervorgegangene 
Tiere erft dann eine Herdbuchgruppe bilden hönnen, wenn diefelben durch 
fortgefetzte Parung unter einander eine eigentümliche Konftanz gewonnen haben. 

Je enger unter diefen Gefichtspunkten die Grenzen für ein Herdbuch 
gezogen werden können, je höher die Anforderungen geftellt werden, denen 
die Tiere, um aufnahmefähig zu fein, entfprechen müffen, um fo leichter 
wird eine ftrenge Durchführung des Herdbuchgedankens möglich, um fo 
größer wird der Erfolg fein, welcher lieh aus der inzüchtlichen Verwendung 
der Herdbuchtiere ergibt. 

In England gilt für manche züchterifche Kreife der Grundfatz'), dafs 
tatfächlich nicht reinblütige Tiere für rafferein anerkannt und in die be- 
treffenden Zucht-Stammbücher aufgenommen werden, wenn diefelben auf 
einer größeren Tierfchau in der für den betreffenden Schlag gebildeten Ab- 
teilung zur Preisbewerbung von den Richtern zugeiaffen und mit einem 
Preife ausgezeichnet wurden. — Darf ein folches, die eben begründete Regel 
durchbrechendes Verfahren als zuläffig erachtet werden? 

Diefe Frage wird bedingungsweife zu bejahen fein. Da der Zweck 
eines Herdbuchs nicht lediglich darin befteht, die Raffe rein zu erhalten, 
fondern darin, die Raffe unter Bewahrung ihrer Eigenart zu verbeffem, fo 
wird jedes Tier als rafferein betrachtet werden dürfen, welches diefe Eigen- 
art der Raffe in jeder Beziehung an fich trägt und die Fähigkeit, diefe 
Eigenart zu vererben bewiefen hat. Wollte man derartig fragliche Tiere, zumal 
wenn fic ohne Verletzung des Raffetypus die reinblütigen Tiere inbezug 



') Vgl. Carlhorse Studbook S. 14 und unter Suffolk Studbook S. 17. 
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auf Entwickelung einzelner Formen oder Fähigkeiten übertreffen, von der 
Gemeinfchaft der Herdbuchtiere ausfchließen, dann würde man fich damit 
eines Mittels zur Verbefferung der Raffe begeben. Würde aber andrerfeits 
dem fraglichen Tiere die Fähigkeit der Vererbung feiner Vorzüge innerhalb 
der durch die Raffeeigentümlichkeit gezogenen Grenzen nicht inne wohnen, 
dann würde das Herdbuch mit Aufnahme desfelben unnütz belaflet werden. 
Daher mufs für die Aufnahme die Bedingung nachgewiefener Vererbungs- 
fähigkeit geftellt werden. Außerdem aber wird die Aufnahme auch noch 
von der Erfüllung einer anderen Bedingung abhängig zu machen fein. 
Eine nicht geringe Anzahl von Herdbüchern nehmen alle Nachkommen 
von einmal als rafferein anerkannten Tieren ohne weitere Prüfung als die 
ihrer Abftammung in das Herdbuch auf. In diefem Falle könnte es fich 
ereignen, dafs die Nachkommen eines nicht reinblütigen Tieres, das nur, 
weil es reinblütig oder rafferein erfchien, in das Herdbuch aufgenommen 
wurde, in Form von Rückfchlägen auf das fremde Blut, dem Charakter 
der Raffe nicht entfprächen, mithin die Reinheit der Raffegemeinfchaft von 
Herdbuchtieren trübten. Deshalb wird die Zulaffung nicht blutreiner Tiere 
noch an die fernere Bedingung zu knüpfen fein, dafs fortgefetzt eine Prüfung 
ihrer Nachkommen ftattfinde, damit Gelegenheit zu etwa notwendiger Aus- 
fcheidung derartiger Rückfchläge gegeben fei. 1 ) 

Nur in diefer Deutung wird man das von den Engländern cilirte Bild 
gebrauchen dürfen: 

„What's in a name? That, which we call a rose, 

By any other name would smell as sweet.“ 

Was lut ein Name? Was wir eine Rofe nennen, 

Gleich lieblich duften würd' es unter anderm Namen. 



-v 



') Vgl. Stammregifter I des Herzogtums Oldenburg, S. 29 
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2. Wer soll die Errichtung und Führung eines Herdbuches 
in die Hand nehmen? 



Die vorhandenen Herdbücher find gegründet und werden fortgeführt 
entweder: 

a. felbftftändig von einzelnen Privatperfonen (z. B, The General Studbook 
S. 5, — The Devon Herdbook, S. 84); oder 

b. felbftftändig von den Befitzem bez. Züchtern der auf ein Herdbuch 
vereinten Tiere (wie die Mehrzahl der Herdbücher); oder 

c. nicht felbftftändig von denfelben 

b. unter- ftatlicher Aufficht oder Leitung (z. B. das Oldenburger 
Geftütbuch, S. 2g, — die Herdbücher der Schweiz, S. 276, — das 
Franzöfifche Herdbuch S. 136); oder 

fl ■ unter der Leitung eines landwirtfchaftlichen Vereins (z. B. das 
Guemfey-Herdbuch S. 103, — das Jütifche Stammbuch, S. 60, — 
die Bayrifchen und die Oldenburger Herdbücher, S. 154 und 211). 

Von diefen drei Formen kann die unter a. aufgeführte dem Zwecke 
eines Herdbuchs im weiteften Sinne nicht genügen, weil ein Privatmann 
nicht im Stande ift, die mit der Errichtung und Führung eines derartigen 
Herdbuches in dem zu fordernden Umfange verbundene Arbeit zu beftreiten 
und die Gewähr für die Yerläfslichkeit der ihm gemachten Angaben fich 
felbft zu verfchaffen, mithin auch nicht im Stande, die Gewähr Anderen 
gegenüber zu leiften; es fei denn, dafs er aus bloßer Liebhaberei fich der 
Sache widme und nicht blos feine eigene Arbeitskraft dazu hergebe, fondern 
auch die entfprechenden Mittel zur Bezahlung von Hilfskräften aufzuwenden 
vermögend und gewillt fei. Wo tatfächlich Herdbücher von einzelnen Per- 
fonen felbftftändig geführt werden, da gefchieht es in einer anderen Weife 
als derjenigen, welche aus den hier vorangeftellten Grundlätzen gefolgert 
werden mufs. 

Auch in der Form, wie fie geführt werden, lälTt fich indeflen gegen der- 
artige Herdbücher geltend machen und ift insbefondere von dem zur Er- 
werbung von Coates' Herdbuch und zur Gründung einer Shorthorn-Gefell- 
fchaft erwählten Ausfchufle gegen das von H. Strafford felbftftändig geführte 
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Shorthom-Herdbuch geltend gemacht worden'), dafs einer ein erdbuch 
feibftftändig führenden Privatperfon gegenüber, in Anbetracht etwaniger un- 
gerechtfertigter Eintragungen oder ungerechtfertigter Zurückweifungen, der 
Züchter fchutz- und wehrlos ift zur Wahrung feiner InterelTen. 

Ferner ift von Lefebvre de St. Marie, General-Infpektor der Landwirt- 
fchaft in Frankreich und Special-Kommiflar für das Franzöfifche Herdbuch 
in feinem 1856 erftatteten amtlichen Berichte über die Einrichtung der Herd- 
bücher und des Franzöfifchen insbefondere gegen die private Herausgabe 
eines folchen, insbefondere gegen das englifche Shorthorn-Herdbuch. das Be- 
denken aufgeworfen worden, dafs ein folcher Herausgeber im Interefte des 
Unternehmens gezwungen fei, inbezug auf die Aufnahmebedingungen fich 
möglichft gefällig und entgegenkommend zu erweifen. Diefer Umftand ift 
von Strafford in einem Schreiben an Lefebvre de St. M., welches derfelbe 
in jenem Berichte wiedergibt , ausdrücklich folgendermaßen anerkannt 
worden: , on ne doit pas oublier que l’editeur du herdbnok anglais a 

besoin de popularitö auprcs des eleveurs pour donnc-r du succes ä sa 
publication*. 

Das Natürlichfte ift jedenfalls, dafs ein Herdbuch von den zu 
demfelben vereinten Züchtern errichtet und geführt werde. Wo 
man jedoch den Stat als berufen anfieht, unmittelbar fördernd auf 
die Viehzucht einzuwirken, da kann auch der Anichauung nichts 
entgegenftehen, dafs die Statsregirung berechtigt fei, feibftftändig 
oder mitwirkend die Anlage und Fortführung von Herdbüchern 
oder auch nur die gelegentliche Förderung ihrer Angelegenheiten 
in den Kreis ihres Wirkens zu ziehen. 

In letzter Beziehung verdient darauf hingewiefen zu werden, dafs in 
denjenigen Staten, in welchen öffentliche Mittel zu Ausftellungspreifen her- 
gegeben werden, der förderfame Einflufs derfelben noch durch die Be- 
ftimmung würde verftärkt werden können, dafs derartige Ausftellungspreife 
ausfchließlich oder, für die Dauer eines vorläufigen Ueberganges, vorzugs- 
weife an Herdbuchtiere zu verleihen wären. Andererfeits werden auch 
Herdbuch-Gefellfchaften durch Ausfetzung von Preifen, und zwar vornehm- 
lich von Preifen für ganz beftimmte züchterifche Leiftungen, ihre Be- 
mühungen um Hebung der Zucht wirkfam unterftützen. Ein Beifpiel diefer 
Art bietet das Jerfey Herd-Book, S. 95. 

Wären etwa in einzelnen Fällen die Verhältniffe dazu angetan, dafs 
ein landwirtfchaftlicher Verein oder eine andere gemeinnützige Körperfchaft 



*) Gedrucktes Rundfckrciben : „To the Breeders ol Short-hom Cattlc o! the United 

Kingdom of Great Britain and Ireland“; unterzeichnet von Earl of Dunmore, Lord Pcnrhyn, 
Lord Skelmcrsdale, Colonel Kingscote, Hugh Aylmcr, T. C. Booth, E. Bowly. R. Chaioner, 
H. Chandos Pole Gell, C. Howard und J. Harward. 

Vcrgl. auch die Beweggründe zur Bildung der Gallo way Cattle Society S. 8b. 
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fich an die Spitze einer Herdbuchführung flellte, fo würde auch folchem 
Vorgehen principiell kein Bedenken entgegenftehen. 

Sind in einem State oder Lande mehrere Herdbuchvereine der hier 
gedachten Art vorhanden, fo ift derselben in dem Aneinanderfchließen aller 
einzelnen zu einem Gefammtvereine die Möglichkeit geboten, ihren gemein- 
faiuen Intereflen eine wirkfamere Stütze, Vertretung und Förderung zu ver- 
fchaffen. Die weitere Ausführung diefer Andeutungen würde zu weit von 
dem eigentlichen Gcgenftande der vorliegenden Unterfuchung ableiten; es 
möge daher genügen, als Beifpiel auf die fegensreiche Organifation der land- 
wirtfchaftlichen Lokal- und Central-Vercine in Deutfchland hinzuweifen. 
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3. Welche Einzelwesen der nach Frage 1 umgrenzten Gesammt- 
heit von Tieren sollen in ein Herdbuch aufgenommen werden? 



In der bisherigen Praxis haben folgende drei verfchiedene Grundfatze 
Geltung gefunden: 

a. alle Tiere von bekannter Abdämmung innerhalb der betreffenden 
Herdbuch-Umgrenzung werden aufgenommen (z. B. Deulfches Herd- 
buch von Setlegaft und Krocker, S. 148); 

b. von den zur erftmaligen Aufnahme ohne Abftammungsnachweis an- 
gemeldeten Tieren findet eine Auswahl (Körung) ftatt, während 
lämmtliche Nachkommen der auserwählten Tiere ausnahmlos, wenn 
auch etwa unter Vorbehalt fpäterer Streichung, in das Herdbuch 
aufgenommen werden (z. B. die fchweizerifchen Herdbücher, S. 276); 

c. lämmtliche für das Herdbuch angemeldeten Tiere unterliegen einer 
Vorprüfung (z. B. die niederländifchen Herdbücher, S. 260 ff., — das 
Jerfey -Herdbuch , S. 94, — das Jütifche Stammbuch, S. 160, — die 
Oldenburgifchen Herdbücher, S. 211, — das Oftpreußifche Herd- 
buch, S. 237). 

Befteht der Zweck eines Herdbuchs darin, der VerbclTerung der Vieh- 
zucht zu dienen, fo hat das Vorgehen der Errichtung eines folchen felbft- 
folglich den Gedanken zur Vorausfetzung, dafs nicht alle Tiere diefem Zwecke 
in gleicher Weife zu dienen geeignet feien; fonft bedürfte es ja einer Auf- 
zeichnung derfelben nicht. Will ein Züchter, fei es von Pflanzen oder von 
Tieren, Einzelwefen oder Gruppen von folchen mit beftimmten Eigenfchaften 
erzeugen, fo verfährt er in der Weife, dafs er zunächft von der Fortpflanzung 
alle diejenigen Individuen ausfchließt. welche feinen Abfichten nicht zu ent- 
fprechen fcheinen. Den gleichen Zweck, wie ein einzelner Züchter in dem 
engen Kreife feiner Zucht, verfolgt, wenn auch vielleicht weniger fpecialifirt, 
in weiterem Umfange eine zu einem Herdbuche vereinte Gemeinfchaft von 
Züchtern derfelben Richtung: in beiden Fällen follen fortgefetzt Tiere einer 
befondern Art gefchaffen werden. Daher wird eine Herdbuch - Gefellfchaft 
auch ganz in derfelben Weife wie ein einzelner Züchter zu verfahren, d. h. 
fleh nur mit einer Auswahl fpecififeh gearteter Tiere zu befaffen haben. 

Hiernach mufs es mindeftens als nutzlos und überflüffig erfcheinen, ur- 
fprünglich Tiere in ein Herdbuch aufzunehmen, von denen nicht feftgeftellt 
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ift, dafs fie den Zielen der Herdbuch-Gefellfchaft entfprechen. Als geradezu 
nachteilig aber wird die Aufnahme folcher Tiere deshalb anzufehen fein, 
weil dadurch nicht nur die Ueberfichtlichkeit des Herdbuchs erfchwert, fon- 
dern auch entweder den geeigneten Tieren ihr bevorzugtes Anfehen geraubt, 
oder den ungeeigneten ein unverdientes Anfehen verliehen wird. Daraus 
folgt: 

bei der urfprünglichen Anlage eines Herdbuchs mufs eine Auswahl 
der aufzunehmenden Tiere ftattfinden. 

Da ferner das Vorhandenfein gewiffer Eigenfchaften bei einem Zucht- 
tiere keine unbedingte Gewähr dafür ift, dafs diefelben Eigenfchaften in 
gleicher Anlage oder Ausbildung bei feinen Nachkommen wieder erfchei- 
nen, fo folgt weiter: 

auch die Nachkommen von Herdbuchtieren muffen vor ihrer Auf- 
nahme in das Herdbuch auf ihren Wert geprüft werden. 

Da endlich die Vererbbarkeit von Eigenfchaften durch Fehlfchläge in 
der Blutsverwandtschaft in Frage geftellt wird, fo find fehlgefchlagene Tiere 
in der Nachzucht von Herdbuchtieren nicht blos einfach auszufchließen, 
Sondern 

es muffen auch die Fehlfchläge in der Nachkommenschaft eines 
Tieres ihrem Wefen nach feftgeftellt und im Herdbuche vermerkt, 
und es muffen Tiere, deren Nachkommen zur Hälfte oder darüber 
aus Fehlfchlägen beflehen — weil in der Vererbung unficher oder 
gefährlich — mit ihrer Nachzucht aus dem Herdbuche geftrichen 
werden. 

Diefe letztre Rückficht möge, weil bei allen bekannten Herdbüchern 
bisher außer Acht gelaffen, hier an einem Beifpiele etwas näher verdeut- 
licht werden. Sind von einem in ein Herdbuch eingetragenen Wollfchaf- 
Bocke mit normaler Kräufelung aus denfelben Mutterfchafen 10 Lämmer 
mit normaler, andermal etwa 7 Lämmer mit ebenfalls normaler Kräufelung 
und 3 Lämmer mit Anflug von Zwirn gefallen, fo werden die letzteren als 
fehlerhaft von der Zucht und vom Herdbuche unbedingt auszufchließen 
fein 1 ). Es werden aber auch die 17 andern Lämmer ohne Gefahr der 
Zwirnbildung nur für Parung mit Schafen von entschieden flacher Kräufe- 
lung verwandt werden können. Um dem praktischen Züchter die Vermei- 
dung diefer verborgenen Gefahr zu ermöglichen, ifl die Feftflellung der 
Tatfache notwendig, dafs von den 20 Nachkommen jenes Stammbockes 
15 Proc. Zwirner waren. Würde diefer Procentfatz bis zur Hälfte oder noch 



*) Unter Zwirn ift hier verftanden die durch überbogenc Kräufelung herbeigeführte 
Verfilzung der Wollhare in den Wollfträhnchen. In neurer Zeit wird von manchen Schaf- 
züchtem Zwirnbildung nicht für erblich angefehen. Ob diefe unter Zwirn etwas anderes 
verftehen, ift mir unbekannt. Wer an diefem Beifpiele Anftofs finden Tollte, kann unter Ein- 
fetzung irgend einer anderen unzweifelhaft erblichen Regelwidrigkeit fich leicht ein andres 
ähnliches bilden. B. M. 
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höher fteigen, oder würden, was in züchterifcher Rücklicht damit gleich- 
bedeutend, Lämmer mit Zwim von demfelben Bocke fogar aus Mutter- 
fchafen mit flachbogiger Kräufelung gefallen fein, fo würde darin der Be- 
weis vorliegen, dafs der fragliche Bock bei feinen Nachkommen vorwiegend 
Zwirn zu erzeugen die durchfchlagende Untugend befitze, und würde der- 
felbe deshalb als zur VerbelTerung der Wollzucht ungeeignet nicht blos 
felblt, fondern — weil auch die Anlage erblich — mit aller feiner Nach- 
zucht von der zu einem Herdbuche verbundenen Gemeinfchaft von Zucht- 
tieren auszufchließen fein. — 

Die Auswahl der aufzunehmenden Tiere, bez. die Feflllellung der Fehl- 
fchläge wird, wo es die geografifchen und VerkehrsverhältnifTe geflatten, 
ambeflen auf zu diefem Zwecke veranftalteten öffentlichen Ausftellungen zu 
vollziehen fein, weil — abgefehen von deren bildendem und anregendem 
Einflüße auf die Züchter — nicht blos auf diefe Weife allein eine ver- 
gleichende Prüfung der Tiere möglich, fondern auch in der Oeffentlichkeit 
eine Kontrole des Verfahrens gegeben ifl. — 

Die Bedingungen, von denen die Aufnahme in das Herdbuch grund- 
fätzlich abhängig zu machen, laßen (ich in zwei Gruppen fcheiden: 

a. in folche, welche zu beurteilen ein befonderes fachmännifches Ver- 
ftändnifs nicht erforderlich ift, z. B. Körpermaße, Körpergewicht, 
Leiftung auf der Rennbahn, Leiltung am Zugkraftmeffer, Milchertrag, 
Schurgewicht etc.; und 

b. in folche, zu deren Beurteilung nur fachmännifch gefchulte und 
praktifch geübte Leute befähigt fein können, wie Körperformen, 
Gangart, Temperament, Befchaffenheit des Wollvließes etc. 

Prüfungen der elfteren Art werden, wenn nur fachgemäß ausgeführt, 
in jedem Falle unabweichliche zahlenmäßige Ergebniffe lifem müffen, und 
es wird, unter der Vorausfetzung fachgemäßer Handhabung, vollkommen 
gleichgiltig fein, wer die FeMellung des Prüfungsergebniffes vollziehe. 

Bei Beurteilungen der zweiten Gruppe dagegen ift dem perfönlichen 
Ermeffen, Unterfcheiden und Gutdünken ein fo weiter Spielraum eröffnet, 
dafs die Beurteilung eines und desfelben Tieres feitens verfchiedener Richter 
fehr leicht zu weit von einander abweichenden Schlufsfolgerungen führen kann. 

Um derartige Prüfungen möglich!! vor fubjektiver Einfeitigkeit zu be- 
wahren, zugleich aber den an verfchiedenen Orten und zu verfchiedenen 
Zeiten ftattfindenden Beurteilungen das wünfehenswerte Maß von Ueber- 
einftimmung und Beftändigkeit zu verleihen, wird es fich empfehlen, die 
Prüfungen nicht durch einzelne Perfonen, fondern durch einen Prüfungs- 
ausfehufs von mehreren, etwa drei Mitgliedern, aber auch nur durch einen 
einzigen, ftändigen Ausfchufs diefer Art ausführen zu lallen. Könnte man 
diefem Vorfchlage gegenüber geltend machen wollen, dals ein Wechfel in 
den Perfonen der Richter etwaige irrtümliche Auffaffungen oder Verfehen 
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von Fall zu Fall auszugleichen die Wahrfcheinlichkeit biete, fo wird doch 
unzweifelhaft eine fländige Kommiffion nicht blos unter dem Gefühle der 
alleinigen Verantwortlichkeit mit mehr Vorficht, mit mehr Gründlichkeit und 
mit dem Beftreben arbeiten, fich felbft zu korrigiren, fondern es wird diefelbe 
auch eine Inllanz bilden, auf welche feitens des Vereins nötigenfalls ein 
nachhaltiger Einflufs ausgeübt, bei welcher etwaiges mifsverftändliches Vor- 
gehen zur Abftellung gebracht, und durch welche das wichtige Gefchäft 
der Prüfung vor den Schwankungen unabfehbarer, in dem Perfonenwechfel 
begründeter Zufälligkeiten bewahrt werden kann. 
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4. Welche Eigentümlichkeiten jeden aufzunehmenden Tieres 
sollen erhoben und im Herdbuche verzeichnet werden? 



In diefer Beziehung zeigen die verfchiedenen Herdbücher die mannig- 
fachften Abweichungen von einander. Allen unentbehrlich war die Feft- 
ftellung derjenigen Eigentümlichkeiten, an denen das Tier zum Unterfchiede 
von anderen feiner Art kenntlich iff. Von denjenigen Eigenfchaften oder 
Leitungen aber, welche für die Vererbung von Belang, find bei den einen 
gar keine (z. B. Coates' Herdbook S. 75), bei den anderen folgende aufge- 
nommen : 

Körperform, bez. Körpermaße (Suffolk Stud Book, S, 15, — Friesch 
Parden Stamboek, S. 70, — Dutch-Friesian Herdbook. S. 129, 
— Niederländifche Rindvieh -Stammbücher, S. 260 ff., — Kantonales 
Bemifches Herdbuch, S. 283, — Ohio Poland China Record, S. 298). 

Körpergewicht (Stammzuchtbuch Deutfcher Zuchtherden, S. 142). 

Gangwerk und Temperament (Jütifches Stammbuch, S. 60, — Friefifches 
Pferde-Stammbuch, S. 70). 

Deckleiftungen (Jütifches Stammbuch, S. 60). 

Milchzeichen (Niederländifche Rindvieh-Stammbücher, S. 260 ff). 

Milcherträge (American Herdbook, S. 110, — Ayrshire Record, S. 119, 
— Holstein Herdbook, S. 117, — Dutch Friesian Herdbook, S. 129, 
Jeverländer und OfUriefifches Herdbuch, S. 214, 2l6). 

Schurgewichte (Regifter der Merinozüchter des Stats Newyork, S. 291). 

Schlachtgewichte (English Jersey Herdbook, S. 105). 

Ausftellungs- oder Wetterfolge (General Stud Book, S. 5, — Verzeich- 
nis der im Preuß. State befindl. Vollblutpferde, S. 21, — Suffex- 
Herdbuch, S. 85, — Friefifches Stammbuch, S. 262, — Kantonales 
Bemifches Herdbuch, S. 283, — Kennet Club Studbook, S. 305, 
und viele andere). 

Verkaufs- bez. Vermietungspreife (English Herdbook of Jersey Cattle, 
S. 105, — English Hereford-Herdbuch, S. 8l), 
teils nach Vorfchrift, teils nach Belieben, teils unmittelbar bei den betref- 
fenden Tieren, teils in befonderem, angehängtem oder für fich beftehendem 
Verzeichniffe. 
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Während eine erhebliche Anzahl der Herdbücher (fo z. B. alle dem 
englifchen Shorthorn-Herdbuche nachgebildeten) gar keine Auswahl der 
aufzunehmenden Tiere treffen, laffen die andern fich meift an der bloßen 
nicht weiter begründeten Körung, vielleicht unter Zuerkennung allgemeiner 
Begutachtungsgrade und unter Vermerk auch der abgekörten Tiere (z. B. 
Jersey Herd Book, S. 94) genügen. 

Wo es fich nur darum handelt, einen Schlag unter Reinerhaltung vor 
dem Rückgänge zu bewahren, oder wol auch ihn imallgemeinen zu ver- 
beffem, da wird ein derartiges Ausfchließen minderwertiger Zuchttiere von 
der Mitwirkung (Abkörung) vollkommen hinreichend fein. Die Gefichts- 
punkte des individualifirenden Hochzüchters') aber, welcher in feiner, fcharf 
abgegrenzter und genau abgewägter Unterfcheidung die einzelnen Eigen- 
fchaften oder Fähigkeiten eines Zuchttieres zur Nachachtung feftgeftellt 
willen will, deren Vererbung und deren Vervollkommnung oder deren Ver- 
meidung er fich zur Aufgabe gemacht hat, gehen weit hinaus über den 
engeren Kreis folcher Gemeinfamkeit. Ein bloßes An- und Abkören, wo- 
durch nur die Erklärung gewonnen wird, dafs ein Tier nach dem Urteile 
dritter Perfonen allgemeinhin für gut oder felbll für vorzüglich gut befunden 
worden fei, vermag dem Hochzüchter eine Handhabe um fo weniger zu 
bieten, als bei den üblichen Körungen die Konitanz auch des nur in Be- 
tracht gezogenen allgemeinen Charakters entweder meift gar nicht berück- 
fichtigt oder — wo dies, wie im Jerfey-Herdbuche gefchieht — • nicht 
greifbar genug zur Kenntnifs gebracht wird. Die Körung gewinnt um fo 
mehr an Wert, je enger und fchärfer begrenzt die Anforderungen feftge- 
ftellt werden, denen ein Tier, um körungsfähig zu fein, zu entl'prechen habe. 

Aufnahme von Tieren in das Herdbuch ohne jede Begutachtung nur 
auf Grund ihrer Ralfereinheit wäre zwecklos: denn durch den Nachweis 
der Ralfereinheit wird dem Züchter nur eine Gewähr dafür geleiftet, dafs 
ein fragliches Tier gewilfe, für den Nutzungswert mehr oder weniger unter- 
geordnete, allen Tieren der Raffe gemeinfame Eigenfchaften, wie Haut- und 
Harfarbe, Harlänge, Hornbildung, Körpergröße, vielleicht auch einzelne 
Körperformen, befeffen habe, während nicht blos über die eigentlichen 
Nutzungseigenfchaften, für welche der Raffetypus nur eine befondere Art 
der Ausgeftaltung, nur ein formeller Träger ift, über die Leiftungslähigkeit, 
um derenwillen dasfelbe gezüchtet wird, fondern auch über die Gradation 
felbft der typifchen Raffeeigenfchaften die Raffereinheit nicht das Mindefte 
entfcheidet. So wie kein verltändiger und betriebfamer Rambouillet- oder 
Southdownzüchter einen Rock nur deshalb zur Zucht verwenden wird, weil 



*) Unter Hochzüchter foll nicht etwa eine in der Gefellfchaft hoch gettellte Perfon, 
welche Tierzucht vielleicht mit einem gewifl'en Luxus betreibe, fondern es foll darunter der- 
jenige Züchter verltanden werden, welcher mit Erfahrung, mit praktifchem Blick und Ge- 
fchick ausgeltattet der Hilfsmittel lieh bewuflft ift, welche der Züchtungskunft zugebot ftchcn, 
und von denfelben mit Nachdenken und mit Nachdruck Gebrauch zu machen bemüht ilt, 
Hochzüchter bedeutet nichts anderes als den Gegenfatz von Zufalls-Züchter. 
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derfelbe der entfprechenden Raffe angehört, vielmehr für den Bezug eines 
Bockes aus den verfchiedenen Herden gleichnamiger Zucht eine befondere 
Herde und aus den dort vorhandenen Böcken wieder einen befonderen für 
vorzugsweife geeignet erachteten Bock auswählen wird, fo ift auch ganz in 
demfelben Sinne die Feftftellung der Raffereinheit eines Tieres in einem 
Herdbuche bedeutungslos, wenn nicht damit zugleich auch die befonderen 
Eigentümlichkeiten desfelben feftgeftellt werden. Es gibt keine Raffe von 
derartiger Konftanz, dafs in jedem Tiere derfelben eine unter allen Umfländen 
unwandelbare, für alle Zeiten von Gefchlecht zu Gefchlecht erbliche Summe 
von Nutzungseigenfchaften verkörpert wäre. Gäbe es eine folche, dann 
brauchte man die Raffe nicht mehr mit Auswahl zu züchten, dann brauchte 
man die Einzeltiere derfelben nicht mehr unter fich um Ausftellungspreife 
lieh bewerben zu laffen, brauchte deijenige, welcher diefe Raffe fortzupflanzen 
beabfichtigt, nicht mehr auf Zuchtviehverfteigerungen fich zu bemühen, dann 
wäre felbft ein Herdbuch für die Raffe mit Abftammungsnachweifen, die 
über Vater und Mutter hinausgehen, überflüflig. 

Deshalb ift die Frage, welche Eigentümlichkeiten eines Tieres aufzunehmen 
und im Herdbuche niederzulegen feien, dahin zu beantworten: 

herdbuchmäßig feftzuftellen find außer den Erkennungszeichen alle 
diejenigen Eigenfchaften eines Tieres, welche für die fpeciellen Ziele 
einer Zucht günllig oder ungünftig von Wichtigkeit find. 

Wo aber eine bloße Körung als für die befchränkteren Ziele eines 
Herdbuchs ausreichend erachtet wird, da follte man, um den Einflufs wech- 
felnder und unberechenbarer fubjektiver Anfchauung des Körenden auszu- 
fchließen, wenigftens nie unterlaßen, ein Mufterbiid aufzuftellen, welches 
ausdrücklich die einzelnen Eigenfchaften oder Fähigkeiten bezeichne, die 
jedes aufzunehmende Tier im minderten Grade befitzen müffe, und bei den 
Körungen denGrad zu fchätzen, in welchem dasfelbe die Prüfung beftandenhabe. 

Die Eigenfchaften. deren herdbuchmäßige Feftftellung für Hochzüchter 
wünfehenswert erfcheint, find teils allgemeine, welche, wie Farbe, Gefundheit, 
Fortpflanzungsfähigkeit, Gemütsart, Raffereinheit, Konftanz (Vererbungs- 
fähigkeit) etc., für die Zucht überhaupt, teils befondere, welche, wie Wachstum, 
Futterausnutzung, Körperbau, Körperausmaße, Verhältnifs der betreffenden 
Maße zur Prefsler’fchen Formel '), Körpergewicht, Gewichtsverhältnifs zwifchen 
Vor- und Nachhand, Gangwerk, Kraft- und Gewandtheit des Körpers, 
Milchergibigkeit, Wollmenge und Wollbefchaffenheit, Maftfähigkeit, Menge 
und Befchaffenheit von Fleifch und Fett, und dgl. für die einzelnen Zucht- 
richtungen Bedeutung haben. 

Die allgemeinen Eigenfchaften würden fämmtlich, von den befonderen 
im einzelnen Falle nur diejenigen, welche für die betreffende Zuchtrichtung 
wertvoll find oder derfelben zuwiderlaufen, und zwar in dem von der 



4 ) Prcisler. Zur Viehraefskunlt. 1878. Leipzig. A. G. Liebeskind. 
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Gemeinfchaft der Herdbuchzüchter felbft für dienlich erachteten Maße zu 
berückfichtigen fei. 

Bei den weiblichen Tieren würden, wie in den meiflen Herdbüchern 
gefchehen. deren Nachkommen einzeln aufzuführen fein, um damit nicht nur 
die Fruchtbarkeit genau nachzuweifen, fondern zugleich auch eine Kontrole 
für die Abdämmung bei fpäterer felbddändiger Aufnahme der Nachkommen 
in das Herdbuch zu gewähren. 

Zur Fedftellung der Wefenheil jeden Tieres behufs Wiedererkennung 
desfelben id das fad allgemein gebräuchliche Verfahren. Nummer, Name, 
Züchter, Befitzer, Geburtstag, Farbe, Gefchlecht, Vater, Mutter, und Verbleib 
des Tieres anzugeben, vielleicht unter Anreihung befonderer Merkmale, 
ausreichend. Aufführung der Tiere nur mit Namen ohne Nummern, wie im 
englifchcn General Stud Book, S. 5, durchweg, oder, wie im englifchen 
Shorthorn - Herdbuche, S. 75, nur bei den weiblichen Tieren, mufs bei 
gleichlautenden Namen das fchnelle und fiebere Auffinden hindern und kann 
leicht zu Irrtümern führen. So kommen im erden Bande von Coates' Shorthom- 
Herdbuche allein 17 Kühe gleichen Namens „Brighteyes“ vor, die der 
Nummerirung entbehrend um fo fchwerer von einander zu unterfcheiden 
find, als davon einmal 5, einmal 4 und dreimal 2 Kühe je von einund- 
demfelben Züchter herrüliren; ein ander Mal find dafelbd 11 Kühe einund- 
desfelben Befitzers unter dem gleichen Namen „Cato Cow“ aufgeführt, und 
ähnliche Fälle wiederholen fich mehrfach unter „Cherry, Countess, Cowslip, 
Daisy, Duchess, Lady, Moss Rose, Red Rose, Ruby, Strawberry, Tutip, 
Violet etc.“ Werden, wie es bisweilen in England bei Pferden gefchieht 1 ) 
nach Eintragung der Tiere die Namen gewechfelt, oder werden unbenamfete 
Stuten desfelben Befitzers von demfelben Hengfte gedeckt, fo wird die 
Auffindung der betreffenden Tiere, bez. die Feftftellung der Abkunft 
mütterlicherfeits zur Unmöglichkeit. Dementgegen leitet die Beifü- 
gung einer Nummer eben fo fchnell wie zweifellos ficher auf das 
gefuchte Tier. 

Werden Abftammungsnachweife über die unmittelbaren Eltern hinaus 
beigefügt, fo find diefelben in gleicher Weife von väterlicher wie von 
mütterlicher Seite zu geben. Das bei den englifchen Stud- und Herdbüchern 
herkömmlich angenommene Verfahren, nur auf die väterliche Abdämmung 
in mütterlicher Linie zu rückfichtigen, entfpricht der Auffaffung nicht, dafs 
fämmtliche Voreltern jeder Altersftufe väterlicher- und mütterlicherfeits — 
unter fond gleichen Verhältniffen — in der Vererbung von gleichem Ein- 
fluffe feien. Vielmehr mufs dadurch die Vorftellung erweckt werden, dafs 
es für den Züchter genüge, die Eltern des Tieres, die Eltern der Mutter, 
die Eltern der mütterlichen Großmutter, die Eltern der mütterlich-großmütter- 
lichen Urgroßmutter u. f. f. zu kennen und zu beachten. Da aber auf 



*) Vgl. Vorrede zu Band IV. des General Stud Book. 

22 
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diefe Weife nur der volle Einflufs der Eltern ("h), der halbe Einflufs der 
Großeltern der vierte Teil des Einfluffes der Urgroßeltern (’/s) u. f. f. 
verfolgt werden kann, fo würde, wollte man annehmen, dafs der Einflufs 
eines Elternpares fich nicht über die dritte Generation ihrer Nachkommen 
hinaus nachweislich erftrecke oder unbedingt zur Geltung komme, das Er- 
zeugnis einer Parung als wahrfcheinlich fich nicht voraus berechnen laßen, 
wenn man nur den vierten Teil der Urgroßeltern kennt. Noch unficherer 
(mit ’ii6, ’/js etc.) würde die Rechnung werden, wenn man die Kon- 
flanz gewiffer Eigenfchaften erft dadurch würde für gewährleiftet er- 
achten, dafs diefelben in Generationen höheren Grades bereits vorhanden 
waren. 

Eine Erklärung für das Verfahren, nur die Abftammung in mütterlicher 
Linie zu verfolgen, läfTt fich bei den Vollblutpferden, wo dasfelbe zuerft 
Brauch wurde, aus dem Umftande herleiten, dafs dort inbezug fowol auf 
ihre Abftammung wie auf ihre Leiftungen in der Regel nur anerkannt gute 
Hengfte verwandt zu werden pflegen, während die Leiftungsfähigkeit der 
Mutterftuten, eben wegen ihrer Benützung zur Zucht, oft nur in fehr be- 
fchränktem Maße feftgeftellt werden kann. 

Die gleiche Vorausfetzung trifft nicht auch bei allen andern Tier- 
arten und Schlägen zu, kann z. B. bei Milchvieh niemals zutreffen, 
weil dort eine diesbezügliche Leiftung der Vatertiere nicht ftattfinden, 
höchftens deren Abftammung von milchreichen Müttern in Betracht kommen 
kann. — 

Gegenüber dem ftillen Glauben an das urkundliche Gewicht, womit Ab- 
ftammungsnachweife in der Form von Cbates’ Herdbuch hingenommen 
und in anderen Herdbüchern nachgebildet zu werden pflegen, möchte es 
lohnend fein, einmal die Bedeutung derartiger Nachweife vollftändig klar 
zu legen. Greifen wir zu diefem Behufe irgend ein beliebiges Tier, z. B. 
den Bullen Nr. 9327 (Bd. VIII. S. 127) aus Coates' Herdbuch heraus. Das 
betreffende Pedigree lautet: 

(9327)- Lord Shaftoe. 

Red, calved Juli 1., 1847, bred by Mr. Parkinson, the property of Mr. 
G. W. R. Malins; got by Captain Shaftoe (6833), d. (Harrict) by Noble 
(4578), g. d. (Helen) by Invalide (9237), gr. g. d. (Lady Sarah) by Satellite 
(1420), gr. gr. g. d. (Portia) by Cato (119), gr. gT. gr. g. d. by Jupiter 
(342). gr. gr. gr. gr. g. d. by George (273), gr. gr. gr. gr. gr. g. d. by 
Chilton (136), gr. gr. gr. gr. gr. gr. g. d. by Irishmann (329), gr. gr. gr. gr. 
gr. gr. gr. g. d. by B (45). 

Diefer Nachweis ergibt folgende ftammbaummäßige Darftellung: 



Digitized by Google 





273 ? 

V. ! M R 

“1 

136 ? 

. V. I M. . . . 9 

I 1 

329 ? 

V. I M. . 10 

I I 

45 ? 

Welcher Bruchteil des gelammten Stammbaumes innerhalb der dazu 
herangezogenen Generationen mit dielen Anführungen nur gegeben ift, lehrt 
folgende Unterfuchung. 

Zehn Generationen von Eltern und Voreltern, deren Produkt Lord 
Shaftoe als in der elften Generation flehend ift, bedeuten 1023 männliche 
und 1023 weibliche Vorfahren, zufammen 2046 Einzeltiere, wovon die Hälfte 
minus 1 je auf die Vorfahren des Vaters und der Mutter entfallen. Hiervon 
werden nachgewiefen : von den 1023 Vorfahren der väterlichen Linie t 
männliches Tier (der unmittelbare Vater) und von den 1023 Vorfahren der 
mütterlichen Linie 9 männliche und 10 weibliche Tiere, von welchen 
letzteren in dem vorliegenden Falle 6 unbekannt, die übrigen mangels einer 
Nummer oder anderen Hinweifes unter allen Umftänden, insbefondere aber 
infofem fchwer zu beftimmen find , als etwa mehrere Tiere gleichen Namens 
im Herdbuch Vorkommen. 

Diefes Verhältnis der unmittelbar nachgewiefenen zu den wirklich vor- 
handenen Voreltern zeigt überfichtlich folgende Zuüammenftellung. 

M* 
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Väterliche Linie 
Vorfahren 

vorhanden nachgewiefen 


Mütterliche Linie 
Vorfahren 

vorhanden nachgewiefen 


1. 


Generation 


1 


1 


1 


1 


2. 


ft 


2 


0 


2 


2 


3. 


ff 


4 


0 


4 


2 


4 . 


♦t 


8 


0 


8 


2 


5. 


fl 


16 


0 


16 


2* 


6. 


»t 


32 


0 


32 


2* 


7. 


ff 


64 


0 


64 


2* 


8. 


11 


128 


0 


128 


2 * 


9. 


ff 


256 


0 


256 


2* 


10. 


fl 


512 


0 


512 


2* 


Zufammen 


1023 


1 


1023 


19** 



Danach werden alfo mit den vorbezeichneten Angaben von 2046 Tieren, 
welche zehn Generationen von Vorfahren eines Tieres bilden, im günftigften 
Falle nur 20, oder noch nicht voll 1 Proc., im vorliegenden Falle jedoch 
tatfächlich nur 14, oder noch nicht voll 0,7 Proc. aller auf Grund der Aus- 
dehnung des Stammbaumes in Betracht kommender Tiere -wirklich nach- 
gewiefen. 

Sollte diefer Nachweis in dem vorgefchriebenen Umfange vervollftändigt 
und ftammbaummäßig dargeftellt werden, und würde man, um die 1024 
Voreltern der zehnten Generation, wie es eine folche Darftellung erfordert, 
in eine Reihe zu fchreiben, für je ein Elternpar 2 cm. brauchen, fo wäre 
dazu ein Papierftreifen erforderlich von 10, 24 m. Länge. Wollte man nun 
gar, wie es z. B. im Herdbook frangais gefchieht, die Abftamraung bis in 
die zwanzigfte Generation verfolgen , fo würde Geh für die Voreltern 
der zwanzigflen Generation allein, erinnernd an die bekannte Schachbrett- 
Anekdote, die Zahl von 2095104 ergeben. 

Freunden weit ausgedachtcr Größen darf es überlaffen bleiben, die 
weiteren Folgerungen in den vorher angedeuteten Richtungen zu ziehen, 
da fchon das erfte Beifpiel mit zehn Generationen, wie es Geh häuGg genug 
in Herdbüchern diefer Art wiederholt, genügt, um zu zeigen, dafs jeder 
vermeintlich damit zu lifemde Nachweis vollftändig illuforifch, weil einer- 
feits nichtsfagend, andrerfeits unkontrolirbar ift. 

Der Nachweis ift nichtsfagend; denn, hat es einen Zweck, auf zehn 
Generationen der Voreltern eines Tieres zurückzugreifen, fo kann der Zweck 
nicht erreicht werden, wenn man über 99 Proc. der dazu gehörigen Tiere 
außer Betracht lätft. Der Nachweis ift unkontrolirbar, denn kein Züchter 
ift im Stande, auch nur von einem einzigen für ihn in Frage kommenden 
Tiere den vollen Stammbaum von zehn Generationen zu konftruiren und 

*) im vorliegenden Falle nur je 1 (die Väter) bekannt. 

") im vorliegenden Falle nur 13 . 
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deffen Richtigkeit zu prüfen, felbft wenn es lieh nur um den Nachweis der 
Raffereinheit, wie viel mehr, wenn es sich zugleich auch noch um die Eigen- 
fchaften der einzelnen Tiere handeln folite. 

In keinem der 28 Bände von Coates’ Herdbook ift jemals ausgefprochen 
worden, was mit einem Abftammungsnachweife wie dem des „Lord Shaftoe“ 
eigentlich bezweckt werden folle. Die Kritik kann fich daher nur in Ver- 
mutungen bewegen. Die Wahrfcheinlichkeit fpricht dafür, dafs damit die 
fogenannte Blutreinheit des jüngften Tieres, bez. der Bruchteil fremden Blutes 
erwiefen werden foll, der möglichenfalls demfelben beigemifcht fein könnte. 
Diefen Beweis zu führen, würde nur dann die gewählte Form entfprechen, 
wenn die Blutreinheit aller Bullen außer Frage und nur die der Mutter in 
mütterlicher Linie — die der Mütter väterlicher Linie wäre im Rück- 
fchlulTe von dem als blutrein anerkannten Vater lieber — in Zweifel käme. 

Eis würde dann in dem vorliegenden Falle der Beweis erbracht fein, 
dafs, felbft wenn die mit dem Bullen 45 geparte ältefte Urältermutter kein 
Shorthorn gewefen wäre, die Kuh „Portia“ mindeftens es /m reines Shorthom- 
blut enthalten habe. 

Diefer Beweis aber kann nicht als erbracht angefehen, und in diefem 
wie in vielen ähnlichen Fällen überhaupt nicht erbracht werden, weil die 
Vorausfetzung, auf welche fich derfelbe gründen müffte, die Vorausfetzung 
nämlich der Blutreinheit aller Bullen, nicht unanfechtbar, nicht gewähr - 
leiftet ift. Wol gibt es einige urfprüngliche Stammbullen, wie Comet, Fa- 
vourite, Foljambe u. a. m., von denen wir wißen, dafs sie von zeitgenös- 
fifchen Züchtern allgemein als die beften ihrer Art anerkannt wurden, und 
dafs fie auch in ihrer Nachzucht als folche fich bewährt haben. Daneben 
aber gibt es aus den Anfängen jener Zeit eine große Menge anderer Bullen, 
von denen man nichts weiter weiß, als dafs fie unter einer gewiffen Num- 
mer im Herdbuch eingetragen find, deren Abkunft dunkel oder gänzlich 
unbekannt, deren Raffequalität weder durch das allgemeine Urteil von 
Züchtern ihrer Zeit, noch durch Prüfung einzelner Sachverftändiger feft- 
geftellt, deren Aufnahme in das Herdbuch nach dem Gutdünken des Herd- 
buchführers in keiner Weife begründet ift. 

Es gibt keine öffentliche Urkunde, durch welche die Raffereinheit der 
Bullen Nr. 45, 329, 136, 273, 342, 119 unbedingt bewiefen werden kann. 
So wie die mit ihnen geparten Kühe können auch fie felbft, obwol mit 
gutem Stammbaume im erften Bande des Shorthorn-Herdbuchs eingetragen, 
direkte oder aus Parung von Halbblut mit Halbblut hervorgegangene Halb- 
bluttiere gewefen fein. Alle jene fechs Bullen flammen, nach den im erften 
Bande von Coates' Herdbuch über fie gemachten Angaben, aus der Zucht 
eines Mr. Mafon und ab von Tieren aus Colling’s Zucht. Die fubjektive 
Glaubwürdigkeit des Herrn Coates ift über jeden Zweifel erhaben und fchon 
aus diefem Grunde wird niemand die Ehrenhaftigkeit des Herrn Mafon in 
Frage Hellen dürfen. Wie aber ift der Herausgeber des Herdbuches zu 
jenen Angaben gelangt, hat er fie aus dem Munde oder von der Hand des 
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Herrn Mafon, oder beruhen fie auf mündlichen oder fchriftlichen Ueberlife- 
rungen, bei welcher Gelegenheit, von wem und zu welchem Zwecke fanden 
die etwanigen fchriftlichen Aufzeichnungen ftatt, und wodurch wird die Rich- 
tigkeit derfelben verbürgt? Deck- und Wurffcheine find und waren nicht 
vorhanden. Feftftellung der Tiere durch Zeichnung derfelben fand nicht 
ftatt. Kann nicht die unbekannte Quelle, auf welche Coates der Vollftändig- 
keit halber zurückzugehen genötigt war, eine unfichere gewefen fein, da 
doch von ihm felbft und von feinem Nachfolger, wie auch von den bedeu- 
tendften Shorthornzüchtem der Gegenwart die Möglichkeit unrichtiger An- 
gaben im Herdbuche zugeftanden wird; kann nicht Mafon in dem einen oder 
andern Falle fich in zufälliger Selbfttäufchung befunden, kann er nicht felbft 
von anderen zufällig oder abfichtlich getäufcht worden fein? — Diefe Fragen 
müffen ewig offen bleiben. Schaut man denfelben ohne' jede Voreingenom- 
menheit, ohne jede andere Abficht, als die reine Wahrheit zu erforfchen, 
frei ins Geficht, fo ift es unmöglich, auch nur die Abftammung der ur- 
fprünglichen Bullen aus Coates' Herdbuch zweifellos herzuleiten, daher auch 
im Sinne der Blutzüchtung unmöglich, mit irgend welcher Wahrfcheinlich- 
keit die in dem jüngften Tiere vereinte Blutmifchung zu berechnen. Sollen 
aber die Angaben des Pedigree, wie bei Coates, lediglich auf guten Glauben 
hingenommen werden, dann wäre es doch einfacher und richtiger, den 
guten Glauben fofort bei dem jüngften in das Herdbuch eingetragenen Tiere 
felber einzufetzen, d. h. durch die Eintragung allein die Reinblütigkeit für 
beurkundet anzufehen und ftatt des übrigen wertlofen Anhanges auf die- 
jenigen ihrem Generationsalter nach zu bezeichnenden Tiere unter den Vor- 
fahren hinzuweifen, welche irgendwie von hervorragender Bedeutung waren. 
Niemand wird fo weit gehen behaupten zu wollen, dafs man bei der bis- 
herigen Führung des Shorthorn - Herdbuches und bei der Wiedergabe der 
dort eingetragenen Pedigrees beabfichtige, dem Unkundigen Sand in die 
Augen zu ftreuen; das Urteil aber, dafs der erfte Verfuch eines Herdbuches 
für Rindvieh, wie er in dem von Coates vorliegt, für außerenglifche Ver- 
hältnifle ungeeignet gewefen wäre, — dafs das Anfehen, welches Coates 
Herdbuch außerhalb Englands genießt, nur auf deflen Alter beruhe, — und 
dafs die Uebertragung feiner Form auf andere Verhältnifle durch nichts zu 
rechtfertigen fei, . diefes Urteil dürfte auch von dem wärmften Vertreter der 
Shorthomzucht kaum widerlegt werden können. ') 

Werden bei einem Herdbuche auch nur die urfprünglich aufzunehmen- 
den Stammtiere einer Körung unterworfen, und Vorkehrungen zur Beglau- 



*) Lefebwe de St. Marie fafft in dem vorher angeführten Berichte, welcher dem Verteiler 
diefes erft nach Niederfchreiben des Obigen zuging, fein Urteil über das englifche Shorthorn- 
Herdbuch in folgenden Satz zufammen: 

„Le Ilerdbook anglais apres avoir ete primitivement le livre de noblesse et de glorifi cation 
de la race Durham sortic des raains des Collings et de leurs contemporains, est devenu, 
par suite de son mode de publication, un moyen d anoblissement achcte, un moyen d aunoncc, 
un moyen de vonte . 1 
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bigung ihrer Nachkommen getroffen, fo können Unficherheiten der foeben 
bezeichneten Art nicht platzgreifen. Bei folchen würde die Raflereinheit 
eines in fpäteren Generationen nachgeborenen Tieres einer befonderen Feft- 
ftellung nicht mehr bedürfen; denn diefe ift durch die Aufnahme in das 
Herdbuch allein fchon verbürgt. Es könnte alfo das Aufluchen der Vor- 
eltern nur noch den Zweck haben, entweder die Zahl der Generationen feft- 
zuftellen, in denen unzweifelhaft reinblütige Fortzucht ftattgefunden hat, oder 
die Eigenfchaften der Voreltern bez. ihre Leiftungen, Auszeichnungen etc. 
kennen zu lernen. In Anbetracht deffen fragt es fich, durch wie viele 
Generationen es zweckmäßig fei, bei jedem eingetragenen Tiere deffen 
Voreltern mit aufzuführen. 

Könnte es fchon genügen, nur Vater und Mutter zu bezeichnen, weil 
von diefen aus dann alle weiteren Voreltern von Generation zu Generation 
verfolgt werden könnten, fo würde dadurch doch ein vielfältig wiederholtes 
Nachfchlagen bedingt und der leichten und fchnellen Gewinnung einer Ueber- 
ficht nicht gedient werden. In den meiden Fällen wird dem Züchter eine 
Ueberficht über die vier letzt vorhergegangenen Generationen, d. i. alfo 
über 16 Voreltern der vierten, 8 Voreltern der dritten, 4 der zweiten 
und 2 der erften Generation, im Ganzen alfo über 30 Tiere vollauf 
genügen , und diefe Zahl würde fich ohne typograflfche Schwierigkeiten 
in einem Herdbuche in ltammbaummäßiger Ueberficht etwa wie folgt 
zufammenftellen laden: 



Ingraban 

HUI 



M 



Herrn an 
67» 



Greif 

567 



Falftaff Freia 

451 60» 




Egino nt Edit Elegant 



317 406 »0» 



Glückskind 

822 



Feft Feine 

437 668 

H h Hn 

Erfolg Elfe Egan EUy 
321 622 273 564 



Hadumot 

908 



Grundgut Gif ela 




Flink Flora Flamberg Filme 

Ml 5W 499 638 




Erlaucht Eva Etkelred Eos Editor Eboli Empor Eifa 
267 498 301 442 313 536 277 554 



Es würde auch dem Plane nichts entgegen liehen, von jedem diefer 
30 Tiere ganz kurze Bemerkungen etwaniger Vorzüge oder Mängel beizu- 
fügen. Wollte ein Züchter die Abftammung noch weiter verfolgen, l'o 
brauchte er nur einmal jedes der 16 Tiere vierter Generation nachzufchla- 
gen, um von jedem eine gleiche Ueberficht über vier weitere Generationen 
zu erhalten. 

In Nordamerika ifl neuerdings, bis jetzt wol nur vereinzelt , llatt der 
geradlinigen Gliederung der Darllellung eines Stammbaumes die kreisförmige 
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angenommen worden '). In diefer Form würde der beifpielsweife gebildete 
Stammbaum folgendes Bild geben. 




Wie naturgetreu auch diele Form um einen gemeinfamen Mittelpunkt 
verjüngter Ringe mit radialer Abftufung das koncentrifche Zufammenwirken 
der Voreltern zur Bildung des Endproduktes febematifeh zu verlinnbildlichen 
fcheint, fo wird fich doch kaum behaupten lallen, dafs die Veranfchaulichung 
des Stammbaumes dadurch an Klarheit gewinne. 

Wo es bei Züchtung von Herdbuchtieren auf ebenmäßige oder auf ein- 
feitige Körperformen abgefehen ift. da würden die nach einheitlichem Ver- 
fahren abzunehmenden Körpermaße durch beigefügte naturgetreue Abbil- 
dungen, wie folcher verfchiedene Herdbücher nicht entbehren, die gelungentlen 
sich in dem Suffolk Stud Book S. 15, finden, eine wertvolle Ergänzung er- 
fahren. Aber auch in jedem anderen Falle werden derartige Abbildungen 
für fpätere Züchter llets mindetlens von hiftorifchem InterelTe fein. — 

Es wäre denkbar, dafs an diefer Stelle Jemand, der urfprünglich den 
zum Ausgangspunkte genommenen tierzüchterifchen Grundlätzen zugeftimmt 
hätte, an de/ Richtigkeit derfelben irre würde im Hinblicke auf die prak- 
tifchen Erfolge, welche die Engländer in der Viehzucht erzielt haben mit 



>) National Live Stock- Journal 1882 . 8. 383 
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Herdbüchern, in denen nichts weiter als die Abdämmung nachgewiefen wird. 
Die Erklärung hierfür liegt in folgenden Umftänden. 

Die Raflenzüchtung der Engländer ift in jedem Falle meift eine durch- 
aus einfeitige: Schnelligkeit oder Zugkraft beim Pferde, und Mallfähigkeit 
bei Rindvieh, Schafen und Schweinen, nur vereinzelt auch Milchergibigkeit 
beim Rinde. Das erleichtert das Züchtungsgefchäft und vereinfacht die Er- 
hebungen über den Zuchtwert eines Tieres. Da ferner die Engländer fall 
durchweg gefchickte Tierzüchter find und da für an fich gute und von guten 
Eltern flammende Tiere hohe Preife gezalilt werden, fo kann man in England 
als zuverläflig annehmen, dafs jeder Züchter, der ein feiner Eigenart und 
feiner Abflammung nach wertvolles und teures Zuchttier erworben, auch da- 
für forgen werde, deffen Nachzucht mindeflens auf gleicher Stufe der Voll- 
kommenheit zu erhalten. Dies um fo mehr, als fein praktifclier Sinn den 
Engländer davor bewahrt, nach Teorien, nach auftauchenden und wieder 
untergehenden Schlag Wörtern , vielmehr ihn anweift, nur nach wirklicher 
Nutzung, nach Verkaufswert zu züchten. 

Mit welchem Erfolge dies gefchehen, das wird auf den üblichen Zucht- 
vieh- Verweigerungen durch die Käufer und auf den von Herdbuchzüchtem 
fall ausnahmlos befchickten , häufig und regelmäßig wiederkehrenden Aus- 
heilungen und Wettprüfungen durch die kundigen und geübten Preisrichter 
bei der Einfeitigkeit der Zuchtrichtungen ebenfo leicht und ficher wie viel- 
fältig fetlgeftellt. Maßgebend, wie die in ihrer Einfeitigkeit nicht rnifszu- 
verflehenden Ausflellungs- und Wett-Erfolge bei der Bedeutung des Aus- 
llellungs- und Wettprüfungswefens in England find, werden diefelben dort 
von allen Intereffenten mit ftets reger Aufmerkfamkeit verfolgt, durch die 
Fachprefle allgemein bekannt gemacht und durch Ueberliferung in Er- 
innerung erhalten , wohl auch in den manchen Herdbüchern beigegebenen 
gefchichtlichen Nachweifen (z. B. Longhorn Herdbook, S. 101), oder in be- 
sonderen Anhängen (z. B. SulTex Herdbook, S. 85), oder in befonderen 
Jahrbüchern, wie bei den Vollblutpferden im Racing Calendar, niedergelegt. 

Mit welcher Aufmerkfamkeit die englifche landwirtfchaftliche Prelle 
belüften ift, einzelne Tiere zu verfolgen und über diefelben möglichft aus- 
führliche Nachrichten zu veröffentlichen, das möge Nichteingeweihten fol- 
gendes Beifpiel, entnommen der Agricultural Gazette vom 2. Oktober 1882 
S. 335, zeigen. 

Our Live Stock. 

Baroness Oxford. 

On September 25 there died at Holker, the celebrated cow, Baro/iess 
Oxford , the only living daughter of Lady Oxford stk. She was perfectly 
well at 1 P. M. on September 24. At 4, P. M. she was found by the 
herdsmen in great pain. and died about 6 o'clock on the fotlowing morning. 
Baroness Oxford had been a very healthy cow, and until this last illness 
had never had a dose of physic. She was in her twelfth year, a roan 
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daughter of Duke of Claro 2nd (21,576), from Lady Oxford yth. She has 
bred eight living calves, and was again nearly due to calve. Mr. W. 
Bromley, veterinary surgeon, made a post-mürtem examination, and found 
her sound in every respect. Death had arisen from inflammation of the 
fourth stomach, and it is assumed that she must have eaten some irritant. 
In addition to grass, her food has been 2 Vs lb. of linseed cake, and 2 lb. 
of crushed oats per day. Samples of the cake and oats have been sent to 
Dr. Voelcker for analvsis. Baroness Oxford had five cow calves in 
succession, then a bull, and afterwards two heifer calves. Her produce 
was as follows: — 

1873. Red h. c„ Baroness Oxford 3rd, by Duke of Hilhurst 

1874. „ . . 4th, by . 3rd 

1875. Red and white h. c. . 5th, by D. of Wetherby 5th 

1876. Roan h. c. Baroness Oxford 6th, by 

1877. Red and white h. c. » 8th, by Duke of Underley. 

1879. „ b. c., Baron Oxford Qth, by D. of Wetherby 5th 

1880. Roan h. c., Baroness Oxford Uth, by D. of Connaught 

1881. White h. c., „ „ I3th, by „ „ 

Baroness Oxford jrd and yth were sold for 3760 gs. and Barun 
Oxford 9TH for 1200 gs. There are live daughters still at Holker; also 
three grand-daughters, and three grandsons. To those acquainted with the 
Holker herd, some surprise was recently caused by a reference in the 
Agricultural Gazette (p. 261) to the effect that the Oxfords were noticeable 
as bull breeders, seeing that just the opposite is the case. In addition to 
the example shown above, Grand Dttchess of Oxford 2öth, calved May, 
1873, a daughter of the celebrated Baron Oxford 4TH (25,580) has had 
six heifer calves in succession in six years, and is again in calf. The two 
eldest daughters were sold by Mr. Drewry for 2800 gs., and there are 
now four of her daughters at Holker. There are also at present in the 
herd several young cows that have had three and four heifer calves in 
succession. The last catalogue, issued in 1882, shows nine Baroness 
Oxfords, and no less than twenty-six „Grand Duchess of Oxford" females 
— a veritable mine of wealth, and a living testimonial to their skilful 
breeder.— R. 



(The subject of the article refered to [see p. 261] was the third daughter 
of the above cow, and the remarks as to a heifer-breeding line of Oxfords 
having at last been hit on, apply to the dam as well as to the daughter. 
The case of Grand Duchess of Oxford 2b th is worth noticing, because 
[except through her sire] she is of a distant branch. But the main drift 
of the article quoted was to draw attention to the fact that, whilsl the pure 
Bates circle [/'. e., those in-bred to Belvedere and IIUBBACK 2ND] almost 
invariably bred bulls, exceptional cases could be found in the animals of 
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Bates' tribes which inherited other blood. So long as the Oxfords were 
kept pure they bred bulls; wben crossed they have heifer calves. Baroness 
Oxford, is one instance, and so is Grand Duckess of Oxford 26 i/i. for 
she inherits the out-cross of PRIAM. The nearer to pure Bates the more 
males are bred. This fact was the topic dealt on. Why should this be 
the case; an where did the propensity come from? The writer believes it 
came from Belvedere, and remarked on it as part of a theory which he 
holds, that any very impressive strain of any live stock produces more male 
whilst less prepotent families have a preponderance of female offspring. — 
Ed. A. G .) — 

Aus diefem einen Beifpiel fchon wird, wer die englifchen Verhältniffe 
nie im Lande selbft ftudirt, wer nicht Gelegenheit hatte, lieh mit der land- 
wirtfchaftlichen Tagesliteratur Englands vertraut zu machen, fchließen 
können, wie gewifienhaft und ausführlich alle Zuchtviehverkäufe, alle Aus- 
ftellungsergebnifle, Geburten, Todesfälle etc. von derfelben verzeichnet 
werden, und Welcher Teilnahme Berichte über alle fonftige, die Bedeutung 
einzelner Zuchten oder einzelner Tiere kennzeichnende Begebenheiten in den 
Kreifen der Züchter begegnen müflen, wenn jede Wochen-Nummer der 
größeren landwirtfchaftlichen Blätter derartige Nachrichten als flehende 
Artikel bringt und oft viele Spalten damit anfüllt. 

Diefe Verfolgung aller wichtigen Erfcheinungen und Vorgänge auf dem 
Gebiete der Shorthornzuchl in England ift, um die Abftammungsnachweife 
des Herdbuches züchterifch verwerten zu können, um fo mehr geboten, als 
die verfchiedenen Richtungen in der Familienzucht der Shorthoms in 
England bereits foweit gehende typifche Divergenzen gefchaffen haben 
follen, dafs es fchon nicht mehr möglich zu beftimmen, welche diefer Rich- 
tungen als Vertreter des urfprünglichen Teeswater- oder Durham- Viehes an- 
zufehen fei, und man bereits dem Gedanken Raum gibt, dafs mit der Zeit 
fich eine Scheidung diefer verfchiedenen Richtungen in felbftftändige Schläge 
vollziehen werde '). 

Nicht außer Acht zu laßen ift bei Beurteilung der englifchen Verhält- 
nifie ferner der Umftand, dafs dort die Züchter auf verhältnifsmäßig kleinem, 
in fich abgefchloflenem Gebiete dicht gedrängt zufammenwohnen, und in- 
folge der guten Wege und der vielen Eifenbahnen, fowie infolge der minder 
gebundenen Stellung des englifchen Farmers nicht blos die Rennen und die 
Aufteilungen, fondem auch die Herden im Stelle leichter und öfter zu be- 
fuchen im Stande find, um durch den eigenen Augenfehein über ganze 
Zuchten oder über einzelne Tiere derfelben fich ein Urteil bilden zu können. 

Tatfächlich finden alfo auch in England Erhebungen über den Wert 
der Zuchttiere ftatt, nur wird das Ergebnifs derfelben lediglich in den Aus- 
ftellungs- oder Wetterfolgen oder in den Verkaufspreifen ausgedrückt. Und 



*) Agricult. Ga z. Nr. 478. 1883 S. 206. 
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diefer Ausdruck kann unter den englifchen Verhältniflen vollkommen hin- 
reichend fein. Der Nachweis der Abdämmung von einem auf der Renn- 
bahn, auf Aufteilungen oder in Verkäufen ausgezeichneten Tiere genügt 
für den englifchen Züchter in den meiden Fällen, um für ein an fich wert- 
volles Zuchttier einen höheren Zuchlwert zu begründen. 1 ) 

Dennoch werden in neuerer Zeit auch in England Stimmen laut, welche 
insbefondere gegenüber den Züchtungserfolgen der Nordamerikaner, einer 
Feftftellung der Leiftungen bei allen in ein Herdbuch aufzunehmenden 
Zuchttieren das Wort reden.*) 

In Wirklichkeit ift ja auch die Bedeutung von Herdbüchern nach Art 
von Coates’ Shorthom-Herdbook als eine durchaus einfeitige aufzufaflen. 
Ohne die Ergänzungen, welche dasfelbe durch Ausftellungs- und Verkaufs- 
berichte, durch Schilderungen und Abbildungen in Zeitfchriften und Büchern 
erfährt, und ohne das volkstümliche Bekanntwerden vorzüglicher Tiere 
würden feine nackten Abftammungsnachweife jedesanderen zootechnifchen Wer- 
tes, als höchftens vielleicht delTen der Entfcheidung über die Frage der Zuläffig- 
keit von Parungen in naher Verwandtfchaft entbehren. Doch auch mit jenen 
Ergänzungen wird dem genannten Herdbuche ein Einflufs auf die Fortfehritte 
der Sliorthomzucht hauptfächlich nur in foweit beigemeflen werden können, 
als die Abftammungsnachweife desfelben für verbürgt angefehen wurden und 
mit diefen Abftammungsnachweifen das Herdbuch einzelnen Tieren oder 
ganzen Gruppet* von folchen zu außergewöhnlich hohen Preifen verholfen 
hat, infolge deflen der Fortzucht derfelben befondere Sorgfalt gewidmet 
wurde. Wie wenig aber in der Tat die vermeintliche Bürgfchaft eine 
zuverlätfige, das ergibt fich aus dem bereits früher angedeuteten Umftande, 
dafs, wie bei manchen anderen Herdbüchern ähnlicher Art, eine von den 
Herausgebern ausdrücklich anerkannte Unficherheit fich vom erften bis zum 
letzten Bande wie ein dunkler Faden hindurchzieht. 

Während Coates im erften Bande feines Herdbuches vom Jahre 1822 
von fich als dem Verfafier fagt: 



*) Reuning (Landw. Briefe über England. Dresden 1862 S. 77) faßt feine diesbezüg- 
lich in England gemachten Beobachtungen in folgendem Bericht zufammen: 

„Auch England züchtet ganz verfchiedene Raffen, es fucht ein jeder den höchften Grad 
der Vollkommenheit zu erreichen, aber der Züchter bemüht fich nicht, ein Zuchtmaterial zu 
verwenden, das ihm keine Ausficht auf Erfolg darbietet, er fucht die Zuchttiere aus, welche 
nicht allein in fich vereinigen, waS er erreichen will, fondern welche auch geeignet find, 
ficher das zu vererben, was fie befitzen, er ficht auf Konfianz, vielleicht weniger auf Konfianz 
in der Zucht, als auf Konfianz in der Leiftung, er führt feine edlen Tiere auf Stammbäume 
zurück, man hält Regifter für diefe, die in den fogenannten Herdbüchern veröffentlicht 
werden, aber nur der Stammbaum hat einen Wert, welcher fich durch fortdauernde Leiftungen 
im Werte erhalten und bewährt hat.“ 

*) vgl. Agricultural Gazette vom 11. September 188 2, Nr. 454. S. 261, und vom 20. No- 
vember 1882, Nr. 464, S. 509. 
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„ . . . from the novelty of Ihe undertaking. and other causes, he 
is conscious that (in this, his first edition of his work) there must, 
of necessity , be tnany) inaccuracies . . 
fo erklärt deflen Nachfolger, H. Strafford, bei Uebemahme des Herdbuchs 
in der Vorrede zum fcchften im Jahre 1846 herausgegebenen Bande eben- 
falls von fich .als dritter Perfon: 

„The autority, in fact, of a work, which gathers its contents from 
such a variety of sources and districts. depends very greatly on 
those who consult it; to such he should feel indepted for the 
correction of error and the conveyance of information,“ 
und fo fuhrt, nachdem bereits zwanzig Bände diefes Herdbuchs erfchienen 
waren, der i. J. 1874 ausgegebene Profpekt der zur Uebemahme und Fort- 
führung des Herdbuchs zu gründenden „Shorthom-Society“ als eine der 
Vereinsaufgaben die folgende auf: 

„To correct any inaccuracies and to Supplement any defects in 
the publication of Shorthorn pedigrees, and, as far as possible, to 
protect the interests of all persons affected by such inaccuracies 
and defects.“ 

Sollen Irrtümer oder Ungenauigkeiten und zwar felbft von fo gewichtiger 
Art berichtigt werden, dafs eine Mehrzalil von Leuten dadurch gefchädigt 
werden kann, fo muffen derartige Irrtümer oder Ungenauigkeiten vorhanden 
fein; find folche vorhanden und man kennt fie nicht, man weiß nicht wo, 
nicht welcher Art fie find, fo muffen alle Angaben unficher erfcheinen. 2 ) 

Könnte man auf diefe und frühere Nachweife, bei einfeitiger Auffaffung 
derfelben die Behauptung gründen wollen, dafs die Erfolge der englifchen 
Shorthomzucht zu größerem Teile neben dem Shorthom-Herdbuche als 
durch dasfelbe erzielt worden feien, fo wird doch eine unwichtigere Beur- 
teilung nicht in Abrede Hellen können, dafs unter den gefchilderten Ver- 
hältniffen in England — diefe als Bedingung vorausgefetzt — das englifche 
Shorhom-Herdbuch fich tatfächlich, wenn auch nur in der angedeuteten 
Weife, als ein wefentliches Hilfsmittel zur Förderung der Shorthomzucht 
in England bewährt habe. 

*) Die in Kurfiv gefetzten Worte find im Original in derfelben Weife ausgezeichnet. 

*) In der Ausfchufsfitzung der Gefellfchaft am 6. Februar 1883 wurden die in Band XIX 
von zwei Bullen unter Nr. 28305 und 30267 gegebenen Abftammungsnachwcifc für unrichtig 
erklärt und deren Streichung für eine neue Auflage diefes Bandes bcfchloffen (Agricult. 
Gaz. 1883. S. 155 ) 
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5. In welcher Weise sollen die Feststellungen der Eigentüm- 
lichkeit jeden Tieres erhoben werden? 



Neben dem foeben erwähnten englifchen Verfahren der öffentlichen 
Wettprüfung beftehen anderwärts felbflftändige Erhebungen der Züchter, 
deren Angaben einfach als glaubwürdig angenommen werden, (z. B. Stamm- 
zuchtbuch deutfeher Zuchtherden von Janke etc., S. 142), oder von dritten Per- 
fonen beglaubigt werden (z. B. Holstein Herdbook, S. 117), oder es find feitens 
des Herdbuchvereins Beamte angeftellt, denen obliegt, entweder diefe Angaben 
zu prüfen (z. B. die fchweizerifchen Herdbücher, S. 276 ff., — das jütifche 
Herdbuch, S. 60, — das Galloway Herdbuch, S. 90), oder die Erhebungen 
bez. die Auswahl der Tiere felbftftändig vorzunehmen (z. B. Stammregißer 
für Oldenburger Pferde S. 29, — die niederländifchen Herdbücher, S. 260, — 
Catalogue and Regifter of the N. Y. St. American Merino Sheep Breeders' 
Association, S. 291). 

Wie bereits erwähnt, werden in England Herdbücher nur geführt für 
durchaus einfeitige Zuchtrichtungen, felbft für folche, die, wie die des 
Rennpferdes, unmittelbar gar keine wirtfchaftliche Bedeutung haben; den 
Züchtern von Gebrauchstieren wird es überlaßen, aus den verfchiedenen 
Richtungen diefes rein und vererbungsficher erhaltenen einfeitigen Zucht- 
materials Tiere zur Kreuzung mit einander oder mit Tieren unbeftimmter 
Herkunft zu entnehmen , um durch derartige Verbindungen möglichft 
leiftungsfähige Gebrauchstiere zu erziehen. Dafs das englifche Verfahren, 
die Eignung der einfeitig erhaltenen Herdbuch tiere durch Wettprüfung 
feftzuftellen, für englifche Verhältniffe paffend fei, ift bereits dargetan 
worden. Ueberall aber 

wo man es mit vereinigten Zuchtrichtungen zu tun hat, wo das 
Ausftellungs- und Wettprüfungswefen minder ausgebildet ift, wo 
Züchtungstalent nur einer Minderzahl von Leuten eigen, nach natur- 
gemäßen Grundfätzen ausgeführtes, ziel- und mittelbewuflTtes Züchten 
erft in anfänglicher Entwickelung begriffen ift, da wird man aus- 
drücklicher Feftftellung der einzelnen wichtigen Eigenfchaften nicht 
entbehren können. 

Ein Reifpiel wird das klarer machen. Wird in England auf einer der 
dortigen allgemeinen Jahresfchauen ein Southdownbock mit dem erften 
Preife ausgezeichnet, fo ift damit fall zweifellos entfehieden, dafs diefer Bock 
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in Rückficht auf Körperbau und Maflfahigkeit zurzeit der belle feiner Art, 
ficher aber der bellen einer, im Vereinigten Königreich fei, und es fleht faft 
ebenfo zweifellos feft, dafs derfelbe Bock in einer gleich zufammengefetzten 
Ausftellung ebenfo den erften Preis vor zehn Jahren erhalten hätte, wie ihm 
diefer Preis in einer folchen Ausftellung nach zehn Jahren zufallen würde. 
Erhält dagegen auf einer allgemeinen deutfehen Ausftellung ein Merino- 
bock, oder in felbft noch mehr fpecialifirtem Beifpiele ein Merino Kammwoll- 
bock, den erften Preis, fo kann ihm derfelbe erteilt worden fein ebenfalls 
mit Rückficht auf Körperbau und Maftfähigkeit oder mit Rücklicht auf 
feinen Wollreichtum, mit Rückficht auf Feinheit, Kraft oder Sanftheit 
des Wollhars, für Ausgeglichenheit, Wolltiefe oder Stapelbildung, für 
Fülle oder Mangel an Falten oder an Wollfett, für Bewachfenheit oder 
Kahlheit des Kopfes, des Bauches und der Beine, oder für andere mehr 
oder weniger gegentätzliche Eigenfchaften, je nach den durch die herr- 
fchende Mode oder die Handelsverhältnifle augenblicklich bedingten An- 
fchauungen. Da nun die Anfichten über den Wert oder Unwert diefer 
verfchiedenen Eigenfchaften jederzeit fehr geteilt find, fo hangt die Preis- 
verteilung wefentlich von der zufälligen Zufammenfetzung des Preisgerichts 
ab, und da diefe Anfichten auch mit der Zeit wechfeln, fo ift keineswegs 
ausgemacht, dafs derfelbe Bock denfelben Mitbewerbern gegenüber von 
anderen Preisrichtern oder zu einer anderen Zeit ebenfalls den erften, oder 
überhaupt einen Preis würde zuerkannt erhalten haben. Bei der feltenen 
Wiederkehr größerer Aufteilungen in Deutfchland und bei der Unregel- 
mäßigkeit, mit welcher diefelben von den nämlichen Züchtern befchickt zu 
werden pflegen, ift es außerdem noch höchft zweifelhaft, ob nicht, nach dem 
Urteile auch derfelben Preisrichter, viel belfere Tiere als das prämiirte gleich- 
zeitig oder in der zwifchen zwei Ausfüllungen liegenden Zeit vorhanden 
waren. Unter Obwalten folcher Flucht wechfelnder unberechenbarer Um- 
ftände, von denen die Prämiirung abhängig, erfchwert noch durch den 
Mangel kontinuirlicher Ausftellungskategorien , kann in Deutfchland ohne 
Feflftellung der tatfächlichen Eigenfchaften, welche jedem Züchter felbft- 
ftändig den Wert eines Zuchttieres zu ermeflen möglich macht, der Zweck eines 
Herdbuches im Sinne individualifirender Hochzucht nicht erreicht werden. 

Diefe Feftftellungen werden teils, wie Farbe, Maß- und Gewichtsverhält- 
nifife des Körpers, Gangwerk, Gemütsart, Nutzbarkeit, Gefundheitsverhältnifle 
u. f. w. fortlaufend von den Befitzern der Tiere mit Hilfe einer vorfchrifts- 
mäßigen Buchführung felbft zu erheben’) und es wird ähnlich den Beftim- 



') Näheren Eingehens auf die Art und Weife folcher Buchführung glaube ich im Hin- 
blicke auf die von Eduard Kunitz fchon vor 1838 dazu gegebene Anleitung für Schafe und 
auf die von W. Biernatzki in Kiel in Verbindung mit mir herausgegebene Anleitung fllr 
Rindvieh (Verlag von M. Heinlius in Bremen) mich enthalten zu dürfen. Die Zeitangabe 
für die Kunitz'fchc Anleitung gründet fich auf den Umftand, dafs die Schäferei - Zuchtbuch- 
fhhrung in Althaldensleben feit dem Jahre 1838 einfchlielslich nach Kunitz geführt worden 
ift. Dargeftellt ift dicfelbe in: Bo hm, Die Schafzucht nach ihrem jetzigen rationellen Stand- 
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mungen der fchweizerifchen (S. 276) und mancher nordamerikanifcher Herd- 
bücher (Holstein Herdbook, S. 117, — Guemsey Herdregister, S. 124. New 
York State Merino Register, S. 291) eine etwa verfuchte abfichtliche 
Täufchung durch Ausfchließung des betreffenden Züchters und aller feiner 
Tiere zu vereiteln und durch diefe Strafe zugleich gewiffenhafte Beobachtung 
und treue Angabe einzufchdrfen und damit die fubjektive Glaubwürdigkeit 
zu fichern fein. Um aber weiter auch der Möglichkeit zu begegnen, dafs 
der Befitzer fich felbft in Täufchung befunden, und den Tatfachen auch den 
Stempel objektiver Glaubwürdigkeit aufzudrücken, werden die Angaben der 
Befitzer von unparteiifchen Vertrauensmännern zu prüfen und zu beglaubigen 
fein. Beleg- und Wurffcheine werden die Fruchtbarkeit der Eltern und die 
Abdämmung der Nachkommen, Verkaufs- oder Totenfeheine den Verbleib 
oder den Abgang, beauffichtigte Kraftprüfungen, (Wettrennen, Wettfahren. 
Zugproben '), Probemelkungen, Probefchuren. Probefchlachtungen etc. werden 
unter Einbeziehung etwaniger anderweiter Ausftellungs- oder Wettprüfungs- 
erfolge teils die Angaben der Befitzer über die Leiftungsfähigkeit zu be- 
flätigen, teils neue Beiträge oder felbftltändige Nachweife davon zu lifern 
haben. Dabei wird für die Uebereinllimmung der durch Organe des llerd- 
buchvereins gepflogenen Erhebungen mit den Angaben der Befitzer, die 
eine unbedingte nicht fein kann, ein dem Weehfel der Erfcheinungen ent- 
fprechender Spielraum zu gewähren fein. Nach beftimmten Gefichtspunkten 
feft organifirte, regelmäßig nach cntfprechend kurzen Zwifchenzeiten wieder- 
kehrende Ausflellungen werden zur Entfcheidung über die Herdbuchwürdigkeit 
der Tiere und zur Vergleichung ihres Wertes unter einander zu dienen haben. 

In dem Falle, dafs etwa ein Herdbuch verein eine ganz einfeitige Rich- 
tung der Zucht, z. B. etwa lediglich auf Milchergibigkeit, verfolgen und nur 
inbetreff diefer Richtung Erhebungen pflichtmäßig vorfchreiben follte, würde 
daneben auch auf Wunfch einzelner Züchter noch die Bemerkung zu ge- 
ftatten fein, dafs außer den vorgefchriebenen auch noch andere Erhebungen 
— neben folchen über Milchergibigkeit alfo beifpielsweife über Körperbau, 
Maflfähigkeit, Zugtauglichkeit etc. — gepflogen werden, deren Ergebniffe 
in der privaten Zuchtbuchführung der betreffenden Züchter einzufehen feien. 



punkte. Berlin 1878. II. 2 . S, 1376 . — Weitere Anleitungen zur Znchtbuchftlhrung für Schafe 
finden fich u. a. in demfelbcn Buche und in: A. Körte, Das deutfehe Mcrinofchaf. Breslau 
1862 I. S. 284. — Thaer in feinem „Handbuch für die feinwollige Schafzucht.“ Berlin 1811. 
S. 57 betont bereits die Notwendigkeit der Führung von Stammtafeln mit entlprechender 
Numerirung der Schafe, ohne indeflen ausdrücklich zu erfterer Anleitung zu geben Ebenfo 
Petri in der erften Auflage feines Buchs „Das Ganze der Schafzucht", Wien 1815, S. 284, 
wogegen derfelbe in der zweiten Auflage, Wien 1825. I. S. 63, bereits verfchiedene Formulare 
dazu an die Hand gibt. B. M. 

') Ein brauchbarer Apparat zur Erprobung der Zugkraft der Pferde wurde i. J. 1881 
auf Anregung des Herrn Grafen Fugger-Babenhaufen in Klagcnfurt von dem Direktor der 
k. k. technifch-mechanifchen Lehrwcrkftättc dafclbft, Herrn Guftav Barth hergeftellt. Be- 
fchreibung und Abbildung t „Mitteilungen Uber Landwirtlchaft etc.“ Verl. v. Rud. Mode, 
Berlin 1883, Nr. 8 . 
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Wo Körpermaße erhoben werden, da feilte deren Erhebung, um für 
alle Fälle und für alle Zeiten vergleichbare Größen zu lifem, ftets genau 
nach einheitlichem Verfahren und mit denfelben Inftrumenten erfolgen 1 ). 

Bei AusmelTung des Rumpfes ift man bis jetzt meift über das Band- 
maß nicht hinausgegangen. Erwägt man, dafs bei gleichem Umfange die 
Form des Rumpfes eine fehr ungleiche, eine dem Cylinder nahe oder eine 
mehr elliptifche mit mehr oder weniger verlängertem Durchmeffer nach der 
einen und mit mehr oder weniger verkürztem Durchmeffer nach der andern 
Richtung fein kann, fo leuchtet ein, dafs das Maß des Umfanges, felbft wenn 
zugleich der fenkrechte Durchmeffer beftimmt wird, Eigentümlichkeiten der 
Form des Rumpfes, auf die es gerade ankommt, nicht zu veranfchaulichen 
vermag. Um ein Bild von Vertikaldurchfchnitten des Rumpfes zu gewinnen, 
hat man in Nordamerika vorgefchlagen, den Umfang mittelft zweier dünner 
und dünnwandiger an den Körper angedrückter und in der Mitte zufammen- 
ftoßender Bleirohre zu beftimmen. die auf diefe Weife abgenommene Form 
auf Papier nachzuzeichnen und diefe Zeichnung mittelfl Storchfchnabels oder 
fotografifch zu verkleinern. 

Zur Vereinfachung derartiger Maßbeftimmungen habe ich das in nach- 
ttehender Zeichnung veranfchaulichte hölzerne Kluppenmaß herftellen laffen, 
deffen unterer Arm für den Transport auslösbar, während des Gebrauches 
jedoch feftftehend, deffen oberer Arm aber auf der mit Meffing befchlagenen 
Latte verfchiebbar ift und behufs fenkrechter Einftellung auf der zu diefem 
Zwecke verlängerten Schubhülfe ein Lot trägt. Latte und oberer Arm find 
in halbirte Centimeter eingeteilt. Von 5 zu 5 cm. ift die Latte von der 
Seite rechtwinkelig behufs Einführung von Stahlftäben durchbohrt, welche, 
ebenfalls in halbirte Centimeter eingeteilt, derartig verftellbar find, dafs fie, 
nachdem der Körper des Tieres lotrecht zwifchen die Kluppe genommen, 
bis dicht an den Körper des Tieres gefchoben und, wie der verfchiebbare 
Arm, je durch eine Schraube feftgehalten werden können. Nachdem das 
gefchehen, hat man, während der Meisapparat am Tiere anliegt, nur nötig, 
am oberen Arm die Entfernung der Wirbelläule zu beftimmen und zu 
merken. Hierauf wird der Apparat abgenommen und werden abfeits die 
Abftände jeden Stabes notirt. Aufgrund diefer Maßangaben ift man im 
Stande — am leichteften im Zehntel-Maßftabe mit Hilfe fogenannten Millimeter- 
papiers — den Umfang des Tieres, wie in dem angeführten Beifpiele, dem 
Bruftumfange einer Holländer Kuh. nachzuzeichnen. Das Bild des Körper- 
durchfchnitts erfcheint dann alfo im Hundertftel-Maßftabe. Wollte man die 
Geftalt des Durchfchnitts nicht blos bildlich, fondern auch in Zahlen oder 
in diefen allein darftellen, fo brauchte man nur die Länge des fenkrechten 
Durchfchnitts und von diefem aus die auf 5 zu 5 cm. Abftand zu berech- 



*) MefsilÖcke nach Prof. Kaltenegger und Taftercirkel nach Prof. Wilckens werden 
gefertigt von A. Wecker le, Allecflr. 2 5 , Krems, Nieder- Oeflerre ich; Mefsftöcke nach 
Medicinalrat Lydtin von Karl Si ekler in Karlsruhe, Baden. 

28 
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nende Länge der Horizontalen bis zum Umfange anzugeben. Die Hand- 
habung des Apparates ift eine fehr leichte und fchnelle. Bei kitzlichen 
Tieren, z. B. Pferden, würde vorher an der Stelle des zu mellenden Um- 
fanges ein dünnes Gurt band feft um den Leib zu fchnallen fein. 




Die Ungenauigkeit des vielfach noch üblichen Bandmaßes zur Höhen- 
beftimmung bei Tieren, wobei der Umfang der Schulter mitgemeflen 
wird, bedarf wol keiner weiteren Erläuterung. 

Da Erhebungen über Tiere, welche aus dem Herdbuchgebiete hinaus 
verkauft find, und über deren Nachkommen in der vorher bezeichneten 
Weife nicht fortgefetzt werden können, fo find diefelben vom Tage derartigen 
Verkaufs ab aus dem Herdbuche auszufcheiden . 

In welchem Maße die Herdbuchführung durch Befchränkung der Zucht- 
aufgaben vereinfacht und erleichtert wird, das Herdbuch felbft an Ueber- 
fichtlichkeit und an Verläfslichkeit gewinnt, das ift bereits vorher gezeigt 
worden. 

Probemelkungen haben, wie in der vorher angezogenen Anleitung zur 
Zuchtbuchführung nachgewiefen, nur dann einen Wert, wenn fie häufig 
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genug ausgeführt werden. Monatlich nur ein- oder zweimaliges Probe- 
melken, wie für manche Herdbücher (S. 215, 224) vorgefchrieben ift, viel zu 
feiten; allwöchentliche Wiederholung mufs mindeftens gefordert werden. 
Natürlich wird deshalb niemand gehindert fein, die Milch jeder Kuh, wie 
einzelne Züchter jetzt in England angefangen haben 1 ), täglich zu beftimmen; 
eine Mühe, die. infofern überhaupt beim Melken eine regelmäßige Kontrole 
ftattfindet oder ftattfinden kann, Manchem viel größer erfcheinen mag, als 
fie es tatlächlich ift. 

Beim Wägen der Tiere würde es nützlich fein, das Gewichtsverhältnifs 
zwifchen Vorder- und Hinterteil (Vor- und Nachhand) zu beftimmen. Einem 
Mechaniker dürfte es kaum fchwer fallen, eine Wage zu konftruiren, welche 
mit dem Gefammtgewichte zugleich deffen Verteilung auf Vorder- und 
Hinterteil angebe. 



') ln einer Herde von Jerfey-Kllhen des Lord Braybrooltc in Audley End, Saffron 
Waiden. Effex, wird unter Leitung deffen Verwalters (Agrnt), Mr. W. S. Hosley, nicht 
blos die von jeder Kuh täglich geliferte Milchmenge, fondern auch die daraus gewonnene 
Butter beftimmt. Einen Bericht darüber enthält die Agricultural Gazette vom 29. Januar 1883. 
Ein anderer eifriger Beobachter in diefer Richtung ift Mr. A. J. Parbury in Rusper, 
Horsham, Suffex. 



-r- 
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6. In welcher Weise sind die erhobenen Feststellungen 
zu beurkunden? 



Während einzelne Herdbücher (z. B. die nach Art des General Stud- 
book, S. 5, und des englifchen Shorthom - Herdbuch . S. 75. angelegten) 
die Erhebungen und deren Veröffentlichung anderen Anftalten, wie Rennen, 
Schauen etc., und den Berichten darüber überlaffen, fügen andere (z. B. 
Cart Horse Studbook, S. 12, — Englisch Jersey Herdbook, S. 105, — 
PoUed Herdbook, S. 87, — GaUoway Herdbook, Vol. II, S. 93, — New- 
York State Merino Register, S. 291, etc.) die Prüfungsergebnifle dem Herd- 
buche gefondert von den Abftammungsnachweifen bei, oder fchließen die- 
felben unmittelbar jedem Abftammungsnachweife an (z. B. Suffolk Stud 
Book, S. 15, — Jütifches Stammbuch, S. 60, — die fchweizerifchen Herd- 
bücher, S. 276 ff.. — die niederländifchen Herdbücher , S. 260 ff. , — Gallo- 
way Herdbook Vol I, S. 91.) 

Die zufällige Beurkundung, wie urfprünglich in Coates’ Heerdbook. 
angenommen, verpflichtet den Züchter, felbfl die zerftreuten Veröffentlichun- 
gen zu verfolgen. Sollen diefelben für alle Zeit benützbar werden, fo 
muffen fie votlftändig gefammelt, fyftematifch geordnet und mit Nachfchlage- 
regiftem verfehen fein. Das ifl eine den Gefchäftskreis des einzelnen Züch- 
ters weit überfchreitende Aufgabe, die um fo mehr berufsmäßig einem Ein- 
zelnen zu übertragen angemeffen erfcheint, als die Arbeit für fämmtliche 
Züchter einer Herdbuchgruppe nur einmal getan zu werden braucht. Doch 
auch in fo geordneter Zufammenftellung, gleichviel ob dem Herdbuche 
einverleibt oder nicht — in diefer letzteren felbftftändigen Form tatlächlich, 
in den verfchiedenen Rennkalendem, S. 8, 28, 51, 56, vorhanden — ift der 
Gebrauch einer folchen gefonderten Nachweifung ein höchft umftändlicher. Eine 
Reihe in Zeitfolge erfchienener Hefte oder Bände müffen für jedes fragliche 
Tier, und ebenfo viele oder noch mehr für jeden zu erforfchenden Blutsver- 
wandten desfelben abgefucht werden. Jeder zwingenden Veranlaffung bar, kann 
das Beftehen derartiger erfchwerender Einrichtungen nur erklärt werden 
durch die Annahme, dafs man bei Beginn über die Folgen fleh nicht klar 
gewefen fei, fpäter aber lieh gefcheut habe, das durch Gewohnheit geheiligte 
Geleife zu verlaßen und damit das Anfehen der bisherigen Einrichtung zu 
fchädigen. Wo neue Herdbücher gefchaffen werden follen, oder wo man 
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mit dem Herkommen zu brechen kein Bedenken trägt, da würde die denk- 
barlle Ueberfichtlichkeit durch Annahme und Befolgung des Grundfatzes 
lieh fchaffen lalTen : 

die über jedes Tier gefammelten Nachweife werden unmittelbar 
dem betreffenden Abftammungsnachweife hinzugefügt. 

Die Zweckmäßigkeit diefer Regel dürfte durch folgende Gegenüber- 
ftellungen veranfchaulicht werden. Wollte man im Sinne eines Züchters 
von Rennpferden die Leiflungen der Voreltern eines englifchen Vollblut- 
pferdes auf der Rennbahn nur bis zum dritten Grade (Urgroßeltern) im 
Racing Calendar verfolgen, fo würden im ganzen 14 Tiere (das Eltempar + 
den 4 Großeltern + den 8 Urgroßeltern) zu verfolgen fein. Von jedem Tiere 
würde man, da ja in allen Fällen außergewöhnliche Leiftungen möglich 
gedacht werden müffen, mindeftens IO Jahrgänge nachzufchlagen haben, 
mithin würden imganzen mindeftens 140 Nachfchlagungen in den Regiftem 
der betreffenden Jahrgänge ftattfinden müffen, nur um zu erfahren, ob und 
auf welchen Seiten Nachrichten über die fraglichen Tiere enthalten feien. 
Bei befferen Pferden kann angenommen werden, daß fie während ihres 
ganzen Lebens im Durchfchnitt 20 mal gelaufen feien (bei einzelnen Pferden 
find 16 mal in einem Jahre gezählt worden). Es würden alfo, da im Racing 
Calendar nur die Seite, auf der ein Tier vorkommt, angegeben, mindeftens 
20 x 14 = 280 Seiten der verfchiedenen Kalender-Jahrgänge abzufuchen 
und daraus die betreffenden Auszüge zw machen fein, während man nur 
14 Stellen nachzufehen, nicht Seiten abzufuchen, brauchte, wenn die Leiftungen 
des Tieres im Studbuche felbft fummarifch verzeichnet wären. Die weitere 
' Verfolgung der vorelterlichen Leiftungen erfcheint fchon in der 6. Generation 
mit (2 + 4 + 8 + 16 + 32 + 64 ) 126 X 20 - 2520 nachzufchlagenden und 

abzufuchenden Seiten als Unmöglichkeit; und doch werden die Abdäm- 
mungen häufig genug fogar noch weit bis über die fechfte Generation hinaus 
angegeben. Dagegen würden 126 fummarifche, unmittelbar unter jedes 
Tier gefetzte Angaben immer noch zu überfehen fein, oder mit nicht un- 
denkbarer Mühe können ausgezogen und überfichtlich zufammengeftellt 
werden. 

Vielleicht noch klarer läfft (ich der vorgefchlagene Grundfatz an einem 
der Wirklichkeit entlehnten Beifpiele zur Beurteilung ftellen. Ueber eine 
Englifch- Vollblut -Stute „Kincfem“ brachte die Zeitung „Der Landwirt“, 
Breslau 1883 Nr. 23, folgenden Bericht: 

„Kincfem, Fuchsftute, gezogen von Ernft von Blascowics 1874, von Cam- 
bnscan aus der Waternymphe von Cotswold aus The Mcrmaid, betrat als Zwei- 
jährige am 2 . Oktober 1876 im Bürgerpreis zu Oedenburg zum erften Male 
die Rennbahn und heimfte diefen Preis mit derfelben Leichtigkeit ein, mit 
welcher fie alle ihre 54 Siege errang. Imganzen lief die nie gefchlagene 
Stute ira Jahre 1876 viermal in Oefterreich, fechsmal in Deutichland und ge- 
wann in diefem Jahre 22 9 22 Gulden. Im darauffolgenden Jahre, als Dreijährige, 
heimfte fie alle bedeutenden Rennen in der Heimat, wie das Derby, Nemzeti- 
Dij, Hazafi-Dij, St. Leger, ein und trug ihrem Befitzer von da 13 Preife mit 
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54 7 22 Fl. nach Haufe, von Deutfchland aber, wo fie viermal gcftartet wurde. 
24 500 Fl. und einen Ehrenpreis. Unter diefen vier Preifen in Deutfchland be- 
fand lieh auch der grofse Preis von Baden-Baden, den fie lieh auch noch in 
den Jahren 1878 und 1879 holte. Der einzige Fall, dafs denfelben ein Pferd 
dreimal und noch dazu in drei aufeinander folgenden Jahren gewann. Im 
Jahre 1878, wo die Stute zwölfmal in Oefterrcich mit einer Gewinnsumme von 
30 872 Fl. und einmal in Deutlchland mit einem Gewinne von 10 800 Fl. lief, 
machte fie ihren Ausflug nach England und Frankreich, um auch von dort mit 
einem Gewinne von 12 560 Fl. unbefiegt heimzukehren. Im letzten Jahre ihrer 
Rennzeit (1879) lief Kincfem noch neunmal in Oefterrcich, das letzte Mal im 
Stutenpreis zu Peft, und gewann 24 912 Fl., und dreimal in Deutfchland, das 
letzte Mal im gTofsen Preis von Baden-Baden, von wo fie 18365 Fl. heim- 
brachte. Fünf der fehönften Ehrenpreife, welche Kincfem gewann, zieren heute 
den Salon ihres Befitzers. Nach ihrer Rennlaufbahn wurde die Stute in das 
Geftüt des Herrn Ernft von Blascowics einrangirt, wo fie im erften Jahre nicht 
warf, im Jahre 1882 aber ihr erftes Produkt nach Buccanccr, ein lichtbr&uncs 
Stutfohlen, brachte. Die Renngefchichte, fo weit eine folche exiftirt, weift 
keinen zweiten Fall auf, dafs ein Pferd vierundfünfzigmal fiegte, ohne auch nur 
einmal gefchlagen worden zu fein.“ 

Die Frage ift nun einfach die: Sollen derartige den Wert eines Tieres 
kennzeichnende Nachrichten einfürallemal für alle Züchter gefammelt und in 
Stud- oder Herdbüchern unmittelbar den Abftammungs-Nachweifen der be- 
treffenden Tiere hinzugefügt werden, oder foll man es jedem einzelnen 
Züchter überlaffen, folche gegenwärtig in vielen Blättern weit zerftreute, in 
Zukunft, wenn überhaupt, nur mit größter Mühe noch gewinnbare Nach- 
richten felbft zu fammeln? — Die Entfcheidung dürfte nicht zweifelhaft fein. 

Wird der foeben erörterte Grundfatz angenommen, fo ergibt lieh aus 
der Erwägung, dals der Wert eines Zuchttiers nicht nach einmaligen Er- 
hebungen beurteilt werden kann, fondern zu dem Zwecke die Erhebungen 
bis zum Abgänge des Tieres (Tod oder Verkauf außer Herdbuchbezirks) 
fortgefetzt werden muffen, dafs es bis dahin aber von Wert ift, von den 
fortlaufenden Leiftungen desfelben Kenntnils zu erhalten, die Folge, 

dafs das Herdbuch, um in jeder Beziehung zweckentfprechend zu 
fein, aus zwei Teilen beftehen müffe, nämlich: 

a. einem fortführenden Teile (Jahrbuch), durch welchen in gewiffen 
Zeitabfchnitten, etwa alljährlich, halb- oder auch vierteljährlich, 
die Herdbuchtiere und deren Nachzucht in der Zeitfolge ihres 
Eintretens nacheinander aufgeführt, fowie alle über diefelben 
wiffenswerten in die betreffenden Zeitabfchnitt fallenden Nach- 
richten (Geburten, Milch- oder Wollerträge, Deckleifhmgen, 
Prämiirungen, Wetterfolge, Körungen, Fehlfchläge, Befitzwechfel, 
Krankheitsfälle, Verfchneidungen, Abgänge, Schlachtergebniffe etc.) 
bis zu dem durch Tod oder Verkauf in die Fremde bedingten 
Abfchlufs der einzelnen Tiere fortlaufend veröffentlicht werden; 
und 



Digitized by Google 




In welcher Weife find die erhobenen Fcflftcllungen zu beurkunden? 



359 



h. einem abfchließenden Teile (Stammbuch), in welchen jedes Herd- 
buchtier nach feinem Abgänge mit einer bis dahin fnrtgeführlen 
volUtändigen fummarifchen Charakteriftik eingetragen wird. 

Dementfprechend würde der mit der Führung und Herausgabe des 
Herdbuchs betraute Beamte ein die Nachrichten für den Druck fammelndes 
Hauptbuch zu führen haben, in welchem jedem Tiere unter fortlaufender 
Herdbuch-Nummer eine Seite, oder eine Doppelfeite einzuräumen wäre, be- 
llimmt zur fortlaufenden Aufnahme aller über dasfelbe eingehenden Berichte. 
Die während eines Jahres, Halb- oder Vierteljahres eingegangenen würden den 
Stoff bilden für das am Schluffe des beflimmten Zeitabfchnitts zu veröffent- 
lichende Jahrbuch, während der bis zum Abgänge eines Tieres im Haupt- 
buche gefammelte Stoff nur der Sichtung und der Anordnung bedürfte, um 
für Niederlegung im Stammbuche fertig zu fein. 

Anfänge derartiger in kürzeren Zeitabfchnitten wiederkehrender Ver- 
öffentlichungen neben dem Herdbuche find u. a. bereits im Herd-Book beige, 
S. 287 , in Thomton's Shorthom Circular, S. 80, in dem Monthly Bulletin 
of the American Jersey Cattle Club, S. 112, im Jersey Herdbook, S. 94, 
im Herdbook frangais, (S. 136), vorhanden. 

Zur Erleichterung der Ueberfichtlichkeit werden die männlichen und 
die weiblichen Tiere von einander getrennt und je felbftfländig unter fort- 
laufender Nummer zu führen fein. Als eine recht zweckmäßige Art der 
Numerirung erfcheint die u. a. vom American Poland China Record, neuer- 
dings auch von der oftpreußifchen Holländer-Herdbuch-Gefellfchaft angenom- 
mene, wonach für das eine Gefchlecht, etwa das weibliche, die geraden, für 
das andere die ungeraden angewandt werden , da auf diefe Weife durch die 
Nummer allein fchon immer das Gefchlecht bezeichnet ift. Empfehlenswert 
ifl ferner die Praxis der feeländifchen Stammbuchführung (S. 66), über die 
abgefchloffenen Tiere Abfchriften der Eintragungen im Stammbuche für et- 
wanige Nachfrage oder Anfertigung von Zufammenftellungen flets im Vorrat 
zu halten. 

Der Nützlichkeit von Abbildungen wurde fchon früher (S. 344) gedacht. 
Wie ausführlich und genau man auch ein Tier befchreiben möge, fo wird 
doch auch die gelungenfte Befchreibung nicht im Stande fein, eine Vor- 
ftellung von der wirklichen Erfcheinung des Tieres zu verfchaffen. Ein 
vollendetes Stammbuch ift daher undenkbar ohne Beigabe naturgetreuer 
Abbildungen der Tiere. Je ftrenger die Auswahl, um fo leichter wird diefe 
Maßnahme auf alle Herdbuchtiere auszudehnen möglich fein. Die bildliche 
Aufnahme felbft fchon kann als eine Art Kriterium angefehen werden; ein 
Tier, das nicht würdig erfcheint im Bilde feftgehalten zu werden, kann auch 
für das Herdbuch, als Sammelplatz vorzüglicher, zur Veredelung ihres 
Schlages geeigneter Tiere, nur von zweifelhaftem Werte fein. Die Nütz- 
lichkeit der Eintragung durch das Bild zu erhöhen, ift gegenwärtig in der 
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Fotografie ein Hilfsmittel geboten, das, bei richtiger Handhabung die Treue 
felbfl, früheren Zeiten vertagt war 1 ). 

Eine wertvolle Ergänzung zum Stammbuch, die nach Belieben ent- 
weder dem Jahrbuche einverleibt oder felbftftändig behandelt werden könnte, 
würde in einer Befchreibung der im Herdbuche vorkommenden Zuchten je 
in ihrer Gefammtheit fich fchaffen laflen. Etwa nach dem von v. Schwartz 
und Krocker im Deutfchen Geftütbuche (S. 39). im Hereford -Herdbuche 
(S. 81), oder in Thomton's Jerfey - Herdbuche (S. 105), gegebenen Mufter 
könnten Schilderungen der Lage, der Boden- und Bewirtfchaftungsverhält- 
niffe des Zuchtortes, der Fütterung, Haltung und Nutzung der Zucht, ihrer 
urfprün glichen Bildung und ihrer weiteren Entwickelung, ihres Umfanges 
und ihrer Betriebsform lehrreich das Wefen und die Entftehungsweife der 
Herdbuchtiere verdeutlichen und Zuchtviehkäufem nützliche Winke geben. 

Mit der foeben behandelten Frage im engften Zufammenhange fleht 
die folgende: 



*) Die fotografifche Darflellung von Tieren bildet eine befondere Wiffenfchaft und Kunft 
für fich, auf welche hier nicht näher eingegangen werden kann. Nur kurz erwähnt lei, dafs 
die Aufnahme nur dann die Körperteile im richtigen Verhältnis zu einander zeigt, wenn 
dicfelbc in voller breitfeite des Tieres und zwar dergellalt bewirkt wird, dafs Nafenlpitze 
und Sitzbein fich nahezu in einer und zum Apparate rcchtwinkeligen Ebene befinden; dafs 
ferner bei Milchkühen der dem Befchauer abgewendete Hinterfufs ftets vorzuftellen, und dafs 
eine Ergänzung diefer feitlichen Hauptaufnahme durch eine zweite von hinten und eine dritte 
vom Kopf allein, von vorn gefehen, wünschenswert, die Beifügung körperlicher Ausmafse aber 
— ein Mafsftab allein genügt nicht — unerläfslich fei. 

Von hohem Werte für den vergleichenden Viehzüchter find naturwahr aufgefaffle Oel- 
bilder, wie Philippi folche in hoher Vollendung uns von Schafen liferte. Auch Pferde 
und Hunde haben inbezug auf Ausprägung der Raffetypen ihre Maler gefunden. Vielleicht 
bedarf cs nur der Anregung, dafs ( auch bei Rindvieh Künfiler von dem verlländnifsinnigen 
Blicke und von der Meiftcrfchaft eines Volz den lebensvollen Zauber ihrer Tierffücke mehr 
in dem Ausdrucke individueller Variation von RalTeeigenlÜmlichkeiten hervorragender Zuchten 
ftatt in der bunten Mannigfaltigkeit verfchiedcner Raffen oder raffetypifch unqualificirbarcr 
Tiere zu finden trachten. 

Plaftifche Darftellungen von Raffetypen, neuerdings vom Bildhauer Landsberg in 
Berlin (NW. Albrechtftr. 9, Werkftätte NW. Luifenflr. 21) unter Anleitung von Settcgaft 
zu einer bisher nicht erreichten Vollkommenheit gebracht, werden mehr nur als belebender 
Schmuck einer Sammlung oder der Arbeitsftube eines Tierzüchters Verwendung finden 
können, da fie in gröfserer Anzahl zu koftfpiclig und räumlich fchwer unterzubringen, die 
Vielfeitigkeit raffetypifcher Erfcheinungen zu veranfchaulichen minder geeignet find. 
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7. In welcher Weise sollen die Herdbuchtiere behufs Wieder- 
erkennung bezeichnet werden? 



Einige der vorhandenen Herdbücher bedingen am Körper der Tiere 
gar keine Marke, andere geben einen Brand, (z. B. das Oldenburger Geftüt s- 
buch, S. 29), die Mehrzahl der Schweizerifchen (S. 276), die Bayrifchen 
(S. 154), die Oldenburger Herdbücher, (S. 211), noch andere zeichnen 
mittelft Einkerbung der Ohren (z. B. das Steirifche Herdbuch, S. 253) oder 
mittelft darin zu beteiligender Blechmarken (z. B. New York State Merino- 
Register, S. 291). 

Es leuchtet ein, dafs alle Nachweifungen über ein Tier wertlos find, 
fobald über defien Zugehörigkeit ein Zweifel beftehen kann. 

Es follte datier die alleräußerlle Sorgfalt darauf verwendet werden, 
die Herdbuchtiere unzweifelhaft kenntlich zu machen. 

Dementfprechend dürfte die Sicherftellung der Wefenheit eines Tieres 
ambellen in folgender Weife zu erreichen fein. Jedes neugeborene Tier 
wird innerhalb einer Woche nach der Geburt bei Rindvieh, Schafen, Schweinen 
durch Einkerbung bez. Durchlochung der Ohren mit der ihm zukommenden 
Nummer des Stammregillers feiner Zucht gezeichnet. Für Füllen, bei denen 
das Einkerben der Ohren aus Schönheitsrückfichten nicht zulälfig erfcheint, 
würde lieh die Anlegung von Dana's Metallmarke (S. 363) empfehlen, die 
bei Eintragung in das Stammbuch abzunehmen und durch Brand am Hälfe 
oder am Hinterfchenkel — oder, wenn das Tier die Nummer des eigenen 
Stammregillers und die des Herdbuchs zugleich an lieh tragen foll, an beiden 
Stellen — zu erfetzen wäre. Nach Belieben könnte man Pferden und Rindvieh 
auch noch eine befondere Herdbuchmarke (eine Figur, Buchllaben oder der- 
gleichen) einbrennen 1 ). Im Herdbuche würde die Zuchtnummer neben der 



*) Es ift dem Vcrfaflfer diefes wol bekannt, dats in neuerer Zeit die früher üblichen 
Geftütsbrände aus gcfchäftlichen Rückfichten vielfach unterlaffen werden. Der Händler kauft 
lieber ein Pferd ohne Brand, um die Angaben über defien Herkunft nach dem Verlangen 
des Käufers einrichten zu kftnr.cn. Der Verf. vermag aber dem Vertrauen nicht zu entfagen, 
dafs es der Landwirtfchaft gelingen werde, aus ihrem gegenwärtigen Niedergange fich wieder 
zu einer glücklicheren Lage emporzufchwingen, in welcher die Züchter nicht blos inbezug 
auf die Wahl gefchäftlichcr Mittel manche Bedenken aufzugeben minder genötigt fein, fondern 
auch wieder wie früher ihren Stolz darin erblicken werden, dafs Produkte ihrer Züchtung 
unter keinem andern als dem wahren Namen des Züchters verkehren. 
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Herdbuchnummer zu vermerken fein. Für Hunde dürfte Tätowirung der 
Ohren ammeiften entfprechen. 

Das Einkerben und Durchlochen der Ohren gefchieht ambeften 
nach dem feit lange in Stammfchäfereien gebräuchlichen, von dem fteirifchen 
Herdbuche übernommenen Verfahren. Die Bedeutung der Kerbe und Löcher 
kann beliebig gewählt werden. Der Schlüffel des fteirifchen Herdbuches 
läITt nichts zu wünfchen. Wie in nebenftehender Darflellung, bedeutet 

im linken im rechten 
Ohre Ohre 

ein Kerb im unteren Rande 1 10 

„ ,, ,, oberen „ 3 30 

,, „ in der Spitze 100 200 

„ Loch in der Mitte* 400 800 1 ) 

und danach in dem gewählten Beifpiele die Summe aller Einzelmarken 
(800 + 400 + 200 + 100 = 1500, 30 + 2 X 10 = 50, 2 X 3 + 1 
= 7, 1500 + 50 + 7 =) 1557. 




Sollte es (ich in einem Falle etwa darum handeln, zwei oder mehrere 
kleine Stämme äußerlich einander ähnlicher Tiere neben einander je für 
fich rein fortzuzüchten und die Tiere jeden Stammes äußerlich kenntlich zu 
machen, fo kann man die Löcher als Zahlenzeichen aufgeben und als 
Stammeszeichen benützen. 



a 

1M- 



,109 



HO 



10 



Diefem Syfteme gegenüber empfahl 
Herr Gascard in Nr. 8 der ,,Milch-Ztg.“ 
vom Jahre 1878 das hierneben wieder- 
gegebene, von ihm in feiner Schweinezucht 
eingeführte. Wie Herr Gascard an jener 
Stelle ganz richtig veranfchaulicht hat, find 
zu manchen Zalilenzufammenftellungen nach 
feinem Syfteme weniger Zeichen erforderlich, 
als nach dem hier empfohlenen, doch nicht 
bei allen; die Zahl 854 z. B. erfordert nach 
Gascard ll, nach obigemSyfteme nur 6 Zeichen. Ohne indeffen nach diefer Rich- 
tung hin zu unterfuchen, auf welcher Seite bei allen denkbaren Zahlenkombi- 
nationen zufammen die mindefte Anzahl von Zeichen erforderlich fei, will mir 
das Syftem des Herrn Gascard zu verwickelt und fo geartet erfcheinen, dalis 
dasfelbe leicht zu Verwechfelungen führen könne: wird ein einzelner Kerb 
im Rande ein wenig zu weit nach rechts oder nach links gefetzt, fo kann 




') Bei gröfseren Herden, z. B. von Schafen, könnte man bis drei Löcher in jedem Ohre 
zugeftehen und in diefem Falle etwa gelten latfen 

im linken Ohre im rechten Ohre 



das erfte Loch für 


400 


2 500 


„ zweite „ „ 


800 


5 000 


„ dritte „ „ 


1200 


10000 



Auf diefe Weife wäre man im Stande, die Numerirung bis Uber 20 000 fortzuf Uhren. 
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man darüber zweifelhaft fein, ob er 7 oder 20, 40 oder 70, 4 oder 10, 
l oder 2 bedeute. Schon aus diefem Grunde allein glaube ich dem Gascard'fchen 
Syfleme den Vorzug nicht einräumen zu dürfen. 

Ebenfo unklar und fchwer zu begreifen, daher auch unficher ift das 
dänifche, fog. „Gunderlövholmske Märkefyftem“, welches in hierunter flehender 
Abbildung veranfchaulicht ifl. 




Dana’s Metallmarke (Label), in zwei Größen angefertigt, befteht 
aus einem Blechftreifen. welcher angeblich durch Eintauchen entfprechend 
zufammengearbeileten Draht s in Zinn hergeflellt wird. Je nach Beftellung 
werden diefe Blechftreifen vom Fabrikanten mit Nummern oder mit Namen 
geftempelt. Ihrer Breite entfprechend, wird das Ohr des betr. Tieres mit 
einer befonderen Zange durchbohrt; durch diefes Loch wird die länglich 
ringförmig vorgebogene Marke hindurchgefteckt und dann fo zufammen- 
gedrückt, dafs die Enden dicht aneinander fchließen. Mit Aufftempelung 
von Nummern oder Namen koften von den größeren Marken (für Rindvieh) 
100 Stück 5 Doll., von den kleineren (für Schafe oder Schweine) 100 Stück 
3 Doll., oder 1000 Stück 20 Doll. Eine Lochzange (Punch) koftet für Rind- 
vieh 1 */ä, für Schafe 1 Doll. Fabrikant ift C. H. Dana, Weft Lebanon, 
N. H., Vereinigte Staten von Nordamerika. 



I G. L. FARRELL, ') 

| LOGAN, UTAH. 1 



J. SMITH. 



Für Rindvieh. 




Dana's Metallmarke. 





Für Schafe. 



Wenn die Tiere gleichzeitig auch mit Namen belegt werden, fo 
empfiehlt es lieh, dafs dabei jeder Züchter rückfichtlich feiner Zucht fyfte- 
matifch verfahre. Wird jedem Tiere nur ein Name gegeben, fo kann 
derfelbe entweder 

a. Io gewählt werden, dafs die Namen aller in demfelben Jahre 
geborenen Tiere denfelben Anfangsbuchftaben haben, fo dafs 
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alfo bei von Jahr zu Jahr fortfehreitender alfabetifcher Folge der 
Name durch feinen Anfangsbucliftaben das Geburtsjahr anzeigt; ift 
z. B. eine Zucht i. J. 1875 mit dem Buchftaben A begonnen 
worden, fo befagt der Name .Edelmann“ für ein männliches Tier 
diefer Zucht, dafs dasfelbe i. J. 1879 geboren fei; oder es kann 
b. noch nützlicher, aber nur in einer urfprünglich kleinen, damals 
die Zahl der gebräuchlichen Buchftaben des Alfabets nicht über- 
fchreitenden Herde anwendbar, jedes anfängliche Muttertier mit 
einem anders beginnenden Namen belegt und der betreffende 
Anfangsbuchftabe für die Namen aller Nachkommen desfelben 
Tieres feftgehalten werden; würde z. B. eine Stammkuh den 
Namen .Echte“ führen, fo würden die Namen „Emmy, Etzel, 
Erwin, Edit“ in derfelben Herde bedeuten, dafs alle diefe Tiere 
von der bezeichneten Aeltermutter abflammen. 1 ) 

Weiter ließe diefes Syftem durch Beifügung eines zweiten, nämlich des 
Vatemamens, fich ausbilden. Angenommen die Kuh „Emmy“ fei von einem 
Stier „Alfa“ gefallen, fo würde fie, um auch ihre väterliche Herkunft zu 
bezeichnen, „Emmy Alfa“ genannt werden können. Wäre ferner von 
einem anderen Bullen „Beta“ aus einer anderen Kuh „Kleinod“ der Bulle 
„Kunibert Beta“ gefallen und aus deffen Parung mit „Emmy Alfa“ der 
Bulle „Erwin“ hervorgehen, fo würde deffen Name zur Bezeichnung feiner 
väterlichen Linie zu „Erwin Kunibert“ zu ergänzen fein, womit zugleich 
die ftammmüttcrliche Abkunft väterlicher- wie mütterlicherfeits, nämlich von 
den Linien K und E angegeben wäre. 

Eine Herde, in welcher Bullen eigener Zucht nicht zur Verwendung 
kommen, würde eine Erweiterung diefes Verfahrens mehrfinniger Bezeich- 
nung noch dahin geftatten, dafs die der Reihe nach zur Verwendung kom- 
menden Bullen mit Namen alfabetifcher Folge belegt würden, fo dafs die 
nach dem Anfangsbuchftaben des Namens der Stamm-Mutter und zulätzlich 
mit dem Vatersnamen benannten Nachkommen durch den letzteren zugleich 
ihrer väterlichen Gefchlechtsfolge nach gekennzeichnet würden. 

Will man fich an ein derartiges Syftem nicht binden, fo achte man zur 
Vermeidung von Mifsverftändniffen wenigftens auf folgende Regeln. Man 
wähle ftets neue, im Herdbuche noch nicht dagewefene Namen oder unter- 
fcheide durch vor- oder nachgefetzte Beinamen. Wiederbenutzung von Na- 
men mit Beifügung unterfcheidender Ordnungszahlen foll nur für direkte 
Nachkommen des urfprünglichen Namenträgers geftattet fein. Namen, die 
für das eine Gefchlecht gebräuchlich, follen nicht für das andere angewendet; 
Gefchwifter follen untereinander und Kinder von Eltern durch befonders 
deutlich abweichende Namen oder genaue Nebenbezeichnungen klar unter- 
fchieden; mehr als zwei Namen follen keinem Tiere gegeben werden. 

*) Minder empfehlenswert, weil leicht zn Verwechfelung führend, wäre das gleichem Zwecke 
dienende Verfahren, für alle Nachkommen eines Tieres in beiden Gefchlechlern je einen einzigen 
Namen feflzuhalten und die Altersgrade durch beigefetzte Ordnungszahlen zu unterfcheiden. 
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8. Sind ausser dem Nachweise der Abstammung und der Eigen- 
schaften der betreffenden einzelnen Tiere sonst noch welche 
Anforderungen an ein Herdbuch zu stellen? 



Sterbliche find es, die ein Herdbuch gründen und aufrecht erhalten. 
Es wechfeln datier nicht nur die Perfonen und mit ihnen die Anfchauungs- 
weifen derer, die ein Herdbuch fortfetzen, fondem es find auch die An- 
Ichaüungen der jeweiligen Leiter felbft der Möglichkeit eines YVechfels unter- 
worfen. Ein Herdbuch wird daher eines Poles nicht entbehren können, der, 
wenn auch felbft nicht unverrückbar, die im Wechfel der Zeit kreifenden 
Elemente zufammenhält , wird eines Brennpunktes bedürfen, in welchem 
aUe Strahlen feines Gefichtskreifes, auch die bisweilen zerftreuten, fich im- 
mer wieder zufammenfinden. 

Einen derartigen Sammelpunkt zu bilden, fcheint das Vorbild eines 
Tieres desjenigen Schlages berufen, für welchen ein Herdbuch beftimmt ift. 
Ausgefprochen oder nicht, mufs ein folches Vorbild, wie bereits an anderer 
Stelle (S. 336) erläutert, den Schöpfern aller Herdbücher vorgefchwebt 
haben. Je klarer und vollwichtiger dasfelbe aufgefafft, je fchärfer begrenzt 
es zu unzweideutigem Ausdrucke gebracht ift, eine um fo ficherere Rieht - 
fchnur wird es für die Züchtung und für die Herdbuchführung abgeben, 
um fo inniger wird es die Herdbuchgenoffen zufammenhalten. 

Die Erfüllung und Feftftellung eines Vorbildes, welchem jedes Tier, 
um aufnahmefähig zu fein, innerhalb zu beftimmender Grenzen ähnlich fein 
foll, fetzt ein umfaffendes und von Meftungen und Wägungen unterftütztes 
gründliches Studium der Raffe oder des Schlages voraus, wobei nicht blos 
die Tiere der betreffenden Raffe und des betreffenden Schlages, behufs Er- 
mittelung ihres gemeinfamen Charakters, untereinander, fondem auch, behufs 
Unterfcheidung diefes Charakters von demjenigen andrer Raffen oder Schläge, 
mit diefen zu vergleichen find. Einbegreifend die Verhältniffe des Körper- 
baus. die Farbe, die Entwickelung in der Jugend, die Ausdauer im Alter, 
das Gangwerk, die Gemütsart, die Anfprüche an Futter und Pflege, die 
Widerftandsfähigkeit gegen äußere Einfiüffe, u. dgl. m. wird ein Vorbild 
diefer Art beftimmt genug zu verdeutlichen fein, um über den Wechfel ein- 
feitiger oder irrtümlicher Auffaffungen hinweg als Merkmal für die Auf- 
nahme von Tieren in das Herdbuch oder für deren Zurückweifung gelten 
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zu können. Wie aber ohne Veränderung, ohne Fortbildung kein Leben 
denkbar ift, fo würde es auch den Tod bedeuten, wollte man ein Herdbuch 
mit dem Urbilde feines Viehfchlages zur Erftarrung in ewiger Form ver- 
urteilen. In dem ausgefprochenen Zwecke eines Herdbuchs, der Veredelung 
eines Schlages zu dienen, liegt vielmehr an fich fchon die Vorausfetzung 
einer Veränderung, einer allmälig weiter und weiter fich entfernenden Ab- 
weichung von dem anfänglichen Durchfchnittsbilde der Herdbuchgruppe, 
wenn diefes nicht etwa nur ein Ideal war, das man als das zu erftrebende 
Ziel der Züchtung hingeftellt. Doch folche Ideale felbft werden veralten, 
neue Zeiten werden neue Gefichtspunkte, neue Wünfche gebären und denen 
entfprechend werden nach Zeitabfchnitten lang genug, um eine ruhige ftätige 
Entwickelung zu geftatten und neue Gedanken zu wol erwogener Reife 
bringen zu lallen, auch die urfprünglichen Ziele einer Prüfung, einer Be- 
richtigung, einer Erweiterung oder einer Einfchränkung bedürfen. 

Mit der Kunft der Züchtung 'geht die Wifienfchaft derielben Hand in 
Hand und einen Teil diefer Wifienfchaft bildet, foweit es fich um Züchtung 
von Herdbuchtieren handelt, die Befchreibung ihres Schlages. Wie jede 
Wifienfchaft fich nicht mit dem bloßen Auffinden von Tatfachen begnügt, 
föndern in der Erforfchung ihrer Urfachen den Zufammenhang mit dem 
Nächftverwandten und weiter endlich mit dem Weltganzen zu ergründen 
und zu begreifen trachtet, und in der Erkenntnis diefes Zufammenhanges zu- 
gleich ‘den Beweis für die Richtigkeit der angenommenen Tatfachen erblickt, 
fo kann auch mit einer bloßen Raffenbefchreibung die diesbezügliche Auf- 
gabe eines Herdbuchs nicht für erfchöpft angcfehen werden. Die Gefchichte 
der Ralfe erft, die Kenntnifs ihres Urfprungs, ihrer Ausbreitung, der teilu- 
rifchen, politifchen, kulturellen, kommerziellen, wirtfchaftlichen, züchterifchen 
Einflüffe, welche für ihre Bildung maßgebend waren, wird durch Begründung 
der Charaktere den Prüfftein für deren Echtheit zu lifem, wird das Ver- 
langen desjenigen Züchters zu befriedigen haben, deffen Gedankenwelt mit 
den engen Kreifen nicht abgefchloffen ift, welche der bloße materielle Er- 
folg des Züchtungsgefchäftes feinem Berufe ziehen würde. 

RaffenkenntniS alfo, aufgefafft als wiffenfchaftlich unterfcheidende 
Kenntnis des eigenartigen Wefens einer Ralfe und aS Gefchichte 
ihrer Entwickelung, das mufs, um dem idealen zugleich wie dem 
realen Bedürfniffe der Züchter zu genügen, der Ausgangspunkt jeden 
Herdbuchs fein 1 ). 



*) Beifpiele von Raflenbefchrcibungen der gedachten Art, eingehender meift und aus- 
führlicher als die einigen Herdbüchern, wie Norfolk and Suffolk Red Polled Herdbook 
(S. lOO), Longhorn Herdbook (S. lOl), Englisb Herdbook of Jersey Cattle (S. 105), Ohio 
Shorthorn Breeders Record (S. 122). American Devon Record (S. 133) u. a. beigegebenen, find : 
Die Oelterreichifchen Rinder-Racen. Rinder der öfterreichifchcn Alpenländer. Von 
Ferd, Kaltencgger. 1. Heft: Wien 1879- — 2- Heft: Wien 1880. — (In Fortfet2ung begriffen.) 
B. Martiny. Oefchichte des Mölltal« Rindviehfchlagss. Klagenfurt 1880. 

(Forti, d. Note auf S. 367). 
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9. Einige untergeordnete principielle und einige die technische 
Einrichtung eines Herdbuchs betreffende Fragen. 



Denjenigen Lefem, welche früher nicht Gelegenheit hatten, die Grund- 
lätze. den Ausführungsplan und die Hilfsmittel eines Herdbuches zu durch- 
denken, wird es erwünfeht fein, zum Schluffe diefer Betrachtungen, noch 
einige bisher nicht berührte, den weiteren Ausbau betreffende principielle 
oder technifche Fragen in den Kreis der Erörterungen gezogen zu fehen. 

Die Frage, wer zu Eintragungen in das Herdbuch berechtigt 
fein foll, wird von felbft durch die Erwägung entfehieden, dafs ein Herd- 
buch des hier entwickelten Planes nur möglich ift innerhalb der weife 
durchdachten Organifation und der ftrammen Verwaltung eines Vereines 
einlichtsvoller und in ihren Zielen fortgefetzt lieh gegenfeitig eifrig unter - 
ftützender Mitglieder. 

Als felbftverftändlich darf auch, entgegen der Praxis mancher deutfeher 
Herdbücher, die typografifche Vervielfältigung der durch das Herd- 
buch zu fehaffenden Beurkundungen und deren Veröffentlichung angefehen 
werden, da diefelben nur auf diefe Weife allen Intereffenten gleichzeitig zu- 
gänglich und ihrem Zwecke dienflbar gemacht werden können. 

Ebenfo felbftverfländlich ift die Aufteilung eines befonderen 
qualificirten Herdbuchführers, welcher für die Vollziehung aller von 
der Gefellfchaft gefällten Befchlüffe oder etwa von der Statsbehörde erteilten 
Vorfchriften verantwortlich zu forgen und alle auf das Herdbuch bezüglichen 
Urkunden archivalifch aufzubewahren und das Archiv ftets geordnet und 
zugänglich zu halten hat. Befonders zweckmäßig erfcheint es bei kleineren 
Vereinigungen diefes Amt, wie in Bayern, durchgebildeten Tierärzten zu 



Die erftgenannten find von dem k. k. Oefteireichifchen Ackerbau-Minifterium heraus- 
gegeben, welches deren Verfafler ausfchliefslich für diefen Zweck angeftellt hat. 

Als Wegweifer genannt zu werden verdienen von neueren Arbeiten ferner: das mehr 
iummarifch abgefaffte Buch von Hugo Lehnert: ,.Die Rinder-Raften Deutfehlands, Hollands, 
der Schweiz und die gefuchteften Ocftcrreichs.“ Berlin 1882: fowie bezüglich Oberfrankens 
die „Feftgabe gewidmet den Teilnehmern an der 20 . Wanderverfammlung bayrifcher Land- 
wirte“. Bayreut 1878; und bezüglich der Schweiz die kleine Studie von And er egg: ,,Ein 
Beitrag zur Kenntnifs unferer lchweizerifchen Viehfehläge mit befonderer Berück fichtigung 
des Bündner Grauviehs.“ Chur. 1882. 



Digitized by Google 




368 



Uebcr Einrichtung und Führung von Zucht - Stammbüchern 



übertragen. Soll das Herdbuch allgemeine Glaubwürdigkeit genießen und 
das Archiv in ftets lebendiger Wirklamkeit bleiben, fo mufs dasfelbe behufs 
Ausübung allgemeiner Kontrole und behufs Aufklärung etwaniger Zweifel 
oder behufs Schöpfung darin etwa verborgener Nachweife allezeit zu Jeder- 
manns Einficht offen flehen. 

Selbftverltändlich ift ferner, dafs im Intereffe überfichtlicher und zuver- 
läffiger Gleichartigkeit für alle zum Herdbuche zu machenden regel- 
mäßig wiederkehrenden Angaben beflimmte Formulare vorge- 
fchrieben werden. Zur leichteren Unterfcheidung kann für die verfchie- 
denen Zwecke je andersfarbiges Papier zu denfelben verwendet werden. 

Auch darüber, ob das Herdbuch unentgeltlich oder nur gegen 
befondere Bezahlung an die Mitglieder des Herdbuchvereins zu 
verabfolgen fei, wird ein Zweifel kaum beftehen. Ein Herdbuch in der 
hier angedeuteten Weife angelegt und durchgeführt, wird, insbefondere in 
dem Jahrbuche, vorzüglich geeignet fein, ein Achtbares Band der Vereins- 
mitglieder zu bilden, welches das Bewufftfein der Zufammengehörigkeit 
unter denfelben wach erhält, das nützliche Wirken des Vereins immer von- 
neuem wieder vor Augen und zu Herzen führt, das Nachdenken und die 
Tätigkeit der Mitglieder anregt und eine greifbare Gegengewähr für ihre 
Leiflungen an den Verein bietet. Daher wird die Einrichtung zu treffen, 
bez. die Höhe des Beitrages und der Preis des Herdbuchs für Nichtmitglieder 
fo zu bemeffen fein, dafs dasfelbe in unentgeltlicher Hingabe an die Mit- 
glieder die eben bezeichnete Aufgabe in vollem Umfange zu erfüllen im 
Stande fei. 

Als eine Leiflung des Vereins für alle Mitglieder wird auch die 
Unentgeltlichkeit aller Eintragungen auf Koften der Gefammtheit 
aller Mitglieder in dem Falle unbedenklich zu befchließen fein, wenn man 
das Herdbuch als eine allen zu demfelben vereinigten Zuchten fort und fort 
zugut kommende Einrichtung nicht etwa — wie freilich bei manchen 
neueren Herdbüchern der Fall und als Beweggrund zu Eintragungen aus- 
drücklich betont — als ein Mittel anfieht, vorübergehend für eingetragene 
Zuchttiere höhere Verkaufspreife zu erzielen. Der Züchter nützt zunächfl 
nicht fich damit, dafs er feine Tiere begutachten und eintragen läfft, fondem 
feinen Zuchtgenoffen, welche Tiere feiner Zucht erwerben oder leihweife 
benützen. Erwächft ihm indeffen durch die Prüfung und Eintragung ein 
Vorteil beim Verkaufe, fo wird man billig die Beflimmung treffen können, 
dafs von jedem zur Zucht verkauften Herdbuchtiere oder deffen Nachzucht 
ein näher fellzufetzender Procentfalz der Herdbuchkaffe zufließe. 

In unterer gegenwärtigen Zeit, in welcher focialillifche Gedanken, mögen 
fie von einem Manne des praktifchen Lebens, wie etwa Henry Georges, oder 
von Vertretern der Wiffenfchaft. oder von einem Statsmanne wie Bismarck 
ausgehen, nur in engen Kreifen wahrem Verfländnifs zu begegnen pflegen, 
dürfte es kaum überrafchen. wenn auch diefer focialillifch angehauchte Vor- 
fchlag lieh ungeteilten Beifalls nicht erfreute. Wie man einen Familien- 
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vater, welcher dem State fchon in der häuslichen Erziehung, in der Er- 
nährung und Kleidung feiner Kinder Opfer bringt, deshalb nicht blos nicht 
weniger befteuert als kinderlofe Leute, fondem ihm fogar im Schulgelde 
noch eine Extra-Steuer auferlegt, fo könnte man ja auch glauben, dafs für 
den Beftand einer Viehzuchtgefellfchaft der Eifer desjenigen befteuert werden 
muffe, der fich bemüht, auf dem Gebiete der Viehzucht etwas Hervor- 
ragendes zu leiften. Oder ein Peffimift könnte glauben, in unferm als 
demoralifirt verfchrienen Jahrhundert fei alle Redlichkeit bereits fo ver- 
kommen , dafs die Erhebung von Beiträgen zumteil nach Maßgabe der im 
Zuchtviehverkauf erzielten Erfolge fich als unausführbar erweifen würde. 

Möglich, dafs es folche Verhältniffe gibt, möglich, dafs man mit ihnen 
fogar zu rechnen veranlafft fein kann. Wie in allen anderen Fällen, wird 
auch in folchen jeder felbft die Form zu wählen haben, die ihm die ange- 
meffenfte erfcheint. Ein einziger Stiefel pafft eben nicht für alle. — 

Nicht die gleiche grundlätzliche Allgemeinheit gilt für die Frage, ob 
innerhalb eines Herdbuchvereins für die Bemühungen der als 
Organe desfelben — für die Körung, für die Kontrole der Zuchtbuch- 
führung, für die Ausftellung von Wurffcheinen u. dgl. m. — tätigen 
Mitglieder (Vertrauens-, Achtsmänner etc.) Gebühren und welche 
feftzufetzen feien. Hier werden je nach den Anfchauungen der Mitglieder 
und nach den örtlichen und perfönlichen Verhältniffen jeden Herdbuchvereins 
verfchiedene Maßnahmen fich paffend erweifen. — 

Nach mannigfach abweichenden Gefichtspunkten geregelt ift in den 
einzelnen Herdbüchern die Aufeinanderfolge, in welcher die Tiere 
im Herdbuche zu ordnen find. Die einen führen die Tiere einfach nur 
in fortlaufender Nummer ohne jede Rücklicht auf (z. B. die fchweizerifchen 
Herdbücher, S. 276); andre ordnen die Tiere jeden Bandes nach ihrem Namen 
alfabetifch mit fortlaufender Nummer bez. ohne folche (z. B. Coates' Herdbook, 
S. 75); noch andere laffen die ohne Nummern geführten Tiere alfabetifch 
nach ihrem Namen (z. B. General Stud Book, S. 5), oder nach dem 
Namen ihrer Befitzer folgen (z. B. Longhorn Herdbook, S. 101); in einem 
Falle (Herdbook de la Suisse romande, S. 281) find die Tiere zwar numerirt 
— wahrfcheinlich in fortlaufender Nummer des Anmeldebuches — im Herd- 
buche aber nach ihrem Namen alfabetifch geordnet; in einem anderen 
(Herdbook beige, S. 287) find Bullen und Kühe fortlaufend numerirt, Bullen 
und Kühe desfelben Befitzers aber unter deffen Namen zufammen eingetragen 
und die Befitzer nicht nach einer beftimmten Folge geordnet. 

Kritifch betrachtet, erfcheint die Herdbuchnummer, als dem Herdbuche 
eigentümlich, für die Aufeinanderfolge der Tiere maßgebend und die 
Aneinanderreihung in ununterbrochener Zahlenfolge für das Nachfchlagen 
unentbehrlich. Dem Wefen des Herdbuches aber als einem Nachweife 
von aufeinander folgenden Gefchlechtem entfpricht es, die Nummern nicht 

21 
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am Schluffe von Zeitabfchnitten nach der alfabetifchen Namenfolge, fondem 
fortlaufend nach dem Alter zu verleihen, fo dafs in einem Stammbaume die 
Nummern von Gefchlechtsalter zu Gefchlechtsalter (ich ftetig verjüngen. 
Sind die Tiere bereits nach Zahlenfolge geordnet, fo iil die alfabetifche 
Ordnung überflüflig. Die weiblichen Tiere anders zu behandeln, als die 
männlichen, liegt kein Grund vor. Mithin wäre unter Bezug auf frühere 
Ausführungen als Regel anzunehmen: 

die weiblichen fowol wie die männlichen Tiere find je in befonderer 
Reihe unter fortlaufender in gerade und ungerade Zahlen geteilter 
Nummer nach ihrer Altersfolge ins Herdbuch einzutragen. — 

Ueber die Frage, in welchem Alter eines Tieres deffen Eignung 
zum Herdbuchtiere entfchieden werden folle, wird das praktifche 
Verftändnifs kaum einen Zweifel beftehen laffen: 

früh genug für die Verwendung zur Zucht und fpät genug für die 
unbedenkliche Beurteilung des Tieres darüber, ob dasfelbe einer 
weiteren herdbuchmäßigen Beobachtung würdig fei. 

Diefer Zeitpunkt wird etwa eingetreten fein bei Pferden im Alter von 
2 bis 3, bei Rindvieh von 1 bis 2 Jahren, bei Wollfchafen 6 Monate nach 
der erften Schur, bei Fleifchfchafen im Alter von 10 bis 15, bei Schweinen 
im Alter von 5 bis 10 Monaten. In einzelnen Ausnahmefällen kann es 
Vorkommen, dafs in der Jugend minderwertig erfcheinende Tiere im fpäteren 
Alter lieh fo entwickeln, dafs ihre Ausfchließung als ein Verluß für die 
Zwecke des Herdbuches, als eine Unbilligkeit gegen den Züchter oder Be- 
fitzer des Tieres erfchiene. Deshalb wird es fich empfelüen, für erftmalig 
zurückgewiefene Tiere eine zweite Vorführung in mehr vorgefchrittener 
Entwickelung für zuläffig zu erklären. Ferner wird, da man keinem Richter 
Unfehlbarkeit zufprechen wird, für abgelehnte Tiere Berufung zu geftatten, 
bez. zu ermöglichen fein, deren Koften, um leichtfertiger Berufung vorzu- 
beugen, zweckmäßig dem Berufer zur Laft gelegt werden, wenn das Tier 
die berufene Prüfung nicht befteht. — 

Nicht minder einfach liegt die Frage, wer als Züchter eines Tieres 
zu erachten fei. Die englifche Shorthorn-Gefellfchaft erklärt als Züchter 
denjenigen, welcher zur Zeit der Geburt des fraglichen Tieres fich im Befitze 
der Mutter desfelben befindet. Offenbar mit Unrecht; denn würde Jemand 
ein Muttertier hochtragend gekauft, das von demfelben geworfene Junge 
aber gleich nach der Geburt wieder verkauft haben, fo würde er als Züchter 
gelten, obfehon er tatfächlich ohne jeglichen Einflufs auf das angeblich von 
ihm gezüchtete Tier war und blieb. Die neueren amerikanifchen Herd- 
bücher dagegen haben fich dahin entfchieden, als Züchter eines Tieres den- 
jenigen anzufehen und aufzuführen, welcher die Eltern desfelben mit ein- 
ander parte. Diefe Anfchauung kommt der Wahrheit fchon näher, ohne 
jedoch erfchöpfend zu fein; denn das Züchten befteht nicht hlos in dem 
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Paren der Eltern, fondem auch in der Aufzucht des Erzeugten. Verteilt 
fich alfo diefe zwiefiltige Einflußnahme auf zwei Perfonen in der Weife 
etwa, dafs ein Tier im Mutterleibe in andern Belitz übergeht, fo wird man 
auch jede derlei ben befonders und entfprechend bezeichnen muffen, z. B. 
Tier X., gedeckt bei Y„ von Geburt an bez. feit dem Alter von etc. auf- 
gezogen von Z. Wird bei Aufteilungen dem Züchter eines Tieres vor dem 
Nichtzüchter der Vorzug zuerkannt, fo wird als Züchter nur derjenige an- 
zufehen fein, welcher in beiden die Eigenart eines Tieres bedingenden Be- 
ziehungen, nämlich in der Parung und in der Aufzucht auf die Bildung 
desfelben feinen züchterifchen Einfluß ausgeübt hat. — 

Die früher mitgeteilten Satzungen einiger deutfcher Stammzucht -Ver- 
einigungen enthalten mehrere Beftimmungen, die, wenn überhaupt, fo jeden- 
falß nicht für alle Verhältniffe werden gut geheißen werden können. 

Die Anordnung z. B., das Urteil der Preisrichter möglich!! lange ge- 
heim zu halten (S. 165 unter § 12) widerftreitet dem fonft für Aufteilungen 
allgemein angenommenen Grundfatze, die Prämiirung möglichft fchon vor 
Eröffnung der Ausftellung zu vollenden und die prämiirten Stücke als lolche 
zu bezeichnen, damit der Befchauer Gelegenheit habe, durch eigenes Prüfen 
und Vergleichen fich zu belehren, und damit durch die öffentliche Kritik 
auch das Gutachten der Preisrichter beglaubigt werde. Der Gefahr zu früher 
Abführung der Ausftellungstiere läfft fich ja wol auf andere Weife Vorbeugen. 

Verteilung von Zuchtvereinen angekaufter Zuchtftiere durch das Los, 
wie g 11 auf Seite 179 vorfchreibt, entfpricht nicht dem züchterifchen Grund- 
latze, dafs man die männlichen Tiere nicht nach Zufall, fondem nach der 
Befchaffenheit der weiblichen Tiere auswählen folle. 

Beftimmungen, wie die der Aufzucht aller dazu feitens des Vereins be- 
zeichneter Kälber (S. 168 unter g 5. 3), der Haltung der Bullen im Stalle 
(S. 177 unter g 15), der Zulaffung der Färfen nicht unter 20 Monaten 
(S. 198 unter g 6) greifen teils zu weit in die freie Selbftbeftimmung des 
Züchters ein, teils können fie ganz zweckwidrig wirken. Von dem Befitzer 
eines zur Zucht würdig befundenen Kalbes wird man nicht mehr verlangen 
können, aß daß er bei beabfichtigtem Verkaufe dem Vereine vor dem 
Schlächter das Vorkaufsrecht einräume; zwingt man ihn gegen feinen 
Willen und vermeintlichen Vorteil, das Kalb felbft aufzuziehen, fo liegt die 
Gefahr nahe, daß dem Tiere nicht die erforderliche Sorgfalt und Pflege an- 
gedeihe. Bullen das ganze Jahr im Stalle zu halten, gilt bei erfahrenen 
Züchtern nicht aß das geeignete Mittel, die Gefundheit der Tiere zu ftählen, 
ihren Körper kräftig zu entwickeln, die Lebensenergie wach und die Tiere 
felbft längere Zeit für ihren Zweck brauchbar zu erhalten. Spätes Zulaffen 
der Färfen endlich kann, wo es fich um Herausbildung eines großen und 
fchweren Schlages handelt, als zweckmäßig gelten; wo man dagegen auf 
Frühreife und Milchergibigkeit Gewicht legt, da wird die Maßregel nicht 
am Platze fein. — 

äi* 



Digitized by Google 




372 Ueber Einrichtung and Führung von Zucht • Stammbüchern. 

Hiermit dürften die Organifationsfragen von allgemeiner Bedeutung er- 
fchöpft fein. Weitere aus Sonderverhältnifien lieh etwa ergebende werden 
ficherlich keine Schwierigkeit bereiten, wenn der betreffende Herdbuch- 
Verein feiner Ziele lieh klar bewulTt ift, wenn die rechten Männer als Leiter 
an der Spitze flehen und die Mitglieder einmütig von eifrigem Streben be- 
feelt find. Ohne diefe Vorausfetzungen wäre ein folcher Verein, wie jeder 
andere, überhaupt ein todtgeboren Kind und jeder Fingerzeig ver- 
lorene Müh. 
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10. Welche Aufgaben kann eine Herdbuch - Gesellschaft sich 
noch neben der Führung eines Herdbuches stellen? 



Da ein Herdbuch den Zweck hat, der Hebung der Viehzucht zu dienen, 
für diefen Zweck es aber auch der Mittel noch manche andere gibt, fo liegt 
es nahe, dafs eine Herdbuch-Gefellfchaft fich nicht auf jenes einzige befchränke. 
fondem daneben auch von den letzteren angemeffen erfcheinende in den 
Kreis ihrer Wirkfamkeit einbeziehe. 

Verbietet auch der bezüglich der vorliegenden Unterfuchung neben- 
fächliche Charakter diefer Hilfsmittel ein ausführliches Eingehen auf diefelben, 
fo mufften diefelben der Vollftändigkeit halber doch wenigflens andeutungs- 
weife berührt werden. 

Der Abhaltung von Schauen und der Ausfetzung von Preifen für züch- 
terifche Leiftungen wurde fchon früher (S. 328, 332) gedacht. Nachdem durch 
die Schauen Gelegenheit gegeben war, das vorhandene befte Zuchtmaterial 
kennen zu lernen, kann es unter Umftänden geboten erfcheinen, dafür Sorge 
zu tragen, dafs dasfelbe dem Zuchtbezirke erhalten bleibe, fei es durch Aus- 
fetzung hoher Prämien für Nichtveräußerung, fei es durch Erwerbung und 
Stationirung der Tiere (Bayrifche Stammzuchtvereine S. 171 § 7, 172 g 4, 174 § 9)- 

Ihrem Wefen nach ift jede Herdbuch-Gefellfchaft eine Genoffenfchaft 
d. h. eine Vereinigung von Fachgenoffen zur Herftellung und zum Betriebe 
gemeinnütziger Einrichtungen, welche der Einzelne allein zu fchaffen nicht 
im Stande ift. Von diefem Gefichtspunkte aus läfft fich der Wirkungskreis 
einer Herdbuch-Gefellfchaft in den verfchiedenften Richtungen je nach Be- 
dürfnis erweitern und ausbauen: fo in Erwerbung und Bewirtfchaftung ge- 
eigneter Jungvieh- Weiden getrennt für beide Gefchlechter, in der Errich- 
tung von Uebungsanftalten (für Rennpferde etc.), in Ausführung von Füt- 
terungsverfuchen, in Ermittelungen über den Wert verfchiedener Viehraffen, 
im Bezüge von Futtermitteln, in fchriftlichen oder mündlichen Belehrungen 
(Herausgabe einer Zeitfchrift — vielleicht in Verbindung mit dem Jahr- 
buche — , Abhaltung von Verfammlungen zur Erörterung fachlicher Fragen, 
Aufteilung eines Wanderlehrers, etc.), in Ausbildung von Viehwärtem, in 
probeweifem Bezüge neuer Geräte oder Mafchinen, in Beihilfen zu probe- 
weifer Herftellung zweckmäßiger Stalleinrichtungen, in Ueberwachung des 
Gefundheitszuftandes, in Sorge für den Abfatz durch Veranftaltung und Ucber- 
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wachung von Märkten, durch Führung von Regiftem verkäuflicher Tiere 
(vgl. S. 173, § 9) durch Uebemahme oder Regelung von Zuchtviehverkäufer,, 
(Engl. Shorthom-Gefellfchaft, S. 80, Belgifche Züchter -Gefellfchaft, S. 287). 
durch Ueberwachung des Handelsverkehrs etc., ferner in Einflufsnahme auf 
öffentliche die Viehzucht betreffende Einrichtungen aller Art, u. dgl. m. 

Eine Herdbuchgefellfchaft , welche ihre Aufgabe in dem Sinne wenn 
auch nur einiger der angedeuteten Richtungen erfaßt und betätigt, wird 
jeder Sorge um ihre und des Herdbuchs Exiftenz von felbft überhoben, wird 
der eifrigften Teilnahme aller Züchter ihres Kreifes ficher fein. 

An diefer Stelle wäre in Kürze noch einem Gedanken Ausdruck zu 
geben, der zwar fchon mehrfach aufgetaucht, ') bis jetzt aber zur Vollendung 
noch nicht durchgedrungen ift. Infolge der wirtfchaftlichen Stellung, welche 
die Rindviehzucht lange Zeit einnehmen muffle, war diefelbe in Deutfchland 
einer gewiffen Vemachlalligung verfallen. Daraus entwickelte fleh die Er- 
fcheinung, dais, während Pferdezucht in der Regel nur von befonders dazu 
befähigten Leuten betrieben zu w f erden pflegt, während man die Leitung 
von Schäfereien befonderen Züchtern, den fogen. Schäfereidirektoren, über- 
trägt, zum Betriebe der Rindviehzucht jeder Landwirt fall ausnahmlos sich 
kundig und gefchickt erachtet. Sollte nun auch allerdings jeder Landwirt 
wiffenfchaftlich und praktifch foweit durchgebildet fein, dafs er im Stande, 
jedem Zweige feines Betriebes mit Erfolg vorzuftehen, fo trifft doch einer- 
feits tatfächlich diefe Vorausfetzung in vielen Fällen nicht zu, während andrer- 
feits gerade die hervorragend tüchtigen Landwirte häufig in dem Umfange 
zu öffentlichen Aemtem herangezogen zu werden pflegen, dafs fie den ein- 
zelnen Zweigen ihrer Wirtfchaft fpecialiftifch lieh zu widmen außer Stande 
find. Diefem Sachverhalt gegenüber wären felbftftändige Rindviehzüchter 
von Fach, ähnlich den Schäfereidirektoren, am Platze, welche berufsmäßig 
es übernehmen würden, Rindviehzuchten im Befitze von Landwirten zu orga- 
nifiren und diefelben an der Hand einer fachgemäßen Zuchtbuchführang und 
durch Zuführung geeigneten Blutes zu vervollkommnen. Für die planmäßige 
Veranftaltung öffentlicher Zuchtviehverkäufe, für die Vertretung von Zuchten 
auf Ausltellungen, für die Vermittelung von Angebot und Nachfrage wür- 
den derartige Leute außerdem von felbft fich als die geeigneten Mittels- 
perfonen erweifen. Könnte es nun auch vielleicht weniger die Aufgabe von 
Herdbuch-Genoflenfchaften fein, derartige Züchter feft anzufteüen, fo würden 
diefelben in folchen doch derartig eine Stütze, eine Hilfe, eine treibende 
Kraft gewinnen, dafs es wol empfehlenswert erfcheint, ihnen feitens des 
Herdbuchvereins in irgend einer Form einen geficherten Wirkungskreis zu 
erfchließen. 



*) Vergl. u. a. : Zur Hebung der Rindviehzucht. Deutiche Landw.-PreiTc 1880. Nr. 98. 
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11. Ist die Bezeichnung „Herdbuch" treffend und folglich 
beizubehalten? 



In einer kritifchen Unterfuchung des gelammten Herdbuchwefens wird 
fchlüfslich auch der Ausdruck „Herdbuch“ felbft ein Recht haben geprüft 
zu werden. Aus dem Umftande, dafs derfelbe für diefe Arbeit ohneweiteres 
angenommen wurde, feine unbedingte Billigung folgern oder auch nur ver- 
muten zu wollen, würde ein Irrtum gewefen fein. Beweggrund dafür war 
nur die Erwägung, dafs lieh das Wort in Fachkreifen bereits vielfach ein- 
gebürgert hat und dafs dort bereits ein bellimmter Begriff damit verbunden 
wird, während die Wahl einer neuen Bezeichnung für denfelben Begriff 
leicht zu Mifsverfländniffen hätte führen können. Auch möchte vieUeicht 
in einer derartigen Neuerung ein gefliffentliches Auflehnen gegen Herkommen 
oder beftehende Einrichtungen erblickt worden fein. 

Von dem Herkommen abgefehen, läflt fleh der Gebrauch des Wortes 
„Herdbuch" in dem unter Viehzüchtern üblich gewordenen Sinne in keiner 
Weife rechtfertigen. Widerflrebend, wie die Wortform in diefem Sinne der 
deutfehen Sprachbildung ift, wird jeder der Sache Femftehende — gemäß 
formverwandten anderen Zufammenfetzungen, wie Herdfeuer, Herdbank, 
Herdplatte etc. — lieh darunter ein Buch denken, das lieh auf Feuerungs- 
herde beziehe. Ein Buch, welches von Viehherden handelt, müffte in 
Uebereinftimmung mit ähnlichen Wortbildungen, wie Erdenrund, Stufenleiter, 
Freudenfefl etc., „Herdenbuch“ genannt werden. Nun befallen lieh aber 
Bücher diefer Art überhaupt gar nicht mit Herden, fondem nur mit Einzel- 
wefen von Tieren, lind nicht für eine einzelne Herde folcher, fondern für 
eine größere Stammesgemeinfchaft von ihnen beflimmt. 

Ein folcher Mangel an Uebereinftimmung zwifchen Wort und Begriff 
würde offenbar niemals haben Platz greifen können, wenn man nicht in 
wenig umfichtiger Nacheiferung englifcher Einrichtungen geglaubt hätte, mit 
der Sache auch die felbft für die englifchen Verhältniffe unglücklich gewählte 
Bezeichnung dafür übernehmen zu müffen, nicht vielleicht gar von der 
Fremdartigkeit und Unklarheit der letzteren den Eindruck des Großartigen, 
des ungewöhnlich Wichtigen lieh verfprochen hätte. Dazu kommt, dafs 
der Ausdruck „Herdbuch“ oder richtiger „Herdenbuch“ fich nicht zur Be- 
zeichnung eines Allgemeinbegriffes der zunächft nur für Rindvieh darunter 
verftandenen Sache eignet. Man würde vielleicht noch „Herdenbuch" für 
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Schafe oder für Schweine können gelten lalTen; ein „Herdenbuch“ aber für 
Pferde oder für Hunde oder gar für Geflügel wäre eine undenkbare Freiheit 
des Sprachgebrauchs, die ficher in allen Fachkreifen der Lächerlichkeit 
verfallen würde. Fall noch befremdlicher ift die einmal einzuführen ver- 
fuchte Benennung „Geftütbuch für Hunde". 

Wenn es noch Zeit ift, dem fprachlichen Unfuge zu fteuem, fo möchte 
■vielleicht der Vorfchlag Billigung finden, das, was man unter einem Herd- 
buche jetzt verlieht, für alle Tierarten einfach mit „Stammbuch" zu bezeichnen ; 
Stammbuch für Pferde, für Rindvieh, für Schafe, für Schweine, für Hunde etc. 
Durch Annahme diefes Vorfchlags würde Deutfchland fleh mit feinen fprach- 
verwandten Nachbarn im Norden und im Weften in Einklang bringen, 
welche felbftftändig die nämliche Ausdrucksform gewählt haben 1 ). 

Auch das Wort „Stutbuch“ ift eine fehr wenig treffende Ueberfetzung 
des englifchen „ Stud-Book denn „ Stud “ bedeutet nicht Stute, fondem 
Geftüt, Stuterei, wol auch Zucht imallgemeinen. Ift fo einerfeits die Ueber- 
fetzung ungenau, fo trifft andrerfeits — abgefehen davon, dafs auch in 
diefem Falle der deutfehen Sprache Gewalt angetan ift, um an Stelle des 
gemeinen „Stutenbuch“ das fchwerverftändlich-vomehme „Stutbuch“ zu fetzen 
— der Sinn noch weniger zu; denn die fogenannten Stutbücher handeln 
nicht blos von Stuten, fondern in mindeft gleich wichtigem Grade auch von 
Hengften, ja in manchen derfelben dienen fogar die aufgeführten Stuten 
nur als nebenfächliche Mittelglieder dazu, die Abftammung von bedeutenden 
Hengften nachzuweifen. Die Annahme des vorher gemachten Vorfchlages 
würde den Kritiker des Hinweifes überheben, dafs es fich auch bei einem 
Studbook, einem Geftütsbuche, nicht um ein einzelnes Geftüt, fondem um 
eine größere Gemeinfchaft von Zuchtpferden handelt. 



') f. S. 60, 66, 70 , 260. 
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Zusammenstellung der entwickelten Grundsätze. 



Die in den vorilehenden Unteriuchungen gezogenen Schlüffe laffen kurz 
wiederholt unter Hinweis auf die früheren ausführlichen Begründungen 
lieh zu folgendem Syfteme der Anlage und Führung eines Herdbuches 
anordnen. 

1. Als Sammelbegriff für Bücher der in Rede flehenden Art ift die 
Bezeichnung »Stammbuch“ zu wählen (S. 375)- 

2. Der Bereich eines Stammbuches foll auf eine möglichß eng be- 
grenzbare Gruppe gleichartiger Raffetiere befchränkt werden 
(S. 324). 

3. Unternehmer eines Stammbuchs foll die Gemeinfchaft der betreffen- 
den Züchter fein, mit oder ohne Beteiligung landwirtfchaftlicher 
Vereine oder des Stats (S. 327). 

4. Die Grundlage jeden Stammbuchs foll eine Darflellung des Charakters 
des zu einem Herdbuch vereinten Viehfchlages und deffen Ge- 
fchichte fein (S. 365). 

5- Nur Tiere im Befitze von Mitgliedern des Stammbuchvereines follen 
in das Stammbuch aufgenommen werden (S. 367). 

6. Alle für das Stammbuch angemeldeten Tiere follen einer Auswahl 
(Körung) durch einen Händigen Prüfungsausfchufs unterliegen 
(S. 330, 332). 

Diefer Körung foll ein Prototyp des betreffenden Schlages zugrunde 
gelegt und bei derfelben foll ausgefprochen werden, in welchem 
Grade einer vorgefchriebenen Stufenleiter die angekörten Tiere dem 
Prototyp entfprochen haben (S. 336, 365). Werden Nachkommen 
von Stammbuchtieren für nicht aufnahmefähig erklärt (abgekört), fo 
find die Gründe der Abkörung ausdrücklich anzugeben und zu 
verzeichnen (S. 331). 

7. Die Körung foll früheftens flattfinden bei Pferden im Alter von 
2/3, bei Rindvieh von 1/2 Jahren, bei Wollfchafen 6 Monate nach 
der erflen Schur, bei Fleifchfchafen im Alter von 10/15, bei Schweinen 
von 5/10 Monaten (S. 370). 

8. Inbetreff abgekörter Tiere foll eine Berufung, bez. eine Nachkörung 
zuläflig fein (S. 370). 

9. Die Stammbuchführung befteht in dem eigentlichen Stammbuche 
und in einem demfelben voraufgehenden Jahrbuche (S. 358). 
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10. Alle zur Eintragung beftimmten Erhebungen oder EreigniJTe werden 
in dem Jahrbuche fortlaufend, in dem Stammbuche für jedes Tier 
nach deflen Tode oder Verkauf in die Fremde fummarifch abge- 
fchloffen durch Druck veröffentlicht (S. 367). 

U. Im Stammbuch werden die Tiere, die Gefchlechter in zwei gefon- 
derte Teile getrennt nach ihrer Altersfolge je unter fortlaufender 
Nummer geführt (S. 337, 369), wobei für die männlichen Tiere die 
imgeraden, für die weiblichen die geraden Zahlen in Anwendung 
zu bringen find (S. 359). 

12. In das Stammbuch eingetragen werden alle angekörten Tiere, von 
den abgekörten nur die Nachkommen von Herdbuchtieren (S. 331, 
vgl. Punkt 6). 

13. Von jedem für aufnahmefähig erklärten (angekörten) Tiere find 
unmittelbar bei demfelben (S. 357), in das Stammbuch einzutragen, 
bez. können nach Ermeffen des Stammbuchvereins ein- 
getragen werden (S. 336): 

a. die zur Feftftellung feiner Wefenheit dienenden Tatfachen (S. 330, 336), 
wie Name, Nummer im Stammbuche und Nummer feines privaten 
Zuchtregifters, Markirung, Züchter (S. 370), Befitzer, etwanige Ver- 
fchneidung und Abgang, d. i. Verkauf nach außerhalb des Herd- 
buchbezirks oder Tod (S. 354). 

b. die den Wert eines Zuchttieres pofitiv oder negativ bedingenden 
Eigenfchaften, Leiltungen oder Zufälle (S. 3.30, 336), wie Farbe, Be- 
harung, Befchaffenheit der Haut, Körperbau, Körpermaße (S. 351, 353), 
Körpergewicht, Gangwerk, Gemütsart, Wachstum. Kraft und Ge- 
wandtheit des Körpers, Milchergibigkeit nach Menge und Güte, Woll- 
ertrag nach Menge und Güte, Haftfähigkeit, Schlachtergebniffe, Aus- 
ftellungs- u. Wetterfolge, Fehlfchläge unter den Nachkommen (S. 331). 
Krankheiten, die Abftammung in väterlicher wie mütterlicher Linie 
bis ins vierte Glied mit kurzen Angaben über den Wert der Vor- 
eltern (S. 337), die Nachkommenfchaft (S. 337), u. dgl- m. Werden 
nach Beltimmung des Stammbuchvereins Angaben nur über ein- 
zelne diefer Gefichtspunkte vorgefchrieben, fo ift ein Hinweis auf 
das Vorhandenfein einer darüber hinausgehenden Zuchtbuchführung 
dem Anmelder zu geftatten (S. 352). 

Beifügung naturgetreuer Abbildungen ift höchft wünfchenswert 
(S. 344. 359). Befchreibungen der einzelnen Zuchten in ihrer Ge- 
fammtheit können eine weitere Ergänzung bilden (S. 360). 

14. Die Zuverläffigkeit der Angaben ift dadurch zu fichern. dafs 

a. jedes Mitglied der Stammbuch -Gemeinfchaft zur Führung einer vor- 
fchriftsmäßigen Zuchtbuchführung verpflichtet wird (S. 351); 

b. Vertrauensmänner aus den Mitgliedern angeftellt werden, welche 
die Zuchtbuchführung zu kontroliren. insbeföndere die von den 
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Züchtern über Eigenlchaften und Leiftungen der Tiere gemachten 
Angaben zu prüfen, oder bisweilen auch diefe felbftftändig zu er- 
heben, überhaupt Angaben, deren Glaubwürdigkeit bellritten werden 
könnte, zu beßätigen haben (S. 352); 

c. das Belegtwerden und das Gebären der weiblichen Tiere, fowie 
Verkaufe- oder Todesfälle durch befondere Urkunden feßgeßellt 
werden (S. 352); 

d. alle Stammbuch-Tiere und deren Nachkommen an ihrem Körper 
durch unauswechfelbare und unzweideutige Marken gezeichnet und 
mit Namen belegt werden (S. 361, 363); 

e. für die zu erhebenden Angaben Formulare vorgefchrieben werden 
(S. 368); und 

f. wiffentlich etwa gemachte unrichtige Angaben mit Ausfchlufs aller 
Tiere des betreffenden Anmelders beftraft werden (S. 352). 

15- Zur Führung des Stammbuchs nebft Jahrbuch und zur Verwaltung 
des Stammbuch - Archivs ift ein befonderer Beamter anzuftellen 
(S. 367). 

16. Das Stammbuch - Archiv foll Jedermann zur Einficht offen flehen 
(S. 368). 

17. Alle Eintragungen follen auf Koflen des Stammbuchvereins unent- 
geltlich fein (S. 368). 

18. Das Stammbuch fowol wie das Jahrbuch werden auf Koflen des 
Stammbuchvereins herausgegeben. Jedes Mitglied des Vereins er- 
hält von beiden ein Exemplar unentgeltlich. Nichtmitgliedem wird 
dasfelbe zu Kauf geflellt (S. 368). 

19. lieber etwanige Gebühren in Vereinsfachen amtlich wirkender Mit- 
glieder befchließt der Verein (S. 369). 

20. Zur Deckung der Vereinskoften zahlen die Mitglieder einmalige 
oder laufende Beiträge und von verkauften eingetragenen Zucht- 
tieren einen zu beflimmenden Procentfatz (S. 368). 

21. Neben der Stammbuchführung bietet ein Stammbuch- Verein günflige 
Gelegenheit zu anderweiter genoffenfchaftlicher Förderung der 
Viehzucht (S. 373). 

Könnte man geneigt fein, ein nach diefen Grundlätzen organifirt ge- 
dachtes Herdbuch für ein der Vollendung nahes Müller eines folchen zu 
erachten, fo würde dementgegen doch nicht überfehen werden dürfen, dafe 
es in den verfchiedenen züchterifchen Kreifen mannigfaltige Verhältniffe 
geben kann, unter denen der eine oder andere der Grundlätze, wenn auch 
imallgemeinen als richtig anerkannt, doch in beflimmtem Falle nicht aus- 
führbar oder nicht angemeffen erfcheine, und dafe nach Durchbrechung 
einzelner Grundlätze folgerichtig auch andere würden entfprechend abzuändem 
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fein. Diesbezüglich kann nur wiederholt betont werden, dafs die Aufgabe 
diefer Arbeit nicht darin erblickt wurde, in einem ftarren Schema ein bin- 
dendes Gefetz, oder eine ausfchließliche Form zu fchaffen, die man ohne 
jede Befchränkung oder ohne jede Erweiterung nur entweder annehmen oder 
ablehnen könne oder dürfe, fondern dafs es lediglich galt, das felbflftändige 
Denken erweckende oder nährende Gefichtspunkte aufzuflellen , von denen 
aus in jedem einzelnen Falle die Bedürfniffe zu beurteilen, die denfelben 
genügenden Mittel zu wählen feien. In einer verftändigen Befchränkung der 
verfügbaren Mittel, in einer derartigen Verwendung derfelben, dafs das Ziel 
weder überfchritten wird, noch unerreicht bleibt, offenbart fich die Weisheit 
und das Gefchick des Praktikers, offenbart fich der Meifter. So allgemeine 
Betrachtungen, wie die hier über die Einrichtung eines Zucht-Stammbuches 
angeftellten, mufften ihrer Natur nach ftets fo gehalten fein, dafs fie den 
weitefl gehenden Anforderungen genügen. Gewifs wird es daher in der vieh- 
züchterifchen Welt der Fälle viele geben, in denen auch bezüglich der 
. langen Reihe der vorftehenden Grundfätze das alte Wort gilt: 

Nrjiuot SvJ* wailiy, oatp niiov Tjuifll' navtog. 
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GewiCs ift es für den Lefer kaum eine geringere Aufgabe gewefen. 
über jedes der aufgeführten Zucht-Stammbücher nach den davon gegebenen 
Berichten und Auszügen fich ein Bild zu machen, als es für den Verfafler 
war, die verfchiedenen Bücher diefer Art aufzufpüren, zu befchaffen und 
das Charakteriftifche jedes einzelnen auszuziehen und in objektiver, kurz 
gefalTter, dabei aber doch möglichft erfchöpfender Weife darzuftellen. Welcher 
Lefer aber der Ermüdung der ihm zugemuteten Aufgabe nicht erlegen, dem 
mufs die Maffe der vorgeführten Stammbücher in ihren fo höchft verfchieden- 
artigen, ausgefprochener einheitlicher Grundgedanken entbehrenden Formen 
als ein höchft verworrenes Chaos erfchienen fein. 

Indem der Verfaffer bemüht war, in dem zweiten Teile das Leitmotiv 
zu zeigen, welches fich durch alle Stammbücher hindurchzieht und welchem, 
detfen mehr oder weniger bewulTt, die verfchiedenen Formen derfelben, die 
einen von diefer, die andern von jener Seite mehr oder weniger nahe, folgen, 
ift derfelbe keinesweges der Meinung, damit die Herdbuchfrage endgiltig 
gelöft zu haben. Wol aber gibt der Verfafler fich der Hoffnung hin, dals 
es ihm gelungen, durch Aufftellung beftimmter Gefichtspunkte, durch Ent- 
wickelung und Formulirung von Grundlätzen und durch Ableitung von 
Folgerungen daraus die Streitfragen eingeengt und geklärt, lür die weitere 
Erörterung der Angelegenheit faßbare Begriffe und Zielpunkte gefchaffen 
und damit die Entfcheidung der ftreitigen Fragen erleichtert zu haben. Indem 
man die Gedanken und Vorfchläge des Verfaffers prüfen, fie annehmen, 
ausbauen, umgettalten, oder verwerfen, bez. durch belfere erfetzen wird, 
wird es leichter gelingen, grundlätzlich für alle Zeiten, oder, entfprechend 
augenblicklichen perfönlichen oder örtlichen Verhältniffen, nur vorübergehend 
für einzelne Fälle das Richtige zu finden. 

Mehrfach wird man vielleicht die vorgefaffte Erwartung gehegt haben, 
dafs das Ergebnifs aller Unterfuchungen diefes Buches fchlüfslich werde in 
einer Art Mufterentwurf von Satzungen. Vorfchriften, Ausführungsbeftim- 
mungen etc. zufammengefafft werden. Sicherlich würde eine derartige Form 
kaum von einer anderen an Schärfe und Lebendigkeit des Ausdrucks über- 
troffen worden fein. Allein folchein Plan wäre unausführbar gewefen. 
Wer nachdenkend die Verfchiedenheit der Charaktere, des Vermögens und 
des Bildungsgrades der Züchter, die Mannigfaltigkeit der Tierarten, der 
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Raffen und Schläge, der Zuchtziele und der Zuchtformen, fowie der Formen 
genoffenfchaftlicher Verbände, die Möglichkeit fördernden Eingreifens des 
Stats, die Verfchiedenheit im Umfange der Zuchtgebiete, in der Entfernung 
der Züchter von einander, in den Verkehrsverhältniffen u. dgl. m. erwägt, 
der wird fich fagen muffen, dafe es unmöglich ift, vorbildliche Beftimmungen 
zu entwerfen, die mit allen Verhältniffen übereinftimmen, und dafs es dem 
Ermeffen der Beteiligten überlaffen bleiben mufs, an der Hand der ent- 
wickelten allgemeinen Grundfätze, infofem diefelben Billigung und Annahme 
erfahren, die den befonderen Verhältniffen entfprechenden Anordnungen 
felber zu treffen. Aus demfelben Grunde muffte auch eine befondere Beur- 
teilung jedes einzelnen in diefem Buche vorgeführten Verfuches unzuläffig 
erfcheinen. Wer die Verhältniffe, für welches jedes diefer Zucht-Stammbücher 
beßimmt ift, kennt, wird — ebenfalls aus den allgemeinen Grundfätzen, foweit 
diefelben auf jene Verhältniffe anwendbar find — leicht entnehmen können, ob 
diefelben ihrer Beftimmung entfprechen, oder welcher Verbefferungen fie 
fähig feien, wenn er dabei des Zweckes eines Stammbuches fich bewufft ift, 
der kein andrer fein kann als der, nachzuweifen, in welchem Maße die 
Eltern und Voreltern eines Tieres einer Zuchtrichtung entfprochen haben 
oder nicht. 

Um indeffen auch den Wünfchen Derer nach Möglichkeit zu begegnen, 
welche in der Anlehnung an beftehende Dinge größere Sicherheit als in 
einer felbftftändigen Neufchöpfung von Gedanken erblicken, und um felbft 
bei Neufchöpfungen berückfichtigenswerte Aufgaben und Formen in Erinnerung 
zu bringen, mögen neben den bereits ausführlich mitgeteilten Vorfchriften 
für mehrere deutfche und ausländifche Zucht-Stammbücher bez. Stammbuch- 
Vereine') hier zum Schluffe noch die Grundgefetze, zweier der Neuzeit 
angehörender nordamerikanifcher Gefellfchaften der Holstein Breeders' 
Association of America (S. U7)j und der New York State American Sheep 
Breeders’ Association (S. 291), in vollftändiger Wiedergabe als Beifpiel dienen. 



>) S. 30, 60, 66. 94, 112, 138, 154 ff , 253, 266. 
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Grundgesetze der Holstein Breeders’ Association of America. 1 ) 



I. Urkunde über die gefetzliclie Anerkennung des Vereins als 

Körperfchaft. 

Kapitel 447- 

Ein Gesetz zur Einverleibung der „Holstein Breeders* Association of America.“ 

Erlaffen am 27. Mai 1880 . 

Das Volk des States New -York, vertreten in Senat und Verfammlung befchliefst 
wie folgt : 

§ 1 . Gerrit S. Miller, u. f. w. (folgen eine Reihe Namen), und alle anderen Mitglieder 
der gegenwärtigen freien Vereinigung von Züchtern reinbliltigen Holländer Viehs und 
alle anderen Perfonen, welche derfelben geraäfs den Satzungen fich zu irgend einer fpäteren 
Zeit mit oder nach den gegenwärtigen Mitgliedern anfchliefsen mögen, werden durch diefe 
Gefetzes-Urkunde mit dem Rechte ausgeftattet, unter dem Namen „Holstein Breeders* Associa- 
tion of America - eine Öffentlich anerkannte KörpeTfchaft zu bilden zu dem Zwecke, das 
reinblutige Holländer Rindvieh zu verbeffern, alle inbetreff der Abftammung, der wUnfchens- 
werten Eigenfchaften und der unterfcheidenden Merkmale der beften Tiere diefer Raffe nütz- 
lichen Nachrichten, wie in den Satzungen vorgefehen, feftzuflellen, aufzubewahren und zu ver- 
breiten, ein Herdbuch über das Holländer Vieh herauszugeben und im Allgemeinen alles zu 
tun, was den Einführern, den Züchtern und den Befitzern genannten Viehs, und fomit der 
Gefammtheit zum Nutzen gereichen kann. Zur Verfolgung diefer Zwecke werden der ge- 
nannten Körperfchaft alle Rechte und Machtvollkommenheiten gemäfs Tit. 3, Kap. 18, Teil l 
der Revidirten Statuten hierdurch verliehen. 

§ 2 . Der Vorftand diefer Körperfchaft foll gebildet werden aus einem Vorfitzenden, 
einem Kaffenführer, einem Schriftführer, einem Herausgeber des Herdbuchs und einem oder 
mehreren Stellvertretern des Vorfitzenden und nicht weniger als drei, noch mehr als fünf 
Beifitzern, von welchen Beifitzern jeder gleichzeitig auch eines der übrigen Vorftandsämter 
bekleiden darf. Diefe Leiter des Vereins follen nach Vorfchrift der Satzungen ein jeder 
feines Amtes walten. Die Wahl der Vorflandsmitglieder foll mittelfl Stimmzetteln in der 
regelmäfsig am dritten Mittwoch des März jeden Jahres abzuhaltenden allgemeinen Vcr- 
fammlung flattfinden. Diefe Verfamml ungen follen in der Stadt Syrakufe, dem Sitze der Ge- 
fellfchaft, oder einem andern fatzungsgemäfs geeigneten Platze abgehalten und foll zu den- 
ielbcn vom Schriftführer brieflich eingeladen werden. Der Vorfitzende, deffen Stellvertreter, 
der Schriftführer und der Kaffenführer follen ihres Amtes bis zur Vornahme einer Neuwahl 
walten. Wird durch Rücktritt oder Tod eine diefer Stellungen erledigt, fo follen die Bei- 
fitzer aus ihrer Mitte einen Stellvertreter erwählen, welcher das erledigte Amt bis zur 
nächlten Jahres verfammlung zu verwalten hat. 



Mit .Holstein Cattle" wird bekanntlich in Nordamerika vielfach die Holländifche Rindvieh - Rahe 
bezeichnet (vgl. Seite 118, 1dl, 387 §§ 33, 31). ln der hier tolgenden Verdeutfchung der Satzungen ift 
diefe Aua drucksweife berichtigt worden. 
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§ 3. Die in Rede itehende Körperfchaft foll jedem ihrer ordentlichen Mitglieder eine 
vom Vorfitzenden und dem Schriftführer Unterzeichnete und mit dem Gefellfchaftsfiegel ver- 
fehenc Mitgliedfchafts-Beftätigung zuftellen. Dicfe Betätigung, welche nicht übertragbar ifl, 
berechtigt ihren Inhaber als anerkanntes Mitglied perftinlich oder durch Vertretung auf den 
Verfammlungen zu flimmen und alle Vorteile der Mitgliedfchaft zu geniefsen. Der Gefell- 
fchaft fleht das Recht zu, jede Betätigung aufzuheben, jede Mitgliedfchaft ftlr ungiltig zu 
erklären und alle daraus hergcleitctcn Vorteile und Rechte zu ftrcichcn, wenn die Satzungen 
und Anordnungen der Gefellfchaft abfichtlich Übertreten, oder das Eigentum, der Wirkungskreis 
oder die Rechte der Gefellfchaft verletzt oder benachteiligt werden. Derartige Aus- 
fchliefsungen find unabhängig von anderen gefetzlichen Mafsregelo, welche gegen derartig 
ausgefchloffene Mitglieder mögen getroffen werden. 

§ 4. Aufser den bezeichnten Jahrcsverfammltingcn dürfen auch andere und die 
erfteren auch an anderen Orten als Syrakufe , wie in den Satzungen beftimmt, abgehalten 
werden. 

§ 5. Die Satzungen diefer Körperfchaft mögen befchloffen und angenommen werden 
durch eine Mehrheit ihrer Mitglieder in der nächffen regelmäfsigen Jahresverfammlung in 
perlünlicher oder durch Stellvertretung vermittelter Stimmabgabe. In der Zwifchenzeit mag 
der gegenwärtige Vorftand nach den bisherigen Satzungen der freien Vereinigung die Ge- 
fchäfte weiter führen. Die Satzungen mögen verbeffert, verändert oder widerrufen werden 
mittelft gleicher Abftimmung auf irgend einer regelmäfsigen Jahresverfammlung. 

§ 6. In der demnächft erften Jahresverfammlung foll die Gefellfchaft Uber die Form 
des anzunehmenden Siegels Befchlufs f affen. 

§ 7. Alles Vermögen, alle Rechte und Anteile der bisherigen freien Vereinigung 
gehen auf die nunmehrige Körperfchaft Uber. 

§ ö. Schulden oder Zahlungsverbindlichkeiten dürfen von der Gefellfchaft nur auf 
Mehrheitsbefchlufs aller Mitglieder eingegangen werden. 

§ 9. Diefes Gefetz tritt unmittelbar in Kraft. 

State of New-York, 

Office of the Sccretary of State. 



II. Satzungen. 

Von der Mitgliedschaft. 

§. i. Jede unbefcholtene Perfon, welche an der Züchtung von Holländer Rindvieh 
Anteil nimmt und felblt welches befitzt, mag fich um die Mitgliedfchaft bei diefem Verein 
bewerben. Zu diefem Behufe ifl ein gefchriebenes oder gedrucktes Gefach in der vom 
Vorftande vorzufchreibenden Form mit der Beitragsgebühr von fünfzig Dollars dem Schrift- 
führer cinzurcichcn. Die Form des Gefuches foll den vollen Namen des Antragftellers, feinen 
Wohnort nebft dem betreffenden Pollamte und etwanige fonftige vom Vorftande für erforder- 
lich erachtete Angaben enthalten. 

2 . Jeder Antrag auf Mitgliedfchaft foll der Begutachtung des Vorftandes unterworfen 
werden. Wird der Antraglleller mit mindeftens vier von fünf Stimmen der Vorftandsmitgiieder 
für zuläffig erachtet, fo foll fein Name als Mitglied in die Liften eingetragen und vom Schrift- 
führer ihm eine Bcftätigung feiner Mitgliedfchaft zugefertigt werden. 

§. 3- Jedes Mitglied der Gefellfchaft mag zu beliebiger Zeit von derfelben zurück- 
treten. Um den Austritt zu bewirken, ifl dem Schriftführer die Mitgliedfchaftsbeftätigung 
mit einer begleitenden Austrittserklärung zurückzufchicken. 

§, 4. Irgend ein Mitglied diefer Körperfchaft, welches fich abfichtlicher Täufchungeu, 
oder bctrügerifcher Angaben oder Handlungen inbezug auf die Verzeichnung von Tieren im 
Herdbuche, fchuldig machen follte, foll feiner Mitgliedfchaft verluflig erklärt werden. 
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§. 5. Jedem Mitgliede foll ein Exemplar derjenigen Bände des Herdbuches, welche 
nach feiner Zulaffung als Mitglied herausgegeben werden, fobald nach der Herausgabe als 
anfänglich, zugcftellt werden. 

Von dem Vorstande. 

§. 6. Der Vorftand diefer Körperfchaft foll beftehen aus einem Vorfitzenden, deflen 
Stellvertreter, einem KaffenfÜhrer, einem Schriftführer, einem Herausgeber des Herdbuches 
und vier Beifitzern. 

§. 7- Der Vorftand in diefer feiner Gefammtheit foll alle Angelegenheiten der Gefeil- 
fchaft leiten und beaufsichtigen mit der Machtvollkommenheit alles zu tun, was derfelbe als 
der Wolfart der Gefellfchaft dienlich erachtet, mit der alleinigen Einfchränkung, dafs der 
Vorftand nicht befugt ift, eine Schuld oder Verpflichtung für den Verein über die laufenden 
Ausgaben und in den letzteren nicht über den Kaflfenbeftand hinaus einzugehen, und dafs 
nichts getan werden darf, was mit dem Zwecke und dem Geifte der Gefellfchaft und den 
Satzungen nicht in Einklang fteht. 

§. 8. Der Vorftand ift befchlufsfahig, wenn in einer einberufenen ordentlichen Vorftands- 
litzung die Mehrheit feiner Mitglieder anwefend ift. 

§. 9. Außerordentliche Vorftandslitzungen können ohne Einberufung an jedem be- 
liebigen Orte und zu jeder beliebigen Zeit abgehalten werden, wenn alle Vorftandsmitglieder 
gegenwärtig und zu einer folchen bereitwillig find. Alle Bcfchlüffe und Handlungen einer 
folchen aufserordentlichen Vorftand sfitzung follen diefelbe Giltigkeit und Wirkfamkeit haben, 
wie diejenigen ordentlicher Vorftandslitzungen. 

§. 10. Eine ordentliche Sitzung des Vorftandes foll regelmäfsig am Tage der Jahres- 
verfammlung abgehalten werden. Aufserdem find zur Berufung einer Vorftandsfitzung berechtigt 
der Vorfitzende, oder der Schriftführer, oder zwei andere Vorftandsmitglieder, wenn nach 
deren Gutdünken die Angelegenheiten des Vereins die Abhaltung einer Sitzung notwendig 
machen. 

§. 1L Zu derartigen befonderen Vorftandslitzungen find die Vorftandsmitglieder unter 
Angabe der Zeit und des Ortes, fowie des Zweckes der Zufammenkunft einzuladen. Uebcr 
andere Vorlagen, als die in der Einladung bekannt gegebenen, darf' nur verhandelt werden, 
wenn faxnmtliche Vorftandsmitglieder zugegen find. 

§. 12. Stellvertretung in Vorftandslitzungen ift unzuläffig. In Verhinderungsfällen ift 
es jedoch einem Vorftandsmitgliede geftattet, über die Gegenftände der Tagesordnung lieh 
fchriftlich zu äufsern und ebenmäfsig feine Stimme darüber abzugeben. Diefe fchriftlichcn 
Erklärungen follen in der Sitzung vorgetragen und es foll die Stimme mit dcrfelben Wirkung 
gezählt werden, wie wenn das betreffende Vorftandsmitglied perfönlich gegenwärtig wäre. 

§. 13- In einem Protokoll-Buche follen alle Einladungen zu Vorftandslitzungen aus- 
führlich verzeichnet werden, ebenfo der Inhalt aller Briefe von Vorftandsmitgliedern, welche 
Gutachten über Gegenftände der Tagesordnungen enthalten, nebft allen Verhandlungen und 
gefafften Befchlüffen. Die erwähnten Briefe felbft find zu den Akten zu nehmen. 

§. 14. Der Vorfitzende hat alle Verfammlungen der Gefellfchaft oder des Vorftandes 
zu leiten. In Verhinderung hat der Stellvertreter diefe Pflichten zu übernehmen. Zu den 
Obliegenheiten des Vorfitzenden gehört es ferner, alle Mitgliedfchaftsbeftätigungen zu unter- 
zeichnen. 

§. 15. Der KaffenfÜhrer foll das Barvermögen der Gefellfchaft behüten, verwalten 
und verwenden nach Anweifung des Vorftandes. Erachtet der Vorftand es für nötig, fo kann 
derfelbe von dem KaffenfÜhrer fchuldverbindliche Siche rftellung des VeTeinsvermögens ver- 
langen. 

§. 16. Dem Schriftführer liegt der Briefwcchfcl und die Protokollirung fowie die 
latzungsgemäfse Erledigung der Mitgliedfchaftsanträge, der Anmeldungen für das Herdbuch 
und der Befitztitel-Berichtigungen ob. Ferner foll derfelbe ausfertigen und unterzeichnen 
alle Beftätigungen der Mitgliedfchaft und der Eintragungen in das Herdbuch und foll alle 
derartige Ausfertigungen regiftriren. 
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§. 17. Der Schriftführer hat das Herdbuch zufammenzuftellen und zu veröffentlichen. Ueber 
die Form der Zufammenftellung und die Zeit der Veröffentlichung entfeheidet der Vorftand. 

§. 18. Der Schriftführer hat Zeit und Ort der regelmäfsigen Jahresverfammlungen oder 
fonftiger befonderer Verfamml ungen der Gefellfchaft bekannt zu machen, welche etwa vom 
Vorftande berufen werden. 

§. 19. Auf Verlangen des Vorfitzenden oder zweier Vorftandsmitgliedcr foll der Schrift- 
führer Einladungen zu Sitzungen des Vorftandes ergehen laffen. 

§. 20. Der Schriftführer hat über alle Verhandlungen in den Vereins vcrfammlungen 
wie in den Vorftandsfitzungen vollftändig und genau Protokoll zu führen. Im Falle feiner Abwesen- 
heit ift diefe Obliegenheit einem für deren Dauer zu erwählenden Stellvertreter zu übertragen. 

§. 21. Ueber alles Geld, welches der Schriftführer in Erfüllung feiner Amtspflichten 
eingenommen oder ausgegeben, hat derfelbe genaue Einzelrechnung zu führen und davon 
dem Kaffenführer im erften Monate jeden Vierteljahres eine Abfchrift zuzuftellen. 

§. 22. Dem Herausgeber des Herdbuches kommt es zu, das Vorwort oder den ein- 
leitenden Text dazu zu verfaßen und denfelben dem Vorftande zur Genehmigung vorzulegen. 

§. 23. Der Schriftführer und der Herausgeber des Herdbuches werden befoldet in Höhe eines 
Betrages, welcher vomVorftande feftgeftellt und am Tage der Jahres verfammlung ausbezahlt wird. 

§. 24. Der Vorftand foll Kenntnifs nehmen von allen Bcfchuldigungen wegen Pflicht- 
verletzung gegen die Gefellfchaft oder deren Mitglieder, welche gegen andere Mitglieder der 
Gefellfchaft fchriftlich bei ihm angebracht werden, und foll eine Kommifflon von zwei Mit- 
gliedern der Gefellfchaft erwählen, welche die Parteien hören, fchriftlich und unter eidlicher Ver- 
ficherung Beweife aufnehmen und das Protokoll mit ihrem Gutachten dem Vorftande einfenden foll. 

§. 25. Kläger und Verklagter follen dann auf ihren Wunfch von dem Vorftande oder 
einer Mehrheit desfelben gehört werden. Nachdem dies gefchehen, oder nachdem die Ge- 
legenheit dazu gegeben, foll der Vorftand entfeheiden, ob die Klagen erwiefen feien, und 
wenn fo, ob der Verklagte feine Mitgliedfchaft verlieren folle. Dem Vorftande bleibt es 
Vorbehalten in dem Falle jede rätlich erfcheinende Anordnung zu treffen. 

Von den Versammlungen. 

§. 26. Bevorftchende Verfammlungen der Gefellfchaft wie des Vorftandes find mindeftens 
vierzehn Tage vor der angefetzten Zeit den betreffenden Mitgliedern fchriftlich anzuzeigen. 

§. 27. Alle Einladungen zu anderen als den regelmäfsigen Jahresverfammlungen der 
Gefellfchaft oder des Vorftandes follen eine vollftändige Tagesordnung enthalten. 

§. 28. Erachtet der Vorftand es für ratfam.diejahresverfammlung oder irgend eine befondere 
Verfammlung der Gefellfchaft oder des Vorftandes irgendwo anders als in Syrakufc abzuhalten, fo 
foll der Schriftführer der Anweifung des Vorftandes entfprechend die Einladungen dazu erlaffen. 

§. 29. Aufserordentliche Verfammlungen der Gefellfchaft follen einberufen werden auf 
Verlangen des Schriftführers unter Zuftimmung der Mehrheit des Vorftandes. 

§. 30. Jede Verfammlung der Gefellfchaft foll befchlufsfähig fein, wenn wenigftens 
ein Drittel (ammtlicher Mitglider anwefend. 

Vom Herdbuche. 

§. 31. Das Herdbuch der Gefellfchaft foll in Zeitabfchnitten erfcheinen nicht kürzer 
als ein Jahr und nicht länger als zwei Jahre. 

§. 32. Dasfelbe foll enthalten die Stiftungsurkunde, die Satzungen, das Milgliedcr- 
verzeichnifs, die Protokolle aller Sitzungen oder Verfammlungen, welche feit Veröffentlichung 
des letztvorhergegangenen Bandes ftattgefunden haben und irgend welche andere Mit- 
teilungen von allgemeiner Wichtigkeit, deren Veröffentlichung der Vorftand für ratfam er- 
achten mag, fowie ein genaues Verzeichnis aller hierzu angenommenen Tiere. Dicfes Ver- 
zeichnis foll in zwei Teilen, dem einen für Bullen, dem andern für Kühe, enthalten : Nummer, 
Name, Geburtstag, N^rnen und Wohnort des Züchters und, wenn eingeführt, Namen des Ein- 
führers, und die Namen der Mitglieder der Prüfungs-Kommiffion ; ferner die Abzeichen des 
Tieres an Kopf, Körper, Beinen und Schwanz zur Feftftellung des Tieres; Nummer und 
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Namen des Vaters und der Mutter, und Namen und Wohnort des Befitzers des Tieres. Die 
Anmeldeformulare find auf der Rückfeite mit UmrilTen von der Geftalt des Tieres zu ver- 
fehen, welche dem Anmelder die Einzeichnung der Farbenverteilung ermöglichen. 

§. 33. In dem Herdbuche follen nur reinblütige Tiere Holländer Raffe Aufnahme finden. 

§. 34. Als reinblütige Holländer follen nur anerkannt werden Tiere der eingeführten 
grofsen, fchwarz und weifsen Raffe, welche fchon im Herdbuche verzeichnet find, und folche, 
welche von derartigen Herdbuchtieren mütterlicher- wie väterlicherfeits in gerader Linie 
abflammen und endlich folche veredelte Tiere dcrfelben fchwarz und weifsen Ralfe, welche 
von Nord-Holland oder den Nachbarprovinzen eingeführt, durch eine der Prüfungskommiffion 
genügende Verficherung des Züchters als reinblütig nachgewiefen und von der Kommiffion 
felbft nach forgfältiger Prüfung als reinblütig erklärt werden. 

§. 35 * Eintragungen in das Herdbuch erfolgen nur auf Grund vorfchriftsmäfsiger An- 
meldung, welcher für jedes einzutragende Tier eine Gebühr von einem Dollar bei Mitgliedern 
oder von zwei Dollars bei Nichtmitgliedern beizufügen ift. 

§. 36. Anmeldungen eingeführter Tiere mülfen mit der vorfchriftsmäfsigen Erklärung 
des Züchters über die Herkunft verfehen fein. 

§. 37. Alle Eintragungen erfolgen nur auf den Namen des Einführers oder des Züchters. 
Wird die Anmeldung nicht innerhalb eines Jahres feit Einführung oder Geburt des betreffen- 
den Tieres bewirkt, fo ift für die Eintragung die dreifache Gebühr zu entrichten. 

§. 38. Alle Anmeldungen cingeführter Tiere werden einer Prüfungskommiffion von 
zwei oder mehr Gefellfchaftsmitgliedern überwiefen, w r elche jedes diefer Tiere befichtigen 
und dasfelbe wie auch die Erklärung des Züchters prüfen follen. Der Bericht diefer Prü- 
fungskoramiffion foll für jedes Tier befonders abgefallt und jeder folcher Einzelbericht der 
betreffenden Anmeldung angefchloffen werden. Die Prüfung foll nicht früher, als nach Ver- 
lauf von dreifsig Tagen feit der Ankunft der Tiere in Nordamerika ftattfinden. Auf Grund 
der Berichte der Prüfungskommiffion befchliefst der Vorftand über die Zuläffigkeit jeden 
Tieres. Die Aufnahme desfelben kann nur mitZuftimmung aller Mitglieder des Vorftandes erfolgen. 

§. 39. Sobald ein Tier zur Eintragung angenommen worden, foll der Schriftführer 
darüber dem Befitzer eine BellUtigung zugehen laßen, worin Nummer, Name und Befchreibung 
des Tieres wie im Herdbuche anzugeben ift. 

§. 40. Bcfitzübertragungen von Herdbuchtieren werden im Herdbuche auf Antrag des 
Befitzers vermerkt gegen Zahlung von 50 Cents bei Mitgliedern oder einem Dollar bei 
Anderen. Nach Entrichtung diefer Gebühr hat der Schriftführer eine Beftätigung des Ueber- 
tragungsvermerks auszufertigen. 

§. 41. Die Reifekoften der Prüfungskommiffion für Befichtigung eingeführter Tiere find 
von dem Anmelder zu erftatten. 

§. 42. Jede Anmeldung zur Eintragung in das Herdbuch foll als eine Gewährleiftung 
des Befitzers dafür angefchen werden, dafs das angemeldete Tier reinblütig und dafs alle in 
der Anmeldung gemachten Angaben wahrhaftig feien. 

§. 43. Wenn nach erfolgter Eintragung eines Tieres in das Herdbuch irgend etwas 
bekannt werden follte, geeignet, Zweifel an der Richtigkeit der Eintragung zu erwecken, fo 
foll der Vorftand eine Unterfuchung der Angelegenheit vcranlaffen. Sollte fich ergeben, dafs 
die Eintragung eine ungehörige gewefen, fo foll diefelbe aufgehoben und follen alle fonftigen 
Mafsnahmen getroffen werden, welche der Vorftand in dem Falle der Natur der Sache nach 
für erforderlich erachten mag. 

§. 44. Jedes Mitglied der Gefellfchaft hat das Recht zu verlangen, dafs der Milch- 
ertrag irgend einer feiner Kühe in derjenigen Form und nach Mafsgabc derjenigen Be- 
ftimmungen veröffentlicht werde, welche von dem Vorftande mögen vorgefchrieben werden. 

Vom Ge9ell3chaftssiegel. 

§. 45 Das Siegel der Gefellfchaft foll in einem runden Stempel beftehen, in welchen 
der Name der Gefellfchaft, der Tag der Stiftungsurkunde und der Kopf eines Holländer 
Tieres eingefchnittcn ift. 

25 * 
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Ueber Einrichtung und Führung von Zucht-Stammbüchern. 



Satzungen (Conftitution) der New York State American Merino Sheep 
Breeders’ Association. 

§ l. Diefe Organifation foll den Namen führen New York State American Merino 
Sheep Breeders’ Association. 

§ 2 . Zweck diefer Vereinigung foll fein die Beförderung und Verbeflcrung der Zucht, 
ausfchlicfslich derjenigen Amerikanifchen Merinofchafc, welche als rcinblütige Nachkommen 
der bis zum Jahre 1812 von Spanien eingeführten Merinos anerkannt werden. 

§ 3. Alle Züchter Amerikanifcher Merinos, welche in diefem State (New- York) anfiiffig 
find, können Mitglieder der Gefellfchaft werden durch Unterzeichnung diefer Satzungen und 
Einbezahlung eines Eintrittsgeldes von IO Dollar. 

§ 4. Der Vorfland diefer Gefellfchaft foll gebildet werden aus einem Vorfilzenden, 
zwei Stellvertretern desfelben, einem Schriftführer und einem Schatzmeifter, welche, durch 
Stimmzettel in der Jahrcsvcrfammlung gewählt, ihr Amt ein Jahr lang oder bis zur Wahl 
von Nachfolgern verwalten und die Obliegenheiten erfüllen füllen, welche man Beamten 
diefer Art zu übertragen pflegt. 

§ 5. Die regelmäfsige Jahresverfammlung diefer Gefellfchaft foll am zweiten Dienstag 
jeden Februars an einem von dem Vorftande zu bezeichnenden Orte abgehalten werden. 
Aufserordentliche Verfammlungen mögen von dem Vor filzenden oder dem Schriftführer auf 
Mchrheitsbcfchlufs des Vorflandcs einberufen werden. 

§ 6. Der Voifland verfammelt fich auf den Ruf des Vorfitzenden oder auf Anfuchen 
zweier Vorflandsmitglieder nach gehöriger Einladung. Der Vorfland ifl befchlufs fähig, wenn 
derfelbe in feiner Mehrheit vertreten ifl. 

§ 7- Aufgabe des Vorllandes ifl, die Vorbereitungen zu den Jahresvcrfammlungen 
zu treffen, die von den Mitgliedern der Gefellfchaft abgehaltenen öffentlichen Schauen zu 
überwachen und dabei das Alter der Tiere, das Gewicht der Vliefse und andere Dinge von 
Wichtigkeit fcftzuftellen, welche dazu in Beziehung flehen, wie auch alljährlich ein Verzeichnis 
der im Bcfitze von Mitgliedern befindlichen Herden herauszugeben. Diefcs Verzcichnifs foll 
einen Abflammungsnachweis und einen Bericht über jede Herde, beglaubigt vom Vorftande 
und in Uebereinftimmung mit dem Plane des „American Merino Register“ enthalten mit 
folchen Berichten von Schurergebniffen, welche nach den zeitweiligen Fcflflellungen durch 
den Vorfland als von der Gefellfchaft beflätigt mögen angefehen und anerkannt werden. 
Etwanige IrriÜmer darin füllen behufs Berichtigung vor die Jahresverfammlung der Gefellfchaft 
gebracht werden. 

§ 8. Für die Beauffichtigung der öffentlichen Schuren und die Vorbereitung von 
Abllammungs-Nachweifen für den Druck foll jedes Vorftandsmitglicd berechtigt fein 1 V* Dollar 
Tagegelder fowie die Erllattung aller durch diefen Dienft begründeter barer Auslagen zu 
fordern. Die Zahlung erfolgt aus der Vereinskaffe nach Prüfung der betreffenden Rechnung 
durch den Gefammtvorfland. 

§ 9. Bei der ordentlichen Jahresverfammlung hat jedes Mitglied einen Jahresbeitrag 
von zwei Dollar zu entrichten. Andere Beiträge können nur auf Befchlufs einer ordentlichen 
oder einer aufserordcntlichen Verfammlung gefordert werden, bei welcher mindeftens zwei 
Dritteile aller Mitglieder anwefend find und dem Anträge beiftimmen. 

§ 10. Kommt ein Mitglied der Verpflichtung zur Zahlung irgend eines Beitrages 
innerhalb fechszig Tagen nach der Jahresverfammlung oder nach einer ihm vom Schriftführer 
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rugeltellten brieflichen Aufforderung nicht nach, fo geht dasfclbe feiner Mitgliedfchaft ver- 
luftig. Wird ein Mitglied überführt, inbetreff feiner Schafe unrichtige Angaben gemacht 
oder bctrügerifchc Handlungen vorgenommen zu haben, fo foll dasfelbe von der Gemeinfchaft 
ausgeftofsen werden. 

§ 11. Dicfe Satzungen dürfen auf jeder ordentlichen oder aufserordcntlichen Verfammlung 
verbeffert oder verändert werden, nachdem der Schriftführer zehn Tage vorher dazu eingcladcn. 



Der Leier, welcher den kritifchen Ausführungen diefes Buches mit 
Aufmerkfamkeit gefolgt ift. wird den VerfafTer nicht dahin mifsverftehen, als 
fei es deffen Meinung gewefen, in den vorftehenden buchfläblich wieder- 
gegebenen Satzungen und den dazu gehörigen Formularen Beifpiele Iifern 
zu wollen, in denen allen Anforderungen Genüge geleiftet fei, welche man 
an Zucht-Stammbücher, auch nur der durch die Beifpiele gekennzeichneten 
Art, zu Hellen habe. 

Wird vielmehr anerkannt, dafs in den vorgeführten Beifpielen neben 
den früheren nur einige der Praxis entnommene Formen gezeigt werden 
tollten , in denen eine gefetzgebende Ausgeftaltung der durch den 
Zweck eines Stammbuchs bedingten Grundgedanken möglich erfcheint, fo 
erübrigt nur noch, darauf liinzuweifen, dafs jedes Gefetz — auch das weifeft 
erdachte, das forgfältigft erwägte, das unzweideutig!! abgefalTte — nicht 
taugt, die beabfichtigtc Wirkung verfehlt oder durchaus nichtig ift, wenn 
es nicht von wahrem Verftändnifs derer, die es angeht, getragen und belebt, 
wenn ihm nicht durch einlichtige und ftrenge Handhabung feitens der dazu 
berufenen Organe Achtung und Folgeleiftung gefichert, wenn es nicht mit 
den zeitlich fich ändernden Anfchauungen und Bedürfniflen fortgefetzt im 
Einklang erhalten wird. Von Gefetzen, die mifsverftanden oder unrichtig 
angewendet, die, in ihren Formen erftarrt, nicht mit dem Geifte der Zeit 
umgewandelt worden find, von folchen gilt, was einer unterer Dichterfürften 
fagt, fie erben fich wie eine ewige Krankheit fort. 

Ueberall im weiten Deutfchen Reiche regen fich die Geifter zur Hebung 
der Viehzucht, insbefondere der Rindviehzucht. Was das zu bedeuten, läfft 
die einfache ftatiftifche Zahl eines Beistandes von allein rund 9 million Kühen 
leicht ermefTen. Werden Zucht-Stammbücher als ein Mittel dazu erkannt — 
dafs fie ein folches fein können, das dürfte auch diefe Unterfuchung beftätigt 
haben — und will man fie in Anwendung bringen, dann foll es nicht eine 
Krankheit fein, welche mit ihnen der Bewegung eingeimpft werde. Vor- 
urteilsfreie Einficht erhebe fich über milsverftändliches, veraltetes Herkommen, 
damit gefundes frifches Leben auf neu gebahnten Wegen zeitgemäß fich 
betätigen könne und ein anderes Dichterwort fich bewahrheite: 

Das Alte lallt, es ändert fich die Zeit, 

Und neues Leben blüht aus den Ruinen. 
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Leouzon. Le Betail. Associations d eleveurs. — Journal d’Agricult. prat. 1883. I- Nr. 13- 
J. Kirchner. Einige befcheidcne Bemerkungen zur Führung von Herdbüchern. — Milch- 
Zeitung 1882. Nr. 47. 

Wilh. Biernatzki. Zur Einrichtung der Herdbücher. — Milch-Zeitung 1882, Nr. 50. 

Br oder mann- Knegendorf. Ueber Einrichtung von Herdbüchern. — Milch-Zeitung 1882, Nr. 52. 
Leouzon. Le Herd-Book. — Journal d’Agriculturc pratique 1883 I., S. 50. 

— Das Allgemeine Angler Herdbuch und der dortige Viehhandcl. — Milch-Zeitung 1883. Nr. 6. 
A. Körte. Individualität und Abftammung oder Leiftung u. Pedigree in der Tierzucht. — 

Der Landwirt. 1883, Nr. 9. 

E. Lübbe n. Zur Vorrede des fünften Bandes des Deutfehen Herdbuchs. — Milch-Zeitung. 
1883, Nr. io. 

Crampe. Die Bedeutung des Individuums und feiner Abftammung. — Der Landwirt. 
1883, Nr. 20. 

Zielke. Wahl des Deckftiers. Königsberger Land- u. Forftw. Zeitg. 1883. Nr. 12. Beilage. 

— Unter dem Stichworte „Herdbook“ verfchiedene Artikel in dem zu Chicago, 111. 

Nordamerika, crfcheinenden „National Live Stock Journal“. (Vielleicht auch in 
The Breeders Gazette; Hcrausg, J. H. Sanders, Chicago, 111.) 
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Zu Seite 15: (The English Cart Horse Stud Book.) 

Nach Bericht der „Agricult. Gaz.“ Nr. 479 London 1883 ift der vierte 
Band des Studbook in der Tat zu der beabfichtigten Zeit (Februar 1883) 
zur Ausgabe gelangt. Derfelbe enthält 266 Hengfle und 518 Stuten. Für 
den fünften Band liat der Ausfchufs (Council) folgende Beftimmungen getroffen: 

1 . Hengfte im Alter von drei Jahren und darüber follen in das Stud- 
buch nur eingetragen werden, wenn deren Vater oder der Mutter 
Vater bereits darin aufgenommen oder aufnahmefähig find. 

2 . Stuten im Alter von drei Jahren und darüber follen nur aufgenommen 
werden, wenn fie eine oder mehrere der folgenden Bedingungen 
erfüllen; entweder foll von jeder Stute Vater oder Mutter eingetragen 
oder die Mutter von einem eingetragenen Vater abftammen, oder 
die Stute felbft oder ihre Nachkommen follen auf einer der landw. 
Hauptfchauen des Königreichs als Englifch Cart Horfe einen Preis 
gewonnen haben. 

3. Alle feit 1880 geborenen Tiere follen nur aufgenommen werden, 
wenn ihr Vater eingetragen war und ihre Mutter entweder felbft 
ebenfalls eingetragen war oder von einem eingetragenen Hengfte 
abftammte. 

Eine Gefchichte des englifchen Karrenpferdes ift unter folgendem Titel 
erfchienen : 

The history of the Shire Horse; and the Origin of the Cart horse 
Society, together with an Essay on the llrceding, Feeding, and Mana- 
gement of Farm Horses. By Frederick Street. Pr. ls. Cassel, 
Petter & Calpin, London and New -York 1883. 



Zu Seite 24: 

Verzeichnlfs der in der Provinz Preußen befindlichen Vollblutpferde. 

Zur Gefchichte der Vollblutzucht in der Provinz Preußen fiehe: 
Crampe. Die Pferde des Herrn von Farenheid-Angerapp. 

Der Landwirt. Breslau 1883. Nr. 30. 
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Zu Seite 45: Stut-Buch des Königl. PreuD. Hauptgeftüts Trakehnen. 

In der Sektion für Pferdezucht des Landw. Central-Vereins für Littauen 
und Mafuren vom 5. März 1883 wurde befchloffen, mit der Herausgabe des 
„ Oftpreußifchen Allgemeinen Stutbuchs“ vorzugehen, und das Anerbieten 
des Herrn J. P. Frentzel, damit . im nächflen Herbft beginnen zu wollen, 
angenommen. 

(Extra-Beilage Nr. 3 zur -Georgine" 1883. S. 51.) 



Zu Seite 56: Pferde-Stammbücher in Oefterreich-Ungarn. 

Zur Hebung der Landes-Pferdezucht inKärnten ift ein Zuchtplan ent- 
worfen und in der I’le narverfam ml ung der Pferdezüchter Kärntens am 
7. März 1883 angenommen, worden, deffen g 14 beflimmt: 

„Zum Zwecke allmäliger Durchführung ftrenger Reinzucht find 
fowol für das Zuchtgebiet des Geßüt- Schlages, wie auch für jenes 
der Pinzgauer Raffe Stamm-Regifter anzulegen und fortwährend in 
Evidenz zu halten.“ 

(Beilage zu den „Mitteilungen“ [Organ der Kärntner Landwirtfchafts- 
Gefcllfchaft] Nr. 8 vom 15. April 1883.) 



Auf Seite 56 hinter Oefterreich- Ungarn (vor Auftralien) einzufchalten 
(vgl. S. 317, Schlufsbemerkungen) : 

RUSSLAND.') 

Die General-Verwaltung der Geftüte in Rußland veröffentlicht folgende 
Zuchtregifter: 

1. Ein Regifler für die Vollblut- und für diejenigen Pferde, welche 
an Rennen in Rußland teilgenommen haben (bis jetzt 8 Bände); 

2. ein Regifler für die Traberpferde mit Beftätigung ihrer rein- 
blütigen Abdämmung (bis jetzt 9 Bände und ein befonderes 
Regifler für die Traber des Chränowoe-Geftüß); und 

3. ein Regifler der kaiferlichen Geftüte (bis jetzt von den Geftüten 
zu Streletz, Derkulsk, Novo-Alexandrow und der arabifchen Zucht- 
anftalt zu Limarewo. 

Vor der Veröffentlichung eines jeden diefer Regifler fordert die General- 
verwaltung der Geftüte die Befitzer betreffender Pferde auf, diefelben zur 
Kenntnifs der Verwaltung zu bringen. 

Die Bedingungen für die Eintragung von Englifch- Vollblutpferden find 
in Band VHI des unter 1 genannten Regifters, diejenigen für die Traber- 
pferde in dem Journal des Rats der Generalverwaltung der Kaiferl. Geftüte 

') Die betreffenden Schriftftücke empfing der Verf., teils in ruffifcher Sprache mit 
deutfeher Ueberfetzung, teils in franzöfifcher Sprache, durch Vermittelung des deutfehen 
Reichs-Kanzleramtes und des preufsifchcn Land wir tfchaftsminiftcriums, mit den fpäter näher 
bczcichneten Original-Büchern. 
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vom 14- Oktober 1866, Nr. 28 enthalten. Zu weiteren Nachrichten über die 
Geftütsbücher dienen : ein Rundfehreiben der General Verwaltung der Geftüte 
von 1879 unter Nr. 13, und eine Bekanntmachung diefer Behörde, betreffend 
die Herausgabe eines Regifters ruffifcher Vollblut-Traber. Die Angaben 
aus Band VIII des Englifch -Vollblut -Regifters find fpäter an betreffender 
Stelle mitgeteilt, die übrigen aufgeführten Urkunden find folgende: 

Auszug aus dem Journal des Rats der Reichs-Oberverwaltung für 
Pferdezucht vom 14. Oktober 1866, Nr. 28. 

Der Rat der Oberverwaltung hat in der Sitzung vom 14- Oktober 1866 
befchloffen: 

1. Diejenigen Pferde, welche fowol in der Linie des Vaters, wie 
auch in der Linie der Mutter auffteigen, durch 4 Generationen 
hindurch von Trabern unvermifchter Raffe abftammen, werden 
als zur reinen Raffe gehörend bezeichnet, felbft wenn diefelben 
an Rennen nicht teilgenommen haben. 

2. Diejenigen Pferde, deren Ascendenten männlicher Linie in zwei Ge- 
nerationen, d. h. Vater und Großvater an Wettrennen teilgenommen 
und deren Ascendenten weiblicher Linien in zwei Generationen, 
d. h. Mutter und Großmutter zwar nicht an Wettrennen teilge- 
nommen haben, jedoch zur reinen Raffe gehörten, find eben- 
falls zur reinen Raffe gehörend zu betrachten. 

3. Diejenigen Pferde , deren Voreltern weiblicher Linie in zwei 
Generationen, d. h. Mutter und Großmutter, an Rennen teil- 
genommen haben und deren Voreltern männlicher Linie in zwei 
Generationen, d. h. Vater und Großvater zwar an Rennen nicht 
teilgenommen haben, jedoch rein waren, werden ebenfalls als 
zur reinen Raffe gehörend angefehen. 

4- Ein Pferd, deffen Vater und Mutter zur reinen Raffe gehören, 
wird ebenfalls zur reinen Raffe gehörend angefehen. 

5- Alle Pferde, welche von Vaters wie von Mutters Seite von im 
Chränow'fchen Gcftüt zu Lebzeiten des Grafen A. G. Orlow- 
Tfchefsmensky geborenen oder noch zu deffen Lebzeiten bis zum 
Jahre 1810 in den Beftand des Geftüts aufgenommenen Pferden 
abftammen, werden als zur reinen Traberraffe gehörend angefehen. 

6. Urgroßmütter u. f. w., welche als vom Chränow'fchen Geftüte 
herrührend bezeichnet find, werden, wenn fie auch keinen Stamm- 
baum haben, jedoch Nachweife vorhanden find: a. dals die 
Urgroßmutter u. f. w. wirklich zum Chränow'fchen Geftüt ge- 
hörte und b. dals ihre Raffe unvermifcht mit dem Blut der 
nach dem Jahre 1810 gekauften Pferde geblieben ift, als zur 
reinen Traberraffe gehörend angefehen. 
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Indem die Oberverwaltung folcher Art die Grundiätze auf- 
itellt, nach welcher ein Pferd als zu reiner Raffe gehörend be- 
ftimmt wird, hat diefelbe befchloffen, ein neues Buch für ruffifche 
Traber, mit Einfchlufs der Abteilung für Traber im Chränow'fchen 
Reichsgeftüt, erfcheinen zu laden. 

7. In diefes Buch füllen alle zur Traberraffe gehörenden Hengfle 
und Mutterftuten eingetragen werden, fogar diejenigen, welche 
in der Linie des Vaters nur zwei reine Generationen (d. h. Vater 
und Großvater) befitzen, deren Mutter aber nur zu '/«, deren 
Großmutter nur zu V> der Traberraffe angehören. 

8. In diefes Buch werden ferner tämmtliche zur Traberraffe ge- 
hörigen Hengfle und Mutterftuten eingetragen, fogar diejenigen, 
welche in dej; Linie der Mutter nur zwei reine Generationen 
(d. h. Mutter und Großmutter) befitzen, deren Vater aber nur 
zu V«, deren Großmutter nur zu V* der Traberraffe angehören. 

Diejenigen Rennpferde, welche den oben angegebenen Bedingungen 
genügen und fomit nach den Grundlätzen l, 2 und 3 als zur reinen Raffe 
gehörend zu betrachten find, werden an der Seite mit den Buchftaben R. R. 
bezeichnet. 

Da in den von den Befitzern von Trabergeftüten eingerichteten Inven- 
tarien Pferde vorhanden find, welche nicht einmal als Halbtraber bezeichnet 
werden können, fo wird dem Geftütbuch, deffen Herausgabe bevorfteht, 
als Fortfetzung ein Ergänzungsabfchnitt hinzugefügt werden, in welchem 
folgende Pferde zur Eintragung gelangen: a. alle Stuten, welche nicht 

durch zwei Generationen von reinen Trabern abftammen und b. felbft alle 
diejenigen Stuten, welche überhaupt nicht von Trabern abftammen, von den 
Pferdezüchtern jedoch zur Befchälung durch Traberhengfte gebraucht werden, 
fowie deren Zuzucht. Der Ergänzungsabfchnitt wird dem Geftütbuch zu dem 
Zweck beigefügt, damit die Zuzucht von Traberhengften und nur zu 3 /‘ der 
Traberraffe angehörenden Stuten, fowie die Zuzucht von Traberhengften 
und Stuten, die überhaupt nicht von Trabern abftammen, mit der Zeit in 
die künftig herauszugebenden Bücher für Rennpferde aufgenommen werden 
können, fobald diefelben nach der Anzahl ihrer Ahnen den unter 7 und 8 
bezeichneten Vorfchriften entfprechend paffen. 

Nicht zu Traberraffen gehörende, oder inbezug auf die Anzahl der 
Ahnen den Bedingungen 7 und 8 nicht genügende Hengfle werden in dem 
Buche nur neben ihrer Zuzucht unter den Mutterftuten eingetragen mit 
Bezeichnung der Art, welcher der Vater angehört. 

Für die Richtigkeit der Kopie: 

Der Director: (Unleferlich). 

Der Sekretär: M. Kablukow. 



} 
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Rundfehreiben der Reichs-Oberverwaltung für Pferdezucht. 

Den l. Oktober 1879. Nr. 13. 

Die Reichs-Oberverwaltung für Pferdezucht beabfichtigt zur Heraus- 
gabe des 8 . Bandes des Geftütbuches für rüffifche Renn- und Vollblutpferde 
zu fchreiten und zwar nach denfelben Grundfätzen, welche fie bei Heraus- 
gabe der früheren lieben Bände geleitet hat. Es füllen nämlich in den 
8 . Band folgende Hengfte und Stuten eingetragen werden: Englifcher Voll- 
blutrafle, fowol eingeführte, als auch von letzteren in Rufsland geborene: 
und außerdem folche Pferde und deren Zuzucht, welche gemäß der dafür 
geltenden Regeln und Bedingungen Preife auf Wettrennen gewonnen oder 
nicht hinter der Flagge geblieben find, wenn deren Abflammung von Voll- 
blutpferden auch durch die Geftütbücher oder Rennkalender nicht nach- 
gewiefen werden kann. 

Ebenfo follen befondere Rubriken für Hengfte und Stuten arabifcher 
und englifch - arabifcher VollblutrafTen eröffnet werden. Als zur englifch- 
arabifchen VollblutrafTe gehörend werden fowol aus Arabien, Syrien und 
Aegypten importirte, als auch von importirten Voreltern in männlicher und 
weiblicher Linie gezeugte Pferde anerkannt; als der englifch-arabifchen 
Raffe angehörend, werden diejenigen Pferde angefehen, welche von ge- 
nannten arabifchen und englifchen, in den Geftütbüchem eingetragenen 
Vollblut- und Rennpferden abftammen. 

Demgemäß erfuche ich fämmtliche Wettrennvereine und Pferdezüchler, 
bei denen lieh englifche, arabifche oder englifch-arabifche Pferde vorfinden 
füllten, der Kanzlei der Oberverwaltung fpäteftens bis zum 1 . Januar 1880 
inbetreff der in beifolgendem Formular enthaltenen Fragen gefälligtt Aus- 
kunft geben zu wollen und zwar unter genauer Angabe der Abltammung 
der Hengfte und Mutterftuten. 

(Sign.) Verwefer des Minifteriums der Stats-Domänen. 

Statsfekretär Fürft Lieven. 

Contrafignirt : Direktor Jerwolinsky. 

Formular hierzu s. S. 400/401. 



Bekanntmachung. 

Die Herausgabe des Buches russischer Traberpferde nebst Bestimmung 
ihrer Rasse betreffend. 

Die Oberverwaltung der Statspferdezucht bringt zur Kenntnifs der 
Herren Pferdezüchter, dafs gegenwärtig folgende lieben Teile des Werkes 
über die Traberpferde in Rufsland nebft Beftimmung ihrer Ralfe erlchienen 
find und in St. Petersburg in der Kanzlei der Oberverwaltung (Nadejdins- 
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kaja) und in Moskau in der Kanzlei der Moskauer Anftalten fürj Statspferde- 
zucht zum Verkauf gelangen: 



Theil I. Das Gouv. Tambow, Ausgabe 1868 redigirt von 
A. Stachowitsch ; 

„ II. d. Gouv. Woronesch, erfte Hälfte, Ausg. 1870, 
redigirt von A. Wadbolsky; 

„ III. d. Gouv. Woronesch, zweite Hälfte, Ausgabe 
vom Jahre 1871 ; 

„ IV. die Gouv. Orel und Tula, Ausg. vom Jahre 1871- 

„ V. d. Gouv. Rjäsan. Moskau, Smolensk und Kaluga, 
Ausg. v. J. 1871 ; 

„ VI. d. Gouv. Ssimbirsk und Ssamara, Ausg. v. J. 1872; 

„ VII. d. Gouv. Ssaratow und Penfa, Ausg. v. J. 1872. 



Preis eines jeden 
Teiles 1 Rubel, 
einfchl. Verfen- 
dungslc. 1 r. 50 k. 




Gegenwärtig werden die letzten Bände, der achte und neunte von 
Lodygin zum Druck vorbereitet, in welchen ein Verzeichnifs der Traber- 
geftüte aller übrigen in den vorhergehenden Heben Theilen fich nicht vor- 
iindenden Gouvernements aufgenommen werden foll. 

Demgemäß werden die Herren Pferdezüchter aller diefer Gouvernements 
aufgefordert, der Redaktion baldmöglichft genaue Angaben über ihre Geftüte 
einzufenden und diejenigen, welche bereits diefe Angaben zugeftellt haben, 
gefälligft ergänzende Mitteilungen über alle in dem Beftande ihrer Geftüte 
feit den letzten Angaben eingetretenen Veränderungen, fowie über die feitdem 
gewonnene Zuzucht zugehen zu lallen. 

Alle Befchreibungen , ergänzende Angaben und jede Art auf diefe 
Ausgabe bezügliche Mitteilungen find zu addrefllren: An den Redakteur 
des von der Oberverwaltung für Statspferdezucht herausgegebenen Buches 
für Traberpferde in Rußland, Stadt Kupiansk, Gouv. Charkow. 



Von den genannten Geftütsregiflern liegen folgende vor : ') 

I. Das Geftütsbuch der Vollblut- und Rennpferde in Rufsland. 
Band 8. St. Petersburg 1882, redigirt von Graf A. N. Ni rode. Diefer Band 
bildet die Fortfetzung der bereits erfchienenen 7 früheren Bände mit Hin- 
zufügung einiger Geftüte und Pferde, die aus verfchiedenen Urfachen in den 
7 erften Bänden nicht enthalten find. Desgleichen haben in Band 8 einige 
Irrtümer Berichtigung gefunden. Der 8. Band des Geftütsbuchs zerfällt 
wie die anderen in 4 Abteilungen. 

In der erften Abteilung find die Vollblutftuten angegeben, welche 
entweder in Rußland felbft gezogen oder aus dem Auslande importirt wor- 
den find, unter Angabe der von den Befitzem gegebenen und mit den in- 



*) Die nachfolgenden Auszüge aus den ruflifehen Originalen verdankt der Verf. der Ge- 
fälligkeit des Premier-Lieutenants Herrn v. Drygalski in Berlin. 
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Nachrichten für den 8. Band des Gestütbuches 

Geftüt des Gutsbefitzers N. (Namen, Patronymikum und Familien- 



fl 






Stuten, welche bereits in die erfchienenen 
Geftütbücher Bd. I. II. III, IV, V. VI u. VII 
eingetragen find und deren Zuzuchl. 



An diefer Stelle wird die Stute, unter 
Angabe der betr. Seite des Geftütbuches, 
auf welcher diefelbe regiftrirt ift, bezeich- 
net und werden auch die Veränderungen, 
welche mit ihr oder ihrer in das Geftüt- 
buch eingetragenen Zucht vor fich ge- 
gangen find, angegeben, d. h. ob fie weiter 
verkauft wurde, ob fie gefallen ift etc.; 
darauf folgt Angabe der neuen Zucht 
mit Bezeichnung des Namens derfelben, 
des Geburtsjahrs und des Hengftes, von 
welchem die Zuzucht empfangen wurde. 
Auch inbetreff des Hengftes foll ange- 
geben werden, ob und auf welcher Seite 
welchen Bandes des Geftütbuches er 
regiftrirt ift. 

Beifpiel: 

N (Name), braune Stute. 

Regiftrirt im . . . Bande des Geftütbuches 
Seite . . . 

Deren an derfelben Stelle des Geftüt- 
buches regiftrirte Zuzucht: 

Die Rappftute N ift übergegangen in 

den Belitz des Herrn N, 

der Fuchshengft N ift gefallen. 

Neu erhaltene Zuzucht: 

Die braune Stute N, geb. im Jahr 18 . I 
Vater der im Band . . . des Geftütbuches 
Seite .... regiftrirte Hengft N u. f. w. 

In derfelben Weife find auch die 
anderen Stuten diefer Ordnung, falls welche 
in dem Geftüt vorhanden find, einzutragen. 



Stuten, welche in den Geftütbüchem als 
Zuzucht regiftrirt und fodann als Mutter- 
ftuten verwandt find, fowie die Zuzucht 
derfelben. 



An diefer Stelle foll die betr. Stute 
unter Angabe derjenigen Seite des Bandes 
des Geftütbuches, auf welcher diefelbe 
als Zuzucht regiftrirt ift, bezeichnet werden. 

Sodann foll die ganze Zuzucht diefer 
Stute in derfelben Weife, wie folches in 
der vorangegangenen Rubrik gefchehen. 
bezeichnet werden. 

Beifpiel: 

N (Name), braune Stute. 

Regiftrirt im . . . Bande des Geftütbuches 
Seite .... 

Deren Zuzucht: 

Der braune Hengft N, geboren im 
Jahr 18 . ., Vater der im . . . Band des Ge- 
ftütbuches Seite . . . regiftrirte Hengft N, 
die Fuchsftute N. geb. im Jahr 18 . ., 
Vater der in den Bänden 1/7 des Ge- 
ftütbuches nicht regiftrirte Hengft N. 

Die Herkunft des letzteren ift genau 
in der vierten Rubrik zu bezeichnen, 
u. f. w. 

In derfelben W'eife find auch die anderen 
Stuten diefer Ordnung, falls folche in dem 
Geftüt vorhanden find, einzutragen. 



Der Stammbaum der 



St 



J 



i 
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für Vollblut- und Renn -Pferde in Russland. 

namen), befindlich im Gouvernement N., Kreis N., im Dorfe N. 



Hengfte, welche, in den Geftütbüchern 
Stuten, welche in die Geflütbücher nicht nicht regiftrirt find, deren Zuzucht jedoch 
eingetragen find, und deren Zuzucht. in den VIH. Band des Geftütbuches auf- 



genommen werden foll. 



a. Englifche, importirte: 

Hier ift Name und Abllammung der 
Stute, unter Hinweis auf das englifche 
Stud book und die betr. Seite und der 
Hand des letzteren anzugeben; ebenfo die | 
Zuzucht diefer Stute, welche in Rulsland 
zur Welt gekommen ift. 

b. Englifche in Rulsland geborene: 
Hier ift Name und Abllammung der 
Stute, unter Hinweis auf das englifche 
Stud book oder das rudifche Geftütbuch, 
je nachdem die Eltern desfelben in dem j| 
einen oder anderen Buche regiftrirt find, 
anzugeben. 

c. Stuten oder deren Zuzucht, welche an 
Rennen teilgenommen oder Preife ge- 
wonnen haben: 

Hier ift Name und Abdämmung anzu- 
geben, ebenfalls wann die betr. Pferde 
an Wettrennen teilgenommen oder Preife 
gewonnen haben. An diefer Stelle ift 
auch die ganze Zuzucht anzuführen, felbft 
wenn diefelbe an Wettrennen nicht teil- 
genommen hat. 

d. Arabifche und englifch-arabifche, fowol 
importirte als auch in Rufeland geborene: 

Hier ift Name und Abdämmung der 
Stute, unter Hinweis auf das Geftütbuch 
oder das englifche Stud book, falls die 
Eltern desfelben in dem einen oder ande- 
ren regiftrirt find, anzugeben. 

I 

| Pferde wird zurückgegeben. 



Hier wird die Abkunft des Hengftes in 
derfelben Weife, wie folches in der dritten 
Rubrik diefer Angaben für die in dem Ge- 
ftütbuch nicht regiftrirten Stuten feftge- 
fetzt ift, genau angegeben und falls ein 
Atteftat des Hengftes vorhanden ift, dasfelbe 
beigelegt; im entgegengefetzten Falle ift zu 
bemerken, dafe kein Atteft vorhanden ift. 

Beifpiel: 

N (Name) fchwarzbrauner Hengll, aus 
England importirt, geb.imjahr. . ., Eltern 
derllengftN und dieMutterftuteN, Groß- 
mutter N, welche im englifchenStud book 
Band . . . Seite . . . regiftrirt ift. 

N (Name) brauner Hengft, geb. im Jahr 
... im Geftüt des Gutsbefitzers N. Eltern : 
der im Geftütbuch Band . . . Seite . . ., 
regiftrirte Hengft N und die Stute N; 
Großmutter: die im englifchen Stud 
book Band . . . Seite . . . regiftrirte Stute N. 
N (Name), brauner Hengft, geb. im Jahr 
... im Geftüt des Gutsbefitzers N. Eltern 
der im Geftütbuch Band . . . Seite . . . 
regiftrirte Hengft N. unddieStuteN, Groß- 
mutter N, Urgroßmutter N. Genannter 
Hengft oder deflfen Zuzucht hat dann und 
dann dort und dort an Wettrennen teilge- 
nommenodereinen Preis gewonnen. Falls 
der Hengft nirgendwo an Wettrennen teil- 
genommen, feine Zuzucht jedoch einen 
Preis gewonnen hat, ohne hinter der 
Flagge zu bleiben, fo foll deflen Herkunft 
angegeben oder bemerkt werden, dafe 
feine Herkunft unbekannt ift. 

iiö 
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ländifchen und ausländifchen Geftütsbüchem verglichenen Nachweife. Auch 
die Nachzucht der Stuten ift in chronologifcher Reihenfolge angegeben. 

In der zweiten Abteilung find in alfabetifcher Anordnung die in- 
und ausländifchen Hengfte angeführt, von denen die im Rand 8 aufgezählten 
Stuten oder deren Nachzucht herftammen. Sowol bei den aus dem Aus- 
lande flammenden Hengflen wie Stuten find ihre Namen neben den ruffifchen 
mit lateinifchen Buchftaben angegeben. Bei der Angabe ihres Pedigrees 
find desgl. bei allen Hengflen die in Rufsland geborenen Eltern mit ruffifchen, 
die im Auslande geborenen Eltern mit lateinifchen Buchftaben angeführt. 
Bei jedem Hengll und jeder Stute find Band und Seite des Geftütsbuchs an- 
geführt, in dem fie verzeichnet find. 

In der dritten Abteilung, findet man alle im 8. Bande angeführten 
Mutterftuten nach den Hengflen zufammengeftellt, von denen fie abftammen. 

In der vierten Abteilung find die Halbblutfluten und diejenigen an- 
deren Stuten aufgeführt, deren Vollblut nicht erwiefen oder in den in- oder 
ausländifchen Geftütsbüchem nicht beftätigt ift, die aber entweder felbft auf 
der Rennbahn gewefen, oder doch in ihrer Nachzucht dort vertreten ge- 
wefen find. (Rennen finden in Rufsland an verfchiedenen Plätzen ganz regel- 
mäßig ftatt und werden in den Zeitungen bekannt gemacht.) 

Das alfabetifche Verzeichnifs der Vollblutpferde weift gegen 1000 Namen 
auf, das der Befitzer und Züchter enthält l6o Namen. 



Beifpiel für Aufzählung der Stuten (Abteilung I, Seite 3 )- 

Agavia. 

Im Befitz des Fttrften G. D. Chilkow. 



Braun, geb. 1866 bei L. F. Grabowski von Sea-Horfe, ruft'., Sohn von 
Blackdrop, rufif.; Mutter, Agnes Sorel, ruft., von Ventrefaintgris, 
ruft., Großmutter, Portion, ruft., von Lot, ruft., Urgroßmutter, flammt 
von Palmerin, ruft. 



Nachzucht außer der in Band 7, Seite 4, angegebenen: 



ruft. 



1875 F.-H. Amedei, fiel. 

1876 F.-St. Aglaja von Rosmarin, von Rifleman, wurde Zuchtflute. 

1877 güft. 

1878 Rapp-H., Achill von Ligurian, von Newminfter. 

1879 Rapp-H. Akord do. 

1880 und 1881 güft. 



Beifpiele für Hengfte (Abteilung II). 

Charkow von Wjäfchun, ruft., aus der Hydromel. engl. — Ruff. Gettütbuch, 
Band 6, Seite 211. 

Champagne, engl., von Touchftone. engl., aus der Mountain Sylph, engl. — 
Engl. Geftütsbuch, Band 8. Seite 305. 

Exchequor, engl., von Stockwell, engl., aus derStamp. engl. — Engl. Stood - 
book. Band IX, Seite 341 - u. f. w., u. f w. 
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II. Das Geltütsbuch der Pferde des Neu - Alexandrowski’fchen 
Kaiferlichen Geftüts. St. Petersburg 1869. Das Geftüt exiftirt feit 1823 
und hieß früher Alexäjewski'fches. Anfänglich war das Neu-Alexandrows- 
ki'fche Geftüt aus Pferden anderer Kaiferl. Geftüte zufammengefelzt, fpäter 
erhielt es die ausfchließliche Beftimmung fchwere Kutfch- und andere Zugpferde 
zu ziehen. Es wurden daher einige englifche coachhorses und fchwere 
Traber aus dem Chränowski'fchen Geftüte dorthin gebracht. Im Jahre 1869 
beftand das Geftüt aus 10 Englifch -Vollblut - . 1 Arabifch -Vollblut- , 4 Halb- 
bluthengften und 147 Mutterftuten. Es producirt Halbblut- Reitpferde, und 
find zu diefem Zweck die bellen Reitmutterftuten aus dem Derkulski'fchen 
Geftüt dorthin überführt worden. 

Die vorliegende Ausgabe fchließt in fich die Geftütshengfte und Mutter- 
ftuten nebft Nachzucht, die fich während der Jahre 1859 bis 1869 im Ge- 
ftüt befanden. 

Das Pedigree der Pferde ift nach Möglichkeit bis zu ihren, aus fremden 
Ländern nach Rufsland eingeführten Voreltern oder bis zu den Geftütsnach- 
weifen von 1839 verfolgt. Beifpiel: 

Grimassa. 

Rotfchimmel, Stern, rechter Hinterfuß weifs. Größe 2 Arfchin 3 Werfchok, 
wurde 1857 im Sträletzki’fchen Geftüt geboren. 

Vater: Herkulan aus der Dobrowolna, Tochter von Zefar (Ruffifches Ge- 
ftütsbuch 1839, Seife 2l6). Zucht des Grafen Orlow-Tfchefsmenski, Großvater 
Glafuntfchik (eben dafelbft Seite 273), Urgroßvater Favorit II., deflen Vater Fa- 
vorit I., von Felkerfambtfchik 1., von Felkerfamb I., von dem aus Arabien 
eingeführten Hengfte Smätanka. 

Mutter: Jagodka von JalTny, Sohn des Turkmenifchen Hengftes Jalan- 
tufch-Chan. Großmutter Räfucha aus der Roulette I., Zucht der Gräfin Orlow- 
Tfchefsmenski (Ruff. Geft. B. 1839, Seite 622). Urgroßmutter Arekka von 
Parchai II. aus demfelben Geftüt. Ururgroßmutter Belladonna aus Perfien 
eingeführt. 

Nachzucht: 

1863, 21. Januar, brauner Hengft Gunnuder von Godolphine, wurde 1867 an 

das Kubanifche Kofakenheer verkauft. 

1864, 9. Februar, braune Stute Grunja von Godolphine, 1869 an den Oberllen 

Kalmykow verkauft. 

1865, Güft u. f. w. , u. f. w. — 

Anmerkung: Ganz- ähnliche Geftütsbücher exiftiren, wie aus diefem 

Buche erfichtlich, für das Derkulski'fche, das Stijäletzki'fche, das 
Orenburgifche und das Chränowski’fche Geftüt (fämmtlich Kai- 
ferlich), das erfte Geftütsbuch der Reitpferde des Chränowski’fchen 
Geftüts wurde von der Adminiftration der Kaiferl. Pferdezucht 

20 * 
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1864 herausgegeben, im Jahre 1867 folgte dann das Stijäletzki'fche 
Geftüt, 1868 und 1869 das Derkulski’fche und das Neu-Alexan- 
drowski’fche (fiehe oben). — Kein befonderes Buch exiftirte bis 
dahin für 

III. das Limarewski’fche Geftüt zur Aufzucht arabifchen Bluts. 

St Petersburg 188O. Die Pferde desfelben waren vielmehr in den Geftüts- 
büchern der ruffifchen Vollblut- und Rennpferde, Band 6 und 7 in der Ab- 
teilung für reinarabifche Pferde, aufgeführt. 

Im Jahre 1880 wurde es aber von der Hauptverwaltung für notwendig 
erachtet, nicht nur die bisher aufgeführten Geftütsbücher fortzufetzen, fon- 
dem auch befondere Bücher für das Kaiferl. Janowski’fche Geftüt, das Oren 
burg’fche Geftüt und das Limarewski'fche Geftüt erfcheinen zu lalTen. 

Das vorliegende Buch des letzteren Geftüts enthält den Befland an 
Pferden von 1863/1880, im Ganzen 20 Hengfte und 70 Mutterftuten nebtl 
Nachzucht, desgl. findet lieh in der Vorrede eine intereflante Darlegung über 
die Einführung und Weiterzucht arabifchen Bluts in den Kaiferl. Geftüten. 
Daraus find folgende Notizen entnommen. Die Zucht nahm ihren Anfang 1834 
in dem Kaiferl. Stijälelzki’fchen Geftüt (jetzt dem Stat gehörig). Als Be- 
fchäler dienten zwei i. J. 1834 aus Arabien importirte Hengfte Araba-Ogly und 
Begri-Begreina, als Mütter orientalifche Stuten, die zu verfchiedenen Zeiten 
in das Geftüt aufgenommen wurden. Da aber in diefem Geftüt auch andere 
Pferde waren, fo wurde als Annex zum Geftüt eine befondere afiatifche 
Zucht angelegt, wozu 29 Mütter aus Syrien etc. und 7 neugekaufte Hengfte 
(außer den beiden älteren) verwandt wurden. Die afiatifche Zucht wurde 
1843 nach Skopin Gouvernement Rjäfan verlegt, man nahm aber nur die 
4 betten Hengfte und die 24 beften Stuten mit hinüber. Nachdem im Jahre 
1843. das Geftüt der Gräfin Orlow-Tfchelsmenski und Teile des Geftüts des 
Grafen Roftoptfchin in Statsbefitz übergingen, wurde das Skopin’fche Ge- 
ftüt mit dem Rennftall nach Chränowoe gebracht, wo von den orientalifchen 
Müttern nur 9 in das in demfelben Jahre neu organifirte Tfchefsmenski'fche 
Slatsgeftül übergingen. Die anderen, desgl. die 4 Zuchthengfte des ehe- 
maligen Skopin'fchen Geftütes, wurden verkauft, und wurden bis zum Jahre 
1851 die konfervirten orientalifchen Mutterftuten mit drei der durch ihre 
Leiftungen auf der Rennbahn ausgezeichnetften orientalifchen Hengfte aus 
dem ehemaligen Roftoplfchin'fchen Geftüt belegt. Später kamen neue in 
Syrien gekaufte Hengfte, desgl. Hengfte und Stuten aus dem Strjäletzki'fchen 
Geftüt hinzu, von denen einzelne etwas englifches Blut in fich hatten; 1858 
wurden 2 Hengfte von dem berühmten Züchter arabifcher Pferde, Fürften 
Sangufchko, gekauft. 

Im Jahre 1857 ging das Tfchefsmenski'fche Geftüt vollftändig in das 
Chränowski'fche über, wofelbft die afiatifche Abteilung 1863 reorganifirt 
wurde. Sämmlliche Pferde von nicht ganz rein arabifcher Abkunft, wurden 
teils in das StijäletzkiTche, teils in das Chränowski'fche Geftüt für Reit- 
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pferde übernommen, oder verkauft. Es wurde fodann das Limarewski'fche 
Geflüt aus reinarabifchcn Pferden zufammengeftellt, die fpäter durch Ein- 
käufe aus dem Orient, Gefchenke u. f. w. rekrutirt wurden. 

Außer diefer reinarabifchcn Pferdezucht wurden in das Limarewski'fche 
Geflüt 1866 aus dem Chränowski'fchen Geflüt 7 englifche Vollblutmutter- 
fluten gebracht, um englifch • arabifche Pferde zu ziehen; 1868 kamen fünf 
Trabermutterfluten hinzu, um verfuchsweife mit Arabern gekreuzt zu wer- 
den. Diefe Stuten gingen aber wieder an das Chränowski'fche Geflüt zu- 
rück, während die Nachzucht in das Derkulski’fche Geflüt kam. 

Jetzt befinden fich im Limarewskifchen Geflüt 6 importirte und t felbft- 
gezogener Hengfl, 28 arabifche und 5 rein englifche Mutterfluten. 

Beifpiel für die Einrichtung des Geflütsbuchs. 

Hengfl Kalil-Bei. S. 96. 

(Geftütsbuch der Vollblutpferde Band 7» S. 392.) 

Rotfchimmel, Größe 2 Arfchin l'/t Werfchok, geboren im Limarewski'fchen 
arabifchen Geflüt 1873- 

Vater: Schimmel Keilan (Seite 367), Araber aus dem Stamm Kubeifchi, 
aus Bagdad, von dem Araber Ali-Abdulla eingeführl und 1865 an die Ge- 
flütsverwaltung verkauft. 

Mutter: Hellfchimmel Otmännaja, aus dem früheren Tfchefsmenski'fchen 
Geflüt, von Obejan II. (Geftütsbuch des Strjäletzki'fchen Geflüts 1867, Seite 
359), aus der Zucht des Fürften Sangufchko. 

Großvater , der 1844 aus Kairo eingeführte Araber Obejan. Großmutter 
Kukurufa (Geftütsbuch der Vollblutpferde Band 7, Seite 323), Araberin von 
Klebfchan (Seite 400), Araber aus dem Stamm Koheil, gekauft 1850 in 
Syrien. Urgroßmutter Suleika, Araberin, 1839 mit ihrer Mutter der Araberin 
Leila aus Perfien eingeführt. 

Anm. Bei den Stuten ift außerdem noch die Nachzucht angegeben, in 
derfelben Form wie bei den früher angegebenen Büchern. — 

IV. Geftütsbuch der Traberpferde des Kaiferl. Chränowski’fchen 

(Stats-) Geflüts 1882. Moskau 1882. Diefes Buch dient nicht nur zur 
Fortfetzung und Ergänzung aller früheren Ausgaben über die Genealogie 
der Chränowski'fchen Traberpferde, fondem gibt in der Einleitung auch einen 
Ueberblick der über diefen Gegenfland bereits exiflirenden anderweitigen Li- 
teratur, um dadurch die Aufgaben, welche fpeciell diefem Buche obliegen, 
zu erläutern. 

Das erde über die Abkunft der Chränowski'fchen Traber erfchienene 
gedruckte Material , befindet fich in den von dem Comite der ruffifchen 
Pferdezucht 1839 herausgegebenen „Genauen Nachrichten über die Geftüte in 
Rufsland,“ in welchen auf Seite 47/213 die Pferde der Traberabteilung des 
damals dem Grafen Orlow-Tfchefsmenski gehörigen Chränowski'fchen Geflüts 
nebft ihrer Abdämmung, letztere zumteil bis zum Jahre 1775 (Gründung 
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des Geftüts) forlgeführt, enthalten find. Zur größeren Ueberfichtlichkeit find 
die in männlicher Linie von dem Araber Smätanka — dem Urvater der 
Orlow'fchen TrabcrralTe — abftammenden Hengfte in einer befonderen ge- 
nealogifchen Tabelle zufammengeftellt. 

Diefe erften genealogifchen Angaben über die erften Traberpferde haben 
den fpäter erfcheinenden Geftütsbüchem des Chränowski'fchen Geftüts als 
Grundlage gedient. Diefe Angaben find aber im Buchhandel nicht mehr 
zu haben und find zu einer literarifchen Seltenheit geworden. — Noch fcltener 
aber, als die im Jahre 1839 herausgegebenen , .genauen Nachrichten etc.“ ift 
die 1843 im „Journal für Pferdezucht und Jagd“ veröffentlichte Fortfetzung 
der eben erwähnten Mitteilungen über das ChränowskiTche Geftüt, unter 
dem Titel „Befchreibung der Pferde des Geftüts des Grafen Orknv-Tfchefs- 
menski von 1838/1843 etc. etc.“ Für die Käufer der Pferde aus dem nach 
1845 an den Stat übergegangenen Chränowski'fchen Geftüt, find die in 
dem „Journal für Pferdezucht und Jagd 1843“, enthaltenen genealogifchen 
Angaben geradezu unerfetzlich. Im Jahre 1847, alfo fchon nachdem das Ge- 
ftüt in Statseigentum übergegangen war. gab die Hauptverwaltung des 
Geftütswefens „Das Geftütsbuch derjenigen Pferde, welche auf den Traber- 
rennen in Rufsland gerannt und gefiegt haben“, heraus mit einer befonderen 
Beilage, enthaltend: „Nachrichten über die Herftammung der Traberpferde des 
früher feit 1778 dem Grafen A. A. Orlow-Tfchefemenski gehörenden Geftüts.“ 
Diefe Nachrichten waren aus der einzigen darüber vorhandenen Quelle, d. h. 
aus der oben erwähnten „Befchreibung des Chränowski'fchenGeftüts“, enthalten 
in den „genauen Nachrichten“ Ausgabe 1839, entnommen. Aus den bei- 
liegenden genealogifchen Tabellen der im Geftüt des Grafen Orlow von 
1778 bis 1847 vorhanden gewefenen Traberhengfte und Stuten ift z. B. zu er- 
fehen, dafs die im Geftüt zur Zucht gebrauchten Hengfte von 95 Stuten ver- 
fchiedener Raffen herftammen (teils europäifch, teils afiatifch. teils afrikanifch), 
die in 43 Tabellen nebft ihrer Nachzucht angegeben find. Hierauf fußen 
die in allen folgenden Geftütsbüchem über die Traberpferde angegebenen 
Genealogien. Das erfte diefer Geftütsbücher wurde 1S54 v on N. W. Gra- 
jewski herausgegeben und hieß die „Trabergeftüte in Rufsland". Ein- 
gefchloffen waren hierin das Podowski'fche Geftüt des Grafen A. F. Orlow 
und das Alexandrowski'fche des Herrn A. B. Kofakow, die beide aus dem 
Chränowski'fchen Geftüt. und zwar fchon vor deften Verkauf an den Stat. 
hervorgegangen find. 

Im Jahre 1856 erfchien der zweite Band des „Geftütsbuchs derjenigen 
Pferde, welche auf den Traberrennen in Rufsland gerannt und gefiegt haben“, 
nebft einer Beilage, enthaltend „Nachrichten über die Pferde des Kaiferl. 
Chränowski'fchen Geftüts 1846 bis 1856.“ 

Nach 6 Jahren, i. J. 1862, gab die Hauptverwaltung der Statsgeftüte 
den 3 - Band unter dem Titel: „Geftütsbuch der Traberpferde der Kaiferl. 
Geftüte. Tom 3, enthaltend die Nachrichten von 1856 bis 1862“, heraus. 
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Erft im Jahre 1865 wurde von der Hauptverwaltung der Statsgeftüte 
die Frage über die Raffenreinheit der Traberpferde angeregt, und wurden 
darüber beftimmte Regeln aufgettellt, die zum erften Male in dem nächften 
Hände des Geftütsbuchs unter dem Titel: „Buch der Traberpferde in Rufs- 
land mit Beftimmung ihrer Raffenreinheit“ Anwendung fanden. Diefe Aus- 
gabe ■wurde 1868 begonnen und unter der Redaktion des Fürften A. Wadbolski 
1870 beendigt. Einbegriffen hierin war die „Befchreibung der Traberabtei- 
lung des Kaiferl. Chränowski'fchen Geftüts.“ Diefes Buch erfchien aber nur 
in 300 Exemplaren und ift längft nicht melir im Handel. Eine große, 
fehr fühlbare Lücke befteht noch in den Angaben von 1838 bis 1845, zu 
welcher Zeit die meiften der von den Privatzüchtem angekauften Hengfte 
in Chränowoe geboren worden find. — 

Diefe Lücke auszufüllen, ift erft der Yerfaffer des vorliegenden Buchs, 
„Geflütbuch der Traberpferde des Kaiferl. Chränowski'fchen Geftüts“ ver- 
mitteln des vorhandenen Materials bemüht gewefen. Die hier zum erften 
Male aufgenommenen, in den früheren Nachweifen nicht angegebenen 
Pferde find mit einem f bezeichnet worden. Auch enthält das Buch als 
Beilage eine Aufzählung aller Zuchthengfte der Traberabteilung des Chrä- 
nowski'fchen Geftüts von feiner Gründung 1775 bis zu feinem Verkauf an 
den Stat 1845. So ift jetzt fall jedes Pferd in feinem Pedigree nachweisbar. 

Hier zunächft noch einige Worte über die Gefchichte diefes berühmteften 
aller ruffifchen Geftüte. Das Chränow'ski’fche Geftüt liegt im Gouvernement 
Woronefch, 55 Werft von der Kreisftadt Bobrow an der Eifenbahn. Als 
Gründungsjahr wird meiftens 1778 angegeben, weil in diefem Jahre Graf 
A. G. Orlow -Tfchefsmenski Pferde aus feinem bei Moskau gelegenen Gute 
Oftrowo, wo die berühmten Stammväter der Traber: Smätanka, Saltan etc. 
ftanden, nach Chränowoe bringen ließ. Vermutlich hat aber in dem für 
Pferdezucht vorzüglich geeigneten Chränowoe fchon früher eine große 
Pferdezucht flattgefunden und wünfehte Graf Orlow r nur Kreuzungen der 
Chränowoer mit den Oftrower Pferden vorzunehmen. Das Geftüt zu Oftrowo 
blieb daneben fortbeftehen. Graf Orlow ftarb 1808, die letzten Pferde aus 
Oftrowo wurden erft 1812, um fie vor den Franzofen zu retten, nach 
Chränowoe gebracht. Die blühendfle Zeit für das Geftüt war die von 
1811 bis 1831, wo es fich unter der Verwaltung von W. J. Schifchkin befand. 
Erft damals bildete fich die Traberraffe heraus und erhielt ihren Weltruf. 
Zuchtpferde wurden aber in keinem Falle abgegeben. Im Jahre 1845 ver- 
kaufte die Gräfin A. A. Orlow -Tfchefsmenski das Geftüt an den Stat, in 
deffen Befitz es fich noch heute befindet. Vorher fchenkte fie aber noch 
etwa 50 Trabermütter und eine cntfprechende Anzahl Hengfte an Graf 
A. F. Orlow und A. B. Kofakow. Die betreffenden Geftüte find jetzt in 
andern Händen. 

Die Traberabteilung des Kaiferl. Chränowski'fchen Geftüts enthält jetzt 
12 bis 15 Zuchthengfte und 100 Mutterftuten. — Einrichtung des Buchs: 
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Beifpiel für Ilengfte: Seite 8. 

Vollblut Grosny. 

(Buch der Traberpferde III. Seite 181). 

Rappe, geboren bei W. I’. Ochotnikow 1866 von Zobel II. (Seite 176). 
war auf der Rahn. Großvater Zobel I. (Geftütsbuch 1854 Seite 644) aus 
dem Geflüt von W. J. Schifchkin. Mutter Bitwa II. von Kofsmalfch, 
(Seite 641) gezogen von W. J. Schifchkin. deften Vater Bulat (Seite 1157) 
Großmutter Bitwa (Seite 644) gezogen von W. J. Schifchkin, von Gornoflai. 
Siegte. Von W. P. Ochotnikow 1880 an das Chränowski'fche Geflüt verkauft. 

Beifpiel für Stuten: Seite 97. 

Vollblut Kriwaja. 

(Geftütsbuch 1854 Seite 985). 

Schimmel, geb. 1822 von Lebedj II. (Tabelle 2), Großvater Lebedj I. 
(Tabelle 25). Urgroßvater Bars I., deften Vater Polkan I. Mutter Neochotnaja 
(Tabelle 1), von Krolik I. (Tabelle 38), deften Vater Dobry I., Großmutter 
Doffadnaja, von Uftan I., Urgroßmutter Neochotnaja, von Swiräp I., Urur- 
großmutter Proftornaja von Polkan I. 

Nachzucht 

1831 Rapphengft Wifapur II. (Vollblut), von Wifapur I. (Tabelle 16), 
war Zuchthengll. 

1833 Schimmel hengft Nepobädimy II. (Vollblut), von Tfchilljak III. 
(Geftütsbuch, Band 3, Seite 320), war Zuchthengll. 

1836 Schimmelhengft Otrad (Vollblut), von Woran II. (Tabelle II.), war 
Zuchthengft, ging 1845 an den Grafen A. F. Orlow über. Die Stute Kriwaja 
wurde noch bevor das Chränowski'fche Geflüt Statseigentum wurde, an 
A. A. Boddaijew verkauft. — 

V. Verzeichnis der Traberpferde in Rursland mit Angabe des Grades 
ihres reinen Bluts, im Auftrag der Hauptgeftütsverwaltung zufammengeftellt 
von N. Lodygin. Begonnen 1868. 

Es liegen darüber vor: Teil V, 1871, enthaltend die in den Gouverne- 
ments Rjäfan, Molkau. Smolcnfk und Kaluga vorhandenen Pferde; Teil VI, 
t872, enthaltend die Gouvernements Simbirfk und Ssamara, Teil VII, 1872, die 
Gouvernements Ssaratow und Penfa; Teil VIII, 1872, die Gouvernements 
Kurfk, Charkow, Poltawa, Tfchemigow, Kijew, Podolfk, Cherfon, Jekaleri- 
noslaw und das Dongebiet; Teil IX, 1873, die Gouvernements Twer, Jaroslaw, 
Koftroma, Wladimir, Nifhegorodfk, Kafan, Wjadka, Ufa, Perm, Tobolfk und 
Tomfk. 

Die Bücher legen Zeugnifs für die ungeheure Ausbreitung der Traber- 
zucht in Rufsland ab, deren erfte Anfänge bekanntlich von dem Grafen 
Orlow -Tfchefsmenski ausgingen. Da aus feinem Geftüt, fo lange es im 
Privatbefitz blieb, nur kaftrirte Hengfte und folche Stuten verkauft werden 
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durften, die nicht mit Traberhengften belegt waren, fo datirt die Zucht von 
Vollbluttrabern bei anderen Privatbefitzem erft feit verhältnifsmäßig kurzer 
Zeit, d. h. feit 1845. Nichts deftoweniger ift die vorzügliche Gebrauchsbe- 
fähigung diefer Rufsland eigenartigen Tiere der Grund gewefen, dafs diefelben 
in den mittlen humusreichen und örtlichen Gouvernements, namentlich 
Woronefch, Tambow, in Menge gezogen werden, wobei aber viele Züchter 
nur 1 , 2 bis 3 Ilengfte und eine entfprechende Anzahl von Mutterftuten 
halten. Der Zweck des vorliegenden Buches ift, diefe Geflüte fowie ihre 
Inhaber aufzuzählen und den Grad der Raffenreinheit der dort vorhandenen 
Pferde, fowie ihrer Nachzucht feftzuftellen. Die dabei zur Geltung kommen- 
den Regeln find von der Kaiferl. Hauptgeftütsverwaltung genau beftimmt 
worden. Es gilt die Beftimmung, dafs nur diejenigen Pferde in das Geftüls- 
buch aufgenommen werden dürfen, die mindeftens 7 A reines Traberblut be- 
fitzen. In fall jedem Geftüt befinden fich jedoch Tiere, die diefen Anforde- 
rungen nicht ganz entfprechen, bezw. folche, deren Voreltern nicht genau 
oder gar nicht nachgewiefen werden können. Um die vorhandenen geringen 
genealogifchen Angaben über diefe Tiere zu konferviren und dadurch die 
Eintragung ihrer den aufgeftellten Stammbaumregeln entfprechenden, bez. fie 
durch ihre Leiftungen erfetzenden Nachkommenfchaft in die künftigen Ausgaben 
des Trabergeftütsbuchs zu erleichtern, ift jedem Bande des Geftütsbuchs eine 
,, Erläuterung“ in einem befonderen Hefte hinzugefügt, in dem für jedes Ge- 
ftüt die betreffenden Pferde, ihre Abftammung und der Grund ihrer Nicht- 
aufnahme in das eigentliche Geftülsbuch angegeben find. In jedem Bande 
des Geftütsbuchs (außer I und II) find für jedes Gouvernement befondere 
genealogifche Tabellen beigefügt , welche die Abftammung fämmllicher dort 
vorhandener Traberhengfte aufwärts in männlicher Linie, meift auch mit 
den zugehörigen Müttern, zeigen. 

In diefen fehr wertvollen Tabellen find die Vollbluthengfte und die auf 
der Bahn erprobten Pferde befonders bezeichnet. 

Beifpiel aus dem Trabergeftütsbuch Teil V, Seite 8. Gouv. Rjäfan. 

Geftüt des verftorbenen Titularrat's A. W. Golowin im Dorfe 
Dubniki. 

Nach den Nachrichten von 1865. 

Gründung 1847. 

Zuchthengft Gotowy. 

Braun, geboren 1859, von Nepobädimy [Unbefiegt], früher Besnadjefchny 
[Hoffnungslos] (Gcftütsbuch, Ausgabe 1854, Seite 1272), gezogen im Geftüt 
von W. J. Dubowitzki. Großvater Gorun (Seite 664), aus dem Geftüt von 
W. J. Schifchkin. — Mutter Gotowaja (Seite 1273), aus dem Geftüt von J. 
N. Dubowitzki; von Prijatny (Seite 664), aus dem Geftüt von W. J. Schifchkin, 
deffen Vater Gornoftai. Großmutter Malinowka (Seite 670), Geftüt W. J. 
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Schifchkin, von Dobryn (liehe genaue Nachrichten über die Pferdezucht in 
Rufsland Seite 315). Urgroßmutter Ljubimka aus dem Reitfchlage des Clirä- 
nowski'fchen Geftüts von Dobrowolny II. War auf der Bahn und fiegte. 

Anm. Obwol die Mutter des Hengfies nur */* Blut, feine Großmutter 
nur V: Blut hatte, und er alfo nach den aufgeftellten Regeln nicht als 
Vollblut bezeichnet werden kann, fo dürfen doch, in Folge feiner eigenen 
und feines Vaters Leiftungen, feine Kinder aus Vollblutmüttern als Vollblut 
angefehen werden. Von den Q Mutterftuten des mittlerweile aufgelöften 
Geftüts fei als Beifpiel nur eine angeführt: 

Seite 9. Golubka. 

Rappe, geb. 1857 von Nepobädimy, früher Besnadjefchny (liehe Ab- 
ftammung des llengfles Gotowy). Mutter Milaja (Geftütsbuch 1854, Seite 
1274), von Skromny (Seite 1273), Geftüt J. N. Dubownilzki. Dellen Vater 
Skarinski, Geftüt W. J. Schifchkin. Großmutter Malinowka (Seite 670 und 
1274), Geftüt W. }. Schifchkin, von Dobryn. Urgroßmutter Ljubimka, von 
Dobrowolny II. aus dem Reitfchlage des CliränowskiTchcn Geftüts. 

Nachzucht 1862, Schimmclhengft Udaloi, von Udaloi (Geftütsbuch. Band 
3, Seite 311) aus dem Chränowski'fclien Geftüt. Deflen Vater Uflan V., 
(Seite 313), Mutter Wefpe (Seite 50). War auf der Bahn und gehört jetzt 
J. K. Daragan. 

1863, 1864, 1865 blieb die Stute güft. 

Anm. Ein anderer Zuchthengft desfelben Geftüts, Pätufchok, desgl. 6 wei- 
tere Mutterftuten, find, da fie nur V«, bez. '/- reines Traberblut in (ich haben, 
in dem eigentlichen Geftütsbuch nicht, fondern nur in den obenerwähnten 
..Erläuterungen“ angeführt. Die Nachzucht des Pätufchok mit Vollblut- 
ftuten wird aber wieder als Vollblut gerechnet. Desgl. die einiger der 
Stuten mit '/a und 3 /' Blut, die auf der Rennbahn erprobt find. — Ein rul- 
fifcher Rennkalender liegt hier nicht vor. Da aber an verfchiedenen 
Orten regelmäßige Rennen ftattfinden, fo ift die Existenz eines folchen Ka- 
lenders lieber anzunehmen. 



Nach Seite 56 einzufchalten (vgl. S. 67): 

AUSTRALIEN. 

The Stud Book of New South Wales. Volume III. Published by 
the Agricultural Society of New' South Wales. Compiled and edited 
by Edward King Cox & John Agar Scarr. Sydney: A. W. 
Beard, Printer, Ben Franklin Printing Office, 311 George Street 1873- 

Nachdem vom Ausfchufie der Landw'irtfchafts - Gefellfchaft von New- 
South-Wales fchon auf 1870 die Herausgabe eines Studbuchs befchlofien 
und den Herausgebern des vorliegenden übertragen worden war, wurden 
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die in jenem Jahre dazu erlangten Beiträge vorläufig in dem Journal der 
Landwirtfchaftsgefellfchaft veröffentlicht. Die weitere Sammlung und deren 
zufammengeftellte Herausgabe verzögerte fich bis zum Jahre 1873- Obfchon 
hiernach der Anfang eines felbfUtändigen Werks, haben die Verfaßter diefen 
eigentlich erften B.md desfelben doch als Fortfetzung eines von Anderen 
früher begonnenen ähnlichen Werkes angefehen und demcntfprechend als 
dritten Band bezeichnet. Näheres über diefe Vorläufer wie auch über ge- 
legentlich erwähnte andere Studbücher in den Kolonien ifl nicht angegeben 1 ). 

Ganz dem General Stud Book nachgebildet gibt das Studbuch von 
New South Wales zunächft ein Verzeichnis nach ihren Namen alfabetifch 
ohne Nummern geordneter Stuten mit ihrer Abftammung und ihrer Nach- 
kommenfchaft, dann ebenfo geordnet drei Verzeichniffe von Ilengften mit 
ihren Abftammungsnachweifen, nämlich einem von Hengflen, die in den 
Kolonien gezogen wurden, einem von dahin eingeführten, und einem von 
englifchen Hengllen, deren Namen in den früher im Buche aufgeführten 
Pedigrees Vorkommen. 

Als gleichwertig mit einbezogen find eingeführte arabifche, als folche 
bezeichnete Pferde. Ausnahmsweife find hervorragende Rennerfolge bei 
dem betreffenden Tiere mit angegeben. Das Heftchen eines auftralifchen 
Rennkalenders ift nicht erfichtlich. 



Zu Seite 69: 

Der voilftändige Titel des Buches „American Roadsters“ lautet: 
American Roadsters and Trotting Horses. Being a sketch of the 
Trotting Stallions of the l'niled States, and a treatise on the breeding of 
the same, with an appendix showing the pedigrees and breeding, so far as 
known, of all trotters that have a record in 2 : 25 or beiter, and conlaining 
much practical matter relating to the breaking, management and treal- 
ment of trotting and breeding stock. Illustrated with Portrails of Hamblc- 
tnnian, Bellfounder, Administrator, Almont, Edward Everett, Florida, Thom- 
dale, Byron, Voltaire, Lakeland Abdallah, Governor Sprague, Cuyler, 
Gimcrack, Vermont Blackhawk, Mambrino Patchen, and other great Stallions. 
By H. T. Helm, Counsclor at law. Rand, Mc. Nallv & Co., 77 & 79 Madison 
Street, Chicago. 



') In einem einzelnen Abftammungsnachwcife wird auf Bd. III. eines „Victoria Stud 
Book“ venvieten. Aul, er dem Toll, laut Bericht des Kaiferl. General-Konfuls an den Herrn 
Reichskanzler, in Viktoria von einem Privatmannc Namens Archibald Yuchc ein Buch über 
die Abftammung von auftralifchen Rennpferden herausgegeben fein unter dem Titel: „The 
Australian Stud Book containing I’edigrce of Racehorscs etc.“, deffen erfter Band i. J. 1878, 
deflen zweiter Band i. J. 1882 erfchienen fei. Der Preis betrage 2 Lstr. 2 s. 
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Dasfelbe enthält angeblich nahe an 600 Seiten Text mit Illuftrationen. 
Preis 5 Doll. 



Zu Seite m: The American Herd Book. 

Unter dem Titel Bailey's Shorthorn Reporter erfcheint für Amerika 
eine Zeitfchrift, ähnlich Thornton's Shorthorn Circular für England, zwei- 
monatlich zum Preife von 3 Doll, jährlich bei Bailey k Muir, 1192 Niagara 
Street, Buffalo, New-York. U. S. A. 



Zu Seite 135: Canada Shorthorn Herd Book. 

Die in Bunzlau, Schlefien, erfcheinende Zeitfchrift „Landwirtfchaftliche 
Tierzucht“ 1883, Nr. 65, enthält folgende Notiz: 

„Die Ontario-Ackerbau-Gefellfchaft hat den fechften Band des 
Kanada-Shorthorn-Herdbuches veröffentlicht, in welchem die 
Pedigrees vom Juli 18SO bis Ende December 1S81 enthalten find. 
Als maßgebendes Princip für dasfelbe ift aufgeftellt, dafs der Stamm- 
baum aller darin aufgenommenen Tiere auf importirte oder auf die 
in den erften 6 Bänden enthaltenen Shorthorns zurückgeführt ift. Damit 
ift die Einregiftrirung neuer Stämme oder Familien in dies Herdbuch 
ausgefchlolTen, fofem es fich nicht um importirtes Vieh handelt. 
Die Anzahl der Eintragungen in den fechften Band beträgt 15S9 
Bullen und 1585 Kühe, fodafs in dem Herdbuche überhaupt ent- 
halten find 9646 Bullen und 11525 Kühe. In Zukunft foll jährlich 
ein Band diefes vortrefflich gearbeiteten Werks erfcheinen.“ 

— Laut einem Bericht in der Beilage der Agricult. Gazette, London, 
vom 16. April 1883 S. II. befteht in Kanada auch eine „Jcrfey Breeders' 
Association“. Es fleht zu vermuten, dafs diefe Gefellfchaft auch ein Herd- 
buch herausgebe. 



Zu Seite 154: Die Bayrischen Stammzucht-Vereinigungen. 

Ueber die Bildung der bayrifchen Rinder-Stammzucht-Bezirke fiehe: 

Berichtigung in Sachen der bayerifchen Rinder - Stammzucht- 
bezirke, von Dr. Gg. May in Weihenftephan. Zeitfchr. d. landw. 
Vereins in Bayern 1874 S. 195; und 

Bericht über die fünfzehnte Wanderverfammlung der bayerifchen 
Landwirte zu Weißenburg a. S. Ansbach. Druck von Brügel & Sohn. 
1873, S. 61. 
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Zu Seite 289: Herd Book Beige. 

Heft 3 des erften Bandes, noch i. J. 1882 ausgegeben, enthält in Fort- 
führung von Bullen die Nummern 43 bis 56, von weiblichen Tieren die 
Nummern 63 bis 85. 



Zu Seite 289: Australien. 

Die Hilfe, welche das Deutliche Reichskanzler- Amt diefem Werke an- 
gedeihen ließ, führte nachträglich noch mit dem Studbuch von Neufüdwales 
auch das Herdbuch diefer Kolonie nebft einigen Belagftücken zu, welche 
folgendes Bild der diesbezüglichen tatfächlichen Verhältnifle zu geben geftatten : 

New South Wales Herd Book, containing the Pedigrees of improved 
Durham and Hereford Cattle. Published by the Agricultural Society of 
N. S. W. — In two parts. Volume first. Edited by M. Lowe. Sydney: 
Beard & Holmes, Ben Franklin Printing Office, 311 George Street. 1873. 

Bezugnehmend auf ein unter dem Titel „Australian Herd Book“ von 
einem Züchter Robert M’Dougall Glenroy, Viktoria, fchon früher herausge- 
gebenes Herdbuch will die Landwirtfchafts-Gefellfchaft von New South Wales 
in diefem grundlegend damit beginnen, die zerftreuten und oft unficheren 
Abftammungsnachweife von Tieren der Shorthom- und der Hereford-Rafle, 
die in der Kolonie gezogen, zu fammeln und feftzuftellen. In der Form 
fchließt diefes Herdbuch fich ganz dem Englifchen Shorthorn-Herdbuche an: 
es werden die Bullen in alfabetifcher Folge ihrer Namen unter fortlaufender 
Nummer in ihrer Abllammung bis auf das Englifche oder auf das Australi- 
fche Herdbuch zurückgeführt, bez. aus elfterem auch die weiteren Abftam- 
mungsangaben übernommen. Die Beziehungen der auf jedes diefer beiden 
Bücher und auf das eigene in Klammern hinweifenden Zahlen find nicht in 
jedem Falle erfichtlich gemacht. Der zweite, die Herefords enthaltende 
Teil lehnt fich in ähnlicher Weife an Eyton’s Herdbuch (S. 81) an. 

Ein i. J. 1876 ausgegebener zweiter Band hat zu den beiden früheren noch 
die Devons unter Zurückgreifen auf Davy's Herdbuch (S. 84), ein i. J. 
1881 veröffentlichter dritter Band auch noch die Ayrfhires aufgenommen. Die 
Abllammung der letzteren aber ifl nur bis zur Einfuhr der Voreltern verfolgt. 

Die laufende Nummer der eingetragenen Bullen ilt in diefem dritten 
Bande gediehen bei den Shorthorns bis zu 1042, bei den Herefords bis zu 
226. bei den Devons bis zu 93, und bei den Ayrfhires bis zu 14. 

Außer diefen genannten Raffen werden, einem der Sendung beigefügten 
Ausflellungskataloge zufolge, auch noch Alderneys und Polled Cattle in der 
Kolonie gezüchtet. 



Bezüglich Neu -Seelands ging, ebenfalls auf diplomatifchem Wege, 
von dem Kaiferl, General-Konful in Sydney noch während des Drucks diefes 
Bogens die Nachricht ein, dals von Zucht - Stammbüchern dafelbil vor- 
handen lind: 
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1. das „New Zealand Studbook“, von einem Privatmanne George 
Elliot in Christchurch herausgegeben. Im Jahre 1881 erfchien davon 
der fiebente Band zum Preife von 1 Lstr. l sh.: und 

2. das „Canterbury Herd Book“ der Canterbury Agricultural and 
Pastoral Association in Christchurch, von welchem der vierte Band 
(Jahrgang und bezügliche Viehrafle nicht genannt) im -Verlage von 
Robert Wilkin zum Preife von 6 sh. erfchienen ift. — 

Ausdrücklich bemerkt wird, dafs in der Kolonie Welt - Auftralien Ver- 
öffentlichungen diefer Art nicht vorhanden find. 



Zu Seite 348 Note 2: (Stimmen in England für Reformirung des Short- 
horn-Herdbuchs). 

An einer anderen Stelle desfelben Blattes (1883, Nr. 484 vom 9. April. 
S. 349) wird zur Stütze der Bewegung ein fchon i. J. 1873 in Bell’s Weeklv 
Messepger veröffentlichter Brief wieder abgedruckt, aus welchem insbefondere 
folgende Stelle bemerkenswert ift: 

„Too many of the breeders of to-day think, because they have got a cow 
which some collector of repute has judged it expedient to resell, and have put her 
to a bull (which has a paper pedigree in aecordance with fashion) that they are 
at once in a position to look down on the Collings’; and to compete for the 
hundreds of guineas which ccrtain breeders can regularly command. Mistaken 
ambition ! 

It would be wiser, far, to have begun by winning a narae for good bcasts 
always ready when beef is scarce; and for nice little steers — or heifers occasio- 
nally — agreeably surprising the buyer, by weighing fully 4 stone more, when he 
had got them to the slaughtcr house, than he had laid them at. A return of 
actual weights attained, and prices realised by well-bred Shorthorn steers (tlie 
ages and keep being correctly stated) would be onc of the raost useful contri- 
butions to Shorthorn intelligence.“ 



Druck von Rudolf Mossr, Berlin. 
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Aasgearbeitet im Aufträge der Königl. Dänischen Lanilhaush&lts- Gesell Schaft 
von N. P. J. Buus 

Mit Bewilligung des Verfassers nach der zweiten Auflage aus dem Dänischen über- 
tragen und mit Anmerkungen versehen 
von Christian Jenssen, General-Sekretär in Hannover. 

1880. Zireile Aullage, iVri* 2 Mark 50 Pf, geh. 3 Mark 50 Pf. 

Dl* 16'K» Exemplare starke erste Auflage, welche in 2 Jahren vollständig verkauft wurden, blieb 
fast ausnahmslos in Schleswig-Holstein . es lag aber nahe, die« auagexeichnete, von der deutschen und 
norddeutschen Fachpresse allerseits belobte und empfohlene Huchlein t nahezu 40 Inaaerat «chmelcbel- 
hafle fiezensloneu und Frivatbriefo sind der xweiteu Auflage vorgedruckt) durch eine zweite Auflage 
weiteren Kreiaen xugauglich zu machen, xumal die einschlAgigen dKuischen Verhältnisse deu norddeut- 
achen fast ideutiech »iud und bekanntlich die dänische Vieh- und Milchwirt«chaft auch iu mancheu 
Punkten uns voraus iat. 

Der .Buua-Jtuucn' ial ao recht da» Huch de« kleineren Landwirte, aueaerdew für Ver- 
walter , Holländer, Meiereiböttcher, Kuiterroeistet etc. Die Darstellung iat eine höcliat einfache und 
klare, die Übersetzung eine gelungene. — Der Cberaetxer iat iu Di letnark and aeiner Landwirtachaft 
wie xa Haute und itunh »eine landwlrtachaftlichen Schriften, iciueu .Norddeutschen Landwirt*, seine 
Vortitge iu Schlrewig-H'dstctn 11 . t, w. iu der ganxen Provini und darüber hinaua vorteilhaft bekannt. 

Wir empfehlen den .B n u t - J e ntaen“ angele gen lichat 

TJ"bex SorExmer-Sta,llf-ü.ttex\a.aa.gr. 

Von Rasmus Nielsen. 

Gjern Oester-Schule zu Hammel, Aarhus. 

Herausgegeben im Aufträge und mit Unterstützung der „Patriotischen Gesellschaft 

des Stiftes Kühnen. 

Mit Bewilligung des Verfassers aus dem Dänischen übersetzt 
von Christian Jenssen. General-Sekretär in Hannover. 

1380. Preis 1 Mark. 

Die '.Patriotische Gesellschaft de« Stiftes Kühnen* hatte im Vorjahre einen Preis von 8 JO Kronen 
(Mk. 900) für die beste Schrift ober SomiucritallfUlteruug aufgesetzt, für welche Konkurrenz 16 Arbeiten 
elugiugen, von deuen die vorliegende neben i liier xwclten ausgezeichnet wurden. Die Verfasser erhielten 
die Drnckkosteu vergütet und die (Josellscbalt kauft ausserdem IQr ihre Hechnoug 500 Exemplare der 
8chrift. — Das Büchlein ist durchaus praktisch gehalten, »et/t wenige Vurkenntulsse voraus und be- 
rücksichtigt nach allen Seiten das pro et contra dieser vlelgetühtntcu und vielgetadelten Wirtschafts- 
weise. Versehen mit einem namhaften Beiseatipendium zweier dänischen Grotsgniudbeiitzer besichtigte 
der Herr Verfasser 1879 eine Auzalil Soiutner-htaUfUtterungs- Wirtschaften in den verschiedenen Go- 
genden dea Landes und verwertete apilter iu seinem Huche das Gehörte und Geseheue auf eine sehr 
geschickte Weise. — Dos jetzt iu gelungener Übersetzung vorliegende Buch bildet einen wichtigen 
Beitrag zur Lösung dieser brennenden Krage. 

Sei es uneern Praktikern empfohlen 1 



Die Rindviehzueht 



im Ianiwirthscaftlicbeü Betriebe DDä die Mittel zur Hebung derselben. 

Von C. Peter* en, Ukonomiorat. 

1874. Gr. 8°. Elegant hroich. 3 Mk., geh. 4 Mk. 

Urteile der l”re**e: 

. . . Sodann erörtert er die verschiedenen Umstande, welche auf die Produktlonsftbigkeit des 
Individuums von Einfluss sind: Ankauf, Aufzucht, Fütterung. Pflege, Ausmerzen etc. Das ganze ist 
9 Bogen stark und enthält viele für den Praktiker nützliche Winke. Angaben und Berechnungen. 

(Laudw. Ztg. für Westf.) 

• . . Um unser Urteil über das vorliegende Buch kur* xusarumeuzufaftnen, so hat dasselbe, all 
von einem tüchtigen, erfahrungsreichen Praktiker geschrieben, für den praktischen Laudwirt unleugbar 
grossen Wert. (Uentralblatt für Agrikultur-Chemie.) 






Milchsekretion „keine“ Rasseeigenschaft. 

QueUenetudie im Interesse der Milchviehzucht 

von Dr. Paul Otto Joseph Menzel, 

Professor der Landwirtschaft an der Kaiserl. Kuss. Akademie in Petrowskoe-Baiaraowskoo b. Moskau. 

1883. Neue billige Ausgabe. Preis li Mark. 

l'rtelle der Preises 

... In dem ans vorliegenden Buch begrüsseu wir eiue Arbeit, die den besten Werken über 
Tierzucht und „Physiologie des Milchviehes* speziell, würdig sich aurelhet. Die mit dem grössten Fleiss 
hier zusammengetrsgene Arbeit kennzeichnet suf einer jeden Seite den streng wissenschaftlichen For- 
scher, wie nicht minder den praktischen Laudwirt, der gleich sehr iu der Studierstube, wie im Kuhstall 
and auf den „üppigen Weiden au der Ostsee* mit dem grössten Scharfblick gearbeitet und beobachtet hat. 

Nicht leicht wird eiu zweites Buch dom denkenden Laudwirt, namentlich dem mit Milchvieh 
sich beschäftigenden, willkommener sein, als dieses. (Haunov. Und- n. forstwirtsch. Vereinsblatt.) 

. . . Das Mcnxelache Buch wird viel zur Kllrung der verschiedenen Ansichten beitragen und 
eignet sich sehr, die interessante Frage aufs Neue in Fluss zu bringen. (Ökonom. Fortschritte.) 



t 
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Bremen 1683. Wöchentlich eine Nr. 12. Jahrgang. 

Milchzeitung. 

Organ für die geiamte Viehhaltung und das Molkereiwesen. 

Begründet von Benno Martiny. 

Unter Mitwirkung von Fachmännern heraasgegeben von C. Petenten, Ökonomie-Rat 

Die Milchxeituug erscheint jeden Mittwoch. Durch jede PviUuiUlt besogen nur vierteljährlich 
fOr 4 Merk. Durch den Buchhandel »»der direkt vom Verleger nur halbjährlich für 8 Mark. — Inserate, 
für 2 mal gespaltene Petiueil* SU Pf., nehmen die Expedition der Milchzeitung iu Bremen, sowie alle 
bekannten Aunouce n-llürcau* an. 

DC Probenummern auf Verlangen stete gratis und franko ‘SQ 

Die Milchxeituug bat e» eich zur Aufgabe gemacht, für die ralionellete und einträglichste Be- 
handlung der Milchwirtschaft und Viehxucht fördernd zu wirken. — Sie i«t von der gesamten deutschen 
und ausländischen Presse anerkannt nnd von dein ln Bremen gegründeten milch wirtschaftlichen Verein 
xn dessen Organ bestimmt. — Sie zählt die bedeutendsten Autoritäten auf dem Gebiete der Vieh- and 
Milchwirtschaft zu ihren Mitarbeitern nnd bringt iu jeder Nummer Ahhaudlungeu au* der Wls»*uachaft 
nnd Praxis, Berichte Ober ansteckende Hauwticxkrankheitcn iu Deutschland, — ferner tagesgeschiehtlich« 
Notixeu und Berichte Uber mllchwirtacbaftlicho und *hzQcbtcrisclie Vorgänge aller Länder, — kritische 
Zusammenstellungen aller auf ihrem Gebiete auftauchendeu praktischen Erscheinungen et«, etc. 

Die Zuehtbuehführung für Rindvieh 

an einem Beispiel aus der Praxis erläutert 

von Benno Mart : ny-B«r(in and Wilhelm Biernstzky-Kiel. 

1883. 6 Sogen stark. Moch*Qaart. Preis 3 Mark 30 Pf., geh. 3 Mark 80 Pf. 

Es sind iu DoutBcliland bereit* mehrfach Versuche gemacht, auch für Rindvieh Zuchtbuchfuh» 
rnngen elnzurtcliten, aber diese Versuche sind niemals allgemeiner bekannt gewordeu. Diejenigen 
Züchter, welch« bei aller Anerkennung de* uuicbätaharen Werte* einer guteu Zuchtbuchführung nicht 
recht imstande sind, «elhatthatig Plan uud Schema dafür ru entwerfen, «landen bi* Vor Kurzem ziemlich 
ratlu» da. Deshalb kamen die von Herrn Benno Martiny entworfenen Formulare zu einer Kiudvieh- 
Zachtbucbfuhriing einem wirklichen Bedürfnisse entgegen. — Da« vorliegende Buch bezweckt nun, die 
Züchter, welche der Frage der Zuehtbuehführung noch nicht näher getreten sind, dafür xu gewinnen, 
auch bei ihnen Luit nnd lutere***, womöglich einen Einblick in da« Weseu und Verständnis für den 
Wert der Sache x*t wecken und die Schwierigkeiten, welche der Gebrauch der Formulare für weniger 
Geübte haben könnte, mögliche zu beseitigen. Ausgefülltc Formulare uud zahlreiche Anmerkungen 
geben dem luterCMcnten Auskunft über alle* Wissenswert«. 

Da« Buch hci somit iui latere», *e eiucr einheitlichen gemeinsamen Zuchtbuchführuug allen Vieh- 
züchtern angelegentlich«» empfohlen. 

Die Milchviehzucht. 

Preisgekrönte Lösung einer von der Koppe-Stiftung gestellten Aufgabe 

vou Benno Martiny. 

1877. Gr. 8°. Brosch. Preis 1 Mark 50 Pf., geh. 2 Mark. 

l>t«*lle der Preeie: 

Unter dem Motto: .Eine l*nxe Beispiel ist mehr wert, als hundert Pfund LehnBit 11 — giebt 
der Auf milchwirt»chaftl!rhcin Gebiet« rühmliche» bekannte Begründer der „.Milchxeituug** sehr wert- 
voll« Mitteilungen über die in der Praxi* üblichen Verfahrnug« weisen bei der Aufzucht von Milchvieh 
uud darnach di« wissenschaftlich* Begründung dieser Methoden. — Wir können da* kleiue Büchlein nneereu 
MUvhwlrten empfahlen: sie werden manche» au» demselben lernen. (Nordd. Landwirt. 1877. Nr. 8.) 

. • . Die vom Herrn Verfasser aufge*telltcn Grundsätze verdienen allgemeinste Beachtung um 
#o mehr, al« »olche au« praktischen Erfahrungen entnommen und keiuc Theoreme sind. K* kanu daher 
di«»« Broschur« allen für die Züchtnng überhaupt, insbesondere für die Milchviehzucht «ich Interessie- 
renden bestens empfohlen werden. (Wocheuwctnr. f. Tierheilkunde u. Viehzucht. 1877, Nr. 27.) 

Tabelle 

znr Bestimme des Brutto- und Netto-Gewicbts des Rmdviebs vermittelst zweier Masse. 

Voo C. C. Klüver. kOniirl . dänischer Forst- und Jägermeister. 

In deutscher Übersetzung herousgegoben von 
R. Strauch. Direktor der landwirtschaftlichen Winterschule zn Neisse. 

1883. 2. Auflage. 3' t Sogen. Preis 1 Mark. 

Diese Tabellen, die cuerst in dänischer Sprache erachieuen sind, haben in Dänemark und 
Bcliweden so gross* Beachtung gefunden, das« di« erste Auflage von 2oou Exemplaren in 3 Monaten 
vergriffen war. Er»» nachdem d«r lfcruu»gel>er «ine grössero Aneahl von ViehwAgnugen nnd Messungen 
vorgenutumen nud sich dadurch von der Vwrteilbafligkoit der Meßmethode Überzeugt hat, hat «ich der- 
selbe zur Herausgabe dieser Tabellen in deutscher Spreche eutscMoasen. Dieselben werden dem Vieh* 
beiUxer und Käufer beim Ein- und Verkauf und dom Laudwirt, welcher da« Futterquantum nach dem 
Gewicht der Tiere bestimmen will, ala einfacher,, zuverlässiger Ratgeber von grossem Nutzen sein. 
Nachdem an dem Tier« die beiden betreffenden Masse genommen worden, kann man in der ersten Ru- 
brik der Tabelle das Rruttu-Gewicht (also Lebeud-Gewicht) und in «len drei folgenden Rubriken dae 
Netto-Gnwicht der Rinder im fetten, mittelfetten uud mageren Zustande sofort ohne Berechnung nach weisen. 

Di* erst* Auflag e iu d eutscher DbersotzuDg war |u ein em hal ben .Jahre vergriffen nnd hat die 
rege Narbtruge hier «U» bene Urteil für di* praktische >t**«mctlu>do geliefert. 
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